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V  o  r  X  t  d 


Lh  liefere  hier  den  zwcyten  Jahrgatig  meini^llejpktiirfyiMi 
4cf  medicinifchen  Littcrattir—  das  Jahr  1790. 

£1  rmd  tiSt  biBdihili  koiM  aadem  Bcunb^iigcfli 
keiiiet  «tfteti  Jahrgangs  zu  Gifichte  gekommen ,  ab  die  m 
den  Tübinger »  GöUingtr ,  Leipziger  tthd  ümdHibetgvr 
Ztkhrten  Zeitungen  ,  tind  in  Kr.  Schlegels  LUteraiMr  fich 
bkdeti ;  Ditfb  ftlmm»  Iftinttitii  in  BiUigung  «ciatta  tiaii^ 

zum  thtil  auch,  feiner  Ausführung  übereio«   Icii  btii 

weit  entfifemfr  Üoft  ülllgonf  für  ctAte  wtOim  wmlkkMt , 
als  für  eine  gütige  Gewährung  meiner  Bitte  um  nachfichtfti 
VoUe  BtoNbeilriaK  *i  eiftrt  fsbigaiigi  eider.  aWit  wßMb^ 
Wen  Aibdil,  die  nur  nach  und  nach  ficH  viUittcht  einigen 
TolitoflMMfliwit  «b  n&lmit  im  Stande  Hl :  dcmi  «MmtMi 
mir  feibft  ift  und  mufs  am  aUerbciten  die  ManseUiafti|ktiit 
ood  0Nvl»UMiidigk<ii  «efaer  Arbeit  bekinilt  feyn« 

Ob  kefifög  mehr  von  mir  zv  erwarten  fey»  davon  mag 
Ml  dkAi  zweyte  Jahr^ilg  zeugen  der  be^  atteil  fililtel^ 
Mängeln  dodi  wefentbcbe  Vorzüge  vor  deäi  dtten  hat» 
taftattM  f  5  f  Siflirtfteft  Hid  iMn  Jafargati|;  1 anz«igt^ 
>eigt  der  Jabiganf  1796  — «  I49  Sebrifcen  an,  worunter 
flichVe^e  necbgeholte  vom  Jahr  I7l9fich  befinden,  die  iek 
Viber  Uef  ^dlti»  bereMlitli,StiprleiMten  liefvir  weUtä« 
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Man  wird  auch  in  dicfem  Jahrgang  die  ausländifchc 
LiOenitiic  nicht  TeniachläiBgt  finden ,  doch  vom  könftigen 
Jahrgang  an  ,  hoffe  ich  diefe,  zumal  die  franzöfifche,  cng- 
lifche  und  itaiiamfche  ,  beyiiah«  fo  voUftändig  als  die 
deutlche  liefern  zu  können. 

Die  Ttrfprochne  üeberßcht  der  FortßJuritte  der 

4 

Arzneykundt  in  dm  Jakren  i78Vt  179^  uorf  1791  wird 

(einer  Zeit  gewJfs  erfcheiiien« 

•  •  ... 

.LJeber  zwey  mir  öffentlich  gemachte  Vorwürfe;,  die  zwar 
4lorchaus  keine  Antwort  rodioieOs  imll  ich  noch  ein 
paar  Worte  verlieren      *  '  .-^ 

Der  eine  befindet  fich  in  den  Götting\fchm  gelehrt' 
tcn  Ztitun^n*    )»Nur  haben  wir  mit  UawiUea  einige 
hdchfk  miuiftandige  AasßUte  auf  würdige  pnil .  geehrte 
ÜUnner  gefunden ,  Ihnen  felbä^konnen  (blche  Ausfälle 
«feht  Ichadea^  aber  wohl  dem  jungen  Mann,  der  infon« 
4erheit.  gegen  lernen  vormaligen  Lehrer  fo  wenig  Dank- 
i>aricett  zeigt*  Ich  weift  nicht,  ob  ich  einem ^Ar  grofm 
Jen  oder  einem  Jehr  kleinen  Mann  in  Göttingen  diefe  6e< 
fbboldigung  m^datnken  habe -  Wer  er  immer  feyn  mag, 
verßcherc  ich  ihn  hier,  meiner  grqflen  VeraiMmigt  ftus 
«reldlen  Qtrnid  auch  Immer  er  mich  unerwiefeti  -einer 
bdbifohen  Fetulanz  und  der  Undankbarkeit  befchuldig^ 
hat !   Wo  'find  die  würdigen  ^nd  gelehrten  Männer  -  auf 
die  ich  grimäiqfe  oder  tt/iaa)S^ta</i(^e  AuafiUle  gethan  habe  ? 
Freymuthig  und  furchtlos  ^ab  ich  getadelt ,  wo  ich  za 
-tadeln  ^srnd,  und  das  aiemt  braven  AHännern  Geiehr* 
fi^mkeit  fchüzt  nicht  vor  Tädd  ^   auch  Würde  xüciiu 
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Würdige  Männer  find  in  guter  Gcfellfchafc  vor  wian^ 
ßämUgem  Tadel  f reyllch  gerchtizt  und  hoffiendicb  habe 
ict  hiegegcn  nicht  gcftndigt:  aber  fteylich  ift  mir ,  als 
Rectnfenten^  nur  der  Mann  würdig »  der  fich  lüt  Schrift. 
Ädler  würdig  beträgt——  und  nicht  der  Windbeutel  ^ind 
Unverfcfaämte,  er  nag  nun  GelehrDert  oder  Hofrath  und 
Leibarzt  oder  PiofeiTür  in  Göttingen  oder  auch  fonft  da  zu 
Haufe  fejrn      das  mmmc  und  giebl  ihm  heiae  Wörde! 

Solte  iiideis  die  mir  vorgeworfoe  Fetuianz  gegen  grofle  * 
Manner,  fich  nur aof  meine  Aeufferungcn  gegen  den  ver« 
iiorbnen  Uofrath  Murrai^  beziehen  ^  und  allb  mit  dem 
zwcytco  Vorwurf  der  Undankbarkeit  gegen  meinen  Lehrer 
zafiunmenhangen  :  fo  antworte  ich,  erftens;  find  mir  die 
Pflichten  des  Schülers  gegen  feinen  Lehrer  gewifs  heilige 
Pßkhten  l  —  aber  eben  darum  kann  ich  durchaus  nicht 
den  Marin,  in  deffen  academirchenHöriaal  mich  ein  leidiges 
Ungefähr  brachte  9  dem  ich  ein  CoUegtum  bezahlte,  von 
dem  ich  nicht  den  vierten  Theü  anzuhören  Luft  hatte, 
oder  anhörte  minen  Uhrer  ^  dem  ich  die  gröften  Vef« 
pflichtungen  fchuldig^  bin ,  nennen  —  ich  bin  ja  doch 
wohl  feinem  Collegen ,  den  man  nicht  meinen  Lehrer 
nennt,  mehr  Dank  fchuldig,  bcy  dem  ich  gar  kein  CoU 
legiumhdrte,  aber  de(fen^  mir  vergönnter  Umgang  mich 
viel  mehr  belehrte!  zweitens  verfichere  ich  hier;  dafe 
wenn  jRfnnay  nicht  gefbrben  wäre,  fowurde'ich  mir  jede 
verachtende  und  verächtiiche  Aeufleruag  gegen  ihn  alt 
den  Memorial  •  Schreiber  — «•  för  fehr  erlaubt  gehatte« 
haben. 

*  m 
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Eine  zweftt  grffhnkiigoag  habe  kh  dem  oder  dea 
fforres  RediCkttmlv  WieHcr  sedBeHttmi  •  duiw^i^Adi 

Btbüotfeck  M  mtekea   Sie  ü^gca  bey  Gdeseolick  der 


fty  dMUbegac  bcjicm  £ar  mick  befacodca  Coapilaloc  in 
Ztffi^ )  i  A  UhHie  Ib  snIb  Rcpcrtwiuü  der  Ltttentnr  zu* 
fcfcnfiiirtibwi  »ohne  ein  etaisei  Buch  felbH  anzBfchcn/* 
iMefeEtitdeGiaiiii  derHma  Lktcntoren  in  Wim  will  ich 
Juewt nmwtktuhdauuat  aachen  !<— Uebriga»  «erde  teil 
wakrlich  auf  mein  Bodierfehcn  und  Büchcrlefen  nie  ftolz 
ftfn^veU  kb  wohl  weift,  wie  wen^Venh  die  treidtefigO« 


Bücbeikenntnifi  und  das  cmfigfle  Büch  eil  efen  an  (ich  — ^ 
tnd  wenn  es  nichts  mebrertm  begleitet  ift,  hal:  und 
je  mehr  es  Mode  wird  ,  laot  auszuru£Rui:  2>  Ich  fche  alles  , 
ich  Icfedks Nene**  Oefio  nehr  weide  ich  mich  in  Denoch 
Tor  fokhen  Litteratur- Riefen  und  bclonders  izt  tot  den 
hohen  nnd  grodcn  Litteiafcnr-RieleQ  in  Wien  biegen  mid 
bekennen  — /cA  bekomme  bcy  locittm  nicht  alles  Kcuc 
mefehen  ,  und  wos  dem  Jm  ich  fdht ,  kank  ieh  bey 
^mum  mdu  uües  l^em 


t.  üfteri,  Dr. 
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METHODOLOGIE^ " '  pßR  ARZNEYKüNST« 

\      ,  I  \-       .  *    .  ^     .  ^ 

STUDIUM  UND  PFLICHTEN  DES  ARZTES. 


I.  Pidrejfe  ä-Nosfeigrieurs  de  i'jjfemblce  nathnale  '^ 
fitr  la  neceßte  ^  te  Ün&fens  de  perfe&ioner  ttn^ 
jeigncment  de  la  Mediane.  Par  Jadelot ^  Prof. 
de  h  Fac.  de  Ated:en  tuniv,  de  Ndticj*  äParh 
(hez  Croullebois  ^c.  1 790,  P.  f  7. 

S»  Gaz.  Sfll.  90»  n.  ,16^  Sal^l^«  jn.  ch«  Z»  90*  HI^     35^3  -  56. 
Cwim.  Lipf.  XXXit.  pJ  igVi  -  91.  Journal  de  Med.  gü.  Mars^ 
Wiener Ä^ch.  BibU.II.  a:  S.  396»  '     •  ' 

GaM  wrtreflieh«  Vorfchläge-  und  Käthe.   Mit  Wet- 

brd  wünfcht  Hr  J.  cjafs  die  Zöglinge  gleich  von  Anfang 
ihftp^bdten  ans  Kiafikeisbett  gefuhrt  werden.   Jede  mei 

dicinifche  Facuität  foU  wciiiglleas  örrüfclTurcn  haben,  und 

nicht  weniger  al&  ^  Jhhfe  kika  mm  Studium  der  A.  K» 

eifüderlich  feyn.  -r-  Viel  Gutes  über  den  Vonrag  der 
Hateria  medica. 

2«  'Memoire  für  quelques  abus  dam  la-i^onßitution  du. 
•  Corps     Cülkges  de  Chirurgie  ^  ^  partmllerement 
ßr  l'abus  des  droits ,  prerogatives » ^  privil^es  § 
attaches  ä  la  place  de  premier  Cbirur^ieh  du  RoU 
pofi  M.'€bai^r ,  ffodue  eu  Med.  ^  Cbir^  Prüf. 
'  •  dAnatoviie.%.  Dijoricbeztautettr  45*  1 
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Afi  Ä€  National verfmmlunfT  gerichtet :  wigt  ung«. 
heure  Mifsbräuche  unter  dem  Corps  der  Wuii|)arzte  i9 
Frankreich, 

3.  NouveauPian  de  Conftitution  pour  la  Medtcin^  en 
France^  Prtjente  a  l  /lj^mblea  nationale.  Bat  la 
Sockte  royale  de  Medeme.  1790«  4.  S*  201» 

Ein  fehr  wichtiges  Werk,  das  ganz  ohnftreitrg  manche 
vortrefliche  Vorfchläge  zu  Verbefleningen,  des  fo  tief  gOi^ 
funknen  Zuihrndes  der  Medicin  in  Fiankreioh  enthält. 
WahrfcheinHch  von  Vicg  d*Azyr  verFaßt 

4»  Märejjh  ^  projet  de  re^lemem  prefentis  ä  l  aßem* 
blit  nationale  par  les  Oßckt^ilu  Jardin  des,  Plan* 
tes  ^  än  Cahinet  d'kifloire  natureÜe  i  d*apres  fc 
decret  de  raljembke  nationale  du  2Q  jiout  I790» 
ä  Paris  cb.  Buißon  1790^  S.  ^p. 

S.  Joiirn,  tlc  Phyf.  90.  Sept.  p,  536. 37» 

Eoainikx  <^iaeini.e«  Anfit/f^miß  t  Aoatomia  f;omparata 
und  alle  übrigen  Thcilc  der  Naturgefchichto  Verden  in 
iBlter«tti  prächtigen  und  koftbartn  InftkoC  felehit  Vor. 

fchläge  zu  Gcfetzen  und  Vcrbcffcrungcm 

DcrpbHofophifcheArgt^vonMA^M^eikiffd^  NiM 

durchaus  vermehrte  und  verbeßert^  Anfinge  ,  mit 
des   Verfajjtts  Portrait,  Erfter  Band,  S*  520» 

.  Zweier  B^nd^  S«  f  77.  8*  troißl^urt  a.  bey 

"  Andre£^  1790* 

S.  A.  L.  Z.       IV.  S.160.  Gott»  An«.  90.  5.  1968.  Salxfc 

m,  th.  Z.  90.  ly.  S*  I9S«    ' ' 

. '    Der  belehrende  und  groSe  Werth  diefo  ^rortrefli* 

c)>en.  Wecks  iil  allgemein  anerkannt.     Hier  erfoheint 
es  In  «iner^oirohrton  traior'^ik  i^aiiOen  iBeiMidiiert 
Ceftalt.  Per  vorige  7ext  ift  an  vielen  Orten  «etandert 
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und  verbeflert ,  befonders  manches  weggeftrichcn  woideii, 
,m  zu  derb  und  mit  zu  wenig  lltikficht  auf  die  Damen* 

deoea  das  Buch  doch  auch  gewidmet        gefagt  worden 
wac»  Die  Arzneyformeln  find  nicht  geändert»    Nuc  hinr 
augekommen  Gnd   die  fchon  befonders  gcdrukten  Auf- 
fatze«  Von  der  eigentlichen  Kraft,  wodurch  Vegetation 
und  Nahrung  gefchieht*    Vom  Duell  und  point  honneur« 
Heber  Schwarm'erey'uhd  Aufklcirong ;  uhdi  ein  noch  unge« 
drukter ,  von  der  HoikraokheitMal  de  Coi^r »  der  khr  paf* 
fend  gleich  nach  äm  Capitel  vom  Neid  eingefchalcet  ift, 
und  eine  Menge  yortreflicher  Gedanken  über,  die  £atfte. 
king,  Kennzeichen  und  Verhütung  diefes  fürchterli9b(;n 
aus  Neid,  £hrgeltz«  Verftelltuig«  Xie^rbett  des  Herzens  u. 
Cw.  zufammengcfötzten  üebels  enthalt  ,   die  Dicht  nur 

^  cheor^tifchen ,  Ibndetn  pra^ifcben  Kennei:  deffelben 

verrathen.     '  *  . 

&  Tableau  biflorique  des  ^enemens  prefens  relatifs  ä 

UuY  tnfluence  für  la  Same ,  aux  rnaux  qid  en  fönt 
ou  qui  peuvent  en  itH  la  fuite  %  ^  ^«.v  nmens 
propres  de  lea  cmbanrf.  Paar  Cacbet  •  iQiv 
auteuY  du  Manuel  du  ^outteux  ^  des  rhumatißts  ; 
'  f!?  par  MaiJon^Dr.  4  f^ri^  cb.  ßachet  ^ 
h  Boucber,  1 7^3^  i 

S.  Gaz.  TaL  90,  n.  20» 

'   Der  Gegenftähd'  Ift-  ktereffluitclr  als  cKe  Ansfiabnit^« . ' 

7:  n  Mtdico  Poeta^  overo  la  Aledicina  ejpofia  in 

verß  Ualiaaij  eon  Satifß  m  ßoe  contra  qmüi 
tbe  biavmo  la  poefia  ntl  mako  ^  Jel  Dottcre 

CamtUo  BruHov,i,^^^  Cefcna     Biafani  1790*  ' 
K  Efpr.  des  jonra.  90.  May.  Bibliogr»    4.  . 

Mittelmäflige  Verfe.  **'  -       f  . 
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8e  Vuei  d^un  Patnote  für  la  .Mtdum  en  France ,  ou 
ton  examine  ks  moyens  de  foumir  d^bahiles  Mede^ 
cim  au  Royaume^de  ferfectioner  la  Akdccine  ^  ^ 
de  faire  I  bißoire  naturelle  de  la  Wrance  ,  par  Af^ 
Thierry ,  Ecuyer  Dr.  regeiit  Paru  cb^  Ganery ' 
1790* 

♦  • 

$.  Jontn,  i,  PkyC  1790^  .Febr,  |i.  i$7. 
•  Güt, 

%  Plan  dtkok  clinique  ,  ou  mitbode  d'cnßigner  la 
Pratique  de  la  Medechte  dam  m  bopital  acadentu 
que ,  par  p,  Fra^jk^  Dr.  Confeiller  de  S.  M.  L  h\ 
^  au  Gouvemethent  de  Mlan ,  ßireäe'ir^ndral 
de  la  Fac^  deMed,^  Infpeüeur  des  bopUaux  dans 
la  Lombatdk  autriMtime^  ^c«  ^«  8«  h  Fiewte 
cbez  irappkr^S.  38»  mit  einigen  Tabellen. . 

S,  Salzb,  m,  ch.     90«  IV,  S.  425-  32»     '     >         '     ,  . 

  *  « 

Ein  kleines  vortrdliches  Werkgen.  Der  Plan  ifl  zu« 
nachftfur  die  Herren  Proteiftorendes  Hau|>tfi»itals  zu  Genu» 
beftimmt ,  die  ihn  vor  2  Jahren  von  dem  Hr,  Veif.  ver- 
langten,  und  gleicht faft  durchaus  jeneih,-nach  wdche» 

ff 

Hr«  Fr.  felbft  das  Kliniom  zu  Pavia  dirigirt. '  ' ' 

10»  Xo  Spirito  dßlla  MeSma  delfelebre  Andr.  Pafia » 
tratto  da  vari  fuwi  Scritti  e  dal  für  efercim^ 
.mudicinak*^  Bergatno  b^  LiKOteiU  i79o*S»269« 

Der  Dr«  Jofeph  f  aCfca  ift  Verf*  dieler  Schrift,  worinn 
er  den  Charader  des  Arztes  aus  dem  Beyjpiel  des  veruor« 
beucn  Dr,  Andr*  Pafta  entworfen»'  ' 

r  >       <•  'f 


Digitized  by  Google 


I 


\l* Ermahnungen  eines  Arztes  an  feineu  Sohn  — ' 

Meyer*  Im  deiUßbgn  Mercuic  ijsp.  Augvfi.  : 
428 -31-  ' 

»  m  - 

C  •      »  I 

Das  fcbön^  Gedicbt«  ^adet  ib  : 

Du  bennft  die  Kunft ,  du  keanil.  die  Pflichten  « 

Nichts  ift  dir  Gift,  nichts  ift  dir  Arz^ncy  :      ,      *  * 
Was  einem  Rettung  bringt,  kann,  andre  bald  vernichten ; 

Du  handelll  wie  du  müft ,  du  handcUc  Frey.  * 

O  glaube  nicht  m  die  geheimen  Künfte !  ^ 

Su<^h' nicht  nach  Gold  in  dürrer  Alchymie 

Wer  allen  hilft  ,  d^  Hirn  ift  voller  Dünftc, 

Des  Kopf  und  Herz  erzeugte  Sympathie« 

ücr  Kranke  lufc ,  auf  eil'  ihn  bald  zu  retten 

Nafida  deiner  Pflicht,  nie  fey  dein  Muth  hier  klein!.  ,  .  ^ 

Zaghaftigkeit  iohenkt  itcts  an  ICrankcnbetten 

Im  Keccungßkelch  dem  Krankeq  Gift  nur  ein,        .  ^ 

Do.  furclucil  nicht,  wenn  bufe  Seuchen  wuthen.  .     .     ,  £ 

w 

Dea  Tod,  und TCttefi  gern,  den  der  dich  rifft; 

Gott  kann  allein  zu  fterben  dir  gebieten,  , 
Und  Ruhe  wohnt  in  einer  ftiUen- .Gruft. 
Du  hnft  dich  ganz  der  Wiffenfcbaft  ergeben  , 
Die.  Alenfchen  hqilen,  i|nd  fie  retten  lehrt       ^  ^    ,  ^ 
"Was  ift  der  Tod?  ein  Uebergang  ins. Leben,  , 
Wo  Wonne  dir  etoft  deine  Pflicht  gewährt.    .  , 
So  harre  denn.,  auf  deiner  Bahn,  und  eile 
Dea  Weg  zum  Guten  den  do  dir  erkohrft  l 
Nichts  hemme  deinen  Lauf ,  oSp|if,  und  nichU  '^<^iJ^l}^^.U<^ 
Je  deine  Ffiiditen .  \m  du  auch  vedohrfti 
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LITTERATÜR  und  GESCHICHTE 

DER  ARZNEYKUNST» 


.  Jr\rcbiv  ßr  die  Cefcbkbte  der  Arznejkmde  in 

ihrem  ganzen  Umfange.    Herausgegeben  von  Df^ 
Philipp  Ludwig  fTittwer^  Erfien  Bandes  erßesSt. 
*  ^»  Nürnberg  Ik  Crattenauer  1790.  $•  2Z2* 

S«  Erl»  s«t«  Z.  90»  S»  499  •  (la  Salxb«  n«  eh»  2»  90»  III» 
S.i4o.4)> Schlegeln»  Ltll.  II»:4*  59^-^2.  CMt  geLAoz«  91, 
S.  107  >9.  HalU  geU  Z»  90.  S.  sai  «s^f»  Tüb«  gelt  Apz.  9% 
8. 6s  I  -54. 

Eine  fehr  gute  und  wenigftcus  dem  Plane  nach  fthr 

wichtige  Zeitfchrift.    In  der  Einleitung  fagt  der  Heraus-r 
geber  viel  Gotes  über  den  Gegenftand  des  Archivi  ^  und 
entwirft  den  Plan  dellelben  ausführlich.    Dann  folgen  i, 
Hn  Prof«  Ackemianii  in  Altorf  »lehrreiche  Beytrage  zur  Gc* 
fcbichte  der  Seele  der  Empirickcr,       Ebcnderfclbe  Hip- 
pocrates  Buch ,  ans  der  elfenbeinernen  Capfel  ~  nach  ei* 
ncr  Handfchrift  aus  der  Ebnerifchcn  Bibliothek  in  Nürn. 
berg«   Hr/A»  bSic  es  für  fehr  wahrfbheiniioh,  das  Buch  ftf 
eril  im  isten  oder  i;ten  See«  und  zwar  urfprüoglich  iatei« 
fiifch  erfchidnen.   |.  Galenos  von  Erhaltung  der  Gefund- 
heit.   Aus  dem  Griechifchen  von  Hr.  Oilerhaufen.  Probe 
einer  guten  Uebferfetzung  au^  L  i*  cap.  7.11«    4.  Maxi* 
iuili;in  Stoil ,  Fragmente  zu  einer  künftigen  Biographie  def-  ' 
felben/  Diersmal'bertchtrgterund  bereicherter  Auszug  des 
Pc'^zelfchen  Denkmak;  Vci-zeichnüs  StolUfcher  Schriften« 
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Ein  RricF  von  Stoll  an  Schüler  der  ein  Cortfrlium  catiult, 
5.  Schäfers  fehc  intereflante  Briefe  an  Wtttwer  gcfch  rie- 
ben in  den  Jahren  1787  u.  88.  auf  einer  Reife  durch  Frank- 
reich ,  Holland ,  England  und  Italien.,  —  Diefem  Stück 
ift  Stolls  Portrait  vorgefezt» 

Befiätif^etrabrbeitjdafs  dieCeißlic^^^ 
landfiyin  ebebin  die  Ldnr^r  der  Arzne^kmß  und ' 

auch  zugUicb  die  Aevzte  gewefin,  vonS^^jOiMK 
8.  Nürnberg  be j  Stein  ly^o.  S.  148* 

S.  Tühing.  An».  90.  S.  47^-7^.  EfU  gel»  Z*  9«.S,  674 , 75- 
0*A.  L*Z«90.  U*  S. 846 - 49* 

\C''c5tere  Ausführung  der  1777  erfchiencnen  Schrift 

des  VerF«  —  Der  Antt  in  Deutfchland.  Der  Bewetfi  ift 

gut  geführt  — •  und  eine  Menge  intercflknter  hiftorifcher, 

litteiariicfaer  11*     Noten  und  Bemerkungen ,  entfcbädigett 

für  die  unreine  Sprfu:he,  und  ziemliche  Planlofigkeit  der 

Schrift.  • 

Mcdicind  omnis  £vi fyta>  t^uUs  ixpoßät  Dr^  JF« 
Hecker  Pro^r.  cum  munus  Prof,  med^  ord^  in  peran^ 
tiqua  Brfordinß  academia  luUret,  4«  ßtfordi^u  Dec. 

1 790*5. 16. 

S.  hk.h.Z^nf  S*  Amt«  9I4  S« i2S^%t*  Täb.  Anz» 

Allgemeine  Pol^gomena  zu  onem  vom  Vet&.hecauszu- 
gebenden  ausführlicheren  Werk  über  die  Ge(bhiehte  dar 
Arzneykunde ;  in  neun  Tabellen  eine  Ueberficht  von  eben 
fo  vielen  Perioden ,  in  die  er  diefe  Gefchichtc  von  des 
mjflihUcheo  Zeiten  d^^  alten  Aegyptier,  an  bis  auf  die.  unf- 

figcn  cinthcilt.  .  ... 
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4.  .  Des  Herrn  von  Hallers  Tagebuch  der  medicimjcben 
LUteratur  der  Jahre  174^  bis  1774^  Geßnmeltf 
htramgegebim  und  mit  verfcbkdenen  Abhandlung 

^en  aus  dtv  Gcfchkhte  find  f  Itter atur  der  Median 
herleitet  von  Dr.  J.  J.  Römer  und  Dr.  P,  UßerL 
Erfien  Bandes  zur  TbeiL  Bern  Ik  Hnller  1790. 
S.  jzi  -  798  ff*  90  Seiten  Abbandlungen.     ^  . 

(S.  Med.  Repert»  8f .  S«.  i^)  S.  Schlegeln«  Litt  III.  u 

Diefc  zweyte  Abtheilung  enthält  die  Jahrgänge  1748 
und  174.^  ausgiphoben«  In  cten  Afobandiungen  finden  fich 
1.  Einige  Gedanken  über  dieies  HaUerfche  Tagebuch  von 
Hr«  Hofr.  Blomenbach,  2.  Hr. Dr.  Römer  Ueber  die  Frage: 
itt,  und  unter  was  für  Umftänden  ill  den  heut  zu  tägigcn 
Aerzten  das  Studium  alter  Aerzfcei  nutzlich  ?  ^  Or.Rengger 
Beytrag  zur  Würdfgung  der  alten  Acrztc,  unterfucht  bc* 
fonders'tlie  Fraget  Was  hat  das* Studium  der  alten  Aerzte 
Gutes  gewirkt?  4. Ufteri Briet  an  Dr.  Kengger de ratione  & 
utilitai»  tilftonse  ^grttudihum, 

5*  Aret4tüs  des  Kapadoziers^  von  den  Urfacben  und 
Kennzeichenrafcberund  langwieriger  Krankheiten. 
Vier  Bücher.  Aus  dem  Griechifcben  mit  be^gefüg^ 
ien  Atmefknngen  Uhafezt  von  F.  O.  Devvttz , 
k.k.  Hofmedkus.  %^menbJVappler 

'       Oött.  Km.  90.  n,  175,     17^6,  $7.  Salzb.  m.  ch,  Z.  90. 

Die  Ueberfetzung  lil  zwar  ftcif  undeutfch,  doch  mci- 
ftens  brauchbar ;  fo  aiichvon  üen  Arimerkungen  enthalten 

einige  gute  Verbefferungen,  andre  "find  fchlecht 'iiid  un- 
bedeutend.' . 
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6.  jtrtui  Cappüdocis  de  caußis  ^ßgnh  acutorum 
äutwmoTum  m&rbonm  Ubrl  quatu&r^  de  cuva- 
tumc  ocutQrum  ^  divturaorum  Ubmum  Ubri 

quatuor^  8»  Vindobon£  ap.  de  Kurzbeck  ly^o^ 

S.  €dtt.  Ans«  90*  17$*  S.  175««  ' 

Ein  neuer  Abdruck  der  kteinifchen  Ueberfettttirig  des 
Afeunis  von  Wigan  aus  der  Oxforder  Ausgabe  172^  — > 
Voraus  gehen  die  vortrefiichen  Abhandlungen  von  Wigan» 

7.  AntdUs  it  pubnonum  wftawm<^one\  '^Contextum 
gr£cum  adjeSa  verßone  Uuina  edidit  emendationei 

'        cömmentarium  adjunxit  Carolus  U^ägel^  P.  D. 

A  U  Se^io  prior.  4.  Üpßi 

-   1790.  S.  "  ' 

Ein  Verfuch  —  der  das  erfte  Cap.  aus.,,dein  öten  Buch 
pTfv  Mitmv  um  s>^<if  A^^^^^wf       begreift  Pro- 

kgomena  und  Anmerkungen  find  beygefügt ,  erfter  mit 

pkäKxtkm^lß\&&—i  gro^iitlieibaitf  Wiigaft^eiktumät. 
g»  Dt  Templis  uEfculapis  grj^cis  qu^dam  comnitntatus 
efi-PrU.iP^Uj^(ktke^Md.  Stiid.  s/U^^^^  1750. 

Gött.  Anz.  91.  S.  152.  ^• 

Nicht  ftfar  Wichtig.  Die  Nöttcen  find  m  Pau&iids 

wlainmengefteUt^. 

9,  Abdällatifs  ^  tinh-ärabifcben  Arztes  ^  Denk» 
Würdigkeiten  Efryptens,  in  Hinficbt  auf  Natwrreicb 
und  pbyfißbe  Befcbaffenbeit  des  Landes  und  feiner 
Einw^iTf  AUirtbmshunde ,  Baukunde  ^  Oeco^ 
mnk;  vttt  vklen  miiieimfcben  Bmerkun^n  und 
Beümebtungen  $  bißinrifcbeu  ^  topograpbißbeu  und 
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mdetn  beiläufig  emgßßreuteu  Vacbrichten $  auch 
varnemlkb  tim  merkvvürdigen  Amale  der  Jahre 
i2QOund  izoi^  Aus  dem  Arabifchen  Hberßzi  und 
erläutert  von  i\  GUntber  ITabl,  hr^  d.  Tb^ 
4e$  königl  preuß.  Dtfart^ments  der  a^ßvväxtigen 
Cefchäfte  DoUwetfcher  der  orient^  Sfracbe»^  und 
bpntlLehmdtr  FriedrMniv.zuHdk^  8.  Hdle 

S.  A.  L.Z,90.  III,  S.  ^86»  -90.  Gött.  Anz,  ^o.  S.  1547 -?o^ 
Kürnb,  *^o.  S»  (,21  »1%^  L«ip;  2.  Aiit,  5K>»  347  -49, 
H»U.  Z.90.      48V -92» 

Die  Ucberfetzung         nicht  gonau  gemacht  ~  oft 

unfchicklich  paraphraiier^  — ->  i^sweilen  auch  uQficluig» 

•        ♦  •»■»k      4«      •        »      •      *%%  »W 

CG.  Gruner^  Progr^  Explkatur  locus  Hippoer ati$ 
de  uteri  orificio  pe^'n^ui  emfor  fierilitaas  fro^ 
babilu  4^j€na  1790^.  S.  8*         - . 

Scr  Vcff«  erkiirc  die  Sacb^  fa:  oiaatnura  die  Worten 

die  Feuigkeit  des  g^zen^  UnoMeibs  vcrikhen^  (das  wird  - 
dureh  einige  ParallelOelleti  Iblgreiaidi  gettacbt,)  (bimläfse 
fich  dieZurammcndrückung  der.Gjeb.ärmutcer^  uad^dicVer* 
hlndoKung^  4(es  Sid^mBgumtdms  gfir  «ehl  auch 
durch  die  Erfahrung  beftätigen.  \^at  ditt  ^ttügkßit 
jNottermundet  betritt,  fo  Ipricbt  die  Anriogie  für  deren 
Möglidikeic^da  auch  ähnikdie  fefidofis  Thc»Jf»bis^\iYeikavoll 
mit  Fett  gefunden  werden  ^  und  eben  düiiet  gfcubt  der 
Verf.  tiiei  li^  eia  Mimr  isiAi  vm  Qvm^  %  und  dec 
Fehler  des  Hippocnues  iey.  nur  imm  ^u  fit^n,  da& 
deofclbeflk  n  fiser  gswiAöüflMi  lUteibr.  iitoii»^ 
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I  BeÜadf^^  f&hft  er  einen  ähnlichen  Fall  an*  Ein  flauen« 
xiomer  das  (ehr  fett  mr,  ron  ongeBUir  40  Jahren,  wolUe 
jDit  Gewalt  Muuer  werden«  und  lieft  fich  deshalb  mehr« 
mals  von  der  Hebamme  beMbltR.  Dieie  feiid  den  Leib 
lehr  fett)  und  bis  über  die  Schaam  herabhangend f  die 
Hutterfcheide  fehr  fett,  und  den  Muttermund  fo  mit  Fete 
bedekt)  dafil  fm  denfelbeii  Jcau»  fühlen  und  ontesfchei« 
den  konnte» 

lu  Regimen  Samtails  fakmil  five  ßboi£:  fakmüane 

de  conßrvanda  bona  valetudbie  pr^ecepta;  edidit^ 
Studii  mtdici  Salernitani  bifioria  pr£imjja ,  J.  C 
AckermMttf  Frof^  dkmf^  ^  Stendal  af^fhiLGi^. 
1790*  178» 

A. L» 9ui*  S.  ISO»  GOtC  109  -  ifi, GuteRpc» 

Eine  verdankenswerthe  Arbeit!  Den  gröften  Theii  des 
Buchs  nimmt  die  vorgefezie  Gefehichte  dct  Sobnlezt]»  SÄ^ 
Icmo  ein*  Critifch  von  Hr»  A«  ge&mmelt,  zufammenge« 
tragen  und  bereichert*  —  Dann  über  den  Verf.  A^SchoIa 
ftnit.  Solem.  es  ift  wohl  das  Machwerk  mehrer  —  Biblio* 
paphie  der  Schrift  fehr  genau ,  Critik  der  Ausgaben  &c.— 
TOR  den  gereimten  Verfen  ttod  der  .Leonini&hen  Dichtart ; 
aeift  nach  Muratori  und  Tirabofchi»  Endlich  iss^  das 
Scgim.  fanit.  Salemi  felbft,  nach  dem  Te»  aus  dem  Com- 
jn^^ta«*  des  Ärnoldus  des  Villa  nova  aus  einer  alcen  Aus- 
pbe  und  einer  Handfchrift  in  derTrewifi^en  Bücherfamm« 
long,  aber  mit  Weglaifung  aller  der  fpätcrn  zahireit^n 
bterpolatioAen.  (Der  Tübing.  Red;  befizt  zwey  Aufgaben 
die  Hr.  Ackermann  nicht  angeführt  hat.  Eine  von  1672. 
Tabißgat      Rei&ing*  untrer  dem  Titd  aeguUxbytmic«;* 
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*medtCie  Salernitanje.  De  confervanJa  bona  %aletödine.) 
'-Angebätigi  findtik  Riiydim  M.  Otionis ,  Creiifoiieniis.de 

.Elcdlionc  meiiorum  ümpiiciuni  ac  ipccierum^medicioaiyjin, 
'md  etne  von  i^vitf  17s I«'  weiche  dec     p)2  aog^e^u^ 

vom  Jahr  1749.  vkileidit  gleich  i&t  .  . 

3  2*  £>fjp   ixbibint  Etußfirati  Etaßratmuvi »  qut 

1790: 2ß.  *  ; 

A.  L.     91.  II.  S.  183»  g4. 

'  Mor  vorläufige  gute  Nachricht  von  den  Quelkn  |die 

der  Verf.  bey  AbBaflupg  der  Gefchichte  des  Erafsilratus  and 

feiner- Nachfolger  genuu^^^  uod  voo. dem  Vaceriande 

dieics  merkA^ürdigen  Mannes.  Das  liebrige  Call  nachtblgen« 
*  •»       ,  . 

■       ■  ■   ■!■    ■        II     Ii  ■■  ^         HJ.  — 


B  lO^ÜL A  P  H 1 S  H£  ,  N  A  C  H  R I  C  H  T  E  N. 


U  Alljl.  D.  BibK  B.  9U  i/?  mit  Bergrath  Jacquin , 
minihnijffigem  Portrait  von  Krtu&nffiK  g€Zn  md 
von  KrngtY  gtftacbett ,  gesiert^ 

%.  Beiträgt  tut  Biographie  des  virftmbemn  Hofraibi 

und  Prvfejjors  Dr.  Johann  Cottlieb  Gkditfcby  vtm 
C.  U  WiUdenovv  und  P.  Üjla  'u  Mit  Gkditfchm 
Portrait  von  Berger  gefiocben^  ^^  ZiirkbbeyZiegh' 
IT*  JSA»e  1790.S.  III»  ' 

Sabb,  med.  ch.  Zeit.  90.  2.  S.  333.  34.  Bot.  Mag.  St.  10. 
S,  143-  44»  i-  . 

Die  Biographie  ftlbft  ift  von  Dr.  .WiUtenow«  ^  i^^ 

ift  cinVcrxeichnifc  der  Scliriften  des  feel.  Gieditfch —  und 
einfge  andfelitterarlfish«natorUfiorj|Gbe  Beyträ^e  aogebaDgc. 


Digitized  by  Google 


^1 


Portrait  gm^rt^  .  ....... 

44  Eminent  Pbjßciam  vyho  7jvere  4m^,SUrgeuns^  , 
In  Gentlemao't  Magazin.  April  l^^&y 

hk  Oentlemän's  Magaz«.  A|ay  1790*. ,  ' 
6.  Einige  tfvtnigt  hiogYäphifchc  NücbrkhtiM  CuUm^ 

S#    Ä«  L»  ^  9Ök  S«  6t4  ->f^ 

J.  ß»gräphifcbe  Ifacbrkhten  von  br.BettjatmM^eU^^ 
\In  tbe  New  ■London  MagaZi  f  ebr»  t^pö» 

E.  Eia/j^e  mcbnchUß  pon  dum  v^ßetbm»  fhttt 
Hwvard^        '  ;  *  ''^^ 

iBck  im  Enroreal  MagMK  April  1790. 

im  Gentleman;  s  MagaziliApni  i^o*  Oefk  FmdkM»n«f  A», 

Ebendafelbft  fliay  1790,  Jdr^  io  Ih.  J,  Jim  ^ 
Ebendaf.  Juni  1^90.  i3r,  ifüC^iii  to  Ont  tfMr.  Ürbaifg 
9^  Tbe  Life  of  hte  J&bn  Hovmrd ,  l^q,  vvitbRmitW 

Die  £rz.aiilung  von  Howard  $  R'eifegi  nehmen  den  grö* 
App/Thfil,  i4iefler  fiiiürilKtln ,  und  geben  eic«  allgemeinö 
i^ach ficht  vöa  den  GefängnüTisn ,  die  ej:  Joi  v^fchicdeneil 
Uodern^lvsrucbeei,  JWaoclM  intreOan   Anecdoicn  vqü  ihm. 
10^  SGbattemiße  der  je^tkiatdin  /iUdovfijcken  profef. 
S^rta^  nebß  ßim  ißir^n  Nacbricht  von  ihren 
üben  und  Schriften,  ^iltdorfbey  Miy^r,  7  Bogen 
Text  u.  16  üi,  Kuppler  gettochiip  Sdiatteiiriffe, 
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<  ^«  lIr««J.^6i'H*  Muller  hat  die  Sammlung  veranftaltet« 
und  dit  Schattenrifle  gezeichnet  «»^  von  Aiinert  üAd  fie 
geüochen»  Die  Biographien  find  von  jedem  Lehrer  feibft 
aufgefezt« 

!!♦  Den  lo  Jari/i789*  hielt  der  Hn  Prof.  Adolph 

jMurray  in  der  Stockholmer  Academic  der  'Wifl 

•  Icnfchi  ifiwe  Gedäcbtniß^  tde  über  i^en  Profedbr 
der  Anatomie  unJ Chirurgie  zu  Stockholm  Hrn« 

./  .\  if^Y^  ^oiand  Martin  f  Wehe  unter  dem  TiteW 

^ininnclß^tal  ofvtr         1790/auf         in  gr#  S 

' bcy  Latige^aibgednickt  Wörden  ift*. 

Ein  Aus2U£  Heht  in  Gött.,  Anz*  90*    202c  28» 

12»  Kurzes  Ino^raphifches  Denkmal  vom  k(^l,  preufl 

•  Oberbtr^kbJ.  %  Ferber^  geb.  d.  Sept.  1743# 
geftizu  Bern  d«  12.  April  1790. 

•  *     Steht  in  Bcrl«  Monatfch»  T.  xvi,  1790,  O^ob«  ac^ 

j^^^DeidiTede  atffJobamiesOeßBer^  weiland  L  ihrem 
detNaturkhtt  AMbematikf  (Mrbmn  des  karo» 
linifcben  Stifts  zum  Großen  Müf^ir  in  ZHricb  » 

IT«/«  Dr.  ätai  Cki^MK  Hirzelf*  da  tägU 

■  ,  ir.g^#  R^ffo  1  erßem  Stadtarzt  u.f.  vv.  Abgtlcjen 
4$n  f  Heumam  1 790.  g*  Ztimkb.  Oreü ,  C^jJ/fcr , 

Ein  fchönes  biographifcheä  Denkmal  von  dem  neuer« 
.fvlhkeii  VoriMier  der  Zürchiet  Natofforfehenden  Oerell* 
^äoA  f  feinem  Vorgänger  und  dem  Stifter  der  GcfeUfcbaft 

geftiftet  m'zi^l^ch  f&riUe  ddshichte  der  ßcfeUfttiafi 

fehr  interefianl;^  ,     .    ,    v  , 

1  > 
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14«  Ckdikbttti^edc  auf  den  Profeßbr  und  Ritter  ^  Hrn^ 
Tcfbernj  Berffnam  in  der  Acadi  ur.  ^aktn 
wn  deren  Mtgliede  P.  hidm.  A  d.  Schwede 
i^rfezi.  4.  Greifswald  1790;  Bogen, 

ly^Die  Befchreibiing  des  Denkmals  ,  das  in  der 
'  ^'medicinifchen  Halle  '2U  Pavia  dem  berQhmteu 
-  '  Eorßeri  von  einem  Freund  erricbtct  worden  t 
findet  fich  in     A;L*Z*  91,  I*    2^9«  40.  ^ 

•  •  •  .IV.- 

I 

AKADEMISCHE  NACHRICHTEN» 

« 

■     ■  I  ■  II     f     .         um»    ,  m  , 

U  A^nnakn  der  deutfchen  Akadmien^^  StJ^  %.  ^790« 

S»  144.  (StuttgardtJ  " 

S.  Erl.  gel.  Z.  yo.  r>4S-^o.  0.  L.2»9o.  II,  $«5^3  «4^. 
GötU  Anz*  91.     i7  -  ^9«  Xüb.  Aaz.  91,     aoy»  10. 

* '  Oec'  Anfiing  einer  fcihr  iptereflanten  pcriodifchen 

Sciui^-T:-  die  enthalten  TpM:  |.  Philoibphlfebe  Ajbbandlui»» 

gen  über  das  UniverfitStsweTen  ,  die  Schifcfale  und  belaüF 

der«  die  Litterargekbighte  einzelner  hoher  Schulen»  8» 

StatiftKche.  Anfiltze  und  Nacht ichcen«  Stndlenverordnun* 

g^^i^oUzeyverbeae^qpgen  u«  f.  w.  >      Acad^x^ifehie  4>eb» 

rer;  Ihre  Verhälcniflb  untereinander ,  Beförderungen,  Eh* 

rejp^bezciügjungen ,  fi^ohoungen^  Vechäknifle  gej^Q  Studie* 

rende,  biographifche Nachrichten ,    C  w.  4.Studierende  in 

iittecacifcher  und  mor^ifcbfi.  iliaG^ht,  Studienplan  für  Ein* 

zclne*  5«Academifche  Schrifcen,  entweder  nach  ihremlabalt 

B  2 
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1^0^  jlyer  Veraniafrunif  überhaupt,  ode^  nach  den  Umftäi^ 
deil  einem  gedrängten  Ausnige^-^i  Gdehrte  Anfirftgen^ 
^i^twortui^en  —  Litteiarifche  Berichte,  &c« — Dieftserftü 
Stück  enthält,  s«  Fiagmehurirche  Beyttige  zur  Cefehichte 
des  Univerfitätswefena  überhaupt  y<  befonders  ia  Deütfciw 
fand.  3«  Rede  Sr«  Chur£^  DiirehK  in  Mainz  1784.  r.  G«^ 
fchichte  der  Univerfität  zu  Greifswald*  Ans  Gadebufch 
pomm.  Staacsk«  IK  ^  Neueftes  Autillo  da  Fe  dem  Cufatojr 
und  einigea  Profeiroren  in  fionfi  bereitet«  .  . 

2«       Gefdljcbaft  der  Künfie  und  mffet^cbaften  gä 

(/Httö/gabden  28  April  1790,  auf  den  i  Odober 
1792  'wiederholt  die  Frage  :  Ueber  die  Natur 
und  tlic  Wirkungen  des  TüUeiihundsgifts  und 
Uber  die  gefchickteften  und  ficherften  Mittel 
den  ubclii  Folgen  desfelben  zuvorzukoj^^men— - 
*'  *    auf«  Der  Preis  ift  60  pucate^i. 

Für  dea  likn  Odober  ii^i,  gab  di^  Gefellfdiaft  ditf 

frage  auf  r  .    v     .  ~ 

Welches  ift  die  wahre  Bcfchaffenheit  der  Rachitis? 

Welches  find  die  Ur&chea,  dafe  ftek  die  eHten'%iteeii 

dcrieiben^  feiten  nach  dem  3ten  Lebensjahre  der  Kinder 
.    ^igen)  Welches  find  die  Alerkmahle^  Zußilie  tifld  FoK 

gen?  Kann  man  ihr  durch  einige  Mittel  zuvorkommen  ? 

und  dorch  welebe?  Wekhes  find  dI6  beftan  Mktel  ficztl 

i>eilett? 

Dfe  medidnifche  Preisfrn^t  für  die  Stüdietüideii 
in  Götiingen  auf  1791  betrifi:  Die  Urfachen  der 
Temperamente ,  fofern  fie  im  Körperbau  liegen» 
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4«  Die  holläitdifcbe  Akademie  der  IVlffenfcbaften  zu 
-  Haarkm  giebt^le  Frage  über  tlie  Mittel  Batavift 
eine  reine  Luft  zu  verfchaffen ,  welche  auch  im 
November  1789  unbcantN/ortet  geblieben  ift, 
auf  unbeltimmte  Zeit«  unter  den  vorigen  Be* 
dingutigen die  Frage  abcrj  Uber  die  ^^e^^en- 
bärtige  HeilaTt  der  Indier  und  Sineien  wird 
'  aufs fieueflir  den  i  November  179; •aufgegeben. 

Die  fchon  auf  1786  und  wieder  1788  auFgegebne  Be- 
^chtlgung'  der  Crawferdsfthcm  Tlieorie  wifd  auf  den  iften 
November  1791  auf  folgende  Weife  wiederholt :  Wiefern 
Icäim  man  aas  den  bisherigen  wohlb^währtlsn  und  entfchie» 
dcQen  Erfahrungen  eine  gegründete  Theorie  über  diß  Na- 
tur des  Feuers  und  die  Urfiiche  der  Wärme  ableiten?  und 
uas  kann  man  bev  dieiem  Gegenftand  QQcb  al^  unerwie« 
fiuanreheu? 

.     Gött.  Anz.  90.  i%iu  !«• 

U       ff^      DeUus  Jcad^  bttp\  Vat*  tlVtefes^ 

Tbematis^ad  impetrandum  pr^mium  ex  kgcüq 
.  Cotbem ,  ulteriorm  mitim  propomt.  4.  EtÜxg£^ 

Enthält  die  Anzeige  9  dafs  der  bekannt  gemachte  Ter- 
min der  Eiafendung  vbif  Schriften' "übei^*  die  auFgegebne 
Treismaterie:  vera  notio  &  cura  mocborum  primarum  viä« 
mm  am  i*  Sefüt«  d.  J.  v^rfToiTen,  ab^ir  Indeflen  tiür  eti^e 
teutfche  Schrift  eingelaufen,  der  ohnehin  der  Preis  nicht 
*  anerkannt' werden  köntii^*  '  Dte  Abäde^teliäit  *dahW  den 
Termin  der  ferneren  £infendung,  bis  auf^äerr  Oiäbbet 
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179'  weiter  hinausgefezt  Die  vormals  aufgef^elUen  Fra- 
gftii  find  hier  wiedec  »bgedrukt,'  vnd  biefoodcr^  QOtch  hin* 
iugefczt,  dafs  vürzüglich  niucluc  beiliaimi  wicrden-,  was 
eigentlich  ^a/}r(/c/i£  Krankheittn  feyen«  und  in  welchen 
Kranklieitcn  ,  und  iich  ergebenden  Zufitilen  eine  gaßrifchc 
Meilart  könne  vnd  müffe  angewendet  werden »  «umai 
gqßrifchc  Mittel  nicht  von  eineriey  ;Ärt  und  Wirkung 
fejfen*  Der  frei«  ivi* d  den  5«  im*  %      ^uerlc^nty;: werden« 

60  Die  königU  Gejelljcbaft  der-  Tftrzte  in  Paris 
gab  in  ihrer  Si^sung  2,}^5"  Fel^ruar  I7i^p 
folgende,  PjT^Mrage^  afif:  ' 

S«  Gaz^  (aluV  1790«  n^.xiv«  Journal  d*  Me4»  ;^o«  Mar« 

Determiher  par  'des  Obfisrvations  &  par  des  experten* 
ces,  queUe  cH  la  nature  du  vice  c^ui  attaque  &  ramoUit  lea 
08«  dans  le  rachitts  ,  öü  la  noveore  ,  A  rechercher'd'apres 
cette  connoilTanqe  acquife  fi  le  traiteinent  de  cette  maladie 
ne  pourroit  pas  ^tre  perfedtioniie'? 

Der.  Preis  id.  1400  Livrps,  mmm  Die  Schriften  ^iiäei\ 

;     »  * 

Vor  dem  i«Decieinber  1791.  einlaufen* 

Determiner  däns  le  traitement  des  maladies  pour  lea 
qnelles  Jc^  diffierens  excitoires  font,  indiques«  l^o  queb 
fimt  leS'  cas  pu  Ton  dott  donner  la  preference.  a  Pon  deux 
für  les  autre$^  z.^io^^ns  queis  cas ,  on  doit  les  appliquer, 
loit  k  la  plu^  g^(jie  d>«ftanqe  du  Siege  de  la  pnaladie,  fott 
CurJes  partes  .les  pltis  voiQnes,  foic  für  le  lieu  meme  de 
]a  doukor,  t 

. . ,  Der,  Prei^ . ift  4qq  .  Livrps»  JÜÜfi  Scljiiften , mtt^n  vor  ^ 

itei^i    Ijtojf  179Ä  jCinlaufQ/i^^    ,   .  . 
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Oetanincr » oatore  sieiix  ootume  laitii 

defemme,  üc  vache,  d'aneffe,  de  di^vxe^^de.breW^,  4^. 
do  jameiitt  &  d'apr^  i'obi^Bnration ^  queres  bpt  1^  pyi^ 
prieccs  medicindles  de  ce^  diiFec|uites  efp^eces  de  1«^^- 
tfapr€s  quelfi  prindpes  oa  doifc^enre^l^  \'uiä|{fi . dtaqs  le 
tiaitcmenc  des  differeates  maiadics«  ,  , 

Der  Frei«  aft  ^oo  Livres«  Die  Schfjftci^  i^pfltt^  ^^9^,, 
dduxMay  1.79»  .e^ngefcbiM.wcrd^iU..    .  ^   j  .    ; .  ,^  ^ 

Deteminer  par  des  .ex|(erieQce9 .^(ftes ,  quelU^  ^oiu 
h^utuie  &  les  dif  e{e%ces^  du  Xiic  g^Ifa[fgue.d4afi  \^&, 
fit  dafles  d'ammai^c^qoel  eft  Ipn  ufage  dans  la  digef^ioti ; 
queUes  ibnt  Jes  prw^p^ii^f  .«a^tfi^  e(t  Tp^^jg-. 

tible ;  quelle  eft  fon  infloence  dans  la  produdtion  des  ma- 
ladtes,  de  qoeUe'iosmieire.iljiniC^  X'8^^iQa,de$  remedes; 
&  dati&  c^uels  cas  U  peut  etre  employp  lu,i-^n;i^aLe  cp^me 

^  Der  Preis  ül  600  Li  vi  es«  ^  Dip  Sdiäftea  ixiup^^i^  XQl* 


dem  May.  1791  eiogefoUiit-  wei4eiUf( 

Den  I.  September  crtheiltc  die  königh  Gefellfchaft  d^t 
iefM  zu  Baris ,  den.  ft^\»  über  ifie  F^;^e  erbi^hea 
KraAkh^ea.  betrefl^end     dem  Hr«  ;Pa>f|^  ^ougegioat  .z^^ 
Bonn       das  Acceflittdem  Hr..  AtOQVirepx^  .^Ühnit  .^^9h^ 
die  Schfi&c.o.dps      D.^sges,  und  fl^  PjjjpU^    ^  .^^j.,'^^ 

Dfn  Preis  öber  die  Frage  von  den  Krai|lfbeiten  dei^ 
IW{A«ifcM  SyÄ«qi$  qxl|uelt,Öj:.t)f^?ujo],  — ,  Die  Gq{ 
felUchafi;  rfibint        die,  Arbeit  vpD.Kr^ j),.  p^el^vcrgne^ 

, .    Fqlgende  ncec  Preisfragei)i  gab  die  Gef.  ^^uC:  ^ 
JQefeffuinw  4'j|pj[|g.^w^dejQppjV9rtes  chimiques  moder-' 


Digitized  by  Google 


des  altcrations  quc  le  fang  eprouvc  dans  Ics  maladies  in« 

ihiniiintoir^a »  dsins  lermafladies  febriles  putrides ,  &  cfaunr 

Je  fcorbui^  —  Die  Schriften  muffen  yoi  4ea     May  175^ 

cinlaofeii »  4er  Preis  ift  öoo  Lines» 

'Determiner  s*ii  y  ^  des  fignes  certains  par  les  quels  on 

putflcf^connaitre,  que  J^' enfims  naiffent  infedlees  de  la- 

maladie  venerienne;  dans  queiles  eircomflances  eüc  fe 

'    1  • 

cqmmilili^u^  de«  m^res  infe<ftees  aoieenffiiiis^  de  cetix^of-  - 
aux  nourrice^,  &  reciproquement;  ^queHe  eH  la  marcho 
de  cette  maiadte'Cdmpar^e  ave£  cdie  done  les  adukes  fäiA 
acceiqu,  &  quell  dott  en  etre  le  traicement  ?  Der  Preis  ift 
Livr^*  Xfit  ^ChHft^Q  möflfeti'Vbi'  dleiü  May  179^ 
einlaufen,  •..     ,  :  , 

'  *  ^oh'fuuem  auPgef^ebeirfiM  tioeli.  .  ' 
* '  'liechercher  queiles  font  les  caufes  de  fenduroiflbmt(ii{ 
da  tUTu  cellolaire  ,  auque}  plufteors  enfans  nottTeamc-*'  n^a 
font  iujets,  iS:  quetdolt  en  dtre  le  traitement,  foic  pre<* 
fervatif  foit  curadf  ?  ¥re»  ift  dco  Uvres.  Dtr  Termin 
der  i.Qeq.  1791,- 

Determiner  quefles  fbnt,  relativtmeiit  a  la  tenipefattffe . 

!  f 

de  la  faifQn ,  &  a  la  nature  da  oUmati  les  preoasfcions  k 

■t 

prcndre,  pour  conferver  la  fonte  dHine  arm<§c  vcrs  ItHn 
de  rbiver,  dans  les  premier«  mols  de  la  oampagne;  « 
quelle  qialadie  les  troupcs  font  lo  plus  cxpofees  a  cctte 
epbque ;  &  qiiels  (bnt  les  meillears  moyens  de  traker  W 

de  preveair       maladies«    Der  Preis  iil  400  Livresi 

7»  f/r,  Salva  Sfcretalre  med,  pvaü,  Geßzu  Barcelona 
beftimmte  4C)ö  Livres  für  die  befte  Schrift  uq4 
IjoUvr,  fürdasAccclEt  ajuf  die  Fra|;Q  J  •  '*  - 
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Ya-t-il  quelque  «nalogie  efitre  leScorlnit,'&  le^ 
imes  de  priiba  dePxiagie^  les  katos  nerveuüBs  de  Uux« 
hm ,  ou  Celles  des  valfleaux  decrites  par  d'autres  aoteurs » 
k  de  quelle  utilite  cette  recherche  peut  -  eile  iue  pour  le 
traitement  de  ces  differentes  efpeces  de  nialadie?  Die 
Sdirüccn  müfian  vor  d.  u  Dec  1791  eiogefehik^.  wexdfin* 

Si        Batavlfche  Cefellfihaft  der  ExptrinnentaU 

fhilofophie  von  Rottcrdm  giebt  folgende  medi- 
cmifchc  Fmsfragen  aut  ? 

"Welcbea  Qod  die  natürlichen  Beftandtheile  des  Urina 

■'  ■      *  •  »   •  . 

rines  gefunden  Menfchen  ? 

.D^r  Preis, i(t  )Q  Dacaten* .  Qic  ^hrifcen  miiflen  vor 

^dem  I.  Mär7,  179$^  einlagfcn, 

Welghe$  fmd  di^  gewöhnlicben  Krankheiten ,  denen 
tiic  ags^  .d$?m  prientaiifchen  Indien  zurükgekommenea 
ISnxc^paeer  iintorworfFi^n  fmd  ?  Weiche«  find  die  Urlfaghen , 
üöd  die  heften  IVlittd  denfelbpn  .zuvorzukommen  ? 

>9(fclche$  find  die  Urfaghen ,  und  die  Mittel  die  die 
Fäulung  befördern,  diefelbe  in  oder  auflfer  dem  thierifchcp 
I^prper  märfigen  oder  hindern?  Wa$ fSr  Vortheile  können 
^usdiefen  KenncniiTen  verfchiedenen  WilTenfcbaften  ^  vor«* 
zuglich  d^r  Heilkunit  (la  Medecitie  ftChiruipie)  ent- 
fpringen?  '  *  ' 

\0^elches  find  die  eharaderlftlfchen  Zeichen ,  durch 
die  man  entweder  aus  den  Kräften  der  Natur ,  oder  den 
Wöndercn  Efgenfchaften  und  Gefetzen  des  Körpers,  oder' 
aus  den  erften  Beftandchciien  derfelben ,  die  \^abrheit 
oäcr'Watarfchcinliöhkek  eirter  Theofie  eHcenncn  kann, 
belebe  fidi  ni^b^  unmittelbar  aus  .  der  Erfahrung  abloiien^ 
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t6  r   ^ 

oder  dttfcb  mit  Vor&tz  angefleBte  Verfiiche  erbieten  lifit» 
deren  Wahrheit»  oder  Wahiicheiniichiick  nur  dadurch 
feftgefezt  werden  kann  ,  weil  fie  eine  mehr ,  oder  mindef 
volUcommne  Erklärung  der  Ericheinungeo  darbietet. 

Da  der  Gebrauch  der  Brillen  und  andrer  Augenglabff 
immer  ausgebreiteter  wird,  und  daher  .die  Jteftimmung 
ihres  Gebrauchs  kein  kleiner  Dienft  für  die  Menfchheit  ift, 

« 

fo  verlpricht  die  GefeUfchaft  demjenigen ,  den  gewöhnli« 

chen  Preis  (eine  goldne  iMedaille  von  30  Ducaten  in  Werth) 
der  nach  den  Cnindfatzen  der  Optik,  beibodors  aber  nach 
der  Natur  und  Befghaffenheitdcr  Theile  der  Augen,  wel  che 
mehr  oder  weniger  lebhaft ,  die  Empfindung  ddi  Lichtet 
in  das  allgemeine  Sinnwerkzeug  übertragen,  auf  eine  ge- 
nugthuende  Weife  beftimmeo  wird:  In  Wie  ferne  BriUea 
und  dergleichen  Gläfer  indem  fie  Gegenftände  vergröfTeren  ^ 
und  kiärer  darftellen ,  wahrhaft  nutzlich  oder  zu  Verbeffe- 
rung  und  Erhaltung  des  Gefichts  unumgänglich  nöthig 
find  ? '  In  wie  fern  man  fie  wieder  als  nilgemeine  Ge* 
wohnheit,  als  Yorurtheiie,  als  Miisbräuche  betrachtet  fSf 
IchädUch  halten  könne  und  müiTe» 

Wetehes  find  die  beften  Mafchinen  ,  das  Gebor  der 
Tauben  und  Uebelhörenden,  zu  erleichternd  Giebt  e&  bc; 
ftimmte  Regeln  die  man  im  Baue  oder  dem  Gebrauch  der- 
ielb^n  zu  beobachten  hat? 

Sind  die  verhärteten  Drüfen ,  der  Krebs  und  dte 
Wechfelfieber  nur  demMcnfchen  eigen  f^eon  dieß  Ibiftf 
Mfelcbc8.  fi9fl  h;evon  die  binderen  yrijicjjefi,  und  Kenn* 
vMaen-^pd^f^  fich  die  zwey  crften  Uel?el  von  tndej:» 
der  nemHcben;  Gsittiing  mu^ttd^/^si&i.  %  üaoA 
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CHrad  hoffen  ,  da6  man  denfelben  eben  fo  glüklich  vor« 
kminen  und  fie  heilen  werde  als  das     echfeltieber  ? 

Wie  kann  man  die  meteorologifchen  Beobachtungen 
benuuea  ?  Was  für  Yortheile  bangen  Tie  insbefondre  der 
Heilkonft ,  und  überhaupt  der  bürgerlidien  Gefellfchaft  f 
¥elches  ift  die  bede  Methode  ^  diefelben  amiirendbar  za 
machen  ? 

Die  Schriften  Icönnen  holländifch^  franzäßfdi,  dcotlbh 
oder  latein  gefchrieben  feyn.  Sic  miiffen  unter  den  be- 
kannten Bedingtiiflen  vor  dem  May  1791«  poftfrey  dem 

Diredor  und  erden  Secrecair  der  Gcfcllfchaft  Mr.  Gerard 
Gisbert  ten  Harft ,  Doäeur  tn  Medecine ,  Medecih  du 

College  de  radniiroute  de  la  iiieuic ,  anciön  medecin  du 

■ 

dibid  de  Senieland,  membre'de  h  Societe  hollancfoire 

feit  nc  es  zugefchikt  werden» 

%  Dfft  ifcön^^e  A^^ukmk  der  mßenfcbaften  zu 
Lißaba^  .hat  in  einqm  Programm  vonfi  17  Jäuuer 
^789>  14  St  ia  gx^  $  folgende  Preisfragen,  auf* 

Für  1790«  Berchreibung .  der  leit  einem  Jahi^iandert 

fo  fehr  verÄadjsrten  mediänifehea  TemperatMriYpa  I^fiiv 
hm  tti  AbGchc  der  Nerven ,  der  hitzigen  Krankheiten  und 

Wirkungen  der  ArzneymitteU,;  f  lix  179^  Ueber  die 
Nerven  und  vomerolich  hyfterifchen  Krankheiten  die  ftär« 
'^^'^^|\:Ufl4^^9,^^äji^ndea  Mittel  und  die  VerbeHcrung  der 
phyCfchen  Erziehung  in  diefer  Abficht   För  1792,  Ueber 

Qründe  aus  welchen  feit  einigen  Jahren  die  Schwind* 
weht  in  Portügall  und  vorncmlich  in  Liflabon  fo  gemein 
S^or^Q,  die,  Verfaütungs-  und  Heilmittel  .in  Nahrung, 
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Kleidong  u.  £       Fvr  daflelbe  Jahr  för  BnfiÜen:  Unter* 

fuchung  der  Urfachen  von  der  Gemeinheit  der  Morfea 
(eine  Hautkrankheit)  zu  Rio  de  Janeiro  und  ihrem  Ein* 
jeilTeo  zu  Quchia  neiblt  Alitceia  zu  Verhütung  di^fesUebcls 

•  •  • 

durch  Veränderung  der  Lebensart  odfer  Ar^ney. 

Die  königU  Akad.  der  JViJfcnfchqfien  zu  Lijfabon  hat 
in  einem  Fcogr,     17  Jan»  1790.  .7  S.  gr«  g  neue  .Freis- 
fragen  aufgegeben ,  unter  denen  folgende  niedidnifijhQ 
»  £ür  279}.  Für  Brafilien  mit  verdoppeltein  Freifi:* 
Ueber  die  hitzigen  und  chronifchen  Krankheiten,  des 

fieuerliah  ^aus  Mrica  i^rg^brachten  Schwarzen  von  Veräi^ 

derung  des  Clima  und  der  Verminderung  ihi^i  Sterblichr 

|seit  in  den  erAen  i^bron« 

10»  Dfe  konizh  Parifir^^dmie  der  dirttr^ie  hat 

•  für  das^  J»  1 79 1  •  folgende  Preisfragen  au%eftdlt: 
'  Betermlner  la  matieie'&  ]a  fohnede»  inilrumen$  pro* 

|>res^ä  ht  caucerifation,  connus  Aus  le  nom  de  cauteres  aäu- 
eis:  indiquer  fuivant  quelles  regles  &avec  qfnelles^pfecau- 
ttons  on  doit  s'eit'  fervir ,  en  egard  aux  difiereotes  parties 
i&  i  la  dfftinftioii-des  eas  ou  leur  application  fera  jtfge^ 
sieceffaire  ou  utii^»  Oer  Preis  Hl  500  Livres,  aus  der  Stif- 
tüng  de«  de  la  Peyronie.   '  * 

Auch  theilt  die  Academie  jährlich  efne  iffnntze  von 

200  Uvres  an  jenen  frantzöflfchen  oder  ausländifchen  Chi« 
rargus  9uii  der  die  wichtigfle  Abhandlung  über  was  immer 
für  einen  chirurgifchen  StoiF  >  und  eine  von  ;oo  Livres 
nn  den  der  die  bcfte  Schrift,  oder  die  nützlich ften  Beob- 
agiuungen  zur  Beförderung  der  Hebarczney  eiarcbikt/  ' 
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II«  fretsaMfjjfabin  dtt  Sackti  royUi  ^  des  j»ts  du 

Cap  Franfoifn  • 

Die  Preife  iind  alle  einander  gleich  ^  und  beftchen 
ia  einer  goldenen  Medaille* 

La  Soctete  demande  des  Obfemtions : 
4)       nieteorologiquiis  &  topagraphiqijes ,  contcnant  du 
details  für  les  Eaux^  les  Vents,.  lewi  qualites  &  Icui 
eifets  für  la  Santc  des  Honimes, 

6)  $ttt  la  makdies  des  Bianca  &  des  Negres  für  les  fnon* 
ti^gnes ,  clan$  les  plaines ,  &  les  difliirentesManufadur^^s» 

7)  W  les  Itialadies  des  Noumu!t  TCnus; 

^  Sur  les  Maladies  des  beftieuX)  les  caufes  qut  ücuvcnt 
les  jnrödoire«  lestnoyeiis  de  lesjtreveQir&d'^remedief» 

Aufgaben .%  das  Jahr  179k* 

t.  Le  Soi  de  Saint  Domingue  peut-ii  fournir  le^  temedes 
fieceflaires  pour  guerir  les  maladies  du  pays  ? 

6.  Combieü  y  a-t»  il  d  efpeCeS  de  Gale?  La  Gale  animi^ 
d*Afrique  &  d'Am^rtque ,  efl;  eRe  la  fti^ftie  qtfe  tille  qul 
a  ete  obfervee  en  Europe.  Queis  ibnt  ies  Signes  diAinc« 
tifs  de  chaque  efpece  de  Gäle>  &  qu6l  tft  le  tfaitement 
qui  leur  convicht  ? 

Aufgaben  auf  das  Jahr  v%^%,  - 
h  Donner  des  Obfervations  für  les  peuplades  de  rAfriqiitei 
ia  forme  d^i/euc  .Go^vemqiiient^furjeiirs  meeurs  «leutt 

ufages,  le  ciiniat  qu'elles  habiuacj  Icur.  ^lanicrc  de 

vivre«  leurs  maladies,  le  riigime  qul  leur  leonirient  I4 

Xhieux,  lüiique  leur  indlvidus  fönt  transportces  dans 

les  Colonies  1  &  Tefpefe  de  tra?ail  %  auqUel  on  a  temar« 
que,  qulls  etuknt  les  plus  propres» 

« 
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8*  Affigner-les  cattüe$  eio]goee&  &immediates«  ia  aature 
&  le  traitement  de  It  fiem  ardcnteaiiligne  des  Indes 
occidentalcs» 

La  Soctete  extge  quc  les  Auteors  du  Meinoires  envoyes 

au  concours,  aüignent  la  dcnominatioa  la  plus  coavenable 
a  cette  flialadie  ^oü  etabliflent  la  dUFerence  qui  exifte  en^ 
trc  le  mal  de  Slam,  la  Fievrc  jaune  ,  la  Fievre  ardentc 
maligne  ^  &  la  Fievrc  maligne  effendelle. 

La  Sodete  demaade  qv^en  developpant  les  caules  qoi 

lui  donnern:  naüTance,  6c  defjgnant  la  ClalTe  d'liommes  la 

» 

plus  expofee  a  la  contraäer^  les  Aoteors  indiquent  les 

precauüons  a  prendrc  pour  s'en  garantir*  Enfin  eile  impofe 
'aox  Concurrens  robligation  de  determiner,  ft  d*apres  ia 
connoifTance  du  caradere  de  cette  maladie^  eile  peut  etre 
ioontagieufe» 

,  3*  Quelles  eil  U  maniere  d'agir  des  Mooct^es  Cantharides? 

Queis  font  ieurs  efFets  fur  les  humeurs,  für  les  organes  , 
ftparticiilierement  für  lesnerfis?  Quelles  font  ks  mala- 
dies ,  Ics  efpeces  de  Ficvixs  furtout  dans  Icsquelles 
leur  applicadon  peut  dtre  utile  ?  Queis  font  les  Symp- 
tomesqotPindiquant?  Queis  font  Ics  Signes  favorabics 
ou  pemicieux  que  les  verficatöires  peuvent  fburnir  ? 
N*y  a-t*il  pas  d^-Ficvrcs  daiis  laquclles  les  Vefica- 
toires  peuvent  «tre  utiks ,  &  d'autres  dans  les^uelies 
ih  tont  dangereux  ? 
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V. 

CRITISCHE  JOURNALE. 


U  Wl^dicinijcb cbirurgifcbe  Zeitung  herausgegeben 
vm  p!  %  Bartevktil  und  R  X:  Mezhr. 
Erfter  ßand.  lyjo*  Salzburg  bey  Duyk  Hof*  und 
akad^  Buchb.    S.  4^4*  xtefBä^  jfer  Bd, 

480*  4rer  B^,  $♦  384*       5  iSo^^ii  jebr  gute 
Namen  ^  und  SacAre^ifter.  "  - 

S»  Wiener  med.  ch.  Bibl.  II,  5»  171»  1. 5. 38o-g^» 
A.  L  Z.  91. 1«  5»  t$o.  O.  A«  L%  2. 91»  1*  ^  iikj*  nS* 

Eine  fich  fchr  vortheilhaft  auszeichnende  neue  criti- 
fcheSchtift:  lehr  retchhaldg  an  Anzeigen  inn«*  und  aufilän« 
dilchcr  Schriften,  die  nur  feiten  etwas  zu  gedehnt  ausfal- 
len, groOentheik  vortreflich  und  oft  mit  eigenen  Wlnkeii 
uud  guten  Bemerkungen  begleitet  find.  Daneben  findet 
»an  in  diefiir  'Z6it&ngBeföraeningen,  Todesfälle,  Anftalden^ 
Le^onscatalogen  die  meiften  deutfchen  UniverfitSten, 
snitnnter  eigne  Beobaditongeniind  NaohAchtionv  wo« 
^ia  ich  folgende  zähle*  \        *     .  : 

B.  L  S:  T96  -  99.  417 -10.  Beobachtungen -von  cU 
ßcr  befondern  Art  einer  fcirrhofcn  Braune  vpn  HotratH  Aep- 
^in  in  Dieflenboien.  (wahre  Angina  "bronchoceHca.  fauv,) 
^•419-2)*  Beobachtung  von  einer  an  fich  felbit  vorge« 
'H)mmnf  n  Caftration^  von  Hr.  Marfchall ,  Wundarzt  in  Stras* 
•^^^S.  S^Ai^a,—:-"  Scheeles  Biographie, 

B.  IT.  S.  225-  34.  Nachricht  von  dem  clinifclien  fn* 
^utute  zufrcjf^urg  im  Breisgau  :  das  unter  FroC»  Staravasoig 

■  .,1»  '  »>h<iM  * 

1 
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ftebt  S.  1)?  -  )?•  Nachrichten  voa  Freybuirg,  ia  fticdi-i 
cinifcher  R^ükficht.  S*  2Ö8  vom  Bürgerfpital  in  Stras» 
bürg*  VontZiegcfihageo.  S.  ^9^.  T^tfii^  of\i\tis  ai« 
Hausmittel.  1^6.  Aus  ßfcslau  Sachricfitcn  vOm  Charl«* 
tan  und  Magnctifcur  Dufour*  •        /  ' 

B^lIUS.j  J/p.  EinigeNachr^  Vöftclem  tnit  ötnct  küntt# 
lieben  unteren  Kinnladen  hcrumreifendcn  Marin.  S»  7  -  fto* 
fiomeic^Brief  an  Ackermann  über  die  neuen  Atiftaltch  beynt 
Schwefelbrunnen  zu  Nendorf  im  Hcffifcbtn.  S»  22^-  ä|. 
Glüklichc  Heilung  des  tollen  llundebiffes  durch  fpariifche 
Fliegen  inn-und  äulferUch.  SL  ^$u  5z,  HarteoMi  etwas 
vom 

B.  IV,S»  60 -it.  Wotfteinüber  ^eina  neueriiindeneii 

WundniuklOf  2|6»  Augsburg.  Vetordn.  zur  Aufnahm^- 
derChirurgic,  S.  217 -40- 

in  Berlin, ,awcy  Wundcrdoctoren  in  veneti(ehön  Kranke 
hcitcn.  S.  502  V  4.  Von  dem  neuen  Hetammeninftitut  int 
Fufftcnthum  Sulzbach ,  awidern  Jowrn*  v».  Vi^f.I^.^^ichland* 
GlMtte  falutaire  »  comyofU  dt  tfiut  ce  qm  eon* 

nouveaux ,  tesjourneaux^  autm  Ecrlts  publics  t 
iimmnant  la  Af^deäne.  ia  Chirurgie, Ja  Botanu 
que  ,  la  Clfjmie  ,         ^c,  4-  ß  BouiUan. 

i  ^  fa.  i^^.Qieraui^ähifi  Hr.pr.GriwvvaU. 

(S*Med.  Repert,  85U,S*^©.)  Sal»W  m»  ch.       5^0,  IH* 
409-20.  , 
Enthält  mciÜcns  Aufzüge  und  Anzeigen  neuer  inn-  u. 
au^ländifcher  Schriften.  THeiK  eigne,  thcib  entkhtite  Bcobi 
achtiingen ,  Vcrfucfae  u;fw/  n.  i.  Beobachtung  einer  . 
plopic.  Caffini  von  derTemt^irktüt  der  lintcrtrdifötiert  Gö- 

wölbe ' 
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woibe  im  königU  Obfervätorium  m  Paris»  Aimfige»  Ucber* 
(mogtü  aus  9ndera  Ji^imaka  iuuUn^ikh  läii  in  aliftfl 
Stöcken. 7«g.  9.  Mciddksmces  aux  xioovcUet  ffiuoicipa. 
ütet  für  4e$  abus  ü^Bgcsaa^  ^ui  «efultc^  de ;  ia  f^Gepcion 
des  Chirurgrens  &  des  (ages  «i/emmes  npn  inftruits  dans  le^ 
anpagnes,  par  JMr,  Laaibiaq|fr*-r'  i»tfSa^.  QkS.  ftfr 

l'amputation.  n«  iv^Dorc  Gueriii^  du  Qi|i9iQr^p^f  414  gauiU- 
fDc  de  £t  compofitiQiu 

3*  Dr.  i«»  <A  Hkbters  cbirur^ifd^e  BiMiotbek^  2ibntiir 

Barrd^  St.  i  -  4*  8*  Güttingen  K  Dietrich  1750» 

S»  Gött.  Anz.  90.  S.  45!|.  •91.  S.  129»  Bald.  Journ.  23»  S.  87» 
Salzb.  ni^«h.  40.  III.  S,.aa8  -  lo.  Med.  WüchenW,90»il^^|; 
^*%H  -400.  Wiener  jn.  ch^  ^}P\»      2.      390- j^».  ,     *  ,  .  7 

Der  Werth  der  iUiszuge  «iid  RecenGonea  dieler  vor<^ 
ue&ichen  l^biiothek  ift  -bekannt«  iind  wir  fre^ea uns •  da& 
avn  wieder  nfcheren  Gaqges  fortgeht« .  —  Untier  den 
Bcyträgcn  £ndct  man  im  St.  i »  D«  E?crs  Befchrcibuii^ 
^  Abbildung  einer  einfadien  ztioi'  Koieicheibenkriiche 
^enlichca  Bandage»  Jn  $t.  2,  Hr«  Bcrgchir^  Jialle  zu 
Cbmthal  lefchreibt  äne  lymphättfche  Gefehwulft  an 
äer  äuileren  Seite  der  Wade  (lach  einem  oompiieirten  Bein* 
^nidi  des  fechten  Ünterfcheidcels  cocfhihden  war,  W  da 
gto0er  Schwamm  ftch  erzeugte  ,  und  der  Kranke  an  ejui^r. 
^veramihetefi  Btufeung  ftafb.  Der  Stadtchirurg.  Brandt  zu . 
^Kdlsallmeiode  faefdireibt  eine  ^csheiite  Kopfverletzung^ 
*^das  Äusfchlagen  eines  Pferdes  einem  19  jährigen  Fuhf- 
^necht  verudacht  hatte»  Der  Kreischirurg.  Hr«  Gdpfel  zu 
^^»Pzig  liefert  die  Gefchichtc  eincj  ThränenüUcl  die  ein 
^uuenzimmer  m  jojikbren  an  beydea  AiigiBfi  turtte  #weU 
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-cto  Tim  ibmn  8M>  nachdem  üe  kurz  nacb  ein« 

ander  an  Blattern  und  Mafem  krank  gelegea  hatte,  mit 
-^kfiSmk  Uebel  behaftet  wn   Br«  f  idia  Itrtsrt  tin^  Be- 
-obacbtüngen ;   bey  einem  Kmde  das  fchwach  und  nach 
ier  Gebot' ^nur  einige.  Athemzoge-  foU  geämt»-.  haben; 
fehwamm  der  rechte  Lungenflügel,  ond  der  übrige  Fhcil 
Hfhaagän  fiuiif«ch  ia  kleiäeii  Sifioken  onter:  vodxhrey 
Ertruaknen  deren  einer  zurecht  gebracht  wurde;  von  einer 
wiedeiiiaturUdieiiBerchafieDhei^       Eingeweide  im  Unter- 
leib,  be)^  «inem  an  der  ^'aderiucht  yerflorbnen  Fräulein  ^ 
dfiige  FäUe  von  fchweten  Geborten«  Im  St, ) .       d  -  So. 
Kcankeogei/tiüchte  des  ruilirch.kayrerlichen  Kapitaia-Licu- 
tfnanta  KMtantifl  Paabwüch-Teir  Samndinadbftit «  toA  Hn 
Born  Prot  In  Kronitedt»^    Im.St  4«    6i )  •  16*  Heilung 
äne;  Taubheit  Von  S.^A«F«.  Ldflec  9  mfl:  kaiC  Provinz» 
Arzt  zu  Foiotzko."  -   •  .  *   *  ' 

^  Frantzößfcbe  wdicinifcbe  Littet atur  oder  Anzeigen  j 
:\  m4  Auszüge  aus  den  neußeu  franuöjißbeu  w:erkcn 
Mber  PbyfikjAHedizin  mdOtkowmte,  Herausgegeben 
'\.^vmiMcinr.Tabor  9  d.A.  Dr.  Etfier  Band ,  trßes  SU 
^  ^^^,135,  ztes  St.  S.  I34»  8^  Heidelberg  K  Pf ähkr^ 

/^S^  NaugibU  n»  ^*  sog« 

.  Sothllt  hoch  geradezu  aufler  dem  Titel  kein  ingentlich 
medioini&hes  Wort ,  fondern  gedehnte  und  ilerile  Aus. 
aüge  einiger  wifnTger  phyfifchcr  untf^  natiirhift.'  Werke.' 

AkdkmifStsürid  pb^ifi:^^  E.fi^  Bälr 

'   dingcr  j  zvvey  und  zvvanii^es  StHck^  8^Gö^^(«g?» 
"  b.Dietricb  1790,  S.9S*'\,^  """"  '^V 

(S.med.  Repert,  S9.  Sala;b,     «b»     90»  S.}|W5«. 
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Enthält  !•)  Anzeige  voa  919  neuen  Scbriftcn^  »OHfar* 
burgs  neu«  Anftalten  x»rGeburtshülfe»  .  j.;  Ruftiandi  ncif- 
cte  McdicinalveiÄfliing  «us  HMiik  .4.)  Auszug  eines 
Brieft  de«  Hr.  Prof.  ßranditu  an  den  HerÄupgeb^r»  5*)  Haa- 
npverifche  Bocherauiaion»  >  60  Cotbeoiiu  gefttftete  Preis- 
aufgäbe,'  7. ;  Verzetcbois .der  jmedic.  Vorl^jiingca  zujMar- 
borg»  8.)  KupFerftiehe  von  Aemep*  .  9.)  Fortfetzung  de$ 
Yerzeichnifies  Icitenerund  nützlicher  mcdic.  und  phyfifciier 
Bücher.  10.)  Preisatifgaben  der  churE,  maynzifchen  Aca- 
dcmie  der  WifTenfchafcen  1790.  11.)  Uebcr  den  neuefiea 
Zoft^nd  des  Medicinalwefens  in  dcnkayferl.  Niederlanden 
aus  Briefen.  BröfTcl  1789.  la.)  PJan  des  Lexicons 
Jffiedicinalgeretze.  Bearb.  Von  J/0  John.  • 

.  Drey  mdzvvana^a  Stikk,Ebend.S,i,6  mit  i  Kpfr^ 

Baüifclt  i.)  Dm  ruffifcli.  kayfer].  Coiicfiium  medicum. 
»790.  *0  Marburg  peues  St^^^wirthfidtaiiiicbes  rniMtut, 
).)  Medidniich.  chirurgifche  Vorlefungcn  auf  det  üniyo» 
iMÜtza  Wieo.  4.)  Verkauf  der  mcdic.  Bficherfimmlong' 
*♦  feel.  Königs JoU>r,  sO.  I^cue  Kupfctfliche.  ^)  Aut. 
Mg  m.  J,  P.  T>otn. .  am  de  norbii  Monachonim.  7.) 
Ke  Büchftrfcheue  ein«  ttw^  nicht  genug  befchtietMie; 
lw*hdt  einiger  Geiebrtcn.  g.)  Cbffius  Obfcrvatio  de] 
nervorum^opticoruift  inter  fi;  neJcn.  mit  i.  Kupf.  gegen  dir 
Ourchloeuziinik  9.)  Bfifcbings  Charaifter.,  aus  deflcn  eig. 
HttLebenshcfcflreitxmg,  .10.)  Auszug  eines. Schreibew. 
*injff.kayreri.Oonvertieinentsan!tes,Hr.D.  Küppen.  u.). 
Bafching  über  das  Correaotwefcn  beymBüdicrdnick  au» 
deffi»!  Lcbeoibefckreibung,  12.)  Lettre  de  Ish.  liflbta  l'A«. 
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teor  do  la  Gazette  falut.  für  le  Siegt  de  kl  Fleurefie«  i}.> 

Medic.  Vorlerungcn  zu  Marburg.  Oftern  bis  Michaelis  1790» 
14«)  Nachricht  von  der  Stiftung  vnd  Eitirichtang  der  wobl« 
thätigea  Anilak  für  Kranke  in  St,  Petersburg  —  gr,  S*  St. 
Petersburg  S.  28.  ift  hier  ganz  abgedrukt  und  fehr  in» 
ureflant.  14.)  209  Nuramern  von  Anzeigen  neuer  Schrif- 
ten, Diflertationen  11«  w* 

Pier  und  zvvantigßcs  Stücli  —  mit  dem  Titel  i 

Atadicinißhes  und  pbjßjibes  JournaL  Vcm  gcb^  . 
Kath  Baldinger  zü  Marburg.  Sechster  Bafiä.^^* 
2^€s  Sti    übttmgen  b^  Dietricb.  i750*  96* 

I.)  Vcrzeichnifs  aller  jcztlebcßden  auf  der  Prager  Uni- 

verfität  promovirten  oder  immatriculirtenAerzte  und  Wund» 

ärzte.    2,)  Nachricht  von  der  neucften  holländifchen  mc* 

dictnifchen  Littefatut  vom  Jahr  iyii^^  Befonder$  eine  öber« 

iißzte  Anmerkung  von  Barneveld  aus  der  VatcrU  BibR 

EleäricitätsgeTchichte  in  Bald«  Mag.  T.  X,  &  ^ 

Kfches  mcdicinifches  Ferfonale  aus  dem  neueren  engüi«^^^^^^ 
^  .  •  .  '  •  ■. 

Adreßcalender  1790.   4.)  Hlppocrates'-^'  Medicus  cfuidBBi 
praefentis  temporis  confabulantur  de  Infitione  Variolarum» 
Ein  gutes  Gedicht,  vom  verftoirbnen  Juft]2ätnthiarin 
Leer,  Herrn  Röfing.   $»)  Marburgs  neucite  Einrichtung  ■ 
von  deflen  Wiederherftellung  durch  Wilhelm  den  IX«'* 
reg.  Landgrafen  zu  HeifencafleL  Von  Oftern        bis  ul^, 
Juni  1790.    Eine  kleine  Anpreifung  von  Baldinger,  ö.) 
Bücherverkauf  des  Hr.  Dr.  Leitiker  zu  Nürnberg  d.  i}.£<ept» 
179«,  das  Verzcichnifs  ift  auf  37^  Seiten  8.  gedrukt.  7'^ 
Medicinifche  Vorlefongen  in  Rinteln.  Oftern  bis  Michaelis 
3790.  8.)  Ueber  den  Nifus  formativus  von  Prof.  Langguth» 
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tfrinocfung  an  oinr-^teHe  ans  dm  J.  Sperling  Fn>£  Viten- 
berg,  Diir.  de  formatione  f^tu«  in  utero«  Y^itenb.  4^41^ 
MihÜ  formant  hvintircs  ac  fpirltusr  ntMllMo  motiva:  nr- 
bä  appetitus  üvp  Tolupcas^  nihil  piuintalia».  Iplk  üatMh 
trix  cd ,  quae  fbrmat  omtiia»  Haec  tiatä'  a.  f^hantafia  iprtNl. 
tut  ag  feducitur,  membra  formet  (ortuofa,  qiUle^ue  modis 
dcpravata»  9.)  Vorlefungen  auf  demColleg.  me4  Chirurg. 
ZU  Bnuinfchwejg.,.  10«)  Anloindigun^  dpr  van  de$  Bofchen 
auf  Subfcription  bekannt  zu  machenden  neuen  Kcilartder 
focktn.  II«)  Ankündigung  der  neuen  Ausgabe  voa  HaUei« 
ilirp^  Hclv*    12,)  Anzeigen  von  «^1  heuen  S(;hrift9n, 

Metticinifch .  praSifcbi  Bibliothek  ßr  AerzU  und 
Wundärzte  von  Carl  Georg  Theodor  Kort  um  Uf 
D*  C  Schaffet ,  Merzten  zu  äbrfmund^  Zvvhter 
Band^  ui  St.  8»  Mmfier  K  Perrtnon  1 790*  S*  8 1 2* 

S*  Salzb.  in«  ch«  2. 90»  IIL  S»  ig4-$7-  A*  t..  Z.  90,  IV.  S«4f  ^. 
:     med»  WochenbU  90.  ri.  9.     140-44.  C        Rep.  59»  S.  ^23  .) 

>d^ie  im  erften  Band  Anxeigea  undr-gute  Auszüge 

dedtfoher  rpraftireher  Sehrtften  ;  die  enttöbheeiL  kürzeren 

Auszüge  find  .  weggc(alleii«r    Gute  Ausaüg^  iUcecen  Um» 

burger  Diflertationen*  Im  elften  Stück  Vbti'Letdenfroft:  de 

Afihmale«  Untiku ,  rufitrf  u  aurium*  imi  |tea  Stück  Kraul* 

haar  de  doloribus  lumborum  1784«  Doin^n.de  caußs  mor- 

.  bQrBm.ififimtiüum         Froveki  dt  $«kbif>j»ipdit  Jupersi« 

,  tum  nuperum  bellum  epidem:i764..„      v      :    »•  :\ 

7«  J.  Ammani^'ftt^.  zu  Oiktäigeitf  ^BihüotbA  fiit 

.  Chirurgie  und  prääifche  MediciiU  U  Bmd  i  St.  %^ 
Bötüngtn  K  Vmdinb^u.  Rupre^  1790»  194^ 

S.  Gott.  Am.  yc.  il.  9v  S.  943-54»      L.     90,  III,  S.  435,  56. 
Salzb.  m.  ch.  Z«  «^o,  III«  $.  231*  g^U     90«  6si'-S3* 
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So  v2el  fich>9i»  dieii^m  erft^n  Stück  fchlseflen  lä{k, 
ibUta  varzügliQb  ve iiläuä^ge  AmzMi^  micl  voUftändige  An« 
2eigcn  ausländifobcr  und  koftbarer  Werke ,  zu  denen  die 
göttiiigübbe  iUMiotbfk  hmiäagUdi^  Gdegenhtit  gtobt»  den 

8t  Keue  medicwifcbe  Litteratwf'tb^rausgegcbett  Dr^ 
C  ff  Schlegel^  2ten  B(Ußdis  j  ,  4?«  iSir*  Leipzig 
Schneider  1790«  bis  %.6z6^  ohw  Regtfter  3U 
die&m  Bao<lf 

8.  Med»  S*^*     k  Z«  90»  ni.  &  ^srfl»  S«^b* 

HU  ch.  ?.90.  lU»  Sf  2^Q.  31,  NürnIvZ*  91.  SL  17s- 76» 

Geht  ihren  gewöhnlichen  Gang  fort»  (Zur  Antwort  aoF 
fi*3«  St*        i44-.4i  dient,  dafs  ich  »ioiVertrwea^  gar 
wohl  weifs,  dafs  Hr  S«  auch  an  anderen  ^  und  namentüeh  an 
«inem  £cUt  gcoQcQ  und  bänd^reichen  critifchcn  loftitut 
arbeitet      dafsvich  nie  gefagt  habe  keine  Anzeigen  und 
Sciirtheiliingen.^Qn  tix^^^enanatoäef  umgenannt  feyen 
gut ;  fondern  dafs  ich  im  Ganzen  feine  Litteratur  für  ein  iehr 
mättdmftfliges  Joomid  bakei  dem  Fie jmnlbigkeit; ,  dio  Seek 
eines  guten  ctiiifchcn  Werkes  gewöhnlich  ganz  fehlt,  un4 
das  beynahe  aüei  bbt  inid  hochpiciat ;  (Hr«  &9ifd  fi^on, 
er  lobpreife  mic/i  ja  nicht,aber-«-nulia  r^ola  fincexcep^ 
tkmo  — ^  Anika  ieh  )  daavetftvnd  ich  mt^  mdaeiii  »tttcb» 
net  fich  nicht  vortlicübaft  aas  ^  — -  den  Commentar  dazu 
nag  die*  mir' As  «dar  Sede  gefchritbae  Sdiborger  Rmi^ 
fion  laadiMU   Abar  wahcUgh  nicht  alles,  was  Ur*  Schiegel 
fthtiibl  und  Jierankgiebr,  mißlSUl  «ir,  Mbft  das  nkbtt 


da&  er  den  ^osrii^MKray  in  Schuu  nimmt.} 


Digitized  by  Google 


5.  BiUiai^k  4er  mueßm  meJkinifcb^  (Mrurgtjchtnr. 
UtUViUuu  Des  ^fies  Bandes  ^Us  wU  41^5  Siikk^. 
8.  ^e»  Kcmpr  1 790.  S. 414.  8<^2.  nebft  i  Kp£: 
gufAXL  Namen  «*uii4  ^ch  -  iUgjiAern  t  und  dem- 
Praenura.  Verz* 

S»  S9lsb«  med.  (Diu  2tit     III.  S»  91  ^  93, 

BibÜ&tM  der  netiefien  medidnifcb^  cbirur^ifcben  Liu 
teratur^  Herausgegeben  von  Di\  J,  Hunc^ovskj 
und  Dr.  J.  A.  Sebmidu  Des  zteu  Bd,  ttes  Stück  , 
mit  1  Kpf^  ztes  St.  8.  IVien  K  Stabel  1790.  S»400«. 

(  S.  Med.  Eepert«  n.  9.  )  S^l^b«  in,  eh.  90» 

•  •  •  k 

r 

,   Die  Bu^icniizaci^n  find  wenn  auch  oi«ht  g»r  zahlreicfai, 

doch  fehr  au&fuhrlicK  »freymüthig  ,  critifcbfUnd  ein  groflby 
Tbdik  ^wtm  teeht  gu^  Oaaeben  wird  allei  W9i  die  chiror« 
güche  Acadduie  in  Wien  oder  decon  ^Mitglieder  direäe 
oder  indirede  angreift  oder  tadelt»  gar  äbeLmitgeaonuiien*, 
Das  jedem  Stuck  beygefügte  Repertoriym  pcnodiichei; 
Werke  enthält  theils  von  medicio.  Journalen  Inhaltsan* 
.  zeigen.;  theils  critifcher  medicinifcher  und  einiger  anderei: 
Zeitungen ,  RecenGonsanzeigen  ,  bisweilen  fonderheitlich 
wenn  das  Ding  die.  Herren  Wundärzte  ii^  Wien  näher  an« 
zugehen  fcheine  ,  mit  eignen  Noten«,  Academiiche  und 
aadcreNettigkeitoaiMid  ofiinibfera  Tie  d^eOefterreicbübhen 
LM#fi  b^reSmi  ^neniind  «iterefTant.  Ao0brdem  fiodet^fich 

Im  St.  4.  S.  72<;.27.'*Hr  Dr.  Tefflcrs  Bemerkungen 
öber  die  Gefundheit  des  Schnitter  -  KambouUet.  d.  10« 
Jul*  17S9.  Ein  Aiiszug  aus  dem  Journ.;gett«  de  Fnnce» 
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Ä  7?*-  ?8-  Ä;arpa  Praflirche  BemerkuDgtn  über  das  Hat- 
fitnauge  (Lagophtbalou»)  m.  ^.  Kopf.  S.  7«»-<7.  Kettwigs. 
gefÜiidite  eines  (7«  jährigen  Greifes)  Ertrunknen  mitge. 
theiit  y  d.k.k.  FekUhbschir.  Hr.  Mmfiiiger  n»  dMn  ^pt. 
quartier  zd  BDcareft  in  der  WaUachey ,  den  28.  Jan.  1790, 
Itlacht  Hr.  M.  £bre. 

9  • 

stenB.  St.  i,  S.  127.  Auszug  aus  einem  Proccfic  cinca 
/     angcfchüldigtca  Kiadermord  bctrefiend,  ans  Coisrt  cxpofe 
»  M.  le  Garde  des  Sctaux  en  denande  d'apport  de  picccs  & 
d  un  Corps  de  deiat ,  fM  conSammeiii:  a  Annoiencc. 
Unbedeutend ! 

St  2.  S.  902  -  28'  Gefchichte  der  töddiclicn  krtofeheir 
des  verewigten  öfterreichifchen  FcldmarfchaUs  Ernft  Gi- 
deon Freyherr  von  laudon  t  nach  dem  Tagebuch  des 
leib  und  crften  Feldftabschiiurgus  Hr.  Göpfcrt,  herausge- 
\  geben  von  Prof.  J.  %  Schmidt  —  (Sefchricbefr  n'^iin 
im  Augüft  1790,  S.  jsgi  J2.  Beobachtung  über  cmigeanC 
feordcntJtch'  grQflfe'H»morrhoidatkröpfe,  und  ihre  Aus- 
rottung votti  Prof,  Hunczovsky*  S.      -  l^*  Bcobachtöflg 
Uber  eine  Fiftel  ad  Unterkiefer' nach  einer  Schufswunde* 
von  Prof.  Hunczovsky,  ' 

*  • 

lo*  ßiblioteca  della  ph)  rezente  Utteratur^  mäico^ 
cbirwrgica  ad  ufo  de  Cbirurghi  dtlk  armate  di  S. 

7.  R.      Tradetto  da}  tedefco  ,  e  comdata  di 
tnolte  intreffanti  agiunti  da  Tommafo  Folpi 
Tomj.  part^  f*  con  um  fämla  m  ram^-$^B$9ia 
O/ifcAr^i  1790*  S.  224. 

^  S,  Wiener  .med»  ch.  BibL  Ii.     S.  %f9s  ge* 

Gute  Ueberre.U4pg  des  erOen  Baadjca  der  obigen  Wi^, 
ner  Bibliothek,  mit  vielen  nnd  weitläuffigen  Noten. 
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i  u  Medicinijcbes  IVocbenbhut  ^  oder  fortgißztc  medu 
einijcbe  Atmalen  für  Atrzte ,  ITundärztCi  Apotheker 
und  denkende  Jjefar  aus  allen  Ständen^  heramgege^ 
ben  von  Dr.  J.VMUller  Jun.  u^  Dr.G^FMoß'mann 
Jan^  SxßesQuatUjuljb^Sept.  2te$  Qnm^  GStob. 
b.  Dec.%.  Frankf.  am     bey  Jäger  1790,    41 6. 
Ditfk  -WochenUatt  tritt  wieder  an  die  SicUe  det  Fiank- 
furter  medic«  Annalen ,  und  ift  wenigftens  eben  fo  mager 
wie  die  letztem  Jahrgange  des  älteren  Frankf«  Woehcnblati» 
Viele  Bücheranzeigen.        Ueberfichc  der  medicinifchea 
Litteratiir  von  Dr«  Müller  ;  unbedeutend»  Beytrag  zur  Oe- 
fchichtedcr  Luftfeuche  —  gkichfals,  —  n,  i  j.Dr.  Beciier 
in  Heidelberg  Gefehichte  todtlicher  Wirkungen  der  Beeren 
der  bciiadonaa.  n*  16^  Leopold  der  ate  als  Beförderer  der 
Arzneykunde  9  Zeitungs* Nachrichten,   n*  22*  2)«  Aiftzug 
aus  I^leiacrs  Abb,  über  den  Verfall  der  Sitten  der  Kömer 
unter  den  Kayiern  -r-  im  Gött,  hid* Magazin,  n«  2}.  24.  2^ 
Von  der  GeCabr  lebendig  begraben  zu  werden^  nebft  eini- 
gen allgemeinen  Bemerkungen  über  die  Rettungsmittel 
der  Schein todten*  Ein  Fragment.«-*-  n.  26«  Dr.  Neuburi^ 
iMcikwurdiger  Fall  von  einem  durch  Zinkblumen  geheilten 
Tetanus.  ^  Anecdoten ,  fehr  elende  groflentheils. 

iz.  Biblktbekder  neueßenpbjfifcb^cbmifcben ,  metal^ 
lurgifcben  9  tecbnologifcben  und  pbamtaceutifcben 
Lkteratnr  von  Dr.  Slgim.  Fr.  Hermbftädt^  Dritter 
Band.su  i  -     8»  Betlm  b.Mjlius  179a  ^ 

(  S.  Med.  Reyert.  Sf » S.  s6«  ) 

Dem  Am  als  Repertoriiim  filr  die  auf  dem  Titel  an- 
gegebenen Fächer  immer  fehr  wichtig.  »  .  *  ;  • 
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l^^CommeMarii  de  Rebus  in Säentia  naturali  ^  Medi^ 
cina  gtftis^  yolumims  kxxu  Pars  ly.  Vol^  xxx  1 1 » 
pm  1«  lu  iiu  i^Upfid  af^  GlcdUfob  1 799. 

(  S*Med«Repert.  g9.  S,  47*) 

Geht  feilten  bekannten  Gang  fort,  und  beihanptet  fei- 
nen^ Kang  unter  den  befferen  Journalen*  Is  finden  (ich 
auch  S,  S19-24.  Biographifclie  Nachrichten  von  Anton 
Brugmans*      524-  )o«  Biogr«  Nachr,  von  Rom  de  Tlal^ 

nebft  feinem  Schriften  - Vcrzeichnifs. 

i^^4rzr2e)kundige  ^ntialen  von  Dr.      CUm.  Tode^ 

9  jQtes  Hefu  jSÜ  Coytnbag:n  b.  Proft  ijso. 

10  Bogtn* 

S.  Salzb«  m«  ch*    9P«  I Vt  S*  97  •  101« 

Wann  dicf^  Annalcn  auch  nicht  mehr  den  vollen 
"Werth  ihres  Vorg^ng^rs «  der  &bliothek  haben »  fo  ifl  , 
iioch  auch  aus  ihnen  Todes  Freymüthigkeit  und  Geift 
noch  nicht  verfch wunden«  Nur  wäre  ihnen raicherer  Fort*  . 
gang  zu  wünfchcn  ,  AuIIer  mehreren  zum  Theil  vortrefii- 
chen  lUcenfionen  »  erzählt  Hr«  T*  im  9ten  Heft  a.  8«  die 
Gefchichte  eines  fehr  rciqhlichcn  aber  doch  fruchtlolen 
Gebrauches  des  Bifams  in  der  Wafferfcheue,  9*  Verzeich'* 
aufs  d^r  Aerzte  und  Wundärzte^in  Copenhagen« 

l  $4  Auszüge  medicinifcher  Probe und  Einladungs^ 
,,^^^(^rifti»  von  Jobam  Georg  Rejberf     A  Dr^ 
Erften  Bandes  \ies  Stück. i^^o^  8«  Schwerin  und 
tFifimoir  b.  BSdier.       Boge»*    '  \  \ 

.  'Ich  wänibhe  fthr  dafsdiefe,  academifchen ProbefchriF- 
tea  gewidmete  2eitfchrifk  \^cäMC$  Glück  und  Forlgvig  ha^ 
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bcn  möge  ,  als  Co  manohtr  ihrer  Vorgänger»  Die  Auszüge 
fifldfciu  oftgewifi  nur  zu  voUftändig  ondgai  zaautfiüirlich 
^erathen :  In  die&m  Stück  find  nur  wenige  Schriftea  yoo 
i?89  anee2eigl» 

16«  Medizinisches  Magazm  der  boÜändißben  LHteratur^ 
•    Herausgegeben  von  fT^  X  Janfen  >  Medicinalratb 
in  Dii^eldorf  und     C  Jonas »  j^zt  zu  Creftldt 
Erftes  StHck^%.  Leiden  b.  A.  u^J^Honkoop  u.  Mar* 
bur^  in    acad.  Bucbb.  1790«  S*  1 12*      :  « 

9t,  n»  12.  6»  1S8  -9'- 

Diefs  Ung  verfprochne  Stück,  das  nun  wieder  fo  lange 
auf  feinen  Nachfolger  warten  Itfst ,  erfüllt  die  Erwartungen 
nicht,  die  man  ?on  einem  Journal  von  fo  intereäaatem 
Gegenftand  mit  recht  haben  konnte :  Die  Littgraturaotizen 
(ind  fparfam «  fpät  und  mittelmäfSg» 

17,  Bibliothek  der  ^efammten  tfaturgefchicbte.  Her* 
ausgegeben  von  J,  Fibig  Nau.  ^Fiertes  Stüdu 
{Band  t.St.r.^^  8#  PtankfituJUainBb.yimeM^ 

irap.     i%6»  2ten  Bs^  ites    2t es  St^  ebeiid^i*/^o^ 

(Med. Kep.  t9^Sp  z4'  )0p  90.  II» ^.m.fl^i^ 

Ott.  Aq9«  9h  8*  440r 

Bleibt  gytes  und  fehr  fchätzbares  Repertorium  der 

Denen  nacpr^  hiftorifcbcn  Litteratur  für  den  Arzt* 

18*  Phjfiealifcb  *  oecmmifcbe  BibliotbA%  imrinn  vm 
den  neueren  Büchern  welche  die  Naturgefibichte  , 
Natui  lehre  und  die  Land^und  Stadt  »tVirthfchaft 
betr  'Jf  ^n^  Zkverläßge  voUßändige  Nacbricbtm 
ertheitet  werden.  Sechzehnter  Band,  51t«  i  *  4*  8  > 
Oöttin^^en  b^  K  u.  Ruprecht  1790;        / :     '  , 
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Auch  dlttt  Beckmannfchc  Bibliotheck  behält  ihr«n 
.allgettMsin«!!  Werth—  &>  wie  «ich  den  büfimderen  für 
den  Arzu 


V  h 

JOURNALE  UND  PERIODISCHE  SCH&If  TEN. 


eiies  Archiv  der  fraSifcbcn  Arsneykunß  ßr 

jäerztc ,  JVmdäYZU  und  JfotUker^  Hcrausßtgtben 

^    von  Hr^  Dr.    Prof^  Meckel  inHalle.  Zvveyter  Tlu 
8«  Leipzig    IVcygand  1790*  S.  a6g* 

(5»  Med.  Rep.  89     4?.)  Salzb.  med.  ch»  Z.  90.  II.^*d7f«t4* 
Swhiei^cli^  Litt.  II.  ^     S8s«  A«  JUZ.  91.  II»  5*  log.  9« 

Enthält :  L  Medicinifche  Beobachtungen«  Meckel 

Uebei:  den  Gemüths-  Zuiland  eines  vermeyntea  Blöd*  und 

Wahnfinnigen  :  Gutachten  über  eine  Termeyntlicb  mit 

Sohmt  erfchoira^  W^ib^perfon«    .  Gutachten  iibcr.  einen 

tddelMmn  Piftolenfchufs,  denfich  ein  fieben  jähriges  Kind 

feH>ft  zvgefiigt  haben  foUte.  Dr«  Waiz  medk*  Gutachten 

über  eine  Epilepfie«    Dr*  Zicglcr  gerichtliche  Leichcnöf- 

nung  eines  armen  11  jährigeii  Knaben,  welcher  mit  Vor* 

f;iLz  errchlagen  wurde.   Dr.  Waiz  medic.  Gefchichte  eines 

BlSdfiiiBigen  mit  deflen  Se^ion.   Dr.  Schröter  in  Halber- 

fladt  von  einer  Wurmkrankheit.    Dr»  F,    Dürr  Heilungs- 

geipliichte  eines  Bauers  der  iich  aus  einer  unerklärbaren 

Angii  4ie  Kelilc  abfchnitt.    Heilungsgefchicbte  einer  Ma« 

genwunde^  IL  Medidmiche  Abhandloogen*  Sfeote  Vom 

weifTcn  Vitriol»  Die  Ueber£  yon  des  Vcxf»  Inaug*  DüTeit» 
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Göttfogea  Grant  aa  Simoiüns,  Beubaciatunge^  über 

den  Nutzen  des  Opiums ,  aus  dem  Lond»  med«  Journal« 
W,  OUvcr  Wirkungen  des  Kamphers  auf  einen  Wahüfia* 
oigen.  Ebendaher«  Robert  Hickm^nii  Ueber.  die  Stein, 
kechende  Eigenfchaft  der  Wafler  von  Ardenne»  Aus  der 
Gazetee  falut.  1784*  Briefe  über  die  Krankheiiai  der 
Kindbetterinaen,  von  Ebeademfelben*  W«  Corp«  Veriuche 
ober  die  Gelbfiicht.  Aus  dem  Engl.  Robert  Hickmanns 
Beobachtungen  über  den  MilsbrauCh  der  fiüliigeoNahrungs* 
mitteU  d«  Gaz*  fal*  178^»  Portals  Beobachtungen  über 
den  Schlag.  Beobacbtungea  über  die  aageerbte  Schwind; 
fucht*  Von  Ebcndemfelben.  Maret  Ueber  den  Gebraach 
der  Brechmittel  bey  der  Scfawindiucht«  Tbomai&us  Brief 
über  die  Waflerfcheu«  Götz  Beobachtungen  über  die 
Behandlung  der  Kinderpocken«  Faret  Verfiiche  über  die 
englifche  Krankheit.  Benj«  Chandler  Gefchichte  von  einem 
Sieia  in  der  Harrnblafe.  A.  d«Lpnd«med.  Journ« 

2«  Archiv  für  die  allgemeine  Heilkmdt^  Heransgeg. 
von  fr«  H  ecker^  Dr,  Prof.  A^  IV^  zu  Erfurts 
ErfierBand.  8*  BerUn    Himburg  1790«  S«  494» 

S«  0«  A«  L.2«s^  n«  S.|s3  •s9«  Bald.  Journ.  14»  5.  ss«  S^« 
Vimh«  Zdt*90^  S.  667* 71.  Salab.  med«  ch*  2.90.11«  S.  1^7  -  S9« 
A.L»Z*  VI.  I.  305-8*  Med.  Wochenbl«  91«  n*  ja. S.  497-50^^ 
5ig-i6-  Ree.  V.  Dr,  Müller. 

Hr«  H«  will  in  die(em  Archiv       dunkle  Lehren-  der 

allgemeinen  Heilkunft  deren  es  noch  fo  manche  gibt  auf« 
tohellen ,  alte  nnd  neue  Beobachtungen  und  Entdeckungen 
fum  Vortheil  derfelben  zu  nutzen,  neuen  Mitteln  nach  ih* 
len  wahren  allgemeinen  Wirkungen  ihren  Platz  anzuweifen, 

den  Aofällea  gogen  dicfe  ^^üTcnfchaft  und  der  Y^rt|^eidi. 
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gong  des  mediciAifchen  ikberglaubens  weiche  in  unferen 
Tagen  nicht  wenige  aoF  lieh  genommen  haben  ,  entgegen 
zu  arbeiten ,  und  den  empirifchcn  Lehren  die  man  noch 
hie  und  da  wieder  beybehalten  hat,  eine  tnehr  wiffenfchaft- 
liche  Geftalt  zu  geben  Tuchen:  er  will  hier  Urb^nTetzungen 
und  Aufzüge  aus  den  Werken  unferer  Vorfahren  iiefera, 
neue  Schriften  die  mehr  oder  weniger  mit  der  allgemei- 
nen  Heilkunft  überhaupt  oder  mit  einzelnen  Lehren  der- 
fdhen  in  Verbindung  ftehen « anzeigen  ^  dabey  Atiszüge 
aus  Briefen,  Nachrichten  und  Ankündigungen' die  irgend 
einen  Bezug  auf  den  Zweclt  des  Archivs  habeui  be>  fügen»«— 
Dieferecile  Band  enthält,    i.  Hecker  über  die  Gräntzea 
der  allgemeinen  Heilkunde«  ein  fehr  unvoDkotnmner  Auf* 
fatz*    2.  Merkwürdiger  Einflufs  der  Krätze  auf  die  Blattern 
Toh  H« '  Er  glaubt  mit  Wicfamanti  dafs  die  Krätze  von  Jru 
feden  abhänge ,  und  behauptet  gegen  Ihileliius  daß  die 
Krätze  allerdings  cineii  ungunrftigen  Einfluß  auf  Blatter, 
kranke  habe,    5.  Verfuche  die  ^^irkungsart  einiger  fpeci« 
fifcher  Mittel  zu  beftimmen  V.H»  Hier  einiges  Raifonne. 
'  ment über  das Quckfilber  in  der.  Luttfeuche.  Ueberfetzun. 
gen  und  Auszüge*   Celfiis  Grundrat;/:e  aus  der  ull^emcintn 
Heilkunde!  höchft  unordentlich  undfehleihaft  abgedrukt. 
Wcrihof-voo  der  Lehre  der  Methodicker  aus  deflen  DilT. 
de  medicina  fea«  methodicae  veteris  ejusque  ufu  &  abufo* 
4.  Helmft.  17«},   SanAoriiis  medicina  ftatica ,  mit  guten 

16  ausführliche  Kecenfioneni 
rniiintirtflänte  Briefe  (von  Dömejer}  über  den  neueften 
Zuftand  der  mcdic*  Ilttcratur  in  ItaUcik '  ' 
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Aiagazi»  für  die  Botanik^  HaausgegebiH  vmt  Job, 
Jacob  Römer  a.  Paulus  llfteru  Siehutes  l\  zwölftes 
Stück.  C  oder  iter     ^tr  Band. )     Zürich  bey 

Ziegler  u.  Söhne  1790.  mit  Kpfr, 

(Med.  Repirtf^  ^9*  5»3>0  f*     0«    L.  90;  t.  S»  799.800. 

7.  €1.  A.L.  Z.  «>o.  ^*S.  ?70*ti*  Saht.  Zeit.      IV.  S.  1.16.«  ^ 

8,  0.  A.  L  Z.  90.  11*6.  3iS>  9-  O.A^  L  2.  90.  Ii.  S.  6li-i5# 
10»  O.  A.  L.  Z.  S.  772  73»    10.  ti.  12.  A.L«Z.^Ü^S,i43»44^ 

lO.  Fibig  tt«  Nau  Bibl.  II«  3.  $«517-40» 

Mit  diefen 'Ütuckcti  ift  iliefiiVtaga^in  getchloflei) :  es' 
wird  indeis  nach  gleichem  Plan  unter  etwas  verändertem 
Titel  fbr^eretzt;  Als  Repcrtorkim  der  dem  Arzt  wichtigen 
Hüfswiflenichaft  Botanick  und  der  dahin  gehörenden  Lit« 
teratur ,  bringe  ich  es  hieher«  *    -  :     .  »  . 

4»  Journal  der  Phyßks  Herausgegcberjvon  Dr.,^rifdr4 
Mr.  Carh  Gren^  Prqßßor  zu  Halle.  Jahr ^  1790. 

Band  U  lU  St.  1^6.%.  Leipzig    Barth  1790«, 

S«6ött.geKAiiz«  9o*S»  1150»  51«  Körnb«  2.  9C|,  ^,Mj^^9* 
Ä«  L.  Z«  9u  II*  S*  41  -  51. 

Auch  ein  ▼ottrefiiches  Alagäzin  für  alle  neuen  wiclt-» 

tigen  Fortfchritte  und  Entdeckungen  in  der  Natuilehrc» 

Ucberdi«^  ^ndenfichauch  melirere  eigne  auf  die  lUedictn 

näheren  B^ug  habende  Außatze«  Durch  mehrere  Stücke, 

ht.  Qnm  Prüfling  der  neueren  Theorien  ttm  F«uer 

Virme  ^  BremiftafiF  und  Luft  )  gegeii^Crawforda  Iheodie  der 

diiefifidiQil  WatMte«  Hr.  O^&hsiiit  .geneigter  fiif  die  JRt^ 

bylche  zu  (cjp^  Im^erfieaUje^desiXten  Bands^Bdcfaroil^ngr. 

diier  aewn  IboMne  zur  WicderVerfkellvng  der  gdbenm^^ 

ten  ReTpiration  bey  Afphyxien  nehit  Zeichnung  von  Bs., 

Bookmann  mi^edieUt,  Oer  Erfinder  dafidbeo' ift. ttr^Dr»! 
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Gorey  ZU  NeubretTach  Hr.  Pri^f.  Kouland  zu  Paris  derca 
Verbcfleren  Im  2tea  Heft  Uebet  eia  neues  Subftituc  für 

.Korn  y  um  daraus  Brandtwein  in  bcträcinlicher  Quai^ucat: 

.  ►  ' 

mit  Vortheiizu  brennen  YomHr*  Prof*  Foffter»  undGod  die 

Mohrrüben  (  Daucus  carotta  t»)  ?  lieber  die  Gegenwart  der 

liUh  in  dem  Darmcanaie  bey.  gefiindem  %ulhmde  jtotn  Hr» 

Dr.  Ockel«  Aus  verfchicdenen  Ünterfucliungen  fcy.  das, 
ll«fultat  i)  dals  im  gefunden  2uftand  keine  Luft  im  Darm« 
canal  zugegen  iil ,  2  )  da(s  wenn  diefe  im  Magen  einge* 
ichluckt  oder  auch  darinn  entwickelt  wird,,  fie  fogleich 
durch  AufllufTen  wieder  weggefchuft  wird,.  })  dafs  wenn 
fich  Luft  im  Darmcanal  erzeogt ,  diefi  einen  wiedernatür« 
liehen  Zuitand  der  Verdauung  vorausfetzt  und  endlich  4) 

r     m        m.  M 

da&  die  Luft  in  den  Gedärmen  nach  dem  Tode ,  auch  erib 
in  und  nach  dem  Tode  erzeugt  und  entwickelt  worden  ift» 
jr»  Archiv  gemeinnütziger  plrißfcb^r  und  medicinifiber 
Kenntnijje*  Zum  Beßen  des  ZUrcheriftbeH  Stmina^ 
riums  gefcbickter  Landvvmdärzte ,  htraus^egeben 
van  Dr.  Job.  Heinr*  Rabiy  Camnicüs  u.  j.  w. 
Dritten  Bandes  erße  /ibtbelL  Znrick  b.  Ziegkr 
u.  Sobne  1790*  S*  f  og/ 

(Med.  Rep,  89.  S.  30.)  S.  Salzb.  m.  ch*  Z.  90.  Ii.     1 93-99» 
'  Ibr.  m  ».  Ikpath  iu  Labmn  Aeß,  Gtttt.  Ana.  90*    izoo  ^9z* 

Auifer  fehr  guten  gemeinnützigen  Auszügen  aus  med!« 
oinifcben  Schriften ,  enthält  dide  Abtheitiiifg  /olgttnde 
gene  Auffätzc.    i.)  Fortfetzung  des  Fricfirchen  Tagebucha, 
feioca  Aufenthaltes  im  nlflsfiahen  Reich,  üiodfttnisr  Reifl:i|. 

durch  verfchiedene  europäifche  und  afiatifche  £ravi|izen. 

9.)  Ueber  den  alchemifitheti  Trnld  unfefer.  /Mltm:^mlir, 

Dr. 
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Dt  Weber  in  Heilbronn.   lo«)  Auszug  aufkden  meteoros 

loschen  Beobachcungen  in  üiting  Welikoy  vom  Jenner 
1788  bis  Jenner  1789  in  einem  firief  an  den  Herausgeber* 
Ii.)  Bernerifche  neue  Verordnungen  tut  Aeme  und  Wund* 
Irzte  von  1788»  12»)  £twas  über  PopuKniMdicin«  V09 
eiaem  Utigenanncen.  i;.)  Ueber  die  Spitäler  ia  Florenz* 
iuszüge  aus  einem  Brief«  14.)  Bin  Beyfpiel  von  einem 
äufTerii  feinen  Geftihi  bey  einem  Taubftummeil  *  mit  fehl 
merkwürdigen  Anmerkungen  vom  Herausgeber*  i^.)  Ueber 
die  Mundkiemme  neugeborner  Kindern  wicbug,  vom  Her- 
aasgeben Ein  Beyfpiel  zur  Warnung:  liatc Glauber« 
Mz  ward  aus  einer  Apotheke  Salpeter  gegeben,  und  ver- 
triaditi  Tehr  gefährliche  Zufälle.  17.)  An  einen  Recen- 
ienten ,  der  den  Endzweck  der  Ari;hivs  mi&kannte« 

6«  Bcyträge  zur  Naturkunde  und  den  damit  verwandm 
>    ttn  wiß'enfcbaften ,  he  fonäer$  der  Botanik^  Chemie , 

üaus  -  u.  Landvvirtbfcbaft  9  /irzney^elabrbeit  u. 

Apotbeckerkttf^  9  von  Pr^  Ebrbart^  Fünfter  Bani, 

Hannovtrb.  Ritjcber  17^0»  ^  184« 

(  Med.  Kep.  «9.8.  32.)  O.  A.  L.  90.  II.  S.  lih  J4» 
fiaU«  Jonrn«  sg«  S.  7s.  Beckai»  fiiM.  xvi.  $  399.  90» 

Enthält  auch  diefsmul  wieder  einige  gute  l^cytügc 
zur  Pharmacie  »  medtciniTchea  Polizey ,  u»  £  w« 

7»  Emß  Gottfried  Baldingers  neues  Magazin  ßr 
Jerzte.  Eilften  Bandes  4tes  Stücke  17^3» 
Leipzig     Jacobäer.  384» 

(  S*  med.  Repert«  S9.  S.  ^4.  )  Bald.  Joam.  z^.  S.  ff. 

D 
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Enthält  u)  Brückmann  ia  BrattnfchWeig''v(m  den  me 

dicinifchen  Kräften  der  Driburger  Mincralwafler.  «J  Aui« 
zug  aus  Briefen  des  Hr,  Dr.  Gmelsn  In  HeÜbronn  an  Hr^ 
Dr.  Fr.  John  in  Meinungen  ,  den  lyiagnctifmus  betreflfend, 
ßar  vortreflich !  Nur  eine  kleine  Stelle  S.  jo).  ^Es  ift  alfa 
das  denfelben  Gefetzen  uncerwoffene  ikgens  was  den  mag» 
netifehen  SchlaF  macht,  das  Mediam  des  Sehens  und  Hö^ 
lens.  Sit  JcJun  und  /loren  aber  eigentlich  nichts  fonderA* 
fie  fühlen  durch  ein'^n  höchfte  Thätigkeit  gefcztcs  Ofga% 
wahrfdieinlich  durch  die  plexus  nervorum  abdominal.  Die» 
fcs  Gefühl  mufs  alsdann  crft  von  dem  GeGchts  und  Gehör# 
organ ,  wenn  esi  dahin  refleOict  wird »  gleichiam  öberiezfi 
werden,  und  nur  dann  erft  nimmt  es  die  Seele  als  ein  ob# 
jtclum  didiaüum  vifiis  &r  auditus  wahn Kleine  Auf«, 
fatze  von  Hr.  Dr.  ßücking  in  Wüifenbuttcl.  —  EineBeob< 
achtung  von  Eledricität  des  Bluts.        Ein  pathologircbei 
Räthfel,  —  Eine  Rcvifion  —  etwas  über  die  Aerzte  gegen 
Journal  des  Luxus  i7B9«.Nov.S«  469      Anecdoten»  4.) 
Dr.  Grolsmann  über  Äbücht,  Verfahrungsaic  und  Schädlich- 
keit der  Gegner  der  Kämpfifchen  Methode  durch  Clyftire 
zu  heilen*    Gegen  die  Schrift  Schaden  und  Mißbrauch  (See- 
dann  mehrere  Fälle  als  Belege^   5 .)  Von  Halem  Fort£  des 
Supplements  zu  Krünitz*  Verzei^hnils  der  Schritten  über 
Pocken  —  bis  n.  jor,   6.)  Gefchichte  einer  Tympanitis 
mit  Colick,  von  einer  calioien  Verengerung  der  Gedärmft' 
7O.  Ideal  einer  ganz  zwekmäffigen  Gefundheitskunde  für 
das  Volk»   Von  einem  Nichtarzt  ^  gar  nichts  befonders* 
8.)  Folgen  eines  vernachläfligten  Rheumatismus*    9.)  Von 
einer  bösartigeaK^Veceitauog  der  ättibcUctieA  weiblicib^ 
GeburtstheilCi^ 
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Flb^es  Stück.  f*fiirf,i789*&-  480» '  • 

Sabb.  m.  ch.  Zeit.  90.  IV.    C^^fo.  Tllb;AA2.9l.S.i36; 

xO  Verfuch  ül^er  die  Kinderpocken »  befonders  di^' 
künfllichen.  Hcrau^ecgebca  von  Dr.  W.  F.  Dünicier.  Verf 
ift  Pr^  Wedekind,  S.  1.  A.  L-  Z.  90.  S.  10 j«.  2.)  Hr.  J.  L" 
Staudt  Stadcchirurgus  zu  Regensburg  Bemerkungen  über 
einige  Steine,  welche  in  der  Harnröhre^  erzeuge,  (ich  da- 
rinn  lange  Zeit  aufgehalten ,  und  endlich  durch  die  fchwam^ 
nicfaten  Körper  herausgenommen  worclen,  mit  u  Kpt  h}^ 
Dr«  Sam,  Hahnemann  genauere  Bereitungsart  feines  auüois« 
lidien  Quekfilbers«  4.)  Summarien  über  Ehen  /  Gebnrtea 
^d  Todesfälle  in  den  k.  k«  deutfchen^  £(j;)l';indern  im  Jahr 
1788.  ans  dem  poUtifchen  Journal  1790  iqnuar.  s.)  Ber-' 
UniCche  Mortalität  und  KrankheACstabeji^en  i7;B9.  Aus  der 
Berl«  Monat  Schrift«  i.)  Dr.'  Jufti  Noch  ein  paar  %ortV 
über  die  Krätze ,  nebit  einer  kurzen  Nachricht  von  der 
SterbiichkeTt  des  Afinabefgifctien  Erzieliungs-Itiftitai^  7«) 
Tägliches  Gebet  eines  Arztes ,  bevor  er,  feine  Kranken'  be* 
focht*  Aus  Fritzens  rtiedfcihifchen  AnnaTen«  ^.TT.*  8.)  An* 
merkungen  über  die  bellen  Brunnenanitalten  ,^  mit  Vorzug» 
Hoher  Rückficht  auf  Karlsbad,  9.)  Hofr»  ^edekind  Ge« 
ichichte  einer Bleycolick  von  einem  verfchiukten  Spermüceä« 
Pflaftcr  bey  einem  lünde.  10.)  Hofr.  Vclimär  Gefchichte 
der  Znfälle  eines  eingeklemmten  Bruche;  dcfieil 'Operation 
und  deinen  Erfolg»  ii»)  Bücking  kkinc  Auflatze  — -  2gC- 
heilte  Mefemcholien  und  ein  elendes  Recefk;^  /  '  '  *  " 

Tüb,  AßXf^i-  S,;:ä4.  Bald»  Juma.       S.      , ' 

0» 
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t.)Ur«  Dr«  WedidniicL  An  Jetne  kö/ifUgcn  Reoaiibatett« 

bctiiit  feine  von  Domejer  herausgegebene  Schrift  über  vc* 
ficrifch«  Knnkhciteo«   ft.)  Dr.  Sager  in  StralAmd«  Prüfoiig 
der  Kräuätiologie  desHr.  Hofmedicus  Wichmann  in  Han- 
nover«  |.)  Bin  Ungemmmer^  einige  gute  Bcmerktingtii 
über  die  Schwierigkeiten  einer  guten  medicinifch-  chirur. 
gifchen  Bildung  deutfcher  Wundärzte»  4«)  DnGiroismana 
zu  Biedenkopf  in  HefTendarmfladt  Verfucb  eitler  Beantwor- 
tung der  imM,  Mag»  £  A«  B.  XL  St  )•  zur  öffentlichen  Con^ 
fukäüon  vorgelegten  Krankengefehichte»      Zur  Lehre  de« 
periodifchen  läeras  ?on  Gallenfteinen  intereflant;.  Gt* 
ichichte  eifier  venerifchen  Krankheit,  mit  Vorrede,  An* 
aietlitthgen  und  Na<dirichtcn  tron  Baldinger«    6J)  Heinike 
lieber  Melancholie  iind  Manie  und  deren  Heilart»  Aus 
Moritz  Mag.  3»  8*  St*  2.  S. 

Drejfachßs  Regißer  über  das  Magazin  für  jiirzU  und 
äk  zehm  Bande  des  neuen  Ahigazins  vom  Herrn 
Cetu  Rath  Maldinger^    l^om  Herrn  Doäor  von 

Halem  iii  Lmdiin^  8* Leipzig  b^'Jacobäeri'j^o.S.^i* 

S,  B»U«  N.  MtSf  XIL  n%  K  9%.  Bald»  Jautn»    .  S,  47« 

Sehr^-ut  v^c^i^'^  i^chbar  eingerichtet,  1.)  Namemcgi« 
ftfr  der  Scbcifefteliec  der  Abbandlungen  im  Magazin»  t.) 
Sa^chj^nregtiler*  l«)  Regiiler  der  angezeigten  neuen  üucher. 

j^^  GrBai4ingers  neues  Magazin  für  Aerzte.  Zwölften 
...Bmd^Jfß^s  Stück. E^nd^  1790.  S*  96^ 

"  Enthalt  i.)  G.  Wedekintf«  Zufätze  zu  feinem  Verfuch- 
tiber  die  Kinder^peoken  bcTopders  die  ^ünlUicben  — *  im 
Mag.  XLs-    2.)  Eine  andere  Beantwortung  der  Frage  im 
fltea  Stück  des  Xltea£»  d.  N^Mag,  Ücbec  Yccbinduiig  der 
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CUrurgie  mit  dem  Barbieren,  Auszug  eines  Bficfc  den 
Tod  der  Erzherzo^n  btoefSepid.  C  Ans  dem  deatfchen 
Alufeo.  4.)  Einige.  Erinnerungen  den  Verfuch  übci^  die 
Kinderpocken  im  neuen  Mag.  XL  beereffisnd  vpn  D« 
C,  Hufdand.  Ganz  vortrefliche  Hemerkungea 
Kleine  AbhandluiigCft  ▼on  Bücking  Fortfetzling  der-Kran« 
kengeichichte  }m  Ma^«  XL  Eine  bcriciUtgende  fiemer» 
kung.  Gegen  GotknefCMender  1779  S  Kartoffiehi  wä- 
Ten  ichon  i6so  in  Deulfchland*  Der  LufcbaUon  nichts 
«eue^.  S.  Köhler«  -Münbibernftignngen  S.  ^7^.  4.  Der 
KepferTalmiak ,  ntchu  neues.  S.  Lentil  ERodr*  inedpr«S« 
4^2.  ^.  Pulfe  mit  mufical.  Zeichen  zu  Schreiben  nichts 
üeues^  &  Ebend«  4^,  Etwas  über  Krätze  «^um  Theil  gcftmi 
Jufti.  7.  lieber  Genauigkeit  im  medic.  bcfonders  fchriftU- 
ehen  Ausdruck  --^  Beyfpide«  6.)  I>oniieier;Nachricbt  von 
den  neuen  Einrichtungen  bey  der  Mineralquelle  zu  Nenndorf. 
Steht  auch  in  Silzb.  med;  ob;  Z.  90«  B«r«  7«)Hr*  Hofr*  Waite 
zuQaflel  Ueber  die  Bäder  (  vorzüglich  die  Anftaltcn  m 
MenndorFO  S.)  Elüe  Knitikengerchiohte  ekittr  Erftgtfaäb« 
itrin  von  Hr,  Wirth  nebfl  Anfrage.  Die  Kranke  ftarb,  und 
£e  Frage ift,  ob  und  wie  fie  Mtte  gerettet  werden  können?  - 
9.)  Ein  Ungenannter  über  den  thierifchen  Magnetifmus  — • 
Gute  Erzählung  des  elenden  Zeuges  was  er  1789  in  Straflii> 
bürg  davon  fah.  '  10)  Vellmar  Frage  :  was  ift  bey  wahrer 
▼ollkommner  Einkeilung  des  KindeskopFs  in  einem  wirk« 
üdi  zu  engen  fehlerhaften  lieeken  zu  thun,  wenn  die  AIuO 
ter  iwder  den  KayföfTohnttt  nach  die  Schaambeiiitrennung 
frcywillig  üt»ernBhmcn  will  -  er  beantwortct.üefo^dafs  man 
berder  ASoswaM  de^Mtttd«f)lne der  Mutter  Etilen  folge» 
mu{n^  II»*) Traurige  Krankbcjtsgefcbichte eines Qnaniften. 
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8,  Sammlung  auserkßier  Abhandlungen  zum  Gebraucht 
ptaSUfcbcr  AtraK  Dreysebt^  Brnd  zwcytes  St. 

I«)  Donald  Monro  .  vermiicluedkuicükungea.  aus  der 
pfaBtifiäieii  Arziteykunft  und!  AranoyrntUeilehre.;  ^  E(n 
Auszug,  des  gucaa.undpcaäircb  buu^bareo»  aus.D«  Momo 
TreatUe  ott^inedicat-  and  phiifmat^lkal'  ch^mifty  and  the 
materia  medlca.  London         ;  jz«,) -  Ewers  N^cH'i^l^t, von 
den  Arzneylcfifteii  'der  Anguftufafindiu  Aas^  Lond;  media 
Journ«  1789b  .  ^«)  .A«  Williams  feHier^.  Nacliri^titLVoart^ie- 
fer  Rinde«  'Ebendaher*    4«)     ^randp  Bemerjcungen  über 
<tie  Atngttfturariiide«  Ebend.  ,17^«    $^)  Vii^at  QeTcbichte 
einer  Taraplegie  bey  einem  aftmatifchen  Greis die  wn 
zirfaUi|eo' Speichelfluß  teigleif:h  mit  der  £ngbriifiig- 
keit  gehoben  wurde*  Aus  den  Nov.  Ad.^Helv.T.^  1 .    6.)  M, 
^ftillie  Nachricht'  von  einet  btfcnM^ro  Veränderitnf  d^ 
Eyerftocks.     d.  Phil.  Trans.  V.  79.    7O  0.  Wijkinfon  Von 
ieiner  Lebereot^ündong.  Au«  Lond^imed;  Jonrn.  njiS^*  8<r} 
E,  Ford.  Einige  8ei<lcrkungen  über  den  innerlichea  ^^f- 
ferkapf»  fibend*  1 790.  9.)  WvJautidm  Von  «i^em,  neuen 
Extrad.  dec  Fie.berf  inde  ,  das.  in  Südamerica  zufaarcitct 
wird     .     1  .  .       f  .  • 

Dnttes  StücK  Ebenda  1790*  S*  j  84  6ii  f  f  g»  ^ 

!♦)  Rob.  Kinglake  Nachricht  von  einer  befondcrt 
Krankheit  des  Herzens,  der  Lungen  md  einer  der  Br«ft& 
Aus  Lond.  med*  Journ,  1789.  2.  )  Th*  Davidfon  Einig« 
Beobachtungen  iti  eingepfropften  Bkttmi*  Ebendidier*  !•) 
Sam« »Patten  Voa  den  guten  Wirkungen  des  g^iekfiibers  in 
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iam  verhinderten  Schlingt  und  einer  kiäMpfatigen  Krank-* 

hcic  des  Blafenhaires.  Ebendaher»  4»)  Pecot  lieber  den 
Gebrauch  des  Opinnis  in  der  ▼enerifche«  Kratdiheit»  Aue 
Journ,  de  med.  £788«  Odob.  5.)  GeorgeBclls  Bemerkun- 
gen über  den  Broftkrebs.  Aos  -Thougtbs.bn  tbe  Cancer  of 
tke  breail  by  G.  Bell  SurgeoD  at  Redditch*  JJirmingham 
1788«  6«)  W«  Wrights&rnere  Bemerkongen  ypn  dem  Ge.- 
brauch  des  blauen  oder  Kupfervitriols  in  der  WaflTerfucht* 
AttsLond.  med.  Journ«  1789*  Vol.  X*  7;);  A«  Crichton  Be- 
merkungen  über  den  Gebrauch  des  isländifchen  Moofcs 
des  Voiverleys»  Ebendaher» '  g«)  6*  Spence  Zriinarzt  cfes 
Königs  von  England,*  uoer  die  nach  dem  Yerpflantzei;  der 

«  <  ■ 

Zähne  entftandneJwrankheit  Ebendaher»   9«)  Th.  Perciväl 
Ueber  die  Natur  Urfachen  und  Heilung  der  ^C^aiTerfcheue» 
Ebend."  10.)  Ueber  den  vom  Hr«  Hunczovsky  vorgcfchla- 
geaen  Gebrauch  der  grünen  Wallnu&fchaalen  bey  Gefcliwii- 
fen  $  %ihon  1707.  hat  Bellofte  in  feinem  Chiturgien  d%opi- 
talp«2|9«  das  Mittel  bekannt  gemacht  —  Ebendaher*  11») 
Th.  Chriftte  Bemerkungen  über  das  Blafenfieber  (Pemphi- 
gas«)  Ebendaher.   12.)  Baime  Ueber  die  Behandlung  und 
den  Ausgang  von  einigen  Arten  derWaflerfucht,  Ausjourn, 
de  med»  1787*    ^  ^)  Michel  von  einer  Darm^icht  die  durch 
den  Gebrauch  der  Ipecacuahha  in  Clyftiren  geheilt  wurde» 
Ebendaher»    14*)  H»  Helsham  Von  einem  befondern  her« 
pedfchen  Ausfchlag  der  auf  eingepfropfte  Blattern  zuweilen 
folget»  Aus  Öuncans  med.  Comm.  Dec.  2»  Vol«  9.  R» 
Lawfon  von  wäfTcrichten  Anhäufungen,  die  wider  Verfiiu- 
thcn  fn' einem  todten  Körper  angetroffen  wurden.  Ebciid. 
16,^  Tim  Lana  von  dem  Gebrauch  des  gebrannten  See- 
fishwammei  bey  den  Kröpfen.   17.)  Salabert  Arzt  zu  Anti- 
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t^es  Ucbec  entzüJidiu^^^artige  und  gallichte  Fieber  auf  wei- 
che  Blafen  oder  Bla&nfieber  (Pemphigus)  folgten»  Aua 
Joorti«  de  med*  1:90*  VoU  72/ 

9*  yilm.iuach  für  Acrzte  und  Nicht  atzte  nuf  dasjM' 
1790.  Herausgegeben  vrni  Dr^  Cbr.  Gotifr.  Gruner, 
8»  Jena    Catios  Erben  1790,  S.  2i  ^. 

(5.  Med.Ilep.«9  S,  39.  )  Töb.  Anz.  50.  S.  51.  32.  Lripz, 
Anz.  90.  I.  S.  7^-78.  Gaz.fal.  90.  n.  5.  Frankf.  med.  Ann.  ßo.  4. 
S.  2©i-  2,  Nümb.  Zeit.  90.  S.  ';;i-"a-  Erl,  gel.  2.  90.  S. 
Anna!. Helmft.  89.  II.  Nov  p  4^^-42.  Selbflrecenfion.  Schlegel  n. 
med.  Litt.  II.  S.  411.  Metzgers  Ann.  I.  S.  114  -  iß,  O.  A. 
L.Z.  90.  II.  S  -  Bald.  Joarii«i3«  S.  $9»  Stacks  Afciiir 
III*  !•  S*  .  A.  D.     100.  S.  399  •  401« 

Enthält  I.)  Prolog.    2.)  UebcrGcht  der  medicinifchcn 

Litteratur«        Liener  Sterb;  Geburti.  und  Eheliften«  4.) 

Kranke  Einbildung»    $  J  Steins  Geburtsbettftubl.    6.)  Mc- 

dicinifche  Preisfragen«   7«)  AUdtciniibhe  Anftalfen ,  und 

Medicinalneuigkeitcn.    g«)  Kindermord  kein  Kind^rmord. 

9«)  Unehrlicbkeit  und  onehrlicbeaBegrabnifs*.  10«)  Paia- 

doxien.    11.)  Etwasaus  der  alten  Welt,  auch  ein  ,Bey* 

trag  tut  Luftfeuche^  wie  wan  will,   i«.)  Etwas  überOiuu 

nie«  zur  endlichen  Beruhigung*    ij.)  Bleibet  zu  Jericho» 

bis  euch  der  Bart  gewachfen  ift.    14O  Ueber  die  friihe6&* 

erdigung  der  Todten «  und  über  die  Gewiisheit  der  Kenn*» 

zeichen  des  wahren  undfiilfchen  Todes*   t  NeueftcMe- 

dicin^lverordnugen.    16«)  Auch  ein  Vorfchlag  zur  VerbeC* 

ferungdes  acadcmifchen  Onterrichti*    17.)  Deutfehes  Me- 

dicinalwefen  am  Ende  des  i$t^n  Jahrhunderts.    18O  E>(^ 

Beytrag  zur  medicinifchen  Polizey  dergleichen  es  mehrere 

giebt.   19.)  Todesfälle.  20.)  Beförderungen  und  Ehren« 

bezeugungen.    21«)  Sachen  die  gefucht  werden. 
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la  NouvcUis ,  ou  AmaUs  de  Pm  dt  Gmit.  Ricueil 

raifonnc  de  tout  ce  qu*il  importe  d'^apprendre  poixr 
itte  au  cmerant  des  commffauces  ^  a  l'abri  dis  rr* 
rturs  relatives  ä  la  Altdicinet  ä  la  Chirurgie  ^  äla 
Pbarmacie.  Par  U  IkSkUar  lutz  ^  fmi  äes  Mede^ 
eines  ord^  duRou  Tme  ßxienie^  I2«  ä  Paris  cb^ 

ÄJiqmgnon  179<X  ffo^ 

S.  Med»  Repert.  it9«  S.  t%  Joutn^de  Pbyf*  9X  Mty.  & 3^1« 

Behält  feinen  Werdi.      •  • 

S  t  *  56»  Eine  Abhandlung  des  Herausg«  In  welcher 

« 

ikx  iunüuij».  (cb^cher ,  giftatti^er  Lu£uheiie  (AU^smes) 
in  Hervoi  brtngung  derVolkskninkheiten  mit  guten  Grdn^en 
heikitten  3.vird  ^  dann  Auszüge  und  AnzeigCA,  von  iZ 
neuen  Schriften.  —  Eine  DenkfchriPt ,  die  Hr.  R.  den 
IMitgliedern  derNationaiverfammlung  von  f  raniireich  über- 
geben  hat ,  in  der  er  den  Vorfchlag  thiit,  man'iblle  die 
Heilkunde  ohne  Bezahlung,  von,  Se^(e  der  Kranken  i^usüben 
lafTen«  —  Endlich  Würdigung  einiger  geheimen  Mittel^ 
und  einiger  anderer  welche  ohne  Verdienil,  gelobt  wurden* 

11.  Jbrcgedes  Tränsaüions  philofophiqucs  de  h  Societe 
vokale  de  LondreSf  traduit  de  tanglois  9  redigi 
par  Qikd\n ;  cinquieme  Uvratfon*  conL  un 
Fukme  d^Auatmie  ^  Pbjßque  animak*  d  Paris 

S..  Jojiriu.de  Phyf.  90»  Sept»  5.  23 «•  39* 

.  Verf^Oer  diefes.  Xheila  ift  Hr.  PioeL 

12.  Ph:lofofhical  TramaBions^  of  the  ro'yal  Sodetj. 

•/  Londvfi^  f^oU79*  /<*        P.  /A  >  lMdoa4 

*  * 
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fMed.  Kep  $9.  S.  40.)  S.  Gött.  gel.  Anz«  ^«  1299-1)04» 
Wiener  m^ch»  Bibl»  II.  x«  S«  isi*  ga.  A«  L.  Z.  91*  S*  i6i 

1^  21.  Ur«  Maskelyne  Yeiiuche  eiae  Schwierigkeit  btj 
der  Theorie  des  Sehens  zu  heben.  Wie  wir  nemlicti  deot- 
lieh  ij^hen,  da  die  Liehtftrahka  in  den  Feuchtigkeiten  des 
Auges  in  Farben  gefpalten  werden  müfTen»  14..  Hr. 

Bar.  Reichel  und  J.  Anderfon  befchreiben  ein  menfchliches 
Ungeheuer  das  hier  auch  abgebildet  ift  :  ein  verfländiger 
und  lebhafter  Gentooknabe »  an  deflen  Bruft,  die  Hälfte 
eines  andern  angewachfen  ift,  in  welcher  er  auch  Gefühl 
ni>  haben- bezeugt. 

ij,  Nova  jßta  AcaimU  Scientiarm  Imperialis  fetrth 

•  folitan£.  Tomus  V,  4.  Petropeü  1785* 

(Me^  Repert.  89*  S.  f^.)  S;  Erling,  gel.  Zeit»  91.  S«  Uf-TU 

Hieher  gehören  aus  .der  QlaiTe  der  phyfifohen  Abband- 
lungen ]«)  De  ordine  Fibrarum  mufculartum  Cordis.  DifT* 
IX*  deaftione  fibrarum  medianim  Tcntriculi  dextri:  Aud* 
C.  F^Wolf.  Nachdem  Hr*^  W.  in  einer  der  vorhergchcndca 
Abhandlungen  bereits  die  verfchiednen.  Biegungen  und 
Krüounungen  der  Fafern  des  Herzens  befchrieben  hat, 
fucht  er  hier  insbefbndere  die  Wirkbngsarten  und  die 
Zwecke  ihres  Dafeyns  zu  erläutern«  Vorzüglich  werden 
hier  etnfge  (bicher  Fibern  näher  erörtert.  Welche  bisher 
noch  nicht  genug  unterfiicht  worden»  Z.  B»  diejenigen  wel- 
che fich  fowol  an  den  Orificiis  der  Lungenpulsader  und 
der  Aorta  felbft ,  als  in  den  benachbarten  Gegenden  vor- 
finden, und  Terhindefen ,  daß  dtefe  dem  Drucke  des  Bluts 
bcy  der  fyftole  nicht  nachgeben,  undtöddiche  Anevrismen 
Verurfachen.   Dann  über  diejenigen ,  wdclie  fich  in  den 
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interlKdis  valndaribi»  Törfinden«  um  das  in  dcn&lbeii  fich 

aufhalten  könnende  Blut  zum  Theii  iorizutreiben ,  damit 
Cialis  den  ventricuUa  fich  dcfte  toUkommoer  limlMeii» 

  « 

imd  nirgends  zum  Theil  zurückbleiben  kSnne,  weiches , 
nach  der  Behauptung  des  Ur«  Verfiiirers  bey.'  einem  •  yoU« 
liommen  gefunden  Herzen  fiph  nie  ereignen  dürfe.  ^ 
Sefcripkto  aocte  fupra  modllm  ^tanfas  A  nytai^iiitalqat 

in  fedibus  diverfis  oiüficaue«  Auöt«  C.  j;n 

TomM.^  Padua fumt.Acaiem.  1789.  S.49^.c.fig* 

S.  Gött.  Anz.  90.  1321-25*  ^^^zh  m.  ch.  Z^^u  U  S.»3i.3u 
(2iorn.  p.  ferv.     VJ,  n.  7»  S»  %%%  -  36.  '  - 

Enthält  die  Biographie  von  D«  Fortunata  Bij^t^chini 

geb:i7i9.  St.  1779*  *  .  * 

Hn  L.  M.    Caldanc  Vcm  der  Ungleichheit  :Mr  Htm* 

gefiiflc,  und  der  Ernährung  des  ungeborne-ii  Rindes  :er 
fehlieftt  aus  einer  hier  aosKibfUoh  cvaähltM  B^obaohtiing; 
fie  gefchehe  in  den  lezften .Monaten  der  Schwangerfchaft 
durch  den  Mund«  *  r. 

i  f.  Hiftoire  de  tAcadtmit  royale  des  Säenceu  Amie 
1787  9  ^^^^     Memoires.  4.  Pam  17^9^.  ^jo« 

EnchaK  dk  jKogra|ifit0  ^4rMs  flmifmt>.fli;'^Bociat 

fiemeci&uogen  ;über  die  Wirkung  .mephkifishitf  Dampfe  auf 
den  Merffobeu';  fie  ii»Me»liuB^lkirck'<dib-*IX]ngen^  tMid 
im  Haupterfolg  wie  der  Mu;  tir«i^<.  eraihk  mehrere  dar- 
über an  Thkren  gemoolite^rfUiinin^gen«  u^^ 
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angeßdlte  BeobacfatDngentHndgiebtMittd  gegen  diefeWii^ 
kungen  an.  Hr«  Fourcroy  Ueber  die  Natur  des  mit  Sil« 
beiglfttte  -beftricheneii  und  einige  neae  Mittel,  die 

Gegenwart  diefes  geßbriichenMettalls  zu  erkennen ,  noch 
V  vonr  1787.  Ebend*  ^te  und  6fee  Abhandlung  über  die 
^chleimcapfeln  der  Sehnen;  et  iü;  in  der  sten  die  Rede 
von  denen  welche  um  das  Kniegdenk  mrkominen ;  fie 
find  mehr  zulammengefezt ,  als  die  zuvorbefchriebnen  ; 
Jancke  hat  fie  noch  am  beßen  befchrieben:  In  der  6teQ 
werden^die  Schleimcapfeln,  die  in  der  Gegend  des  Gelenks 
des  FuHes  mit  dem  Schienbein  und  des  Fufsknochens  un- 
ter ficfa,  vorkommen  befchrieben* 

Ifir.  Brouflbnet  über  die  Zähne  überhaupt,  und  über 
die  Werkzeuge ,  welche  ihre  Stelle  vertreten:  erfte  Ab- 
han^loiif^  welcher  die  TJkbne  desMenfchen,  mit  de- 
inen.d^r  vierfüiS^en  Thierc  verglichen  werden;  viele  geben 
91a  Stuhle  Feuer ,  nicht  blois  die  ^  welche  mit  einem  dt« 
ken  £mjüi  bekleidet  find;  bey  den  fieirchfrefTenden  Thie* 

'  Ten  haben  die  HondszShne  immer  eine  dicke  Lage  von 
Kmail ;  ihre  Verfchiedenheiten ,  nach  der  verfi:hiedenea 
Art  und  Alter  des  Thiers ,  nach  ihrer  Stelle  und  Beftim« 
mung ;  tiu  Bu  geneigt  mit  Hr«  Hunter  vier  Gattungen 
Zähne  anzunehmen*  Hr.  le  Roy  glebt  einen  kurzen  Tnn« 
begriff  eines  Werks  über  die  Ho^italer,  worinn  er  auf  die 

.  aus  den  Beobachtungen  des  Naturforlchers  und  des  Arztes 
fiicßeqden  Grundfiitze  bey  .  ihrer  Erbauung  aufmerkfam 
macht;  der  Gedanke,  dafs  das  Hotel •  Dieu  wieder  au^e- 
baut  werden  Ibllte»  munterte  ihn  dazu  auf:  der  AuBau 
tvTirde  übrigens  fchon  1777  vorgelefen;  Nach  dem  Plan  des 
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Br.  leRoy  ftchi:  jeder  Krankcnrail  eintdin,  und  hat  cbt 
Sace  in  der  Waad  von  «iaer  Steile  zur  andern  Lödier» 
Audi  ureldie  die  Luft  eindringt, 

Itf»  Aejculap^  Eine  medizwifcb^  cbirur^ißbe  Zeitfcbriß 
VM  einet  Ckfellfcbaft  rekbslandifcher  praBifcber 
Atrzte.  Herausgegeben  von  Dr.  it.  iVeber 
Dr.  M.  e.  Rubland  in  Heübrmm  uMlm.%^Uipzig 
LtTe^Z^nd  1790.  S.  048. 

Bald«  Joutn,       S.4g  49». 

Die  ^efammce  pradifche  Medicin, Chirurgie  und  i>taats- 
drzneywiifentKihaft  umfafst  der  Plan  des  Herausgebers«  Die« 
fer  B.  j.  tnthaU»  Weber  Abhaudiung  voa  der  mcdicini- 
fchen  Eleclricicät,  und  ihrer  Anwendung«  Der  erfte  illge* 

meine  Thdl       recht  guu—    Die  Eledricität  wirkt  in 

Krankheiten  entweder  als  deobftruirend »  oder  als  fiimuli« 
tend:  ah  Deobftruirmitcel  gebraucht,  wirkt  fie  nicht  blos 
auf  den  verftopften  leidenden  Theil>  fondern  nucfa  auf  die 
Materien  ,  wodurch  er  vertbpft  wird;  fie  intendirt  durch 
Echöhting  der  Nervenfcraft  die  Empfindlidikeit  der  die  Ge^' 
fifle  und  Eingeweide  umfchiingenden  und  durchkreuzen« 
den  Nervengefleehte ,  und  vermindeit  oder  hebt  7ug[ekh 
den  Torpor  in  den  reizbaren  Theilen  thierifcher  Körper ; 
atiF  der  andern  Seite  aber  wird  fie  cuglelch  vermöge  det 
AtuaAion  und  Kepuliion,  wie  auch  Verwandtfchaß:  mit 
idioeleArifchen  und  NichtverWandtfefaaft  mit  analeftrifidseii 
Subllanzen  reagirend  auf  zähe  Säfte ,  und  andere  Dyfcraiien 
teflüfligen  Theile  im  thierifchen  Körper  und  präpariert 
£e  dadurch  fowohl  zur  \^iederautaahme  in  den  ge* 
meinTchaftUchen  Kreislauf,  von  dcmfiedoidi  tik$  cnt* 
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iemt  waren  ^  was  fie  in  den  .Stand  der  Dyfcrafie  verlezte, 
als  auch  macht  iie  dieCeibcn  gefchikc ,  von  den  Abfonde* 
rungswerkz^Dgen  an  die  fie  gelangen,  auft  tiene  bearbeitet 
jM  \verdeD,  und  nach  Vollendung  diefer  Bearbeitung  zum 
theil  durch  Afltmilation  mit  homogenen  Flufßgkeiten  im 
Körper  zu  verbleiben  ^  zum  theil  aber  nach  vorhergegang. 
ner  pathologifcher  Codion  durch  die  Ausleerungsorgane  aui 
der  thierifchen  Machine  herauszugehen*  —  Da^eiae 
verhäknifsmäflSge  Beymifchung  des  Quafielemcius  u  clcha 
Eledricität  heilst ,  zu  dem  wefentlichen  eines  gefunden 
thierifchen  Körpers  ebenlb  erfodert  wird,  als  eine  gehüiigc 
Proportion  aller  feiner  feiten  und  flüffigen  Theile  ,  fo  wird 
die  Mittheilung  der  Elcclriciuc  in  einigen  Fällen,  ihr  Um- 
tau&h  in  andren  ein  UerfteUungsmittel  des  unterbrochnen 
clcärifchcn  Gleichgewichts  im  Körper  fcyn  — -  Die  Irituuo-. 
eatuim  verwirft  niobt  ~  nun  folgen  Cautelen  beym 
Eledriüren—  vom  Apparat  —  Von  den  h  verfchiedenen 
Methoden  zu  eledrifisen  u,  £  w«  Rufalands  pradifehe  Ab- 
handlungen und  kleinere  Auftatze.  SammUidi  hodiß  uni' 
bedeutend y  Mim  Theüfehr  elend ,  —  von  der  LIenterie. 
Vom  Gaüentieber»  —  Verfuchc  über  die  Galle.  —  Ueber 
gerichcHcfae  Arzneykunde  —  von  der  Epilepfie  Ueber 
Ulmifche  Geburts-*  und  Sterbeiiiten«  — .  Ueber  die  feie  ei- 
niger  Zeit  in  Schwaben  herrlchende  Röthein.  ^  Ueber  Be* 
lichtigungen  der  Apotheken* —  Vom  «>chlagüu(s —  See« 
tion  einer  an  Uhmung  undConvulfionen  leidenden  Ptrfon«. 
Ruckendarce  —  Hausmittel  in  und  um  Sj^bwaben  Voo^ 
Scorbut  —  Etwas  über  Ahndung.  —  Eine  Krankenge« 
jfchiphte  mit  Sedion.  Weber  ein  n^edUinifches  f  robiemji 
ftebft  Auflöfuii^  vom  Jahr  1776  übci  eine  nach  Seitenftich 
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cntftandne  chronifche,  tödtltche  Engbrüftigkeit.  A/F^Her 
näbh  Gefchicbte  und  Gutachten  über  eine  kranke  >;v  cibs. 
perfon  die  einige.  Zeit  ohne  Nahrung  gelebt  hat  ^  mit 
guten  Bemerkungen  darüber  von^C^eber.  Des  verüoi  bnea 
Phyficus  Lang  Obdu^ion  und  Gutacbten  über  ein  den  14* 
ÄUy  1727  zu  Gundekheim  gefundenes  todtes  Kind.  Apo- 
thekerordnung  der  Stadt  Groningen  ~  teutfch  ubecTeztund 
auch  latein.  abgedruckt  aus  Prof,  Fre>ug  Or.  de  perfona 
fi:  officio  pharmacsep«!  &c.  4,  16)}*  Bemerkungen 
darüber  von  Wiber.  D.  Ganter  Gefchicbte  und  Heilung 
einer  ungewöhnlichen  Atreiie  —  der  Scheide  nach  einem 
Kindbett.  _  F.  A.  Weber  Abhandlung  vom  diaetifchea 
Gebrauch  und  Mißbrauch  des  Lefens.-^  Nur  der  Anfang, 

17.  raterlandjcbe  Bibliotbek  van  IVatnfcbaf  Km^ 
tn  Smaak^  lU  DeeU  I/^l.  lyoo^ 

Mite.  2.   Genefung  einer  Tauben  durdi  EMriciteat 

Von  W.  V.  Barnefcld.  Ein  ungefähr  28  Jahr  alte^  Mädchen^ 

hatte  vor  1.7  oder  18  Jahren  nach  efaier  ErAarrung  im  Aren. 

gen  Winter  ihr  Gehör  verloren  ^  und  war  in  de.ni  Zuftand 
gebUeben,  bis  das  Gerücht  d«r  Eltf^^icitastfie  zu  4em  Ver^ 
führte»  Vermittelt  gläferner  inwendig  mit  Kuf  ferdrat.yerf 
feheoer-  Röhren  die  ei^  an  den  Eingang  beyder  Gehörn  ege 
der  Patientin,  appiicirte»  und  dujch  lieüen  &c,  njit  der 
£iedrilkmachine  verband,  und  nachdem  er  den  El^ftro« 
meter  ^  Daum  von  dem  Condudurder  MacbineJieiiejidi^ 
ihr  einige  Ideine  Schläge  beygebrficht ,  und  diefes  Experi» 
ment  einige  3*ag^,wied^oM  hs^Q^  verfch^tteeiihr  das 
«Uige  GAbfir  v^e^sr«  ..... 
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li^Obfermtims  für  la  Phjßqae^  für  tbißoire  natu» 
nÜc  ^Jui;  Aifti  1  av€c  des  Fkncbes  €n  taüb. 
dwce ,  dedites  d  Mfirr,  U  Comte  d'Anou^  (Tmt 
xxxnu     M.  Charles  Philippe  Bourbon^}  m 

MM.  labb<  Rozkr ,     A  Monger  k  jeme  ^  de 

laMMbetiu  4»  1790;  Jam.^  Dec^fmtxx!au 

C^xxxviK  a  Paris  1790,  S*  480* 

S«  FAtg  11.  Nsu  Btbl*  IL  4-    64s  - 

Der  WetLli  dieles  Jouraal^»  der  ^hyück  und  Kacurge- 
fcbicbte  ift  fchon  lange  aaeilcsinat,  andJielMittpiiet  ftdi 
immer  gleich.    Näheres  Interefle  fui  dea  Atix  haben 
sende  Stöcke  diefes  Jahipngs. 

Jan.  de  k  Methrie  Discours  prelimiaaire, 

Wmnß  Ci^  wie  gevfudhaUoh  alle  Jaim,  eine  raifeamrende 
Üebecßcbc  der  vorjähxigen  Fortrdihttc  der  ph^üouhkhtn. 
Wiflenfidiaften  giebt  Sie  ift  4eiidch  äber&zt  in  iüafers 
Franzqf.  M^/cum  ij^o^  Su  u  2.  .Fevr.  pag«  11^-21* 
f f o£  Roufamd» 

DeübripüoA  d^vn  laibrumeot  au  moyen  du  quel  oa 
paA  mabDr  h  rcfpiratieiK  p.  i  ^2 -  42.  au  f .  Kupfr* 
Auszug  aus  i&rcagni  Hift*  lymph«  Avrii  &  fa6  •  is* 
Chevai.  ^Snmac  ltseobeidies  phyft<)aes  IW  te  MagnetiliiMi 
animal.'^S,  )is  Biographie  voa  Rome  de  i'i^le«  May« 
S.  379-82.  M.  Arthaud  en  Med.  au  Cap.  OWervatioa 
fbr  une  fievre  imdigne^  y&fm  la  rconioa  de  4em  &eins  • 
en  un  feul.  mit  Abbildung»  Juni  S.  422  -  40.  CixtsMuet 
Premier  Memoire  für  l'irritabilifie  ^  YSoAfideree  oamme 
l^iincipe  de  vie  dans  k  Nature  organiföc.  Juli  S.  5a*54» 
|Hrc9  pfamdw  fx^cis  d'w  Ouvx^ge  für  tai  Hopitatiac»  fian* 

leguel 
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kquel  oa  expofe  les  principes  refaltans  des  obfetvadons 
de  Phyfique  &  de  Mcdecinc  qtfoii  doit  avoir  cn  vue  dans 
la  conftr^<ftioQ ,  de  ces  £di&ces ,  avec  un  projet  d'Uopkal 
difpofe  d'apres  ccs  principes.  per  M.  Ic  Roy.  Aout  p.  8 1  -  9^. 
T.Duclofeau  Analyfe  des  Eauxalkalino-terrenßs,  minem- 

les  <k,  thermales  de  la  Fontaine  d'Avor  cn  Anjou  S.  1 J9  •  ^ 4. 
Giruiiner  fecond  Memoire  für  l^irriti^bUite.  0(ä*  24jr*i^^# 
mit  Abbildung,  Le  Vavallcur  Memoire  contenant  ia  De* 
icription  6c  Tanalyfe  de  deiix  efpeces  de  Quin^uina  naturel» 
a  1  I$Ie  de  faint  Domingue  prefente  k  h  (ociete  toyale  des 
Sciences  &  Arts  du  Cap  Francois  eit  Juin  1789«  Nov«  St 
}S5  -  s6.  Boulard  für  lesmoyens  de  Garantirjes  Üroyeurs  » 
de  Couleurs,  des  Maladies  occafiofin^es  par  leur  travaih  S* 
)s8^^f*  Bouillon  de  la  Crange  Analyie  chimiquede  laLai* 
tue  &  du  Colchiqoe  d'Autoninew  «  gi.  Extrait  du  Me* 
moire  qui  a  remporte  le  premier  prix  le  2}  Fevrier  1790» 
für  la  QueftioA  (bivante  |»Topoföe  par  la  foc.  roy»  de  Med. 
determiner  par  Texamen  compare  des  proprietes  phyfiques 
ft  cliimiques  la  natore  des  tatts  de  f^me  ^  de  Vadhe^  de 
Cbevre ,  d  AneiTe^de  Brebis  Sc  de  Jument.  Par  M»  M*  PaC^ 
inender  &  Deycux.  Dec.  Suite  de  crt  extrait  p.  41  ^  -  41  ^ 
p«467-7)*  Sequia  Obfervations  generales  für  ia  Refpira« 
tion  &  für  Ia  Chaleur  animale ;  lues  i  la  foc.  roy«  d^  Mcd# 

* 

le  zz  Mai  1 790* 

15»  Magazin  zur  Erfabrungsßelenkunde  ^  als  ein  ttfim  . 
bucbßr  Gelehrte  und  Ungeltbrte^  mit  UntirftUtziag 
mehrerer  IVahrheitsfremde  herausgegeben  von 

Moritz^  Prof,  d,tbemed,Scb.  K^AcbterBMd^ 
15t.  I*  2.  Berlin    Melius  1790^ 

1 
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*     (MeJ.  Repert.      S.  41.  }  S.  Nuriib,  Zeit.  90*  S*  154* 
637  -  40.  Bald.  Journ,  24.  S.  93»  A,  D,  ß.  97.  S.  17^  -  75, 

Bleibt  ferner  ein  wichtiges  pfychologifches  Reperto- 

^rium  für  deii  Arzt.    Im  St.  i.  Haben  näheren  Bezug  auf 
die  Arzneykunft  S.  1 1 . 19.  Methode  im  Wahnwitz  S.  losc. 
Hr.  Grfiaer  übej  den  Zwek  der  Thränen*  S.     -  45«  Groh« 
mann  Einige  Qedanken  über  die  Muttermäler.    Im  St«  2« 
find  vorzüglich  und  bcfonde^s  für  den  Arzt  wichtig  der 
erfte  und  der  lezfte  Aaflatz.    i«)  Enthält  eine  Beobach- 
tung von.D.  Marcus  Herz  Von  einer  Lähmung  an  der 
Zunge  den  Händen  und  Fuflen ,    die  in    foweit  gc- 
hoben  wurde,  dals  die  Fuife  vollkommen,  auch  die  Hände 
einigermafTen  konnten  gebraucht  werden ;   aber  in  Anfe- 
.hvng  der  Sprache  blieb  dem  Mann  fplgendea  zurück.  Er 
war  fchlechterdings  nicht  im  Stande  irgend  ein  Wort  deut- 
lich und  vememlich  hervorzubringen  weder  von  felbft  noch 
wenn  man  ihm  die  Woitc  laut  und  langfam  vorfsigte.  Er 
jirengte  fich  bäufiig  äufferft  heftig  an,  die  Zunge  tind  die 
^brigen  Sprachwerkzeuge  in  Bewegung  zu  fetzen,  konnte 
aber  nie  etwas  anders  aIs  ein  unverftändliches  Gemurre  von 
fich. geben ,  dafs  ihm  fehr  viel  Mühe  machte ,  und  fich  mit 
einem  tiefen  Seufzer  endigte.   Hingegen  konnte  er  fertig 
fielen*    Hielt  man  ihm  ein  ßucj|i  oder  etwas  gefchriebncs 
vor,  fo  las  er  gefchwind  und  deutlich,  fo  dafs  man  kaum 
einen  f  eitler  an  feinem  Sprachorgan  bemerkte»  Nahm 
man  ihm  aber  die  vorgehaltene  iSchrifc  fo  war  er  wieder 
nicht  im  Stande  die  vorigen  Worte  auszulprechW.  Hr. 
Herz  erklärt  (ich  die  Sache  dadurch,  daf^  die  gelchriebencn 
Worte  der  Vorfteliung  längere  Dauer  als  die  gehörten  ge- 
ben.  Mithin  der 'Manu  zwariefen,  aber  Voigefprochnes 
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wd^  nachfprechen ,  noch  feine  eignen  Gedaukep  vottragea 
iDinfl»  Oer  Ree*  in  D<  &  bei&erif«  d^g^en  fdir  wohl , 
iß&  Qefchnebenes  nicht  unmlttelbajr^^^e  Voritellung  du 
Tons ,  fondern  durch  ,daft,  Alltcei  der  Aflbdati^  erft  er- 
wekt,  da(s  alfo  Gefchnebenes  zu  lefea,  m^r  Aniirengung 
erfbderc,  ids  Gehöftes  nachndprechen,  weshalb^iieh  Men. 
ichea,  die  voa  icbwer^  ^t{j»0ldieiten  goieiea,  zwar  ohne 
Unbequemlichkeit  'feden;t;:iiber  ^  nichtnofane  Kopffchmerz 
Jefeii-  JtäQixen^»  w.iipfcht  ^acuin.,  dafs  .ür.  H.  jdiei^a  Mmni 
nicht  aiMT  dea  <Auget)  üeiTe ,  fondern  in  Aatfehang  des  Zq. 
ftands  feiuer  Vorfleiiung ,  und  Einbildungskraft ,  befonders 
•her- weHn  er  völlig  'geneferi  -folhe»  genaue  Erkundigung 
Ton  ihm  felbft  über  feinen  damaligen  Zuftand  einzöge  und 
ffitctheilte«  Der  leite  Zufatz  enthält  gute  Beobachtungen 
öber  den  Ausdruck  der  Leidenfchaften  durch  die  Veria 
derungen  der  Gefichtszuge.  ' 

ao»  Magazin  für  das  Neitefie  aus  der  Pbyfick    tr^tärm  - 
g^fihichte ,  zuü'ß  herausgegeben  von  dem  Legations* 
tatb  Lkbtenbtrg  ^  fortgefetzt  von  Job^H€inr.Foigt9 
.  J^^^      SecbUen  Bandes  St.  z.  mit  Kpfr. 

8*  Gotba  b.  Ettinger.  S.  192.  St.     mit  KppU 
Ebenda  St.  4«  mit  Kpfr.  Ebend.  S^H^  ^ 

A,  L*  Z.  90,  II«  S.  jos-ia.  Götl»  Ams.  so.  S«i€4S-47« 
Bau.  Joum« «s«  .  *  *' 

Olefs  Magazin  erhält  fich  immer  in  (einem  bekannten 
Werth,  und  iit  für  Deutfchland  ungetehr  was, das  Journal 
de  phyfique  für  Frankreich  r  doch  (b  daß  jenes  mehr  Ueber- 
feUj^gCA  aus  e^glifchen,  franzöfifchen,  italiämichen  und 
hollandifcheti  Wercken  liefert»  Näheres  Interefle  fiir  den 
Aizt  haben  folgende  Stücke  : 
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Vt     Si^!7-  74«  Fans  Uebei  Verhältnift  der  Spfacktf 
zum  Stimmorgan*  Aas  den  Joarn.  d'hift*  nat  u«  £(pr» 
« Joura*  Dec.  &c«  Nicht  bedeutend«       lo^.  17.  Befchrei* 
bung  einer  Mirsgeburt ,  fiebft  dti}g«li  kurzen  Nachrichten 
von  zwey  unveiwesten  Leichnamen,  Einget  v;     u^  Prof«. 
Hacquet  zu  Lemberg  mit  Abbildungen.    Gehört  zu  den  £b« 
genannten  Acepbaiis  mit  befoadren  homartigen  Erhaben« 
heiten  auf  der  Stirn.    Die  Deutung  des  Hr.  H.  iil  gar  be* 
IbnderiJ   S»  n?«  ig«  Nachricht  von  einem  andren  fandet^ 
baren  Auswuchs  am  iiopf*  Aus  d.  Journ«  FhyC  Dec.  ^7.  ' 

VI.  4..  S.,  J 4^  Fernerer  ^eytrag  zn  Hr.,  ÜoGt^Bhu 

^enbachsAuffatz,  über  Künfteleycn  oder  zufallige  yerftüm* 
gelungen  am  itbierifchen  Kör^r  o,  £  w«  im  Mag»  Vi« 
^,  i|.  von  Hr.  Prof.  Hacquet.  Ein  fonderbares  Beyipiel 
von  unwiilkökrlichen  beftändigen  Bewegungen  der  Aügeil* 
mufceln  die  fich  in  einer  FamUlie  zum  Theil  fortpflanzten« 
S.  109.  Nachricht  von  der  grojTen  Fruchtbarkeit  eine^Fratl# 
Aus  Phil.  T^rans*  V.  77. 


Sitbe»den  Bandes  crfies  Stück*  Ebtnä»  not  Kpfn 
1750«  S.  184» 

iu  BMotbeca  fifica  d'ütröpa  oßa  Raccoka  di  O^r^^ 
vazioni  Sopra  la  Fifica  ,  Matematica «  Chimica  f 
Stom  naturale  5  Medima  td  Arti  di  L,  BrugnateUi, 
DotL  in  Filofof'  Ö?c*  Tomo  XltU  dtUä  CoUeziohe. 
Pfimo  Simeßre  del  1790«  Parte  frlma.  8»  Pävia 
b.  Salvator  1790.  p.  1  fo.  Tbm,  Xiy'^xr^  Prim 
Sem^  dal  1^90.  PUU  €tia. 
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x%,  Magazin  für  die  NaturgifibkbU  des  Menfäien^ 

Herausgegeben  von  C  Gr#,  ^räß,  Stoib.  Stoln 
bergijchemHopatbe.  zten  Bamies  ztes  SHick^  8# 
Zittau     Leipzig  b.  Scböps  17^5^  S,  1 86» 

(Med.  Repert.  «9^.  31.)       Bald»  Jonm»  2%,  S.  (q, 
icipz*  gel.  Z.  90.  S»  33g  -  40.  "  ' 

u}i.B.  Morgagni.  Mimg^  Nachrichten  von  {einem. Le« 

bea  und  Schriften,     2.)  Morand  ünterfucbung  einiger 
»onftröicr  Bildungen  menfchiicber  Finger.;  eine  ganz  in^t 
tcrefldnte  Sammlung.    3)  R.  Causland  Ucber  einige  Befofi?» 
derheiten  in  der  Nufcur  und  den  Sitten  der  nordamerkani«- 
Ichctt  Indianer  — ^  vorzüglich  fichere  Zeugniüe  dafs  iie  gar  - 
nicht  von  Natur  bartloa  And«    4*)  G^h  Vcrruch  über  den - 
UrfprDng  unferer  Ideen*      Ideen,  Ceiit^skrärcc,  und  Seele 
feyen  nichts- verfcbiednes  vom  Körper  w^.  eine  Art  ypo.. 
£eizbackeit  und  Senübilität*   Sehr  fades  und  (eicbtes  &ai^ 
foonenient  ^0  Darwin  Nene  Yerfuche  über  die  fpedra, 
von  Licht  und  Farben  im  Auge»   6.)  Dr.  CUrke  Einige  Be*« 
nerknngen  über  die  Urfiichen  der  groflTeren  SterblichlGeit ' 
beym  männlichen  aU  beym  weibiichj&ri  CefcbUcht.  — 
Ree.  von  Adair  Berchiu&  r-  dann  von  S9iicb  S^^ay  pn.  ^e. 

human  fpec^e  1785» 
Dritten  Bandes  erßes  Stüd^.  mit  z  Kpjhr^  8t  Ebenda 

Bald,  Jonrn,  2^      f  U       '  *    '        '    ' '  ' 

I.)  Etwas  über  die  Sprache  J«  Beattie  aus  deiTen  Theo« 
fic  of  Langeage  —  mit  einigen  guten  Bemerkungen  de« 

2«)  Eüie  Anmerkung  zum  Verliich  über  den|  Ur«  - 
i^(ung  unferer  lijieen  von  Hr.  Or«  Müller«   Siehe  das^^vp« 


j 
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fjge  St  Tianfeat  cum  i(ku  .      Sömmeriog  über,  die  in 
Leibnitz  Protogaea  abgebildeten  foffilen  Thierknochen 
mit  oeuen  befferea  Abbildungen  decfelbien  — ,  zeigt  da6 
die  vermeynten  Elcphanienknochen  ,  Bärenknochen  find. 
4^>  Einflttfii  der  Beftimmung  der  Zoolithen  auf  die  Ge- 
fchichte  der  Menfchheit ,  in  Beziehung  auf  den  vorigen 
Aoffiitz.   f.)  Briefe  über  die  Menrchennqen  ~  Befchluft 
fehr  intereffant*    6.)  Metzger  Ueber  die  Kreuzung  der 
Sehnerven;  Selu  fchön!      M*  flieht  die  enl;gegengere»* 
ten  Meynungen  und  Beobachtungen  zu  vergleichen  — 
nsch  feiner  Thearie  ift  der  Nenrenbrey  das  Nervenmail 
in  den  Holen  des  durch  alle  Nerven  laufenden  Zelienge- 
webes  enthalten,  zweifelhaft  ftagt  'er  AUtt  t  Sollte  mcht 
in  der  Vereinigung  1)eyder  Sehnerven  das  ZeUengewebe 
beyder  Nerven  tn^nander laufen,  und  fich  batdfb,  baU 
anders  jecloch  dergeiUlt  in  einander  verlieren,  dafs  eine  aus 
einem  SehneiVen  ausgehende  verderbende  Uriache  oder  Ma- 
terie, ihren  Weg  bald  auf  der  einen  Seite  fiirtfetzent  bald 
in  di6  andere  gehen  kann;  aber  jederzeit  durch  Zufall  je 
nachdem  es  die  Vereinigung  des  Zellengewebes  veranlaflen 
wird?  Ift  alfo  die  Kreuzung  im  Sehnerven  im  natürlichen 
Zuftand  nichts  anders,  als  eine  Gemeinfehaft  des  ZeUeo« 
gewebes  beyder  Nerven,  in  dem  Quadrat  ihrer  Verbindung? 
T.)  Forte  d.  Ree.  v«  Smith  Eflay« 
2i.  Tbe  London  Medicä  Jouml  Vol  X.  P.  Uljpf 
ihe  Tm  178:?*      8.  L^ndonK  Johnfon.  K 

(  Med.  Repert,  S9.         )  S,  Salzb..  med«  ch*  Z»  9p.  «• 
S13  •a4*  A.  L.  2»  90W  III»  S»  4$4  •  S^f 

'  'Enthält»  I,)  Dr.: Afex.' Chrichtoh  Einige  Bebbachtaii- 
geh  Uber  die  medicinifchen  Wirkungen  des  islSndifebeir 
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,  ■  7t. 

Hoofef  md  dSt  Arnica.   3.)  Dentift  Sjpeace  BeolniGiitiifi« 

'  gCA  über  eine  Krankheit  y  die  von  Yerpfianczung  der  Zahoe 
r  herkam«  ^0  Wondarzt  Jacob  Loeas  Einige  Bmncikiingen 
über  aaiteckeode  i^ieber.  4.)  Grimlion,  Wandarzt  zo* 
I  Ripon  y  von  einem  HirnftiiSddbnieb «  der  ohne  erwünfch« 
teo  Erfolg  behandele  ivurde*  $•)  Einige  Nachrichten^  von 
dem  Tanjüifchcn  fpccificum  gegen  den  Biß  toller  Hunde, 
ood  giftiger  Schlangen.  6.)  Th«  Fereivaii  an  Dr«  Haygartk 
Einige  Winke ,  die  Natur ,  Urfache  und  iicilart  der  udi 
nmufpähen.   7»)  Hunczovsky  von  den  gitten  Wtfkoogen 

j  des  Abluds  der  itulfcren  Schaaic  der  \v  allnuilc  inGcIs^hwu- 
I  Kß.  Aus  Aa.  Acad.  med.  ch.  Vind.  T«  i.  g.)  Dr.  M.  Baiile 
'    Von  einer  befündem  /Vbartung  der  ^uuctur  des  ueibliciieii 

Eyerftocka.  Aoa  d.  f  hil«  Traos»  *— >  Anzeigen  von  ig  neuen  , 

Schriften.  — 

8«  Salah»  m.  ch.  Zeit.  90.  III*  S«  4c6  - 14. 
I.)  Rob.  Kinglake  Befchreibung  einer  merkwürdigen 
Krankheit  des  Herzens,  der  Lungen,  und  des  auflerlichea 
Theils  der  linken  Bruft ,  mit  der  Leichenöfnung*   a.)  Th. 
I    Davidlbn  Beobachtungen  die  Pocken  betreffend.  ^)  Sam» 
I    Patten ,  imcj  Fälle ,  in  welchen  das  Quekülber  bey  m  be- 
I    fchwerlichen  Schlucken  von  guter  Wirkung  war.  4.)  Thtom. 

Chriftic  «eben  Beobachtungen  über  das  Blafenfieber  Pem- 
'  phi(^ue  m.  I.  Kpf.  4.)  Silveftcr  O'Halioran  Cririfchc  und 
snatomifche  Unterfiidiung  die  Theile  bey  der  Suaropera« 
tiOQ  betreffend  nebil  qinigen  Erörterungen  diefe  Op^ra« 
I  tkm ,  fie  mag  nun  dmdi  dio  Oepreffiontod^  ^traa^n  ver- 
nduet  weiden^  ücher  und  glücklich^.zu  voUeadea,  Aus 
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den  Tm^sad.  der  Irländiifchen  Acad«    6.)  Nachricht  von 

einer  menrchlichen  Mifsgeburt  aus  z  Briefen,  einer  von  Bar, 
Reiqhel  an  Baaks,  der  aodrtvon  Anderfoa  an  Bar«  ReicheL 
Aus  f  hiU  Trans»  B«  79«        Titelanzeigen  neuer  Bücher« 

Vo],  XI^       for  tbü  Tear  1790,  S,  104^ 

'       SaizlK»  m,  eh«  Zeit,  91»  I«  S«  98  -  nu 

I.)  Fr,  Turner  Gefchichte  einer  gänzlichen  Verhahung 
des  Harns  in  welehcr  def  Anftieh  liber  den  Schaamknoohen 
ü&war  Linderung  fchafte  aber  tödtlich  ablief,  nebft  der  Lei« 
chenöfnung  und  einigen  Bemerkungen  über  diefe  Opera* 
tion.    2.)  W.  Loftie  Von  einem  fcirrhöfen  Magen  mit  dem 
Sed:ionsbericht      Parek  Fernere  Nachricht  einer  neaeii 
Behandlungsart  der  Krankheiten  am  Knie  und  an  den  Ellen- 
bogengelenkeh.   4.)  Blizard  Bemerkungen  über  die  Elec^ 
tricität  in  de<:  Xaubheit.    sO  A»  Brande  Beobachtung  über 
die  Angufturarindc.    6.)  J.  Weichmann  Von  einer  Schaam« 
beinknochencrennung.  Die  Mutter  fiarb«   7.^  E.  Ford»  Et« 
nige  Bemerkungen  über  d^n  inneren  Waflerkopf.  8.)^^* 
Saunder  Nachricht  von  einem  Extraft  der  Fieberrinde  weU. 
ches  in  Südamenca  bereitet  wird«    9.)  Clarke  Beobach- 
tungen über  die  Frauenmilch ,  deren  Eigenfchaft  und  Ver« 
änderung  die  fie  bey  der  Verdatung  erleidet  und  den  Kri^nk* 
heiten^  welche  fie  den  Kindern  v^rurfachen  foll  A»  d«  Ph«' 
Trans,  zo,)  Wright  Botan*  m^dic«  Beichrcibung  d^i  Qijallia 
funaroyba*  Aus  den  Ed,  Trans« 

•  VolXh     2,  8.    lof  -  216. 
S«  SaUb«    ah.  Z«  9  j  .  1»  S.  4P%  14- 17  -  tj» 
i)  Von  einer  Verhaltung  des  H^rns  >  in  welcher  der 
Anftieh  der  Harnblai«  vntpr  lehr  iHtgmftigeo  Umftandea 
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TOigenommeQ  wurde  und  dennoch  glücklich  ablief ,  mil 

dtey  äbiiUchea  Fällen  und  Bemerkungen  über  die  Krank- 
fadten  der  UrinUafe  begleiteli  vm  Wundarzt  Lucas.  2) 
Ebcnderfelbe  Nachricht  von  einer  ganz  befondern  Wirkung 
4er  Muück  auf  einen  Knaben«  l)  Ein  tudtlicher  Ausgang 
eines  Ribbenb{uches  mit  der  Leichenöfnung  und  einigen 
Btmefkungen  begleitet»  mm  Wundarzt  WiHrinfim*  4) 
Wundarzt  Grant  von  einem  Abfcefs  im  Unterleib*  s)  Aus« 
zog  oinel  Briefs  vom  Schifs,wundarzt  Warner  an  Dr,  Simmona 
iiber  die  Einimpfung  der  Poqken  zu  Algier,  6)  Von  einem 
KaiterTchnite  der  im  6ten  II{onat  der  Schwangerfehaft  von 
Dr«  Fritze  an  einem  Weibe  gemacht  wurde  »das  von  einem 
Ochren  geftoflen  wurde.  Aus  Schmukers  verm«  ch»  Schrif« 
un  überfezt,  7)  Von  den  Wirkungen  des  Lorbeerkirfchen» 
wafiers,*von  Penchienati«  A»  d.  Turiner  Memoires*  8)Be. 
obachtungen  über  diejenige  Gattung  von  Brand,  welche  mit 
convulfiviichen  Bewegungen  begleitet  wird,  und  von  einem 
örtlichen  Reitze  herrührt»  9  )  Anderfon  pathologifche  £e« 
merkungon  tib^r  das  Gehirn,  Aus  den  Edinb,Tranfa<%*  10) 
Br.  Hamilton  Nachricht  von  ein^  Krankheit,  welche  das 
gemeine  Volk  in  England  Mumps  nennet,  aus  den  Edinb« 
Tnnfiiä,  Es  ift  Angina  maxUlaris«  «  Bucheranaeigen« 

24«  GiornaU  fer  Servirc  ülla  Storia  ragmata  della 
Mediciria  di  queßoSe^olo^  Torna  FL  InFenezia 
mUa  Stampcria  PafquaH  1789-  Co»  Limza  ii 
Superiori  e  PrivikgiQ,  a  Speja  digliEdUori^  Ni 
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S.r9}.BrieFdes  Dr.  Nardt  an  den  Dr«  AgUetti  Gefchichte 
der  Zufälle  die  auf  den  Genufs  des  Fleifches  einer  an  einer 
Seache  verreckten  Kuh  erfolgten.      199.  Frank  Dekclus 
V«  }•   S.  zu.  Auszug  eines  Briefs  von  Guftrie  an  Duocan 
aus  den  med.  Comment.  1787»  S.  221,  Sarti  Conltitutiones 
epidemicacFaenza»  1788.  S«  224.  Belcombe  JifT.  de  motu 
bilis»    227.  Nouv.  Mem.  de  Berlin.  178s*    S.  aj7.  Strahl 
Dtff*  de  btiis  natura»   2)8*  Schulz  DiiT«  de  Tympanitide. 
240»  PiifTuns  furles  douleurs  des  dents«  Lyon  1788« 
Faleti  de  abdita  morbi  caufa^per  anatomen  indagata  in  mo* 
liore  infsecunda*    (Ovarium  dextr um  induratuin ,  qyinque 
libranim  pondere)  298«  Hunter  on  venereal  diteafes  &c; 
£d.  2.  Lond.  1788*  S,  24^8.  Bell  Syft*  Chir.  Tom»  |.  & 
279.  Mem»  de  Berlin  1789.    289.  Frank  dele<äu8*  TAV. 
loj.  JclioufchigDiir»  de  obefitate.   Vienns  1778*  S«  )is« 
Bell.  Chir«  T«  IV.  S.  3  n*  M  Ford«  Beob«  ein<^  von  iäbft 
erfolgten  Heilung  eines  Aneviisma*    S*  $4$^  Marco  de 
Marchi  von  einer  aus  mechanifchen  Urfachen  bewirkten 
Zurfickhaltnng  des  Saamens»'   S»  148«  Anze^  von  Mefli 
Inltituz  di  Chirurgia  1788.     S.  Leber  Wärme  und 

fhlogifton  ond  ihre  Wirkungoi  in  der  thierüchen  Oeco- 
nomic»  S.  170.  A(fta  Chirurg.  VindoboncnC  Acad«  V.  I. 
S«  |8k«  Lunel  von  der  Chinarinde,  aus  dem  Joum.  de  med» 
2788«  &  38)»  Forte  der  Abbandl*  über  Fhiogilion.  öcc« 
394*  Kirwan  Bflat  für  le  phlogifHqoe  1788«  400«  Blomen- 
bach  iaiUt»  phyiioiog.  41 1»  Durand  Mem«  L  U  f  icvr»  i^' 
fem«  malign«  17(^8.  S*  4^§«  Afta  ditr«  Tindob*  S.  4}^ 
Tavarcsde  Fharmacologia.  452«  BlumenbachlA&pbyC 
S.  461.  Tickell  an  Banks  über  den  Vitriolacther«  S«  47^ 
Ada  CUi»  Viadob»   S»  47f »  DaziUe  ObC  liiff  les  tctaopf» 
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hris  I78S.    S.  481«  Gefchichte  der  tdddichen  Krankheit 

des  Lord  Cowper.  S.  503»  Fourcroi  Analyfe  de  Teau  fui- 
pbor.  d'Enghieiu  Paris  1788^  508*  A«  Biechicrai  Oei. 
Bagai  dl  Monte  Catini  Firenze  1788*  517*  Ni$bettfiir 
ksmaladies  veneriennes»  Paris  1788*  S*  525*  Rimedio  del. 
Sig.Quirec  per  curare  ie  rogaa.  4.  1788*  $26.  Gefenius 
V.  epid*  faulichten  Fieber  1 788.      ^^7*  WilCbn  de  Chorea 

£  viti  Lundra  1788*   S.  528.  Dubroca  Obr.*fopra  una  Alo« 
0 

pecia  delte  piu  rare*  S.  539.  Bondioli  ful  niiinero  delle 
vaginali  del  tefticolo»  S.  $69.  Traosaäs  of  Eddabmg*  h 
»788*  ^77.  Chambon  db  Montaux  TVait^  de  la  fievre  ma* 
Itgae«  1788*  SS<*  Baumers  memoire  couronne  Nimes  1788* 

Journal  dt  Maiccint^  Chirurgie ^  Pbannacie^ 
Lxxix«  8»  ^  Potii  cb^  CrouUebais  1789*  AwiU 

C  Med»  Repert«  99»  S.  42»  43* )  Salzb.  m*  eh^  Zeit  9a  II» 
S«sä9  -  9f'  A.  L.  Z.  90.  IV,  S»  296-  sg. 

ist  wieder  in  vorigem  Format  wie  feit  1754  gedrulu^ 
und  die  vorigen  Stucke  wurden  wieder  umgedrukt.  — 
Diefi  Stück  enthält  i«)  Beobachtungen  über  venerifche 
Krankheiten  in  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  des  Jour- 
nals de  Medecine  militaire  von  Hr.  Soovillc  zu  Calaos» 
Aus  dem  Journal  de  med.  milit.  —  Ueber  den  Gebrauch 
des  Mohpfafts  als  Hüi^mittei,  nicht  aber  eigentliches  Heii-^ 
nitteL  2.)  Beobachtungen  über  den,  mit  aüfTerlich  an- 
gewandtem  Qpekfiiber  verbundenen  Gebrauch  des  Schier« 
Kngs ;  yoi|.  Hr»  Charmeil  Chirurgien-  Major  am  Holpitale 
tu  Mbnt- Dauphin.  Aus  dem  Journ.  de  med*  milit  |.) 
Bepbachtung  einer  mit  lehr  Schweren  Zufällen  verknüpf* 
ita  vencrtUien  Krankheit  von  Hr*  Plotot  Chir*  4,;  Beob« 
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«chtuogfiber  eine  tSdtlich  abgelaufene  venerifche  Krank- 
heit von  Hr.Dagaeau*  Cbir.     Antwort  auf  diefieraüiunga« 
fchrift  des  Hr.  Georg ,  die  im  Nov,  1788  d.  J.  eingerükt  war, 
und  die  eine  fchneiie  und  rückweife  fich  einfieliende 
Scbwiche  des  rediten  Knies,  die  der  Kranke  nur  erapfin^ 
det,  wenn  er  nüchtern  ift,  zum  Gegenftande  hat  von  Hr«. 
Dr.  Dnpau.  in  Dex-'en  -foix.    Ä.)  Heber  eben  dicfcn  Zik. 
ikand  eine  Antwort  von  Dr.  Arcbier  zu  St.  Chamaa  in  der 
Provence.  7.)  Beobachtung  über  eine  mit  befonderen  U m-. 
ftanden  verknüpfte  Zerreiflung  der  Gebärmutter  von  Hr. 
Toutant  Beauregard*  g.)  Pathologifbh-  anatomifch^BdchreU 
bung  eines  ungeheuren  Fleifchbruchs  in  einem  Pferde,^  mtt^ 
Bemerkungen  von  Hr.  Flandrin  und  einigen  Noten  von  kit^ 
.  HozanL 

May,  8  Bogen^   Juin,  g  Bcgen^ 

S.  SaUb«  med.  cb.  Zeit«  90»  II.  S«  38$  -  9f » 
May.  i.)  Dufour  Befchreibung  zweyer  Epidemien  :t 
x«einefalf(A6FlenropneDmoiiie,  2«ein  bösariigesScharlach« 
und  Friefeifieber^  bcyde  vom  Jahr  1788.  2.)  Dr*  Lauduji 
Beobachtungen  über  die  galUchten  .Krankheiten und  eu 
nige  Bemerkungen  über  den  Gehrauch  der  Flcifchbcühe» 
in  Fiebern.  ).)  Tb.  Cawley  Eine  Beobachtung  über  eine 
fonderbare  Harnruhr  $  er  fieht  die  £rfchIafFunj  und  Et^ 
«rdtemng  der  Harnorgane ,  als  die  nächfte  Urfache  der 
Harnruhr  an.  4.)  Dr.  Foreftier  Betrachtungen  über  dea 
Inftina  in  Krankheiten.  $•)  Tefiier  Heilung  von  ^  Kinn«' 
la^enbrücben.  6«  Eine  Nachricht  von  den  Albinos»  aus 
den  Notes  on  the  fiate  of  Virginia  von  jefFerlbn.  7.)  Eine 
uns  den  Cbenu  Annalen  (  2787.  iL  4*)  gezogene  Methode 
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ibiEfljgsether  ohne  Zufa^tz  eines  fremden  Körpers  zu  ma« 
chen»  80  Wittcrungsbeobacbttingen  und  Uttcrar.  Neuig« 
keiten» 

JmU  t.)  jemois  Ueber  ein  nachlalTendes  Fieber,  das 

mit  fchweren  Zufällen  ^  und  einem  Frieiei  mit  einem  fand- 
ardgen  Schweiß  begleitet  war»  a.)  Baudot  von  einem 
durch  Cbinabäder  geheilten  Quartanheber.  |.)  Lind  an 
Simmons  Ueber  die  Hydatides  oder  die  Taenia  hydatigena 
und  ihre  Behandlung  mit  Queiiiilber.i\..d  Lond.med«Journ» 
4.)  Corey  Ueber  die  verTcbiednen  Mittel  Tcheinbare  todte 
zum  Leben  zu  bringen»  Percy  Antwort  auf  eine  von 
Saucerotte  aufgeworfne  Frage ,  wegen  Auffindung  ier  Harn*, 
töhre  einer  Frauenaperfon,  deren  äuiTere  Oefhung  ver« 
fchwunden«  ö.)  Percy  Von  einem  fehr  mühfamcn  Stein* 
lichnitt  7«)  Meteorologifche  Beobaditongen.  8«)  Litte* 
^arifche  Neuigkeiten» 

S.  Sftlsb.  a,  dl.  Z«  9o.IILS^af -91»  A.  L.  2. 90JV.  S,f ag«»»» 

lO  Gland  zu  Lille»    Glückliche  Wirkwig  des  Moha-> 

ikfts  in  einem  bösartigen  Fieber«  Dr«  Aubeit  zu  Mont- 
felier  Von  einen  periodiichen  Kopffehmefzcn^  oad  doem 
durch  auf  die  fi^hmerzbafte  Stelle  aufgelegte  Zugpfia{t€C 
geheilten  Statenfticb*  }0  Souvillc  zu  Calaia  NutKlichkeit 
der  Verbindung  der  Fieberrinde  mit  Queckfil  her  mittein  in 
der  Heilttog  Ycaerifcher  Krankheiten*  4*)  Auben  Vom 
Streichen  der  Nabeifghnur  als  einecgi  vergeblichen  Ver- 
inbmngBmittel  gegen  die  Pocken.  %.)  Goze  Ueber 
"^^irkung  des  Sublimats  auf  die  feften  Theile  des  menfeh- 

lieben  Körpera  und  die  Readion  der  fluffigeii  auf  den  Sub* 
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Hmat  Sehr  chemirche  Hypothefeii  I !    6.)  Desgranges 
Lyon  Beobachtung  über  einen  Netzdarmbrucb«  Meteo- 
rologe Beob»  Litcerar«  Neuigkeiten. 

AoUt*  —  S»  Salzb.  med.  ch«  Z.  90.  III*  S»  19^  -  99* 

k)  Dr.  Archier  Beobachtungen  über  das  Ktndbetterin- 
nenfieber,  2.)  Dikfon  Beobachtungen  über  das  Biafenfiebet 
(Pemphigus)  a«  d.  Trans«  d«  irrländ«  Kgl.  Acad.  zu  Oublin. 

Dr«  Naudeau  Beobachtung  über  eine  mit  einen  Ablchea 
vor  aller  Nahrung  verbundene  Nervenkrankheit«   Die  Tinc* 
tura  marcis  tartorifata  »  mit  Hofmanns  Liquor«  anod.  und 
Icalten  Bädern  thaten  vortrefliche  Dienfte.    4.)  Befuchet 
Beobachtungen  über  einen  convuldvifchen  Zuftand  bey  einer 
Schwangeren  von  6  Monathen  —  Natürliches  Brechen  — 
Brechmittel  und  Weinfteinrahm  hoben  die  Anfälle«.  5.) 
Rochard  Beytrag  zur  Beubachtung  des  Hi,  Dr.  le  Comte 
ZU  Evreux  über  die  fallende  Sucht ,  im  Journ*  de  med  X« 
^^•  P«  SJ-        Zwey  Beobachtungen  von  den  guten  Wir- 
kungen der  firennmittel.  6«)  Dr»  Geron  Beobachtung  einet 
Ton  Wurmern  in  den  Nkren  verurfachten  Harnverhaltung. 
7»)  J»  P«  Tacias  Wundarzt  zu  Genf.  Beobachtungen  über 
den  Gebrauch  des  Sublimats  iavenerifchen  Krankheiten*^ 
Empfehlung  deflelben  in  vielen  beftimmten  Fällea-«— ge- 
naue Angabe  der  VotTicht  womit  er  gebraucht  werden  feU* 
8*)  Le  Comte  zu  Evreux  Eine  Leichenöfhung,  Unterthei- 
lung  de»  Faulfiebers  in  2  Gattungen;  9.)  Souville  zu  Calaii 
Beobachtung  über  die  nachtheiligen  Wirkungen  desGefund« 
heitswaflers  (eau  de  raiubricö)  in  den  Flechten:  esenthäk 
Quecklilber.    10.)  Langlade  Beobachtung  über  einen  Ab- 

fatz  auf  der  Schinnbeimöbre  mit!  einer  Fiftel ,  die  er  ditf«b 
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das  glühende  Mqxi  ,  und  zwey  Tf  epankronea  heilte»  Oer 
Abfttz  auf  diefe  Stelle  gefchah  nach  einem  Weehleliiebfr» 
lu)  Wilkinfoa  w  Sunderland  Beobachtung  über  den  vor« 
tiieilhaften  Gebrauch  der  Darmfaiten  Hey  einer  Fiftel  des 
Mitteiflciftdies.  Baudot  zu CharoUes  Beobachtung  über 
die  Ausrottung  des  Aüges»  Meteorologe  ^ob»  Littcrar* 
Mengkeiteii« 

Sepl^  —  $•  Saizb«     ch«    9a  lU.  S.  439  .  45. 

i)  Dr.  Jacob  Dupau  Vcrfchiedenc  medicinifche  ßeqb« 
idttungen*  ^0  0»  Rabache  de  Coioy  Beobachtung  über 
eine  felbftftändigc  Waflerfcheu*  3.)  Rochatd  zu  Meaux 
ttedicinifche  Topographie  von  Belle  isle  on  mer  ftc«  4.) 
Terras  Wundarzt  zu  Genf  Bemerkungen  und Beobachtun- 

über  die  Nutzbarkeit  der  Einfpritzungen  von  warmen 
^aflfer,  um  bey  Harnverhaltung  die  Catheders ,  oder  die 
Sonden  von  flockenden  Blüte  odtr  anderen  verftopfeuden 
I^ingeanii  reinigen ;  über  den  Nutzen  de/Sonde.vom  da^ 
Richen  Harz  ,  und  ihre  Anwendung*  '5.)  Peruflault  Be- 
ii^crkungen  über  einen  com^dierten  Bruch  dea>  Vorder. 
^m.  6J)  Coquet  Beobachtung  über  ein  Gefchwür  der  Au- 
gen beym  Hornvieh«  —  Litterar«  Neuigkeiten«  — *  Me- 
teorolog^  Beobachtungen« 

A,  L»  Z.  90.  IV.  S.  2 39  -  31»  .Salzb«  med«  ch.Z.  90«  XU« 
^449  -  69^1V«  S.379  -  84*  Gaz«fal.  ^  m  6. 

Oiftober.  i.)  Dr.  ArchierBetradiiungsn  und  Beobach- 

(tragen  über  dien  Gebrauch  des  Brechweinfteins«  Dr* 

Sedillot  Beobachtung  über  die  Verbindung  der  Rinde  mit 

Queckfilbermittein  an  venerilchea  Krankheiten,    j.)  Or« 
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'  Gatemu  Eine  durch  den  Gebmuch  der  Chocolade  geheilte 
DilpofitioH  zur  Nervenfeh  wache»  4.)  Souvillc  zu  Calais 
Betrachtungen  über  die  in  Bruftkrankheiten  und  Ophthal« 
mien  fo  oft  angewendeten  künftlichen  GefGhwüre.  5.)  D. 
Taranget  Ueber  die  fchnellen  TodesföUe.  Camper  Be« 
fchreibung  einer  Methode  den  Stcinfchnitt  in  zwey  Zeiten 
zu  machen.  Aus  Medical«  Journ«  V.  X«  p*  s«  7«)  Dn  Ga- 
terau  zu  Montauban  Medicinifchc  Verfuche  über  die  Ei« 
genfchaften  des  TaitDsbaumeB  und  deflen  Gcbrauph«  iVIe- 
tcoröiog*  Beob»  Litterar.  Neui^;keiten. 

November«  1.)  £in  Brief  von  Hr»  G«V.  U  Ueber  einen 
fchnellen  Todesfall  von.gichtifcher  ürfache.  .  :tO  J.  Ste- 
Tcnfen  Beobachtung  über  eine  tödtticbe  Harnverhaltung 

.  snit  der  Leichenüfnung*  Aus  den  Lond,  med»  journ.  1789^ 
)0  Wight  Neue  Bemerkungen  über  die  Wirk&mkeit 
des  blauen  Vitriols  in  der  Heilung  der  Waaerfucht»  Ebend« 
4«)  Dr.  J.  A.*lWiroglio  Von  Genf  Beobachtung  über  das 
BlafenfieberCPeriiphigus)  M  zeigen  dais  die  Krankheit  nidit 
anfteckend  fey.  ^)  Dr.  Botseix  GeTchkhte  einer  Lungen« 
fchwtndfucht  die  im  äuflerüen  Grad  wider  alle  Hofnung 
durch  auirerotdentlicbe  Mittel  geheilt  worden.  6.)  E.Ford 
Beobachtungen  über  die  freywiUige  Heilung  der  Sehlag- 
Bdergefchwülfte.  Dicie  N\  5.  und  6.  fteherf  fchon  im  Febr» 
d.  abgedrukt.  7.)  Ür,  Le  Comte  zu  Evreu*.  Von  den 
Mitteln  gegen  die  fallende  Sucht,  80  Souville  2U  Caiail» 
Beobachtung  über  einen  Querbruch  der  Kniefcbeibe*  9*) 

•  Hahncraana  Beobachtung  über  den  Silberfalpeter  und  defc 

*  fen  rpedfifohe  Wirckung  gegen  die  Fäulnifs  aus  CreUs  An« 
Halen  von  Courct  überfczt.  zu  Paris  und  Lille  im  Sept  epid* 

Krankhcitent  Metcorolog  Beob«  Litterar«  Neuigkeiten» 

Decembcr* 
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Lcbcreinizuridiing  mit  Bemerkungen.   Aus  den  Lond.  med; 
Jtmno:    s.)  ^.  Lavattd*  Ritkit  duit^  -eifie^cHtifoHefM^eaftafo  * 

vcrurfachic  Blindheit  und  Taubheit  die  züerft  ohne. Erfolg 

dweh  die  Elcarioltäc  b«kiaRdelt|  faacfcber  a»^^oiM*Zu^: 
pfiafter  und  innerliche  Mittel  geheilt  ward*  •  Ji)  Br,  Mar- 
tittCDg  Bobbiiobtitngeii  äber  die  lAl^ämg  des'Mlern  Glieds 
maffcn;  4)  Dr.  Gleize  Von  den  üblen  Wirkungen  deü 
8taph3rMnui  ivf  den  Augapfel  und  das  Gefiltht^'  ^He  11^06 
Theorie  diefer  Krankheit ;  Mittel  diefeibe  zu  verhüten  und 
1«  bdumdela;  ikmt  dei;  Methode  gelinder  und  fich^^m; 
es  bisher  üblich  war  ^  zu  operieren.  Nichts  Neues  2 
Abhandlung  übet  einan  auObroideiiciidiefi  aus 
det  Nafe  eines  JPierds  genomtuenen  Pqlypeiu  A4  d;  Jauin«  de 
med.mUit.  1789*  Anil;— ^  iK^ittenwg^eo|fliiPhjteagen(  ^  , 
Regtfter^ 

JmHal  de  Medeciae^  Cbtrürffti  Bbamaciei 

didiiä  Monßeür  — Janvier  —  Mars  1790.  Tonu 
Itxitiu  ii  ä  Patts  dt  l'ImptmdeMdnßcut  cbi 
CroulUbois.     iiy.  *         .    '    '  '  ' 

6aa<;  (al.  90.  ib.  11.  Mab.     ck  £  91.  i     iU  - 
Wienct  nitd,  eh.  feibU  H.  3-  *•  '4ft  -  503; 

Jaihier.  Etithäk,  t«)  Sachet  zweyte  Abhandlung  über  die! 

Annes  kunft :  Mittel  d?fefiJbe  n  v^en^olUroiliaiai^:  Beftehcf 

bloß  in  eifierBetrachtung  de&groEen  Nutzens  den  fein  Journ^ 

de  Medecine  leiilet ,  und  noch  mehr  WHAiiifciiihr;  ihinll 

H  vdir  der  Nationalveräimmlun^  numerari&he  (Untetfinfe^^ 

lungCfhält.    2.)  Amveifung  für  die  eoffefpondentel»  do» 

Jottrnds«   J.)  Ik  PanviHter  Ueb^  die  AnwfiQduitt.der  y.e^ 
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ixcatoriea  in  IkuiUaankheicen*  4»)  Salabert  dtcy  Fälle 
inflammatorilch*  gallicbtrf  Fieber  die  fich  mit  Pemphigui 
'  ^ccitifcb  zu  enden  fcbien^n.  5*)  Deiault  und  Maooury  von 
dnet  glücklich  operierCiti  tiydilMsele*  6.)  DoUgnoti  Ge- 
Icbi^e  einer  ^ucUicbcn  Amputation  eines  GanctiiCea 
männlichen  <jliedes.  7.)  Troubat  fils  von  einem  ßruch 
4es  Cnrnnw«  80  [Imbert  Geifihichte  einer  JUdicalcur 
eines  WaiTerbniches»  9.)  Krankheiten  die  im  November 
1999  «l».Par;is  iKiebenfcbcu  lo.)  Meieorcdogifche  Bcobedi« 
tungcrt.  Nqv^  1789*  II*)  Boucher  Meteorologifcbe 
ob^cbtmigen  und  KiaakengeCchidtte  v*.Lil)«.l!l«er,r  xftp^ 
izO  ^ÜGberaa^eigen« 

FMrkr^  ~  S.    8*    (ki;  fii.  <>o.  n.  ih. 

1«)  J)ouUet  Nachriebt  vom  HoTpice  de«  Charit^  Jah^ 
geng  178R.  (de  rimprim.  roy  I7??9)  Auszüge  aus  dicfem 
Comte  rendu«  2.)  Gaterau  Beobachtung  einer  •  Wafier* 
fcheue  die  tödtlich  war»  3.)  du  Ucrnais  Bemerkungen  übet 
Hr.  Rochards  Abhandlung  über  die  Epilepfit  im  Jotmal  de 
med»  1789»  Augult  —  zur  Einfcbränkung  der  von,  ihn? 
pfoblnen  Canterien«  4«)  Berthelot  i  Conrdtation  ubocein^ 
flechtcnartigp  Kr^khcit.  Rouland  Ancrbictung  das 

Gorcyfche  Inftnimeiit(J<Mtt"* »«iS^*  Juin)  m^beßecta^v 
tiefern*  6«)  Coze  Beobachtung  eines  üch  |n  den  Magcti 
UBmiimMStfOBoM.  7.)  Peiqr  Uriit^r  den  Gebraucii  eioc« 
hölaecnen  Goigecet  bey  der  Operation  tiefer.  £iäei^ 
Anvfi  mit  dhr  Abbildung  dtt  hSraments.  8«)  Kittafchei?  , 
tendie  imBecember  ifg^  au  Paris  herrfchtcn^  9.)  I^^^r 
teorolog,  Beob»  Dec,  89«  Paris»  10.)  Ebendergh  v,  LiU^ 
▼an  Hv«  Boueku        uu)  Büchecanaeigen.  •     <  » 
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i*)M.  L«  li.Courtois  in  Toumay.  Lieber  die  Afphyxiem 
nebft  Befehl etbung  eines  neuen  Itiftromentt  zu  Wiederher« 
fteilung  doB  Mechaiuimus  des  Achciakolens.  2.)  M«  BaiUie. 
Beobachtung  einer  merkwärdigen  Verleuong  derEingeweU 
de,  aus  dem  medical  Jouro.  1789«  überfezt  voa  Aiiblaat. 
^)LalIeInentVer^uch  einer  Topographie  der  Stadt  d^Hesdin, 
4>)  Gnot  Ueber  dea  Gebrauch  des  Opiums  ia  Krankheit 
tcn  die  von  zu  groiler  Reizbackeic  herkommen*  Aus  dem 
tngL  von  Mnrtin.  Meteorologe  u«  med*  Beob*  twn» 
nd  Lille  l^90.  Jan.  —  Litter^rifche^uigkeitenr 
(Die  Fcttfetzimg  im  nächftea  |dhargang«) 

i6.KÖMgL  yHiUilutps  Acadmitm  nya  Handlingar^ 
Tom.  X.för  mdnaderiie  Julius  ^/iuguft^  September 

Ar.  i7%%mitz  Kpf^  —  G&kNw.  Dcc^AfU  1789. 

'  i.  Stockholm  K  Zetterberg,  320* 

^  8.  Med«  Rep.  99*     54« )     A«  U  Z»  91.  L      449*  s% 
fiwifw*  er,  Tff.^m^S.  ^1 , 71*  409-  lU 

Uc  J.  Hagftröm  befchreibt  eine  chirurgifche  Ope» 
lation ,  die  Durchbohrung  des  Proceflbs  msnmillaris  :  ao« 
wendbat  und  nützlich  fey  die&lbc  wenn  eine  fcharfe  ret« 
Mde  Materie  oder  die  gewöhnliche  fcMeimichte  Fluflfig*  - 

in  der  Celiula  maftoidea  gefiokt  ift»  wenn  von  einer 
hifleren  Gewalt  Ticb  Blut  darinn  gefezt  hat,  wenn  die  Tuba 
,£Qftachii  von  den  angeführten  Urrachen  verftopftiift,  nicht 
•bcrwcnn  ein  polypenartiges  Gewächs  oder  die  Subftanz 
^  Knochen  felbft  diefen  Canal  verftopft  haben:  fo  dient 
^üch  diefe  Operation  den  Beinfrafs  in  den  Gehöiknochen 
ZD  reinigen  und  die  Häute  und  übrigen  weichen  Theile 

der  Höhle  des  liommeifells,  auch  die  Gelenkf  der  Go- 

F  z 
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hörknochen  zu  erweieheiu  Die  dabey  nöthigen  Vorfichti. 
segeln    erden  angegeben«    In  einem  Zufacz  hält  zwar  Hu 
AckI  die  Operatioir  an  iich  nicht  für  gefährlich^  doch, 
könne  das  geringfte  Veriehen,  wo  man  mitfo  zarten  Thei- 
len  wie  di«  dea  innerii  Ohrs  zu  thma  hat^  ea  werdest,  ür* 
Miuray  theik  darauf  anatomifche  Anmerkungen  mit,  übet 
Burchbdiraiig  dar  Apopbyfia  läaftoideii«  fir^^eigt  dief  eh« 
ler  die  Morgagni  der  diefe  Operation  wideiräth  ,  in  übinei 
fonft  b  fcheoco  BeMuei^ang  diefer  Xhetle  begaBgeaf  iisd 
was  man  bey  d.er  Operation  kibit  in  Acht  zu  nehmen  ha^e^ 
die  mehr  Verfidit  etfordtre^  als  die  von  eitii$;«n  i^edeteii' 
'Wundärzten  Yoi^efchlagne  unjd  angewancke  Üurchbohrung 
der  Ettftachifchea  Röhre«  Hn  OdheKus  berchteibt  ein« 
Ibndfire  Art  Würmer ,  die  einem  jungen  Frauen^uivmer 
abgegangen  find«    Reaumor  nentit  fie  vers  de  queve  de  rat 
und  Liane  Mufca  pexuiuk  die  ihre  (Lyfx  .gerne  in  Kahm 
oder  Käferinde  legt^  woraus  hernach  dieie  Larven  entftehen. 
Pie  Patientin  a(s  gern  Milch  mnd  4^rmde,  und  bat  fie 
vermuthlich  damit  verfchlukt.    Da  üt  wie  Hr.  v.  Carlfon 

bemerkt,  fogat  iti  Weingeift  leben  können! ,  fo  haben  fit^ 

auch  in  den  Eingeweiden  fich  lebendig  erhalten  können. 

Köngh  Vettnskaps  Acädeiniem  njä  NandlHigaK  Tom  XI* 

for  manadam  Januar  ^iibruaTyMänm.  1790^ 
mit  2.  Kpß  Tmi  Xh  Apu  Mäy.  Jm^  mit  Kpfi 
JuL  Sept.  mit  J  Kpf.  g.  Stockholm  K  Lange. 

S«A«  L*  2^  9UlI^  8«  aa4-9i*  Grtiftur.  li«crit,V»  9t« 

Qii.  I.  N«  6.  G.  Hedin  Unter! uehung  in  welchem  Ältet 
Perfonen  männlichen  und  weiblichen  Gefchlechts  bey  uns 
zuerft  heyrathen,  und  wie  viel  Kinder  Von  jedem  ^aar 
£heleute  erwartet  tverden  könned. 
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Qu^  2.  N.  J I.  Santeflbn  Befchrcibung  eines  Ent- 
lundungsfiebets ,  das  AehnliQbkeit  mit  einer  Peripneumo* 
nichatte^  Die  Kranke  war  eine  ftarkc  fchwangere  Frau, 
^e  npch  wub^end  der  Krankheit; ,  welche  nur  )  Tage 
dauerte,  ein  Mädchen  zur  Wejt braghte»  .B?y  der§ecftioQ 
fiuid  man  die  linke  Lunge  ^ngewapbr^a ,  den  Herzbeutel 
aiit  Waüer  angefüllt,  u^^  eine  Entziiqdung  imMagca, 
der  an  einer  Stelle  feft  ganz  dyrohfr^lTen  war.  .12«) 
Weftrings  B^fc^hreibyng  ein(:s  C^fghwurs»  das  b^yn^hc  den 
ViertbcU  des  Magens  eines  Kindes  y^rzehrt  hatte.  Das 
Kind  ftarb  unter  der  Inocutatton«.  wpbcy  böfe  7>n(um* 
menflieflende  Blattern  b^kam.  £s  hatte  von  jeher  immer 
^nen  gewaitig^u  kaum  zu  (lil(eadep  Hunger  geh^b^  Der 
Verf.  Tcrmuthet-,  dafs  zu  der  ^-eizenden  natürlichen  Sghärfc 
»desMs|gen{af($  .uun  auc^b  ^ocb  4ie  dur^b  diQ  Popk^n  be- 
wirkte  fauljcht?  Aufipfung  (1er  Säfte  nach  de^i  Mag^ji  ycr- 
fat  worden«  und  denfeibei^  angegriffen  habe« 

Qu.    N«.9«  Eine  in  Schweden  nngemihnUebniGibiime 

fpasmodifche  Krankheit,  Opifthotonos,  welches  durgh  ein 
ftarices  Deood:  der  YAlcdana  fytvefimgelMtift  ^ifi9^yw 
J.  L.  Odhelius.  10.  Anmerkungen  über  ein  in>,StQfji».boun 
'  in  dierem  Jabr  graäsrendes.  Scbarbicfafi^bcc  v(m«4»9jMHag» 
ftröm.  Boy  einigen  Kranken  waren  alle  üb(igej(}^pco/^e 
dfcffelben ,  aber  nicht  der  Anslohlag«  .  i-:  .i)  «  < 

27«  Neue  j^bbauäungen  der  küntgU  febvmiiw  titkademie 
■    der  tf^iffetffchäftev  ,  äus'ier  Natmyntr^Bmsbl9L 
tmgikunßj  ^*    vv^  M  d^  fabr  if%9f  ^*.4em 
Schwede  Hherjftzt  imn    G.  Ka^m  u^Dr^  J^ 
Branäs,  ZebmerSand^%^U^iigKH^iillß^il'jSO^ 
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aS»  Medtcal  Commerjtaries  for  the  Tor  1788  exhibi* 
'   ting  a  concife  yitn  of  tbt  lattß  md  moß  imfou 
tont  DifcoverUs  in  Medkine  and  Medical  philo» 

fophy  colleBed  and  published  bj  Andr.  JDuncan^ 
Decade  IL  F.  UL  1789»  London  by  ELUqU  &  50^* 

S»  Wiener  med«  ch.  BibL  II«  4»  S»  692« 

Enthält.    I.)  Gefchichte  eines  verwachfenen  Hymens 
von  Heinrich  Helsham«   2.)  Plötzlich  töddicher  Ausgang 
eines  eingeklemmten  Bruchs,  von  Ebenjemf.     }.)  Beob« 
achtuAg  einer  hartnäclcigeii  Verfiopfung  von  verbäTtetem 
Koth.  Von  ebendemC  4«)  C^^ey  Beobachtungen  eines  flech« 
tenartigen  Ausfchlags  nach  eingeimpften  Pocken.  Tom 
gleichen  Yer&       Ein  hartnäckiges  Kopfweh  von  Waflisr- 
bläschen  in  der  Gehimkammer«    6,)  Nachricht  von  der 
glüciciichen  Behandlung  eines  Gefchwüres  am  FuQe ,  mit 
Anmerkungen  über  die  Fufsgefchwure  in  warmen  Ländern 
überhaupt»  Von  Ur«  Henderfon»    7)  Unerwartete  wafler* 
fuchtige  Etfcheinungen  von  Lawfon,    g.)  Ein  befondercr 
VM  dem  «ScfaenkelkopF  verur&chter  Abfoeis  von  Lawfon» 
9.)  Eine  Eiterung  in  der  Leber,  die  fich  glucklich  durch 
einen  eilerhaAen  Auatoft  aas  dem  After  endigte*  Von  ttr* 
Garnet«   lo.)  Die  Zerbcrftung  des  Magenfchlundes  durch 
das'Blecilent  von  Dryden»    ii»)  Ueber  die  Pocken  dtewf-  * 
Hige  Tage  nach  der  Geburt  ausbrachen.    Von  Hr.  RaiCt 
12.)  Ueber  den  Scorbnt  anf  der  Kute ,  von  Lecdte.  i  }*) 
Ote  Gefchichte  einer  Schenkelfchlasadergefehwulft  mit  he- 
IboilmWmMilden  ▼»  Hr.  Klaik.  14.)  Machriebt  von  einea 
befondereiW^Fatle  in  der  Geburtshilfe  von  Ur.  f  arqubarfon* 
tt.)  GetöMehte  zweyer  Amputationen ,  wo  die  Zufammen^ 
drückung  A^t  A<rtc;£ie  glücklich  durch  die    ioger  eines  Af- 
ffftenten  beworkt  wurde,  weil  fnrde^  Tenmiquel  kW 
Raum  war «  von  Johnson, 
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Medical  Q^mmentaries  fw  tbe  Tear  1789,  By  Andr. 
Duncan ,  M.     Dec^  II.  FoL  IK  1790^  8*  £ditt^ 

^19,  AJcdicinifihe  Commentar  'un  von  einer  Cefellfcbaft 
der  Aerzte  zu  Edinbur^b^  Zehnter  Bandf  erfter  tt. 
zweiter  Tbeil.  Ueberfetzt  von  Dr^DUU  8*  Aken» 
barg  b.  Richter  1790,  S.  ^off  ir«  192« 

(9.  Med.  Rep«  89«  S«  33|)     Tub^  Ans.        «o^  Erltng. 

B.  jo.  T.  T,  Enthält  i.)  W.  Dick  Beobachtungen  übet 
die  Waflirfiiöht^n  unter  den  Truppen  ihOftindien.  s;*)  Dr, 
Sam.  Adair«  Einige  Bemerkungen  über  verfchiedene  Arz- 
heymittel.  jJ-Br.  Fitzpatrick*  Eine 'glocklich  geheilte 
Catalepfis,  '4.)  Dr.  Alex  Maclachlan«  Von  den  guten  Wir- 
künden  der  Zinkblumen  in  hyfterifchen  ZofStlen»  Df* 
James  OHphant.  Nachricht  von  einer  widernatürlichen  Zu» 
fammenwachfung  zweyer  Zwillinge.  Auszüge  und  Nach- 
richten von  Büchern  und  Neuigkeiten,  die  ziemlich  alt  find, 

Th^U.2.,  enthält     Dr«  John.Warjr6aZvey  Fälle,  einer 

fchmcrzhaften  Leibesverftopfunj^  von  verhärtetem  Unrath, 

nebft  einigen  Bemerkungen  fiber  diefe  Kraukbeit*   2«)  T« 

*Cölingward  Beobachtungen  über  die  Chinarinde,  ^)  Dr, 
Th.  Cochcane''Von  einer  durch  die  Natur ^lQckUch;  geheiU 
tca  groflcn  Wunde  im  Unterleib  mic  ij:arkcm.AustrcttQn  der 
Gedärme.  4*  f.)  Dr.  Walker  Beobachtunfie^  ub^deii 
Notz^  dcs  Kupferfalmiäks  zur  Heilung  des. Ycittuoz.  6.) 
Dr.  J.  Gerard  Geßibicbte  einer  tdatnchfii^nuraigi«(^t»dWik 
der  Leicheaöfattngi    7,)  Dr.  J,  Bnhe  Cefi:hidxte  eines 
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g^ücl^iicb  tgehcilteii  WaiTerkopfs«  80  Oc»,  J.«  £van$  l^eoi:^ 
aphtung  einer  iingew.öhnlichen  Gefchwulil  an  den  untern 
Extremitäten  bey  einpr  (ch^ap^era  ki^  ^  dk  iich  fpg^eicb 
nach  einer  frühzeitigen  Nieder^qnft  glücklich  endigte.  9*} 
^eobachtunge«  ijbpr^pnAl^gcafiifcyQn  eia^ml^pndner  Ar^t|, 
10.)  Dr.  J.  Dixon  Gefchichte  einer  Leichenöfnpng  eines 
lfm  'Wa|fei;^oj[^  geitorbeneo  Kinde$.  ^ü^h^r^m^üge^ 
i\nzeigen  und  Neuigkeiten  wie  Qbeq^ 

^o«  Rit  this  Konungliga  Iflenzka  Laerdom  Lißa  Ftlags. 
10  Bind  fyrir  arit  i7&s*Z.i;opeiabagen  ^.  fbieU 
j  7^0.  xHxYu  u,  jaa  S.  tßit  Kpfr. 

(S.  Mcil.  KcB.  8yt  S.       5.  A.  i:  7^.  sip,  3,     ^^f.  4^ 
Hieber  gehört  j«)  Regifter  über  die  isländifchcn  B«« 
nconungeo  da  lifankhgiten  von  Svcnd  f  pulf^n.  £(&hlu^ 
Von  dem  im  vorigen  Band  mitgethciltcn  Auflatz.    9)  Ta- 
(>eUen  über  die  Confirmirteo »  Copulirten ,  G^pbrften  od^ 

Ceftorbueu  im  Stifte  Skalhok  für  das  Jalu  17^8.  luitgctheiJt. 

» .  .     .     '  " 

yqn  Bifcbof  Hans  f  inren  Cpnfirmirt  wurden  6^^  Perfonen, 
^jopulixt  j^68  Paar^  gebogen  48^7  Jinabcn  und  470  IVIädchen| 
zutammen  997,  unter  welchen  107  unehliche  Kinder  waren^ 
.Die  Anzahl  der  CeÜQrbnen  war  848  neniligb  Manns« 

perfofndn  und  409  Frauensperfbnen. 

»  t  •  -■    -  ■  ■    ■    ■    •  ■  ■  ' 

^U  j^uszUge  medkinychrcbirurgycber  Beobacbtimge^ 

aus  den  neueren  Schriften  der  kaiferlicben  Akademie 
'    dct  ü^turforfibcr  verf äffet  von     Georg  abrecht 
Weumolu  Zvve^te\  TbdL  8*  Jinrnb^Yg  h  Stein 
.1790.  4j2t 

'tS*  kcd/Rift^^  JJ9.  S.  44.)  S.  Bald.  Journ.  ^4,  54,  Erlaus;.  , 
gel*2«^4^i9^-)i}S»  A.  i^.  B.  100»  S.  104« 

'  Dider  BMa  cAUt     Auszp^e  aus  4fim  st^n  ^»1 

Band  der  Urfcbrift»  ' 
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Sammlung  der  neuißin  BetAadrtumffm  englifcktfi 
Sinmons ,  Dr^  Arn  4em&igl.    Frankfwtt  M^t^^A 

Bali  Joi^rn.  14.  6ött»  Auaju  iH,^ 

Ift  der  Anfang  einer  dcutfchen  UeberCeczung  vpn  Sinit 
mons  medical  Journal,  wann  fie  Eeyfall  findet^  follcn 
auch  die  früberea  Jahrgänge  wenigftens  auszugsweif^  nach« 
gelicrcrt  werden, 

^3.  /ida  A^ademU  ekäoxc^lis  ^Qg^titiu^  Sclentiarmn 
utt^ium  ,  ^ue  Evfurti  efi  ad  annum  i^gg^  ijii^v 
4,  Erfurtiap.  Kayfcr  1790,  mit  ^pfr^ 

Hieher  g<;?hörcn  nur  2  Abhandlungen,  Trqmsdorf  che- 
inifche  Zergiie^erpng  des  itink^den  Afimdtt-  vqd  \(^eifiei\- 
born  über  die  Augeaentzundun^j» 

34,  tiißoria  ^  Commen^aimes  4cad€mi4  EleSoralis 
Scientiarum    El^g*  Litt  fr  arm  Theodora  Paktin^^ 

179c.  S,  540,  obnß  Heg.  ^.erT^  If^,  F^VU 

.  Gdkt  A|i^  90.  5.  l9l7rM»  JL,  Z.  90.  IV,  S,  345  r  5«.  ^ 
trU  gel,  Zeit,  91.  S.  68  -  73.  Voigt  Mag,  t  da^  JJcu^ike  VII,  i. 

S.  144  -  67,  Greif w,  n,  er,  N»  90,  S.  3$3-  S5»  »Grcn  Jouin.  II. 

S.  •»      •     •        ,         .        •      .  ,  » 

.  ISS*  s>  * 

Den  Anfang  macht  die  Gefchichte  der  Academie  von 

i^gj.  —  ]n  die  Mcdicin  gehißten  von  ^Icn  Abhandlungen, 
J,  Hemmet  liat  den  fchwajz^n  Staaf  (gutta  faena)  bey 
cJriem  A\\ad(jhea  di^rch  die  Eleclricitaet;  geheil;.  Eb|2nderfj 
Yoi^  de?  ^niinalifcben  aedtrioitatj>  die  lick  Ärmlich  ohnc^ 
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die  gewöhididiea  kütiftUchtn  Verriehtungen  dazu  zeigt» 
Hie  von  etA  ältere  Erzählungen «  dann  zuverläflige  Hn  H* 
bekanntgewordene  CrfahrQfigen  von  ftarkerer  Eledkricitee, 
die  fugleich  in  die  Sinnen  Ferner  die  durch  Elec 

tromerer  und  Voltäs  Condenfator  merklich  gemacht  wird, 
hat  Hu  H^zuerft  in  einem  Briefe  des  Herrn  Sattffure 
an  die  Sammler  des  Journals  de  phyf.  erwähnt  gefunden, 
und  führt  nun  eine  grolTe  Menge  Verfuche  an,  die  er  die. 
ferwegen  an  fichfelbil  angeitellt,  beionders  Geh  zu  verfi. 
cheren  daft  dei|[leigben  von  freyen  Stucken  entftehe.  (elee- 
tricitas  fpontanea)        Auch  Hr.  Hemmer  zeigt  aus  Zeug- 
niffen  älterer  Naturforfcher  ,  dafs  Hr.  Organift  Hancke's 
Gedanken  über  das  Geheimnifs  der  Natur  in  Erzeugung 
des  Menfchcn  nicht  neu  ,  und  aus  eigenen  an  Kaninchen 
tind  Hunden  mit  möglichfter  Sorgfalt  angeftelltenVerfiidien» 
ciafs  feine  Behauptungen  ganz  unrichtig  find.  ' 

)^*Dißertazioni  medico^cbirurjpco^pratUbe  eßratu 

da^li  Attidella  R.  f,  Accadcmia  Giofeffina  ^  tra- 
dotte  dal  Dr^  Lui^i  Careno  coli  a^ümto  di  akm 
iiote.    IFkn  typo^^Geß  1790*  S,  222^ 

S»  Wient r  m.  eh«  Bibl.  II.  %^  5*  f  41. 

Aus  dem  T.  i*  der  Abhandlung  der  Jofephinfchen  med. 
ehir^Acad.  inWten  find  hierüberfezt :  vonBc^mbillaäber  die 
GlicJfchwämme,  über  die  BleycoHck.  A.  v.  Brambilla  über 
di^  venoie  Fulsadergefchwulft«  Hunezovsky  über  den  Nut- 
zen des  Abfuds  der  Wallnufsfbhaten  bey  Gefchwuren.  Böc- 
ling  Uebcr  die  Hartnäckigkeit  j^ewifTer  mit  der  Krätxefr 
fchärfe  ver  gefellfchafteter  venerlfchcr  Gcfchwürc,  und  Plencli 
über  die  kraflspfftilicnden  Eigenfehaften  der  Ipecacuftfiii>» 
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VII, 

SAMMLUNGEN  VON  AKADEMISCHEN 

y  K  D 

ANDERN  KLEINEN  SCHfUETEN* 


u  ^jÜoge  Opufculorum  ad  rem  medicam  ^  cblmgi-^ 
cam  Speüantium ,  qu£  primum  a  Cf /♦  ItalU  Viru 
edita^  nunc  adfperßs  binc  mde  adnatatiuncuüs 
cudi  curavit  J.     Roemtr^  M,^  Ch,  Dr.  F^ifc^  h 
8.  Tand  ap,  Ziegler  ^  ¥il  1790*  S*  124. 

Baia.  Journ.  J4.  S.  sy.  60,  Salzb.  m,  ch»  Zeit,  ji.  III* 
S.  41»!  ^  6.     D«  B.  99«  S.  9^  99« 

Der  Anfang  einer  Sammlung  kleinerer  medidnifchec 
irnd  chtrüfgifchcr  italiänifcher  ProduAc.  In  der  Folgc.will 
Hn  R.  auch  Exccrpta  und  andere  zur  Gefchichte  von  Ita- 
liens mcdicinifchcr  Littcratur  gehörige  Sachen  lieferen. 
Dicfer  Faiciccl  enthält Montegia's  1789.  zuMayland  heraus- 
gegebene  Beobachtungen ,  und  hat  auch  ^inen  belondrea 
Titel  (S.  Med.  Repert,  89-  S.  inO 

2,  ColleSio  opufcul&rum  SeUSorum  ad  medkmam 
for^ufm  fpeäantium  cirante  D.  ScbUgel 
yol  V.  8*  Lipji^  ap.  Schneider  1790. 1 8  Bagen. 

(Med»  Repert»  «9  S.  r,2.)  S.  Schlegel  n.Litt.  II«4,S.6i3«i4« 
Kümb,  Zelt  91*  S.  ^'^6-  Bald.  Journ.  s^  S*  45- 

Enthalt.  Vater  DifT.  qua  valor  &  fufficientia  fignorum 
infantem  rccens  natum  vivum  aut  mortuum  editum  argu- 
entiom  ad  dijudicandum  infanticidium  lexaminantur,  Vi- 
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temb.  JfiegerDiffcrt»  fiftetu  Obff.  dc  fetihus  rcccns 

,  iiatis  jam  in  utero  mortuis  &  putridis  cum  (ubjundta  epi- 
crilu  T«b-i7ö7t  '  Ejosd;  DilT,  qua  cafus  u:  ^nnoL^tiüiies 
ad  v}cam  fktus  ncQgoni  dijudicandatu  &cientes  proponun- 
tur.  Tub.  1780.  Goelicke  fpccimen  quo  dcmonftral^r  par-  ^ 
(um  o(^imcftrem  vitalem  fffc  ac  legieimmii«  Hake  1708/ 
^angguili  DiiT.  de  flctu  ab  ipfa  conccptlonc  animato.  Vi- 
temb.  1747.   Triller  Oifi;  de  mirando  cordis  v^n^re  poft 

Tbefauruspathülogiautberapeutkus:  exbibcnsßripta 
rariera  &  feleBiora  mHorum  8^  indigenorum 
0xierorum  quilms  natura  ac  m^La  morborum  tarn 
inttmorm  qum  ixternorum  illuftrantur  atque  e.v- 
'  plicanmr ;  qum  colkgit  ö  ^äidu  Dr^J.  Q  Z;  Scble* 
gel  Vol  L  Pars  IlL  8  t  Lipju  ap^  Schneider  iji/i* 

(  Med,  Repcrt.  S9.  5.  62, )  S,  Schlegel  n,  LittJl,4,S.6i4.i5. 
Piefer  Theil  befbblieftt  den  erften  Band  und  ift  mit 
finem  Regifter  dazu  verfchcn  —  er  enthält  in  fortlaufen- 
^en  Nui^mern.    7.  C*  Gtanella  de  fiicccffione  morborum. 

III*  Patavü  1742.   8,  H.     van  der  Stadt  Traft,  de  fe. 
lubritate  febris»  Gandcvi  1768.    9.  Jan.  Planci  epift.  de 
Yrina  cum  fcdiniento  cseruleo.  Arifiiini  17$^« 
^   Collutionum  Dijjtrtationum  medkarum  in  Acadi- 
piia  Göttutgtnji  babitarm^  Tom.  A    /.  4*  OÖÄwg^ 
ap.  %  D.  G.  Brofe  1 790^ 
p.  B.  100«  S» 

Nur  ?in  Unilchlag  um  folgende  in  Brof<?'s  Verlag  her- 
^VSgekqmimie  DiiTercationen^  Hätte  fich  do<?h  der  Difpo-  : 
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tiHonlhaiidi^r  aucR  nur  Von  eiofem  Studenten  üinto  rtcin 

dgen  iüei  zu  ieiner  Sammlung  verfertigen  lafTcn*  i») 
Doti(;ker  de  Typo  aorboniin  i^89*    2»)  Bouün      ücU  , 
dorum  ufu  1 789«        Biebers  Difctimeti  intet  febrim  pi« 
mitos  &  bilioC  1789.    4«)  HoFmeifter  d€  Ctiü  febril  vd; 
holofe  1790»   s»)  Lindemann  deGonocthaea  17^6« 

Deleäüs  Opujculotum  medkorum  antebac  in  Gtri 

manidt'diverfis  /Jcaätmiis  editoruw.  Qii£  in  Audi, 
iorufn  commodum  colUgU  ^  cum  notis  binc  inde 
aiBä  recudl  curavit  /.  k  Frank  ,  M  D.  Foh  h 
Lipfiä^  ifnpenfi  Scbheider  1790.    3  f 

Ift  ein  neuer  Abdruck  der  bekannten  Frankfchen  Samm- 
lung die  zii  Favia  herauskömmt»  deflen  Nutzen  wir  ebeii 
nicht  einfchen.  Diefcr  Üahd  enthält  1.)  Gattenhqf  de  Hy* 
pochohdriän.  i.)  SchÖninetzel  an  Sectio  anatomica  tadave* 
libüs  de  Äutochiria  fufpe^is  t  j.)  Ludwig  de  fufiuiionia 
per  aCuiA  curätiöne«  4.)  Wienholt  de  ihfläminationibus 
vifcerüm  hypochondriacurum  occultis.  $•)  Frank  deLarvis 
mörböirum  biiioßs.  6.)  Schsrtlich  de  ufu  Opii  in  febribus 
inurmittentibus.  7«)  Münch  de  Belladonna  efficaciin  rabie 
caniua  remcdiü*    8*)  Frank  epiftola  invitatoria  ad  Erudicos« 

6.  Dtltäus  Öpufciilorum  medicorum  antebac  in  Ger^ 
fnanid  divtrfls  Acädemits  tditofum  qü^  i».  audito^ 
Tum  commodum  Collegit  ^  cum  notis  binc  inde 
auüa  recüdi  curavit  Joannes  Petirus  frank  t  D4 
Med^  Clin,  in  A.  Ticinenß  Prof.  t^ol.  Klh 
Pwiü  af4  Gakatzi  f  f  89^  S«  4^  4* 

(  Med»  ^e^rt.  g9»  S.  42^  43*  )        L,  Z;  90»  III.  (x^i'Hy 

I 
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Enthält  G.       Gattenhof  Frigoris  fcbrilis  exameo« 
Bcidelb.  S77$«  Ejosdein  caloris  fcbrilis  ezameiu  Ib*  177$* 
L  P«  Frank  de  lixmorrhugia  uteri  ex  fpafmo  fecundinas 
iacarccrooce  1789«   Daft  die  Hülfe  mit  du  Haod  in  die* 
Sem  Fall  nicht  angewendet  werden  könne  ^  der  iMohnfafc 
aber  die  Krämpfe  ficher  lindere «  und  deo  Abgang  der 
Nachgeburt  befordere ,    w  ird  durch  einen  Fall  erwiefen* 
f.  C.  Oettinger  & J.  A«  Klaiber  (der  Verf.  ift)  de  epidemia 
rubeolofa  Ktrcho«  — » Teccenii  anni  176^  oc  egregiis  in  ea 
corticis  peroviani  Yiribat.  Tob«  1768.    J*  P«  Frank  Orat» 
de  viribus  corporum  naturaiium  medicis  xquibri  modo  de* 
*     terminandis  1789*  Diefe  Rede  enthält  eine  fcböne  Dar* 
Teilung 9  wie  man  immer  die  Heilkräfte  der  Arzneymittel 
den  Theorien  imgepalst  hat ,  und  zugleich  die  Beweife 
fbr  den  wahren  Satz  ,  dafs  man  nicht  immer  aus  den  Be« 
flandtheilen  der  Arzncycn  auf  ihre  Kräfte  fchliefTcii  könne. 

F«  Witting  de  Tartari  emetici  praeparatione  &  viribus 
medicis.  Cott^iySS*  Gruner  de  caufis  impotenti^  in  fexu 
potiori  CT  dodrina  Hippocratis  veterumque  mediconim* 
Jens  1774*  riouc^uec  de  «etatibus  humanis  earumque  ju« 
nbus*  Tubing.  3778* 

#  ■ 

7«  Dilfertationei  mäcd'^  ad  marbes  cbrtmkos  per^ 
^    *    timntes ,  ^  ex  Max.  StM  pvdUäiombus  potifß^ 
ntmn  confa  ipU.  f^oU  tertium.  Ed.  ^ercL  g«  yiernid 
dp.  frappier  1790» 

(Med*  Repert»  S9»  S,  $sO  &  Tob.  Aoz«     S.  ss» 

In  diefem  Band  fmdabgetfrakt  i«)  Schund  de  angins: 

2.)  Spalowsky  de  vomitu»  Fichler  de  pcnfagta*  4*) 
Paiiwer  de  PhthiB.  5.)  Btenkccde  Meieorismo.  Pleft 
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de  retfoceflione  exanthematum.  ?.)  fiocUrchim  de  recoova« 
lefcentia.  8«)  Zeit  de  Convulfionibus  Infantum*  9,)  Vef« 
haviu  de  Nofialgia,  lo.)  Szombathy  de  morbis  glandu« 
larutn  fecundum  a?ti||(s«  11.)  Rivulii  de  Parotide.  12.) 
De  Welthern  de  Prognofi  ia  ntorbia  acutia«  i},)  Ströbel 
de&nevrysmate* 

C^aUnn^ßL  Dißertatwnes  botanic£  colkS^^  Cum 
tabulh  dneis  curanu  Dr^  J.  C  D.  Scbrebero^  8« 

Erlan^£  ap.  Palm  17^0, 20  Bovert  mit  6  Kpft^ 

(  MeiU  Rcpert»  89  S.  Gütt.  Anz.  91.  S.  jjd»  %t^^ 

Sttitb.  med«  cb.  Z.  90«  IV«  S.  itu  lt.  iL  D.  ^  9^t  $9» 

Otefer  von  Hr,  Hofr.  Schreber  neu  gefammelte  Band 
IhmeHeher  kielner  Schriften  enthält  meift  natnrftiftorlche 
Aibeiiea  —  dann  die  älteren  Linne  Inauguraldtif,  Nova 
hypothefis  de  febrium  intermittentium  caufa  Harderovic« 
^  mehrere  iienrUnitctiiiMiires^ 

c 

* 

«  *  ' 

y  . 

I 


• 
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VIII. 

AN^ÄTÖMISGHt  SCHklFTßNi 


■        .  ■ 

i ,  Hfufi  MaXi  Levelwg  Filii ,  Pk  ih  thStntA% 
El^i  Bavaro^  PniaU  Conßlian  aäuaL  in  Univ* 
,     In^olfiv  anatmes  ^  Phyßol  Profi  IiaroduSio  aiuh 
fwni^ai  4«  Ingolpdiiap^  Kr  Uli  179a    3i5. . 

8.  Stlxb«m«d.  ch.Zeit  S.  342  •4^  Alitw.  des  Veif) 

tbciular.  5.  79. 80,  Bald.  Journ.  «$.5.78.  Nöriib»  Z.       S.  63i.33* 

kr«  Leveiing  Sohn  kündigt  mit  dlerem  Prograqim, 
äas  eine  Einleitung  in  das  Studium  der  Zerglicderungs- 
Ifunde  enthält  i  feinen  «natomifclien  Lehrcnrs  an  >  und 
./}iacht  £eine  Schüler  mit  dem  Gegeni^and  und  der  Wich- 
tigkeit ibier  Lanfbabn  bekannt  « 

ii  Rede  aber  die  Zer^ikderw^iknpß i  btj  der  Sf^ 
nimg  des  neuen  anatomijmn  Gebäuden  von  Joti 
Claudius  Rou^emohfi  Dri  d.  Ai öjfeitf/;  Ixhrtx  A 
Ztt^.  Kunfi  auf  der  hoben  Schule  zu  Bonn  ^  im 
jähr  1789-  4*  Böto^ 

L.  2*  90*  in.  S.        ^  Bild.  Journ»  43-  62. 
%i€<ierftiea.  eh«  Bihl^  JUL  2.  S«  964- 

In  einem  wohlausgearbeitetea  Vortrage  giebt  derVerf» 
trft  eine  UeberGcht  der  Gefchichte  der  Anatomie ,  und 
«eigtdanil  ihren  Nutzen  für  Flygliologie,  natürliche  Thfeo- 
logic  ,  Mahlercy »  Bildhaoerkunfti  befonders  für  Phyfiolo* 
nie,  Hygieine,  Pathologie,  Tfacrape  und  vorzüglich  för 
Chirurgie, 

3»  Die 
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3«  DU  KMchen  dis.  minf(Mcbeth  Kirp€f€^  und  ibrt 

vorzäglicbflen  Bänder  in  Abtheiimg^n  und  kurzen 
Beßbreibmgcu  von  Dr.  ä  L^bf^^  d^  Med. 
aufftrord.  Prof.  ^c.  Zweite  Lieferung.  . 
in  ikffeiUn  tliUUn^Mud  dar  dazu  gehörigen  Be- 
fchreibung^  Bogen  C\  bis  M.f oL  Erlangen  K iralthcv. 
I79P^  mit gemalfen Kußfern  aufboüändifcb  Papier^ 
oder  mit fchvvarztn  Kpfm.  auf  deutjch  Schreilppr. 

(S.  Med.  Rcp,         6s.  )  S.Erlang^  ^^L  Z«  90.    417.  ig» 
A.  0.  B*  94«  S«4CMI,  3»  Salab.  med.  ch«  Z.  yo/lll*.  SL  174»  75*. 

Die,  EinriditUDg         nützlichen  Werkt  Ueibt  (ich 

gleich»  In  diefer  2tcn  Lieferung  werden  die  noch  übrigei^ 
Knochen  des  Kopfs , .  vom  Hinterbaoptbein  hi^  zum  Zun- 
genbein  einzela  d«  i.  au^  ihren  Verbindungen  getrennt > 
«üt  Genauigkeit  und  Or<^n|ing  dargeilellt  und  befehriefcen^ 

4»  jT«  Cbefelden's  ^taatmk  des  fmtfdUkben  Körpers^ 
Aus  dem  Englifeben  überfezt  von      l\  U^olf^  der 

A    K.  Ncbß  emr  Fmedt  vm  BhimaAa€bM 

Bofratb  vv^  mit  40  Kupfertafdn  nacb  yamkr^ 
gncbt  VM  RUfenbaitfcn^  $t  Göttingen  Dietrich 

Bald«  Journ*  13«  51  €s»  £alzb.m.fth«2*  9o.'IIL  &  3a$»4oo* 

L.  Z*  90.  IV.  641  -  44.  hier  werden  die  Fehler  des  Werks 
Mbnders  gerügt»  £rl.Zeit.9c.S.  7is*i6«  einige  fierichtigttngen 
der  Tafelerklärongen  A.  D.B.  S*  4ös*f  .  auch  eine  TeH»efl[bmdt 
Kec.  Schlegel n.  Litt«  III«  x.    79  -  %%,  Wiener  med»  da,  BibL  II. 

'  Der  Werth  diefes  Handbuchs  befonders  für  den  pHKl- 
äfchen  Arzt  und  Wundacttift  allgemein  .bekannt  ^  wenn 
esfchQn  für  den  eigentlichen  ZergUcdeier  fehrinangelhs^rt 

C 
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und  ofivoUflmdig  ift«  Diefe  xwrckmifliic  uod  gut  cingfi» 
richtete  Ueberfetzong  ift  nach  der  i2teil  cngUfi^hen  Aus» 
gäbe  ycn  17S4  wftoigt» 

f.  (korg^  CoopmaMm,  M.  Soc.  Harlemens  ^ 
Kbcno  TtajeS.  Mtmbfi  ~  f/evrologia  ,  ^  obfer^ 
vaHo  dt  caUulo  tx  vretbra  txcmo  t  tabuUs  Uk^ 
ftrata,  Franequert  ap.  Romar  1785. 8.  xxviii^  ä. 

.  &  Bald.  Journ«  34.  5«  16.  Sdilegtl  n.  med«  Litt»  III« 
S'tii^i*  O«  A.  L,  Z»  9iJU&aSI#  Sahh^  au  cli«Z.  91.1*^.1  ft4.if« 

lib  beinernes  Htodboch  der  Nerveiddife^  mit'  Airfhah« 
me  der  meiiten  neuen  Entdeckungen,  mit  fteter  ^  fiift  zu 
grofler  Verglelcbiing  der  filteren  Anstonicker ,  mit'  Anfüh- 
f  ong  der  betten  SchriMeller ,  mit  einiger  Ruckficht  auf 
Phyfiologic  und  Pathologie.  Die  Beobachtung  vom  Steine 
dienet  zur  BeMt^mg  anderer  bereits  beTchriebeaer  FalUu 
Der  Stein  fafs  unter  der  Eichel  auf  der  linken  Seite  der 
Hamröhte  |(ibng  naek  einem  entfiandnen  Gelbbariiie  fort 
und  wog'naohder  Bntroknang  noch  $  Unzen  li  Quentchen* 

6^  ilcumgmcbMt  MäfcüUbn  für  Schüler  der  jsirz- 
fieyimde^  Von  Aloys  Rudolph  Fetter^  2.  IfHtn 
Hartl  1790. 14  Bogen. 

S.  Salzb«  med.  di.  Zeit.  90,  IV,  S,  13;  -  3^» 
^  IdichU  neues;  zuerft  von  den  Mufcein  überhaupt  nach 
Prochasca»  dann  die  Mufcein  in  Tabellen  geordnet ,  deren 
Colonnen  zeigen  den  Namen  —  die  Entftehung  da( 
End  und  die  Verrichtung  —  Der  Verf.  hat  ähnliche  Hand- 
bncfaer  der  Oftcoiogte  nndSptendnologie  fishoo  ftiher  her« 
ausgegeben«  ..  '-^    -  •    •        -    .  < 
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%  TbiOentUmam  MßgazmfQr  juati  1790^  Difiptifi^ 
tion  on  the  Colowr  and  Strtngth  ofHair^ 
Am  der  veififakdenm  Färfse  und  Stärke  der  Haaii 

macht  der  Vcrf^  auf  Verfchicdcnheit  des  Tcmpcfamcnu^ 
fitirire  «od  Sdiwächc  eines  Menfcben  SchiüOe« 

S#  If^ues  Dattfcbes  Mufeunu  1790^  JulJ.  »♦  Som^ 

mering^  Ucber  Verfchicdcnheit  der  Knochen  nach  den 

Nationen»  Sehr  iitterefiant» 

»  *  *  • 

9»  Opujcula  ünatümica  ^  fbjfiologica ,  fttraStätA 
mStaiS  f€vifa  ab  /m^rt  Job^  Dan.  JUaMgero^ 
Prof.  c£U  c£U  8^  Gvth£  af.  Ett'mgtr  ^  Amßtkd^ 
sp.  Riderer  1790«  S«  20g* 

S.  ErU  gel  Zeit,  90.  S.  4^6^  S7-  >'"rnl).  Z.  ^o.  S.  665.  66- 
^hlegd  a«  Litt»  IIU  l«     147. 4S.  A«  L.  iZ.  91«  il^     26t«  63« 

Eine  fehr  fchätzbarc  Sammlung  der  kleinen  anatomi- 
leben  und  fvhyGologifcfaen  Schriften  des  Hr»  AL  die  ht^ 
iHc  in  Ichönem  lateinifchem  Gewand  fehr  berichtigt  vcc* 
nctet  «nd  verbeffert  «rfcheinen«  —  Oiefer  erfte  ^afcicel 
enthält :  I.  Des  Verf.  InauguralditT.  Primi  paris  nervorum 
hiftoria»  Ii*  Specinen  «naiomi«  coinpanibr^primi  paris 
servoronu  Aus  den  vcrmifcfaten  Schriften  überfezt.  III« 
Aiumad^erfiones.anatoflaco-phyffologide  in  doiMnam  ner- 
vorttm  ,  eine  unter  des  Vecf»  Vorlltz  von  Selig  vertheidigtc 
StMitfehrift, 

10*  C    ludwigüj  Pro/*  Üpß  Exenitationes  acade-^ 

mc£.  Fafckulus  primus »  cum  tabula  Mca.  8* 
liffi£  ap.  Sommer  iz  BoTtn^ 
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Auch .  eine  gar  intereßante  Sammlung  der  aoadedii- 
fchcn  Schriften  des  Verf»  In  dierem  Heft  i.)  Difl;  de 
cinerea  cerebri  fubftantia  i?79«  2«)  defuffufionis  per  acum 
curationc  178J.  3«)  HiftorisB  anatomiae  &  phyGoIü^iÄ 
comparantit  brevis  expofido  1787«  4.)  Fhyfiologomm  at- 
que  pathologorum  de  fyftcmate  abforbente  rccentifUma 
qusedam  decreta  Comm.  1.  1789*  (S,iVIed«Rep«  89«S«84*) 

II«  Traitii Anatomie  ^  Pbyfiologie  avec  les  PknuAes 
colorUes ,  reprtfmant  au  naturel  Us  diverßs  orga- 
ves  de  IHjonme  ^  des  animaux^  Dedii  au  Roi  pdf 
Vkq^iL  Azjt  ggfc*  Ö?c.  V.  Livraifon  von  S. 
90  - 1 1 1«  ErUäfttngen  und  16  KpfU  foL  ä  Päris 
cb^  Didot  laim  1750^ 

S.  Gött.  Anz. 90.  S,  I  s6^  -7U Salah^     ch«  Z.  91. 1»  $.401  »J* 

Das  fünfte  Heft  der  Vicq  -  d'Azyrrchen  Tafeln  mit  de« 
nen  auch  das  farbke  aiiegorifche  Titelkupfer  ausgegeben 
wird,  enthält.  iPl.  28  drey  Vorftellungen  des  kleinen  Hirni* 
U  Figur  von  oben  aus  einetn  Menfchen  von  28  Jahren. 
2*  Figur  von  oben ,  im  Zufammenhange  mit  dem  Marfc 
3.  Figur  von  unten»  PU  29.  Fig»  i,  Horizontaier  Durcn- 
ic^nitt  des  kleinen  Gehirns*   Fig.  2.  Eia  gleicher  aber  tiS* 
ferer  Durchfchnitt»  Fig.  ).  Kleines  Gehirn  im  Zufammeü' 
hange  mit  den  4  Hügeln  und  Rückenmark ,  fo  aus^cfchnit* 
ten ,  dafi  man  das  innere  deffelben ,  und  die  vierte  Hitn^ 
hole  fieht;  doch  ift  da;»  Innere  des  kleinen  Hirns  nicht  ge- 
nau genug  vorgeftelie,  2*  B.  nie  fieht  man  das  Mark,  bis 
an  die  Oberfläche  dringen,  wie  hier  vorgeftellt^ird  ;  auch 
ift  alles  Feinere  «1  willkührKeh  vorgeftetlc «  die  Furchen 
palTen  gar  nicht  auf  die  f^infchnitte  ^  und  der  gtoue  Theil 
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ift  viel  zu  fcharf  vom  Mark  abgefondert :  das  aemliche 
mtflen  wir  auch  von  der  4ten  Figur  bemerken.  Fig^i;  -9« 
Stellen  Varietäten  der  markigen  Streifchoi  aui  der  unteiQ 
Wand  der  4ten  flirohöble  vor,  davon  einige  die  enifera» 
teilen  Uj^ipunge  des  Gehörnervens  abgeben.  .  SU  }o.  Da^ 
ktefne  Hirnin  verfchiednen  Durchfehiiitten.  i.  Fig.  Dorclw 
ichaiic  welcher  den  Zufammenhang  des  Marks  des  kleinen 
Hirns,  mit  dem  Mark  des  groflen  Hirns ,  und  dem  Rücken- 
mark darftellt.  Der  fogenannce  Arbor  Vits  i&  auch  luor 
nicht  natürlich  und  viel  zu  regelmaflSg  vorgeftellt«  3.  Fig. 
Uebfrgang  des  Marks  des  kleinen  Hirns  ins  Rückenmark 
von  der  Seite«  }.  Fig,  Anficht  des  kleinen  Hirns  von  hin« 
^  y  aeigt  unter  andern  fid^  fehön  den  Uebergang  der  ein* 
gelegten  fädchen  in  der  4ten  Hirnhöhle  in  den  Gehör« 
aerven»  und  dient  voraü^ch  zum  Verftandnift  der  genauen^ 
von  Hr.  Malacarne  gelieferten  Be&hreibunp  des  kleinen 
Bipns,  z«B,  feiner  Uvula  und  PyranMS  lamdlofi»  4*Fig». 
feines  Hirn  von  4UiUo^nebfl;  dem  Adei]^eflechte»  5.  Fig* 
Kleines  Hirn  von  der  Seite  oberflächlich  eingeichmtten. 
iL  51*.,  Fig^  I«  Durchrcbnitt  des  kleinen  Hirns  zurDarle- 
gung  der  Verbindung  feiries  Marks  mit  dem  Mark  des  grof- 
len Hirns«  2«  Förtfetzung  diefes  Schnitts  in  der  Gegend 
der  Markbündel  des  groflen  Gehirns :  legt  die  fehr  tiefen, 
k  der  SuUfamr^dkfer  Bündel  felbft  vetborgen^n/ Ur. 
fprunge  des  3tcn  P^ajrlj  vor  Äugen.  Neu  und  wichtig,  Fig.^ 
Fortfetzong  der  jpigur  2  der  vorigen  Tafel ;  das  kleine  Ge- 
hirn  fo  durch fchniüen  ,  dafs  man  den  kraufen  Kern  (Corps 
(fentde,  (bftonnc^dü'%i^\n^^  '  4. Fig.  Eben 

dieferKern  in  einem  von  vorn  nach  hinten  gerichteten  Ver« 
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ticaldorcbichnitt.    Beyde  Abbildungen  könnten  wohl  nodi 

ein  wenig  genauer  fcyn;  allein  es  ift  nicht  leicht  dieftn 
mregelmäfltgen  Theil  genao  2»  tr^Hbi«  ^  &  «fiel  Fifi 

der  gleiche  kraufe  Kern  aus  den  oliven  Kürpern^  PI. 

Gröbert  Vehen  des  grofleii  Hirns  iron  oben  angefelia,  oder 

Venen  die  fich  in  den  oberen  fkhelFormigen  Bliitleiter  be« 
^eb«n  y  tiach  einer  künftlidien  Aosfätlui^«  -  PL  Ebe« 
die  Venen  unangefüUt:  die  Bogenfiäche  des  groffen  Gehirns 
itt  der  Gegend  des  groflen  fichelßrrtigen  Blttlleilers  ift  ala 
ehie  gerade  dargefteilt    PI«  }4«  Sichelförmiger  lu  queerer 
Mbrteher  der  feften  Hirnhaut  in  natfirlieher  Läget  doch 
wohl  ein  wenig  va  leicht ,  und  mit  zu  vieler  Manier  gt* 
zeichnet.    PI.  jg.  Bodeader  Hirnhöhle:  gefällt  uns  am 
itenigftenv  alles  ift  zu  flach,  zu  kahl  und  zu  hart»  Ote 
I^cflcxions  hißoriqucs  &  critiqucs  betreffen  diefsmal  clio 
fefte  Hirnhaut»  die  Schleimhaut  (arachnotde)  die  or  richtig 
darzuilellen  ,  felbft  die  Hoffnung  aufgegeben  bat,  und  da» 
Meine  Hirn*  Die  Bettrtbcikng  feiner  Vorgänger  ift  gerechf 
und  billig. 

la«  Verjucb  einer  Mbmdlmg  ji^<r,  vergkiebende  Jhuh 
tomie.  Von  Alexander  Alonrodem  altern.  Aus  dem 
EngL  übet  fetzte  %.Gbttmgen  b.DUtrkbiysQ^^Bog^ 

S.  Gött»  Ana«  fo.  S.  so»  4»  D<  &  9«»  S«  S4.  8f» 
BaU,  Jovm.  14.  S.  f  2*  Erlang»  gel«  Z*  $»  fl^  Sslab.  med» 
eh»  Z.  90;  IV;    nr  *  tf.  A*  Ii»  £  f t*  II»S«  a6s. 

Das  Original  ift  bekannt  DieTe  Ueberretzong  ift  vo0r 
Hr.  0.  J.  P.  V.  Voig^  d.  R.  C  UQd  gut  geratben ,  auch  die 
freylich  wenigen  vom  Ueberfetzer  angehängten  AßtO^* 

kungen  find  zwcckmäiCg  und  licbtig» 
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l}^  /indre£  CömpärefH  in  öymnaf^  Patav'.  O 
Obfervationes  anaton^^  de  äwtc  interna  compar«4* 

Padua  1789*  C  fehlen  Ende  1750)  S.  396»  c* 

14.  Anlikun^  zur  anatmifcben  Kenntnifi  des  mpißMu 

eben  Körpers ,  für  Zeichner  und  Bildhauer ,  von 
J^nn  Heinricb  iMvatet  Mit  vieimKupfertafehit 
größten  Theils  nach  den  Albinjcben  des  Hr.  Ploos 
vm  Awftel  Zihicb  b.  Ziegltr  u.  Mnt  179a 
179    2,7  geßocbene  llmrij}e.  -'^  \  - 

Des  Hr.  V.  Amftcl  Anlciding  tot  de  Kcnnifs  der  Ana- 
tomie in  de  Tekenkufift  betreklyk  tot  de  Menfchbedd  kam 
»18J  zu  Ainfterdam  heraus,  und  ift  allerdings  fehr  brauch- 
bar*  Hn  liaVacer  legt  in.  der  Einleitmig  feine  Ideeii  über 
4fn  M^pfcben  in  fofcri^  dcrfelbe  ein  Gcgenfland^dpr  nachah. 
wenden  Konft  ift ,  «bcr  die  Notfawendigkeit  änatomifcher 
Kenntniffe  der  Künftlcr  und  über  den  A jisdruck  der  Lei. 
dcnfchaften  vor.  —  Pas  unatomtfche  i<{  gröftentheil;  atts 
Meyetund'dieBemerifungen  über  den  Ausdiu9k  ^erL^ideor 
fcK^ften  aus  ^^atelet  entlehnt» 

mmicbtßr  (muhende  KUnftler  4erAl:^r^  von, 

L.  Z.  91*  I-  S,  sp.  9^ 

Nimmt  auch  beroncTcrs  auf  Anatomie  Riji'^?^*  "^.i? 
aber  ziemlich  unbedeutend»  ,  .  . 
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10^   

PHYSIOLOGISCHE  SCHKlFTfiN- 

D,v  .»v     •  .....  » 

Profi^^zUfJifißock^Gru^^^  des 
\  Mcnfcheii^  ^ehfi  einer  vtffongejkbickten  Ueb erficht 
der  4lgpntmtß  Mamgefckichie  zum  Gebräficbe 
der  yorUfungcn.  g.  Hamiurg  bMoffm,  1 790.  S..2 1  g. 

S.  A.  L.  Z.  ly,  iS7.-  Sa.,TFi^ig  JJim..8il4..  II*  3. 
S.  474  -  76,  Bald.  Jonrn,      S»  fo»  fi*  ' 

Ein  fehr  intereflanter  Gegenilaod  höchd  elend  und 
abgelchmakt  behand|)t; 

QötUgeUAnz.  1 790*  4*  S*  2  s  -  29.  In .  der  Ver^ 
fammhng  der  kontgL  iSoc^  If^^  d.  1%  tfecernber 
.v^  J.kgteHX^ Hofratb  Blumenlfßcb  die erße  Decade 

feiner Mtmlänz  von  Schädeln  verMied^er  f^ölker^ 
fckaftenyor. 

Da  bev  dem  wiflenfchaftlicnen  Gqbraucb  fplcjicr  O'mge 
alles  damif  ankioimmt 9  dafs  fie  ^cht  fey^n,  fo  gibt  Ht^^f 
zuerft  Rechenfch^ft  vQjfi  feiner  Prijfungsart  dcrfelben.  Zui» 
vörderft  mdglichft.genatie.Brl^ttii'digongiind'  Unterfüchöng 
der  Umftande  ^  wodurch  und  wie  ihm  jeder  Schäclel  zu- 
gelcolnmeii  ^  WQt  er  herfbrniint  lu  (  w«.  Zuweileii '  können 
felbft  Nebendinge  eotfcbeidend  feyn ,  wie  z.  an  cine^i 
CaraibenlcMdel  den  er  ohnlängft  dnrch  die  Gute  des  Hr, 
Baronet  Banks-erlialten »  die -an-  der  einen  Seite ,  oioch  an- 
fitzende  behaarte  Haut ,   wo  fchon  das  ftrafTc  fchüchte 
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Haar  den  wahren  Caraiben  von  irgend  einem  dortige« 
6€ym  Neger  toszetchnet,  die  bekannclich  Ibnft'ateli  sb» 
xen  Kindern  die  Kopie  nach  Caraibenform  preiTen«  — « 
Aber  ein  SehMel  Monte  noch  ib  ächt,  und  doch  zu  gegen» 
bärtigem  Zweck  untaagUchfeyn,  wenn  feine  Ndtionalföroi 
ftvira  durch  Xriochenkrankheic  oder  Zufall  entftellt  wäre. 
Hier  fiebert  Vergleichung  mehrerer  SdiSdet  des  nemU» 
eben  Volkes  untereinander;  nächftdem  portraitmäfTige  ge» 
tteoe  Oarftellmg ;  nod  eiidUch  freylich  auch '  Nachrichteil 
▼on  gut  beobachtenden  und  zuverlüfligen  Reifebefclirei« 
benu        Leider  hat  die  Vemachläffigung  einer  folche« 
critifchcn  Prüfung  der  Schädel  (chon  manchen  fonderbaren 
brthi^i  iind^ViderTprudi  veranlaflet   So  tribnirte  fbgat 
4er  feL  Camper  wegen  eines  Schädels  in  feiner  Sammlung  dea 
Calmucken  fchmale  Köpfe  mit  kielfdrmigen  SchcheU  — ' 
Dann  von  deti  flaupunomenten  wornach  fich  die  National» 
vcrfchicdcnheit  der  Schädel  heftimmen  läfst.    Wie  unzu- 
längliohzü  diefem  Behuf  fowohl  die  Daubentoorche  Occi. 
pitallinie ,  als  die  Camperfche  Faciallinie  fey ;  jene  varürt 
^  bejr  Srerfehiedenen  Sdiädelh  deflelben  V61k^  aofe  an^ 
ferfte:  diefe  hingegen  ift  oft  bey  Si^hädeln  der  verfchieden« 
ftea  Völker  von  der  Suflhd  iihäi^nlSefaften'  tilitng;  vöUif 
die  gleiche«  z.  b.  verglich  der  Hr.  Hob,  die  Faciallinie  an 
der  feft  mönÄtisrcn  BafchkBrAphyfiognomife  Wiie«  VötaHr* 
Baton  von  AUA  ihm  neulich  zagefandten  Schädels ,  mit 
der  am  gricchifchen  Profil  einer  Medufc  von  Sdfedes^die 
Hc«  Camper  al^das  Maximuiyl '^^hfchlicher  Schönheit  aa^ 
fah.   Daift  freylich  Albr.  Dürers  Beftimmung  des  mcnfch« 

Ucheii  FrofiisX&UB-r  dei' Antsgabe  vdn  iis«)  ficherer. 
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da  er  diey  befendere  Linien  für  Richtung  der  Stime«  Nafiv 

und  der  Kiefier  feftfezt*  Aber  überhaupt  ueh(  der  Ur«iJofr« 
auch  19  diefem  Theil  des  zoobgilcbcn  Stndiotiif  das  na« 
tärlicbe  Sy.ftem,  wo  man  auf  den  ganzen  Habitus  ^  liebt, 
dem  künftlichen  vor,  das  auF  einzelne  abftiahirte  Caraäerc 
gebaut,  ift*  .Qamit  aber  im  ^genwärtigen  FaU  deir  Aus» 
druck  vom  ganzen  Habitus  ,  night  fchwankcnd  un^  unbe* 
fiimmt  fcbiene  •  fa  nimmt  er  zweyerjey  aa.eiiiaiid^  .ftod 
^nde  Knochen  im  Schädel  zur  Bafts  der  ^an^en  Rational* 
eharaderiftick  an :  das  Si;irnbein  nemlich  un4  den  OhfSir 
l^icfer*  Durch  jenes  wird  Höhe  und  Breite  des  ScbädelS| 
durch. 4^11  Oberkiefer  aber  die  Weite  der  Narenbdhie« 
die  ßii^ttio^  cl^f  Nafen)(nocbe;i  und  fel^  dfs.^.jUptert 
Iriefers;  durch  die  Verbindung  der  beydcrley  Nonpialkno^ 
eben  abef^^uch  die  Wptf  i  ux^  Xie^  def  Augcn^pbJent 
die  prpt;ubwar\z  der  Backenknochen  &c.  beftitiit^tji.  f.  w# 

N?icl?,.al^t?i.  die(en|Cwt4w,ttod.  W^^.n^  ^ 

fchreib^ng  der  lo  Schädel ,  die  diefsm:^!  yc^rg^|e;gt  wur<» 
den »  abgefidit.  waren  u  t\n  j[fflumienrclMideL  ^«  tin 
Türcke»  ein  Afiaten-Schädel ,  vermuthlipb  von  einen; 
tatarifckein  Volke ,  mit  auf£üien4  fcbmalem .  kkjförmjgem 
Scheitel.  4*  ein  doniCcher  Cofack.  ein  äcbter  Kai« 
mucke.  6.  7«  8«  drey  Negerfcbädel«  —  eine  merkwy^ 
digeSutfe»  zum  Erweis,  dafs zwifdieii i!^c^,^uod,J^leg^ 
felbft  eben  (b  viele  auffallende  Verrchiedenheit,  als  zvir 
fchen  manchem  i^eger  und  mapphem.  £a^qfi^c;r  fe^«  9* 
ein  nordamericanifcher  Wilder.  10«  ein  Caraibenbeerfuh» 
rer  von  S*  Vincent.  So  viel  Auszeichnendes,  jeder  die« 
fer  Schädel  bat ,  To  iß  doch  der  Unterfch^ed  ^wifdicn  de« 


■ 
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fiCQ  die  am  allermeiften  von  einander  abweichen,  zwU 
falbtn  dem  Calmi^ken  ncmlidi  und  den  Negern  doch  lange 
nicht  fo  auBiiUeud  alsz«  B.  der^zwifchen  den  Schadein  un. 
fisn  Hausrcbveii»  und  der  wilden  Sän.  Und  ib  zeigt,  die 
Mator  freylick  auch  von  diefer  Seite  am  Bdenfcfaen^e- 
fbhiecbt  nur 'eine  gemeinlchaftliche  Stammgattung :  aber 
b  gut  man  docl^  die  Spielarten  von  ^pUcen  und  Tolpea 
daf&liGiert ,  eben  ib  faglich  auch  die  S{!»ielarten  im  Men- 
fthengefchleoht,  pnd  fo  bat  auch  der  Hr«  Ho&«  die  Schädel 
nach  den  von  ihm  beftimmten  Varietäten  deflelfaen  (Hand» 
bock  d.     G«  IIL  Ao«g«  S*  60«  11.  f«)  geordnet 

^.  Jo^  Ftid^  BlumnbachiU  Prof.  Med.  Ord.  M.  Bxittoau 
Regis  a  Conßl  aul  ^c.  '^  Decas  CollSi(mUfu£ 
iftmimcm  diverfarm  ^entikm  iUi^tata.  4*  Gm»^ 
tmg£  ap,  Dietrich  ij^o^S*  so.  - 

GM.  Aas.  9e*  S.  «4t»  Bald.  Jontn.  t^«  S.  ^l.  SHift|r«  . 

Ift  eben  die  obige  Voriefimg.        Die  Schädel  find 

auf  10  Quartplatten  zwar  nur  leicht  entworfen >  ^aber.  an 
jedem  ift  das  watihn  anszeichiieti '  nämlich  def^vUi 'dem 
Europasifciien  Abweichende  und  charaderiiti&he  Habitus 
gilt  ausgednodct 

4*  Beiträge  zur  Jfaturgefchichte  von  J.  Fr*  Blumen-^ 
baelf^Prof.  zu  Cöttingin  u.    vv.  iter  TbeilJ^^ 

Göttingen  b,f  pkivkh  i'jsp^  $♦  126. 

*  S*  G5tt.  Anz.  90»  S,  h^t.  4«'  Bati^  Jpum.  %%.  8«  ^4«  IMHif.. 
gd.  Zeit»  90.  S,  68^..  C7.  0.      L.      '>i*  II,  S.  6S9  -^»s«  7y6-SOO. 
A.D.  B.  97  8.463-69,  Lcipz.  gel.  2cit,9f».  S.:;55-2<.  Salzb» 
».  cb*Z.  90.  H%  X»|4f46*  Vj»it(  migi      1$.  Vil.  ^ S.  t6f-^ 
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Betriftgröftentheiis  die  Naturgefchichte  des  Menfchea 
lind  ift  in  alter  Röckfitfat  iofferft  intereflant  Verfinderlich«' 

keic  in  der  Schöpfung.  Blick  in  die  Vorwelt  Un« 

(cKafFung  derfelben«*    '  Vl^iränderlichhdt  in  d€r  jeciigen^ 
Schöpfung  —  Nacherfchalfen  und  Ausiterben  einzelner  Ar* 
ten  werden  vertheidigt.  —  Ausartung  der  organifirten  Kör- 
per «.-^  der  Hausthtere  — ^  des  Menfchen,  wo  ider  Haupt»' 
grund  in  dem  bey  Menfchen  ausnehmend  gefchmeidigeh 
Zellgewebe  der  erften  und  wichtigften  Haupiwerkftacce  des^ 
BHdungstriebs  liegt,  worinn  ihm  auch  das  Schwein  äh«t 
fielt  —  Gegen  Meiners  und  deflen  abgefcbmackte  Ein*' 
th.eilung  d^s  Meafchengefohlechtä  in  ^  Spielarten«  i.Die 
Eiicppättf  und  weMipd^n  Afiaten  dieiTdts .  des  Ohi «  des 
cafpif9h<^  Meeres  und  d^s  Ganges  nebft  den  Nordafrica- 
fiem.  2.,  Die  übrigen  Afia^en  nefa^^  den  nördlichten  Arne- 
riciipecp,  j.  Die  übrigen  Afficaner,  4.^  Pie  übrigen  Amc- 
rkümto;  -f.  Dte^üdfeeinfubMer,  ^  Voir  deirCalcerlafce0(- 
fie  findkrinke,  wie  die  weiüen  Caninchen/  ' 

Uli  !i^4^4ckimüm^  d^,J.D.v^ß,vy^  q(kr  die  Krt^ 
-  tinenteme  befondere  MtHfebenabärt  in  den  /ilpen. 
'        fSffi^r^^  (iQ^ba  b.  Etting^r  17510. 8  BQgen^ 

S,     D.  B.  9^.  S.  85,      Salsb»  m.  ch.  Z.      III«  S.  57-61, 
G6tt*  Anz.  91*  S.  273  -7s»  Bald.  Journ«  2f.  S.  $2« 

Die  grQndllehen  Naehttchten  die  der  gefchikte  Ver(. 
iä  diefcn  Bogen  mictheik ,  betreffen  hauptüichlich  die  ür« 
fachen ,  welche  bey  jenen  kranklichen  Menfchenkindcm 
den  Grund  zu  ihrem  Blödfiiinv  und  veHbanmeltea  Körper- 
bau legen.   Der  Veff.  hat  nämlich  bemerkt,  dafs  derScbä-. 

dQ(gcuA4  i<n  ipiiayioe  imgiip  «jieeipi^  sl^o^ 
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iiarken  Eindruck  nach  innen  zeige*  Aus  diefer  duidi  ein 
JcräDkItohes  (derRachitis  ähnlicbei)Welchwerdka  der  Kno- 
chenfubftanz  encitandenen  Unf^rmlichkeit  einet  Ibwicli-i 
tigen  Theils  des  menfchHchen  Körpers,  leitet  er  nach  gu- 
ten phyliolügifchen  Grundläueo  alle  die  Abweichungen 
her,  welche  die  Kretinen,  von  einem  gefunden  wohlge- 
halteten  Alenfchen  uncerfcheiden.  Die  erfte  Ürfache  die- 
fer Difpofidon  zur  Racliiiis  fucbt  der  Verf.  in  den  häufigen 
Dünften  ,  welche  aus  der  groiTen  Waflermenge  in  die  zwi« 
fchen  den  hohen  Gebirgen  eingefchlofTenen  Luft  auffteigen» 
Und  weil  diefe  Krankfaeiturfache,  diefe  fo  feufihte  Luft 
,ftärker  und  anhakender  in  jenen  Thälern  wirckc,  fo  glaube 
er  muflTe  fie  aiich  einen  fo  hohen  Grad  der  rachitifchen 
Krankheit  erzeugen ,  welchen  inan  in  höber  gelegnen  Ge- 
genden noch  nie  bemerkt  hat.  —  Auf  den  Kupfertftfeln 
Sxad  die  veiunüalteten  Scbädelknqchen  eines  Cretins  ab- 
{«bildet. 

pr.J.  D.  Metzgers  kgl  preuß,  Leibarztes^  u  j.vv, 
V.  Medicinißb  m  f^ikfophißbe  AntbroptdogU  für 
^ü'zH     NichtäYzte.  Zum  Gebrauch  academifcber 
yorUfungen.  8»  UTeifftnfek    Leipzig  Severin 

•S.  Bold«  Jounu  «4»  S.  %u  A.  b«  B«  89^  S»  107  •  9«  GtoQt 

Alag.  f.  d,  N.  G.  d.  M.  III.  9»  %.  135  -  fj4» 

Ein  übcrau»  nützliches  und  gutes  Handbuch  -  zunäcbft 
zu  Yorlefungen  für  Michtartte  beftimmt.  Unter  den  Rub- 
ricken  Katurgefchichte  des  Alenfchen  —  Medicinifche  Pfy« 
chologie  — '  Pbyfjologie  —  Grundfatze  der  Disetetick  — 
Pathologie      Gefchichtc  und  Würdigung  der  Arzne y  wif- 
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fenicbaft»  werden  allgemein  wichtige  oder  intereflanUl 
Grundfatze  und  Lehren  der  Mcdi<;in  faf^lich  und  leicht 
verftänditch  vorgetragen» 

7»  enß  Pktners  Ueue  Ambrapölogie  ßr  jierzte  und 
ITeltvveife.  Mit  bejbnderer  Rückficbt  auf  Phyfio- 
hffCt  Pathologie  f  Moralpbilofopbie  jEfihetik^ 
ErfierBand.  Leipzig  b.Crufius  1790^  664^ 
ohne  VoYY.    raif,  Inbaltsanzdge. 

S.  GatU Ans*  9^  S.i|77^t6»  Greifw«  lu  er»      90«  S.38f»88» 

Wie  ich  glaube  das  wicbtigftc  Werk,  dafs  ich  im 
die&jäftigen  Repertorium  anzeige :  ein  reicher  herrlicher 
Scba^ neuer )  grolTcr,  vortreflicher  Ideen,  Unterfuchun« 
gen  und  Bemerkungen  füir  den  Philofophen  und  denken- 
den Arzt«   Ich  hoiFe  es  foli  mir  an  einem  fchicklicheren 
Ort  näcfaftehs  vergönnet  leyn  ausfuhrlicher  davon  zu  st» 
den*  «—  Hier  kann  ich  nur  die  fcizzierte  Inhaltsanzeige 
geben«  foftesBuch.  Grttndlehren  der  Anthropologie«  r.  All- 
gemeine Ueberficht  der  TheUe  des  menrchitcben  Körpern 
2.  Einige  Grundfatze  von  der  Struktur  des  Gehirns  und  der 
Nerven  insbefondrc»  ]•  Von  Erzeugung  des  Nervengeifii» 
4»  ücber  die  I^atur  und  Rcfchaftenheit  des  Nervcngciftes« 
$«  Kurze  Belehrung  über  die  Wirklichkeit  einer  Seele  in 
der  menfchlichen  Natur,  und  wie  man  fich  von  ihrem  in« 
nerjen  geiftigen  Wefen  richtige  und  würdige  Vorftellungen 
machen  folle.  Warum  die  menfcbliche  Seele  eines  Kör- 
pers bedurfte  und  was  in  dem  Körper  ihr  eigentliches  Or« 
^an  iey  ?   7«  Von  der  Befiimmung  der  Theile  des  menfch« 
liehen  Körpers  welche  nicht  Seelenorgan  find«   g.  Einige 
meiaphylirihe  i^etrachtungen  über  den  Kervengcift  uui 
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iber  die  innete  Möglichkeit  feioor  wiiklichen  GemeiiU 

fchaft  mit  der>Seelc,  9*  Wiefern  und  warum  in  der  menfclu 
lidien  Natur  ein  zwiefoches  Seelenorgan  fey«  10  Vom 
Sitz  der  Seele«  ii.  Beweis  dafs  auch  die  Verrichtungen 
des  thiehichen  Körpers  mit  unmittelbarer  Theilnehmung 
der  Seele  gefchehen.  12*  Eine  andere  mehr  mctaphyürche 
Darftellnng  des  Stahlifcben  Syftems.  i).  Ob  die  Bewegnn* 
gen  der  thierifchen  Werkzeuge  willkürliche  Bewegungen 
genannt  werden  können?  14,  Ob  fich  die  Seele  der  tMe« 
zjfchen  Bewegungen  nichts  bewuft  fey  ?  Zwey  tes  Buch» 
Von  den  Wirkungen  der  menfchlichen  Seele.  I.  Von  den 
Vorftellungen  wiefern  fie  blo&  leidentUch  aufgefaist  wer- 
den.   1»  Von  der  Entlieh ung  und  Bildung  der  niatcncllcn 

Ideen      ^n  den  materiellen  Ideen  welche  durch  dit 

Sinnen  gebildet  werden»  —  Von  denjenigen  materiellea 
Ideen  welche  als  Bewegfertigkeiten  der  Gehirnfibem  an- 
gefehen  werden  muflen;  oder  vom  Gedächtnifs,  —  von 
9m  materiellen  Ideen  derjenigen  Toritellungen  weichein« 
nerhalb  der  FhantaGe  durph  Umbildung  der  Gedächtnifi 
Eindrucke  hervorgebracht  werden,  2.  Wie  die  materiel- 
lea Ideen  fowohi  der  finnlichen  Vorfteilung  als  auch  der 
Phantafie  in  die  Seele  einwirken ,  und  von  ihr  auf^efafst 
werden» — Allgemeine  phyfiiche  Erläuterungen  darüber  ~ 
Von  dem  Einflufs  der  Bewegung  des  Nervengeiiies  in  die 
Darfiellung  und  in  das  Aoffiiflen  der  materiellen  Ideen , 
und  dadurch  in  die  Wirkfamkeit  des  Vorftellungsvermö- 
gens  felbft  IL  Von  den  Veränderungen  welche  unmit- 
telbar auf  die  aufgetafsten  Vorftellungen  erfolgen  können. 
1.  Von  den  Veränderungen  weldie  durch  die  aufgefiifiten 
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Vorßellungea  in  dem  Erkenntmfivermögen  der  Seele  er- 
fegt  werden ;  oder  von  dem  Anerkennen  der  Vorüeüua« 
gen     -  von  dem  Anerkennen  de5  niederen  Erkenntnilsver- 
mögens,«— •  von  dem  Anerkennen  des  köheren  £rkennu 
nirsvermögens ;  oder  vom  Urtheilen  und  SchliefTcn  —  von 
tJeberzeugung  und  Zweifel.  — -   Entwicklung  der  allge* 
meinfien  Grundfätze  auf  welchen  die  Theorie  des  Empfin- 
dungs.  und  Beftrebun^ermSgens  beruhet»    2«  Von  den 
Veränderungen  weiche  durch  die  aufgetafbtcn  VorftelJun- 
gen  in  dem  Empfiqdungsvcrtaögen  hervorgebracht  werden; 
oder  von  den  Empfindungen  «i-i«  Von  den  geiftigen  £m- 
pfindungea  —  von  den  Aicrirchcn  Smpfindüngeti  —  von 
den  eigentlich  menfchlichen  Empfindungen  Erklärtes 
KamenverzeichniFs  derjenigen  menfchlichen  Empfindungen, 
welche  dem  ^pracbgebrauche  nach  zu  den  unmittelbaren 
und  mittelbaren  gemeinichaftHch  gerechnet  werden.  — 
l.  Von  den  Veränderungen  weiche  durch  die  aufgefaisten 
Vorftellungen  in  dem  Beftrebungsvermögen  erregt  werden^ 
oder  von  den  Bcftrebungcm  —  Von  den  geiftigen  Beflre- 
bungen»  —  Einige  befondere  Erläuterungen  über  die  Ab- 
hängigkeit desldeen\au(atn  der  Phantafievon  demZuftande 
des  Körpers»  ^  Ueber  die  Anilrengung  des  Geü^  und 
ihren  Einflufs  auf  den  Körper»  ~  Von  den  thierifchen  Bf- 
firebungen  und  den  davon,  abhängenden  Thätigkeiten.  — * 
Einige  Ideen  über  die  Sympathie  der  Nerven.       Von  den 
«igendich  menfchlichen  Beilrebungen*       Erklärtes  Na- 
mcnverzeichnifs  der  jenigen  menfchlichen  Eellrebungen  wel- 
che zu  den  unmittelbaren  und  mittelbaren  geiqeinfchaft- 

•  •    •  ' 

lieh  gehören. 

A.L..Z. 
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A.  L,  Z.  9«»  M.  S.  47»  -  7». 

Diefe  Anzeige «ntkäk  ein  paar  Bcnicrkun^en ,  die  ich 
Uet  luslicbc. 

Die  FlatoerTdie  Efkläruog  eines  organifcbcn  Körpers 
ad  zu  wortreich  und  uabeftimoit.  £s  v^ird  ein  Haupt«, 
merkmal  übergangen,  ncmiich  die  innere  durcbgängige 
üebereioftimmung  in  dem  Verhältniflfe.  ailcr  Theile  urter 
lieh  felbft  zu  dem  Zweck  ihrer  Bildung  und  Erhakung , 
mdttidi  fiicb  def  Ocgaaifmus  eigentlich  von  dem  bioiiea 
Mecbanilmus  unter fcheidet ;  denn  in  dem  lezfteren  findet 
lieh  ebenfidls  Ordnung  und  Zweckmgfljgkeit  »  aber  nur 
eine  äuilere  und  fortlaufende ,  keine  inii^e  und  wechfeU 
feitige. 

Die  PU  Claffifiotttim  der  oiganificten  Theile  des  Kür«, 
pcrs,  hat  den  fphler,  dafa  verfchicücne  Eintheilungs- 
gründe  ohne  Uncerfthka  miietiMuider  verbundefi  find«  Die. 
Verwirrung  ift  unvermeidlich ,  wenn  man  nicht  befondcrs 
auf  den  Bau  ,  bdbnderi  auf  den  Natorzweck  ^  und  dana 
noch  bcfonders  auf  die  Art  und  W«ife  Bückficht  niamit, 
wie  durch  jenen  Bau  diefer  Naöirzweck  erreicht  wird^ 
Diefs  ift  von  Hr.  PI,  nicht  gefchcbco  ,  und  daraus  find 
manchcrley  Inconvenienzen  entftanden.   So  machen  u 
hier  dicGcfehlcchtstheile  keine  eigene  Cl^c  aus^  Ibndera 
find  mit  unter  den  Abfondetungs Werkzeugen  begrUBsn« 
Allein  konnten  auf  diefc  Art  nteht  die  Sinnen  undPhan« 
taücwerkzeuge ,  könnten  nicht  auch  die  Knochen  in  eben 
diefc  Claffe  gefezt  werden?  Abfonderwn  gehen  ja  cbeur 
falls  darinn  vor^ 
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(Ree.  Tchlägt  nun  eine  Einthcilüng  der  fogenaAntcn 
Fonäionen  des  Körpers  vor»  die  Jcmcs  IViffins  noch 
nirgends  ausgeführt  flehti  Sie  ift  gewifs  recht  gut  — • 
aber  — *  fonderfoar  genug  ~  von  Hr.  PI.  felbil  fchpn  lange 
vorgcfchlciiicn.  S.  Progr.  Partitioncm  Phyfiolog.  fuaj  prop. 
1^89*  (RepefL  89.  S.  6g.)  Ree»  behält  die  alten  Beneo* 
nüngen  bey  ,  und  die  taugen  nichts  !  ) 

Bey  dem  metaphyrifchen  Verfuche  die  Möglichkeit  der 
Gemeinfchaft  des  Scelenorgans  mit  der  Seele  zu  erklären 
(imS«  Abfcbn.)  bemerken  wir,  daß  wenn  begreißen  et* 
was  mehr  heiflea  füll  als  vcrßefien ,  d#  h.  gefetzmäiiig  den- 
ken ,  man  wohl  erft  die  Mö^chkeit  einer  CauQilverbin« 
dung  begreiffen  müfste,  11m  irgend  eine  bc^ 

fiimmtt  Verbindung  dieler  Art  begreifen  zn  können»  Um 
aber  diefe  Genieinlbhaib  fo  fera  üe  in  der  Erfahrung,  vor« 
kommt  ohne  Wtderfpruch  ztt*'denken  ^  dazu  ift  es  gar 
nicht  noth wendig  die  materiellen  Snb^nzea  iicli  als  ein. 
fach ,  oder  gar  ah'  Stelenartig  Torznftelien.  Wenn  aber 
gar  von  Seele  und  Körper  als  Dingen  an  üch  feibit  die 
Rede  feyn  foll  t  fo  mufste  erft  die  Möglichkeit  ihrer  Erkennt- 
nifs  gerettet  fi^ytn 

i>,  208.  i^s  iß  keine  Hypothefe ,  fondern  eine  eben 
fi>  erweißliche '9lB  begreißichi  Wahri&eat»  daß  in  der 
mcnfchlichen  Natur  ein  zwiefaches  Scelcnorgan  iß ,  nem- 
Udh  ein  geiftiges  ond  ein  thierifches,  oder  dafi  es  zweyer«* 
ley  Arten  de$Ncrtcnf»eiftes  gebe.  Die  Vcrweifung  auf  feine 
Philos.  Aph.iLT.  SS.  %6%.  f.  läfst  nichts  geringer»  erwar« 
ten ,  als  dafs  diefe  cnvtijsiiche  Wahrheit ,  dafelbft  wirck- 
lich  bewiefen  worden  fey ;  allein  dort  wird  die  Notbwcn- 
digkeic  wefentUch  verfchicdnex  \^erkzeugc  für  die  ejgent- 

\ 
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Üch  geiftig^n  und  für  die  thierifchen  Zwecke  der  S^elov,  . 
«Ben  fo ,  wie  hier ,  nur  als  erwiefcn  angenommen  und 
angewendet t  übrigens  auf  des  Verl:,  Abiu  de  principio  vi* 
tali  verwiefen,  wo  aber  eben  fo  wenig,  auch  nur  die 
lleinfte  Spur  von  «inem  Beweif c  zu  entdecken  war.  Gleich» 
uobl  gehurt  diefe  unerwicfne  Behauptung  ,  von  dei  üch 
noch  nicht  einmal  ihre  lo^ifche  Erweislichkeit  auch  nur 
als  Hypothefe  einfehen  läfst ,  und  die  Hr»  P]»  wenigilcn« 
nicht  durch  einen  in  der  l^hilofophie  fcblecfaterdings  nicht 
zu  duldenden  Alach tipruch  zu  einer  ausgemaciuen  Wahr- 
heit hätte  ftempeln  Tollen  ,  nach  feiner  eignen  Angabt 
wntcr  die  Hauptideen  des  Yerf*  —  — 

Der  geißige  Grundtrieb  des  Menfehen,  gehk  nach 
Ur«  Fl.  auf  Gebrauch  feiuer  Kiäfte  zur  Erkenntnifs  der 
Welt  —  fchr  ungern  vermiflen  wir  hier  den  Trieb  nach 
dem  Gebrauch  des  praäifchen  und  moralifchen  Vermögeu, 
und  begreifen  nicht  warum  derV^^rf.  den  geilUgen Trieb  blofs 
aof  den  Gebrauch  des  theoretifchen  Vermögen  einfchränkt» 
%,  Ernft  Platner  Pro^r,  De  Natura  animiquuad  tbj-^ 

ßologiatn^^Upß£i790*  $•  iz. 

Salzb.  ra»  ch.  2.  91»  I.  S,  314,  5chlerw.  Ucb,  ji.Febr.  S,  126. 
Sehr  fchön  wird  gezeigt,  dafs  die  Seele Vorftellungen 
voa  dem  Zuftande  deü  Körpers  erhält,  ob  fie  gleich  nicht 
mit  fiewufstfeyn  verbunden  find,  und  dafs  jedes  Begehren 
oder  Verabfcheuen  eine  Veränderung  im  Kürper  hervor- 
bringt  y  jede  Bewegung  des  Körpers  eine  Veränderung  in 
der  Seele  erzeuge« 

9*  EntvvuYfrnmtrmedkinijLhenVoYlefm 

Natur  des  Menfcbau  von  Dr^  Paulus  Ußcru  g# 
Zürich  b.Ziegkr    Söhne  1790.  48* 
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S.  Silzh,  med.  ch,  Z,  90.      ^28-35»  Tüb.  gcU  Ana,  90. 

Ift  weiter  nichts  als  eine  Scizze  der  Phyfiologie  nach 

dem  neuen  Entw  urf  den  Hr.  Prof,  Platner  in  feinem  Pro- 
gramm.»— PhyfioIogigB  partitionem  propontt  &  iliuftrat 
1789  (S'  med.  Reperc  89*  S«68, )  bekannt  gemacht  hac* 
Oiefem  zum  Behuf  meiner  Vorlefungen  hiefiilierrezten  and 
etwas  mehr  ausgeführten  Plan,  habe  ich  einige  ausgewählte 
Litteratur  jedes  Abfchnittcs  bcygefügt.   Der  Ree.  in  der 
Salzb.  med«  chin  Zeit,  glaubt  >  es  möchte  die  f  hyüologie 
nfcch  diefem  Plan  wohl  nur  einem  fchon  fehr  gebildeten 
und  mit  manchetley  Vorkenntniflea  ausgerüfteten  Audi« 
torium  mit  Nutzen  vorgetragen  werden  kunaen,  nicht  aber 
bloflen  Anfängern  — —  ich  denke  dabey  werde  alles  auf 
die  Ausführung  ankommen ,  die  natürlich  fich  nach  dea 
Zuhdreren  und  ihren  mehreren  oder  wenigeren  Vorkennt- 
nilTen  und  Fähigkeiten  richten  wird,  —  Die  Herren  Wie- 
ner Bibliothekfchreiber  haben  gut  gefiinden,  auch  gelegent- 
lich (Med.  ch.  BibL  IL  1.  S.  X72.  7sO  über  dieß  mein 
Machwerk  abzufprechen  und  re.den  von  Losreiflen  der  Phy- 
fiologie  von  der  Anatomie  ' —  von  Tiäumereyen  die 
das  Bischen  'VJi  ahrheil  wieder  rauben —  von  donquixotie- 
ren  in  der  metaphyfifchen  Welt  aus  Unkunde  in  der  phy- 
(iichen,  von  phy(iükH;irchen  Grublern  u.  f.  vv.  — 
würde  diefer  herrlichen  Erinnerungen  gar  nicht  gedenken» 
da  ichs  nun  bald  gewohnt  bin,  dafs  diefe  Herren  in  ihrer 
bekannten  Kraftfprache  von  meiner  Wenigkeit  reden :  aber 
da  fie  i^smal.nach  ihrem  eignen  Ausdruck  nicht  von 
bloffen  üfterifchen  fondern  von  Platnmfch' üßerifclit^ 
Gedanken  fo  verächtlich  fprechen ,  fo  ifts  doch  wohl  dat: 
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Muhe  Werth  zu  bemerken,  wie  die  Herren  Baader  in  Wien 

Hr.  Profcflbr  Platners  phyGologifchc  Gedanken  bcurtheilen, 

10,  PbyfiQiofrie  oder  Ltbrt  vm  dem  gefiaiden  Zuftand 
des  mcnfcblichen  Körpers  ßr  Merzte  und  Nichts 
ärzte^  vtm  Dr.  J^b.  Falmm  Miükr^  8#  Münz. 

Univ.  Bucbb^  1 790,  600. 

Salzb.  ^•3fJ-f7-  (W;ird  jclÄt!) 

Ein  hoehft  dendea  duith  UnvoIlflen<U|g1seit ,  Unrich. 
ägkeifcen  und  viele  andere  Mangel  fiar  Aerzte  und  Nicht* 
ärzte  gleich  tinzweckiiiai%»  Handboch.  Die  Ordnung  ift 
folgende.  Nach  einex  £ipkitung  und  kurzen  Gefchichte 
der  Wiffenfchaft  werden  die  Lehren  der  PhyTiülogie  in  24 
Ab&hnitten  vorgc^tragen,  mdzugleidi  iheiUauf  Diietetick, 
theils  auf  Medicina  forenfis  angewandt.  Von  den  Ge- 
fibieditstheilea ,  demSaamen^  der  moflatUchen  Reinigung 
und  der  Zeugung  redet,  der  Verfaifer  in  den  erften  10  Ab- 
fthnttten ,  dann  von  dem  Merveniyftemft ,  den  Nerven^ 
kafLen  überhaupt,  den  Sinnen,  der  Seele ^  dem  Schlafen 
ond  Wachen  und  der  Maftelbewegung  bk  zum  i7ten^b» 
ichaitte ;  im  igten  und  I9ten  vom  Blute,  4en  Gefäßen, 
dem  Herzen ,  vom  KreidaQf  des  Blots :  fm  2oten  von 
der  Lungen  und  dem  Athamholen,  im  aiften  von  den  Ah^ 
fonder ungen ,  im  zzüen  von  der  Ernährung  (die  er  Aneig* 

sang  nennt, )  nemiich  etft  von  den  Veirdauungsofganen, 

dann  von  der  Veränderung  des  Naiitungslaftes  \fi  Blut:  im 
2)ftett  von  der  Abfcheidoltf*  det  Harns  und  der  Ausdunllung ; 
lodlich  im  24iien  von  der  Ernährung  der  feiten  1  heile, 
dem  Wadisthum ,  dem  Leben  iiftd  dem  Tode* 


Digitized  by  Google 


1  Ulkher  die  yemcbtung  der  kktnfiin  ScMagaden 

und  migerms  imemGcwebc  ier  feinfim  Gefixt 

kßdendcr  Eingevveidejer  Schild-^  und  Bruftäriije. 

iis  Atibis  ^  der  Neben  •  liieren  und  der  Hacbgeburt. 

Der  kÖntghGef.d^  f^^ijjtnfchaften  zu  Göttingen  ge- 
widmet—  von  trof.jt.   Becker.  %  Erfurt  1 790i. 

SvNämb«  Z.  91*  S.  20^.  7»  ErU^l  Zeit«,  91«  S« 
Sahb«  med«  clun  Zeit.  91«  I;  S*  177  «  68.  i 

Gött.  n.  200.  S.  2001  -        Der  Hr.  Prof» 

bat'fich  ia  dieTer  kleincQ  Abhaadbog  Torgefiszt,  cHe  Vef^ 

richcung  der  kleinßen  Schlagadern  des  menfchüchen  Kar« 
pers  zu  entwickeln »  die  fetacr  VLejnmg  zufolg  in  drej 
^ngenommnen  Haoptgefcbäftea  beilehen*.   Nemiich  i*} 
Blut  zxLt  Ernährmig  aller  TheUe  im  Körper.bertm  zufoh« 
ren.     2.)  Wärme  die  iie  in  den  Lung^  nach  Crawfocds 
Theorie  aufgenommen  haben*  dnreh  den  Körper  m  vet* 
breiten«    und  )0  dos  Gefdbäft  der.AbfoQderuog.vericbie- 
dener  Säfte  zu  bewircken.  Die  erfe  diefer  Beftimmni^n 
zieht  Hr*  U»  darum  ganz  in  Zveifel  9  weil  cheils  das  Biat 
gar  nicht,  fondern  nur  die  Lymphe  ernähre,  und  die  Ver« 
fchiedenheit  der  zu  ernährenden  Theiie,  eine  groffe  Vit« 
fchiedenheit  des  Stoffs  erfodere  (liegt  denn  aber  diefe  nicht 
fchon  im  Blute ,  und  veränderen  fich  denn  die  Theiichea 
liicht  nac^n  und  nach  in  das  was  Tie  werden  Tollen  ?)  theilfi 
beym  Ausfchwltzen  diefer  Nahmnpdieilchen  fich  nicht, 
dcncken  lafle,  und  4iejenigenTheile  des  Körpers  am  itärk- 
ften  genährt  werden  müßten  ,  welches  die  mehreften  Uei- 
neu  Schlagadern  enthielten.,,  welches  doch  nicht  der  Fall, 
fcy ,  wie  aus  den  Gedärmen ,  der  Schilddrüfe  9  der  AU^ 
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der  Gebärmutter  und  dem  Mutterkuchen  erhelle,  \ireiche 
dodi  alle  zurammen  kein  Fett  In  fieh  enthielten.  (Alfeih 
gefchieht  denn  das  Ernähren  nicht  im  Verhältnifs  des  Ab- 
ganges ,  und  wer  wird  denn  das  Fett  als  den  einzigen  Er« 
aabrungsftoff  aniefaen  ?  )  Ur«  U«  fieht  alfo  das  Emäbrungsw 
gcfchäft  für  eine  Beftimmung  des  Milch,  und  lymphatl. 
fcben  Syftems  an«  (Diefe  führen  dann  doch  ganz  offenbar 
nur  allerley  Stoff  herbey  und  dem  Blute  zu.)   Sie  rcicheh 
weiter  als  die  Bltttgefäfle  (lie  enthalten  vieUeicht  feinere 
Rührchen  als  die  ßlutgefäiTe  ,  fie  erfirecken  Geh  aber 
ficheriich  nicht  weiter;)  die  Ernährang  gefchehe  durch 
£e  gefcbwinder  als  durch  die  Blutgeßffe.  4 Der  Hungrige 
wird  mir  erquikt«  die  Thetle  nur  etwas  geftärht ,  das  Ver* 
lohroe  aber  wird  in  dem  Augenblick  des  Genuiles  nicht 
erfezt.)  —  — »  Die  2te  Beftimmung  iei  kleinen  Sdilag^ 
adem  ift  ihm  die  wtchtigfte  nemlich  Wärme  durch  den 
Körper  zu  verbreiten.    Er  erklärt  fich  hierin  mehr  f  ür  Rijj- 
bys,  als  fär  Crawibrds  Theorie«     Es  ftehe  der  Grad  der 
freycn  fühlbaren  Wärme  mit  der  Menge  des  Bluts  in  Vcr. 
hältnifi  9  man  möge  auf  den  ganzen  Körper  oder  auf  ein* 
zcinc  Xheile  fehen ;  Eben  fo  richte  fie  tich  auch  nach  der 
gröfleren  Menge  der  kleinen  Schlagadern ,  und  ie  gröfler 
diefe  fey ,  delto  ftärker  fey  HUch  die  Wärme,  und  er  beilä- 
tiget  dieies  durch  Verfocbe  welche  in  der  Höle  des  Unter* 
Icibs,  und  in  der  Subfianz  der  Miiz  angcfteilt  worden  iiad, 

a 

bey  welchen  das  Thermometer  immer  höher  ftieg  als  wenn 
man  folches  in  eine  bbffe  Fleifchwunde  fezte.   (Ree*  hat 

in  mehreren  Holen  und  Behältniffen ,  fo^^ar  nach  der  Ent^ 
bindung  in  der  Gebärmutter  und  im  Gehirn  Verfuche  an^ 
gefttUt,  und  überall  einen  höheren  Staad  des  Qiiciailbers 
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jieobachut als  an       äufferen  Tkeilen  )   Zur  Vemdb. 

lung  der  Wärme  trage  eine  ofcillatorirche  Bewegung  der 
Uetneren  Schlagadern  fehr  viel  bey»  fie  fcbeine  ganz  bc« 
fonders  gefchikt  zu  feyn ,  den  WärmeftDiF  aus  dem  Blute 
firey  zu  machen«    Htcduroh  glaubt  nun  der  Verf  in  den 
Sund  gefeztscu  fcyn  ,den  noch  fo  unbekanivten  Nutzen  der 
Sofaild.  und  Bruftdriife ,  der  Milz  ^  der  Nebennieren  und 
Aler  Nachgeburt  näher  beftimmea  zu.  könoen»    Weil  neu* 
lieh  V^ecaden  und  WacKstkom  ,  wenn  fie  gehörig  von 
Hatten  gehen »  immer  einen  gewiflen  Crad  fireyer  Winne 
vorausfeczen,  und  in  der  ganzen  Natur  kein  ftärkeres  fchneU 
leres  Wachsthum  angetroffen  wetde  f  als  bey  der  in  der 
Gebärmutter  eingefchionhen  Frucht  warmblütiger  Thierc> 
fo  müfle  das  müttediche  Blut  4itfe  W&rme  liefren ,  und 
die  Menge  der  kleinen  Schlagadern,  die  zu  diefem  Zweck 
theils  in  der 'Nähe  der  Frucht,  theils  in  ihrem  Korper 
felbft ,  auf  eine  iekr  bewunderswürdige  Weife  angebracht 
würden ,  müflen  dazu  dienen  aus  jenem  Blute  die  mög- 
lichft  groiTe  Wärme  frey  zu  machen^  Die  Schtlddrüfe»  die 
Bruftdrüfe  und  die  Nebennieren,  Theile  von  fehr  uberein« 
ftimmendem  Bau,  fchienen  zu  gleichem  Endzweck  da  zu 
Tey.n ,  um  durch  ihre  unzähligen  kleinen  Schlagadern  die 
Wärme  in  dem  Körper  der  Frudit  aus  dem  Blute  ent- 
wickeln zu  helfen.    Der  ähnliche  Bau  der  Milz  iafle  auf 
gleiche  Verrichtung  mit  der  Scbilddröre  fchlieiTen,  mir  dem 
einzigen  Unterfchiede  dafs  ihre  Yerricl^ung ,     ärnic  zu 
entbinden ,  auch  nach  der  Geburt  und  die  ganze  Lebens* 
zeit  hindurch  fortdauert  — •   Ree.  fügt  als  Schluisbemer* 
kung  bey.    i )  Der  Beweis  Eiir  den  übcreinftimmendcn  Bau 
der  Schild- und  hxuMrjäk  Nebennieren  und  Milz  wd 
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fchwer  2u  führen  fcyn  ,  da  in  der  SchUddrufc  alles  ans  Gc- 
fMkn^  unter  welchen  die  Vei^n  fo  angenfcheiolich  die 
gröde  Zahl  iiusmachen^  in  lockerer  Cellulofa  eingewebt 
befteht :  die  Thymus  oder  Bruftdrufe  ungleich  mehr  aas 
fächerförmiger  Celluioia  mit  wenigeren  GefufTen,  iiie  Ke- 
bennicren  (Capfulae  renales)  aus  einer  fb  evidenten  dop- 
pelten  Subftanz  mit  vielen  Nerven  und  lymphatifchenGe- 
•faUTen ,  und  endlich  die  Milz  eine  in  fo  Tiel  kleine  Recep- 
tacula  getheilte ,  mit  vielen  Blut-  und  lymphatifchen  Ge- 
füffen  und  einer  doppelten  Haut  verfehene  MafTe  ift,  a.) 
£s  dürften  wohl  wenige  die  Ernährungsbeftimmung  der 
Kacbgeburc  bezweifeln  wollen,  die  den  ganzen  Bau  diefe$ 
loerkwürdigen  und  bey  verfchiedenen  ClaiTen  von  Thieren 
auf  eine  fo  verfchiedene  Art  eingerichteten  Körpers  ken- 
nen ,  zumal  da  nach  den  Beobachtungen  des  Ree.  die  lym- 
phatifchen  GefafTe  der  Nachgeburt  und  Nabeifchnur  nun- 
mebro  erwiefen  find« 

12.  Dijji,  anatomko^pbyfiolofricade  vap  biUm  reforp^ 
tarn  ex  receptaculo  chyli  ad  renes  fmntihus  — 
quam  defend.  AuSor  C«  Tbüwv.  4,  ErfordU 
1790»  24» 

S.  Salzb,  une^.  ch*2eit»  90.  III*     97»      Bald«  Jon».  %f. 
fi»  10.  II. 

^  Der  Vert,  fucht  zu  beweifeii ,  d^fk  die  Galle  au$  deti 
Gedärmen  nicht  mit  dem  Nahrungsfiift  ins  Blut,  (bndem 
geradenwegs  zu  den  Nieren  gehe «  und  den  Urin  mehr  oder 
minder  gelb  färbe  ;  Er  bcfchreibt  die  Gefälle  vermittelft 
ifelcher  die. Galle  dahin  gelangt,  beruft  fich  desweg^en  auf 
die  Tabellen  des  Mafcagni  N.  I.  52-62.  Ih  irö^ifo. 
HL  4S«  46. 47.  und  berichtigt  diefc  Sache  durch  verfehle» 
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dene  fclbftgemachte  Einfpritzungea«  Die  Gelbfucht  er- 

klärt  der  Verf.  durch  zweyWcgc:  einmal  durch  das  Lym- 
phenryftem ,  und  dann  ducch  den  Ueberflois  der  gaüichteii 
im  Blut  zurückgebliebnen  Beflandtheite,  wenn  atis  was 
immer  für  Urfachen  keine  Galle  abgefondert  wird« 

ij^piffJnaug^  Pr£f,  Senß,  refp.BerdoIt  /iüio  Inteßim- 
tum  rtnum  ^vefic£.  d.i  sSept.  1790*  ff^irceburgu 

14,  Diß^  med.ßßens  mvam  digeßiom  oivißonem  d. 

S.  Salzb,  m.  ch.Z.  91. 1.  5.  20S*  6« 

Eine  Ausführung  von  Gruners  Alm«  91*  S.  99.  "Wo 
unler  Digeftion  das  gaaxe  Ai&aulaUoQSgeTcbäft  verfianden 
und  begriffen  wird. 

I  f « Defcmione  di  una  monßruofii  Bambina  natal  nel 
Veronefe  j  par  Zemn  Bon^iovamu  ä  VeroM  ck 

S*  Journ.  de  Phyf.  90.  Scpt  5.  sjg. 

le^Jac^  BeaUU  Tbmie  der  Sprache^  Aus  dem  Engl 
mit  Zuf  ätzen  von  Carl  Groje.  8  Güttingen  b.  Broß 
1790*  S*  3fo» 

Auch  unter  dem  Titel  : 

* 

Seattie,  MoraUfcbe  und  critifcbe  Abbandlwigeiu 

^fterTheil ,  erfte /ibtheilung. 

^«  Bald.  Journ«       S.  iU 

Immer  fehr  wichtig! 

♦ 
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^.7*  Diff^Inaug^Gußus  orgatii  novißme  drtcBi  prodro. 
mus.  Erudiiorum  txamini  fubjecit  Petr.  Johann 
Daniels^     Mo^untU  1790* 

S.  Baia.  Journ.  23.  S.  83.  Salzb.  m,  ch.  Z.  ^o,  III,  S,  lOA-g. 
Grofie  Mag.  f.  d.  N,  G,  d,  Hl.  t.  155-76.  Sehr  tidelad^ 
Eec  y.  Ph«  Michaelis^ 

Eine  fehr  wichtige  Entdeckung  des.  Hr,  Dr.  Acker- 
SDann  aus  Mainte  wird  hier  vorläufig  bekannt  gemacht« 
Anatomifche  genaue  Unterfuchungen  und  andere  Beobach- 
tungen zeigten  nemlich  demHr»  A.  dafs  es  allerdings  einen 
befondrcn  und  eigentlichen  Gefchmaksnciven  gebe der 
cinTheil  des  ?tcn  paars  ilt  —  Da^  5te  Paartheilt  fich  in 
eine  gröfTere  und  kleinere  Portion ,  die  Jdeinere  entfpringt 
vom  änfleren  Hirnmarck :  weit  tiefer  aber  die  gröfierc  in 
der  Subflanz  Jer  protuberantia  cerebri  —  weiter  unter- 
icheidet  man  wieder  iTheile  —  provincias  ~  der  gröf- 
feren  Portion  ^  einer  geht  wie  ein  Pinfel  zertheilt ,  ins  in- 
ncrc  des  Hirnknotens ,  der  andere  Theil  fteigt  bis  aiis 
Hückenioark  herunter :  der  erile  Theil  fcheint  fich  in  den 
Marklamellen ,  die  wie  bekannt  im  Hirnknoten  mit  grauer 
Siibftanz  abwechfein  zu  verlieren :  dieTc  ganze  Portion  ift 
fclbft  bey  ihrem  Ausgange  aus  der  Spalte  den  übrigen  Sinn- 
nerven  an  Weiche  ähnlich :  der  eigentliche  Geruchnerve 
nun  ,  ift  jener  Theil  der  gröfleren  Portion  der  aus  den 
lUarklamellen  im  Hirnknoten  entfpringt «  zwar  verbunden 
mit  dem  anderen  Theile  aus  der  Spalte  tritt,  aber  nun  in 
dem  netzförmigen  Geflechte,  welches  in  einer  Verdoppe- 
lung  der  harten  Hirnhaut  aufgenommen  wird ,  fich  man- 
nigfaltig  zertheilt^  fo  zwar  dafs  man  die  provtnciam  gifhi« 
toriam  porüpnis  majorisi  nur  zum  lingualis  und  denpat 
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latiois  defcendeiitibiis  gehen  fiebt  Zwar  gehen  auch 

.fern  von  der  provincia  altera  der  grofTern  Portion  zum  lin- 
gaalis  quinti ;  allein  dtcfe  werden  iheils  zur  Bildung  des 
ganglii  maxillaris,  thcils  zur  Anaftomofc  mit  dem  j/ten 
f  aar  verwendet.  Durch  viele  Verfiiche  wird  gezeigt,  ida& 
nur  die  Spkze,  die  Ränder,  und  die  Wurzel  der  Zunge» 
dann  auch  der  hängende  Gaumen  für  den  Geichaiak  em. 
pfindlich  find  —  dafs  hingegen  weder  die  Miue  der  Zunge, 
der  harte  Gaumen,  das  Zahnfieifck  noch  die  Backen* 
wände  etwas  fcbnieoken» 

li.Dift'orfa  fopra  il  Sangutt  canßäerato  in  Stato  di 
Sanüa  e  di  Malattia  con  akuni  Sperimcnti  relativi 
ä  gueßo  Saj^getto  dd  Dottor  Eujebio  Vallu  }>  Man* 
dovi  b.  Roß  1789.  S.  1  f  8* 

5.  Wiener  med.  ch.  Bibl.  II»  3»  35, 

Gute  und  nützliche  Bemerkungen  zam  Beweis  des 

Satzes  ,  dafs  die  Rlutniaflc  in  keiner  Krankheit  in  ihren 
inneren  Wefcn  verdorben  werden  könne* 

Dijf.  inaug^med.  De  prima  puem  um  dmijione  ad* 
17  Dec*  def^        C  4*  Andrit.  4«  Lipßd 
,  1790»  S.  27. 

S.  Salzb*  tn»  ch»  2»  91*  I*     314, 5chlesw.  Veb«  9f4Fcfbr.Xt2^ 

Ganz  gut  behandelt: 

]20«  Diff*  md.  Commtntationis  dt  Succorum  bummorm 

*    falihui  dulcibüs.     L  Pr4:f.  Leonhardi  dtf^  C.  Ejbe^ 
fcbatz.  4.  yitemberg^  1 790»  S. 

$•  Salzb.mcd«  hhii«  Z^yi-l  S,  31S.  16» 

21«  E*  Platner^  Pro  ffr.  de  caußs  Confenfus  Ncrvorm 
phjßologicis.  4«  Upfi£  1790.  S.  IIP* 

S«  Szlzh,  med.  ch.  Z,  90.  III.  S.  463«     L«  Z.  fc*  iV»  «^4^4* 
Lei|z.  gel.  Zett,f#»  xl  sg»  S.  !&s4* 
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Ht  PL  nimmt  nach  Stählifcber  Lehre  an ,  dafs  der 
Oonrens«  mrYor*  eine  Wirkung  der  Seele  fey«  Animus  ; 
fagt  er,  ilimuii  fenfu  «^uäniiibet  obfcuro  i&  confcientia  va^ 
coo  admotiiius  9  ejusqw  im^fdentia  agiutus,  vim  ruam 
expromit  &  nervös  adhibet  quocuaque  poceft  ((cilicet 
emnes  ejus  Tubßmt  dMoni  A  fx>teftati )  <|tio  Sc  fenfunt 
fiimi^U  recuodec  &  caufam  ejits .  diiuoveat  aique  depellac : 
doch  müHe  man  dabey  auch  aiiF'die'Gefetze  der  Einbil« 
dungskr»tt  .&ückiiGbt  oehisiea,.  auch  könne  man  nicht  alle 
EmpfttHiyttgen  weiche  «ogleteh  erfolgen ,  durch  die  Sym- 
pathie der  Nexven  erklären^  fondern  fie  haben  auch  in  dei^ 
NervciifelMridie  imdeter  Tboile  ihren  Crun^^ 

aa*  £.  Platuer  Pwgr^  pmim  corporis  Imtani  generd 

deßniuntüY  Specimirüs  %  pars  atttra^  Infirumema 
Secemmdi  glandutoß^  4.  Üpfm  1^90*  xiii«  S» 

Salzb»  med«cb*2»  is»  90.  IV.  S«  12g»  < 

Die  vorfaergeheoden  Qiecimina  S»  med*  Repeit»  S9, 

69.  iiabent  laitrumcnu  icc<:rncndi  ^landuloili ,  ad  quse 
tum  Candidas  tum  vifeeia  i efero  ad  harum  firniß 
litttdinea  confiirm^a  hoc  proprium  6c  quafi  pra^cipuum , 
■qnod  <mtm  eonm  &  ftrudura  A:  aftto  vafis  condudttor  & 
ibiblvitAir.  Kam  ^  aifiuxus  macerias  ad  recretionem  ne- 
oelTaris  ßc  reSuxos  bumoris  jam  elaborati  in  üs  uno  vafo. 
rum  niiniikrio  pedicitur^  nec  aiio«  dudus  excrecorioa 
hoc  genus  habet ,  nifi  de  vaibnim  ftcernentium  troncis 
cxortos.  Nun  werden  näher  betrachtec  Viicera  glanduloCw 
2.  Fuhnones.  2.  Lien,     Hepar«  4,  Renes.  5.  Tefticvli. 

^3*  Diß.  inaug^med^  DecahreammalL  Au^.  JL  Kacbil 

Ekhsfildiac.  10  Seph  iy9Q^^^Erfordi£.  S»  20. 
S.  Sftkb,     ch.     91«  i.    7$.  79.  BadcU  Jovtn.  a^«  S.  $3^* 
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HiftoriTdie  DtrReQuitg  der  verfchiedcnen  älteren  uod 
neucrea  Meynungea  i  gcgea  Crawford  ;  im  Ganzen  ziem* 
Uch  unbedeutend. 

24.  Diß:  inaug.mtfU  Oe  mubod^  refrigermte  ^  antU 
p^jkgiftka ,  per  rccendorum  de  calore  animaii  doc* 
irinam  expücata^  quam  pr^fide  R  ffecker 

deß  h\  Scbroeder  iVtfnigcrod^  zq  Sept^  1790. 
4«  Etfardut.  S.  ig* 

Hängt  mk  der  vorigen  zufiimmen.    Die  köhlenden 
viid  anti|>hlo^aiichen  Alittei,  werden  aacfa  iliier  Wirkung 
in  drey  Claflen  abgetheilt*   i.)  Einige  vermindern  die  zu 
lieichhaltigea  und  ergiebigen  QiieUen  der  Warme  oder  ent- 
fernen fie  ganz,  leichte  Diaet,  Adedaß,  Audeerungen. 
jt.)^  Andcie^cbwächen  oder  entfernen  die  UiAchen  die  aus 
den  gewöhnlichen  Quellen  zu  viel  Wärme  entwickeln  ; 
$atf^nuttg  aller  Reitze,  beTätftigendettnd  krampffttllende 
2/Iitcei,  Säuren  B.  C  w*        Andere  endlich- machen  da& 
die  Wärme  fchaener  aua  dem  Kdrper  verdänftet ;  die  dia« 
phoretifche  A>Iethode,  £q  angewandt,,  dais  fte  nicht  erhizt. 
as^yon  den  Gebrechlichkeiten  des  menjcblichen  P^er- 
Jtandes.  Eine  Rtde^  abgelefen  in  einer  öffentlichen 
Ferfammlung  als  die  kiirfürftlkhen  Akademie  der 
IVißenfcbaften  in  München  das  Gebmsfefi  Sn 
Cbnrf.  Diüxbh  zu  Pfalz- Bayern  den  loten  Cbrifim^ 
i79<^feyerte^  von  PbiL  Fifcber^  Medicinakatb  Öf<?# 
: 4«  München     Lwdauer,  S.  jZ^ 
*         MzK  m*  ch«  Z.     L    aar  -ad» 

Immer  ein  intereflkater  licytrag  zu  einem  noch  lehr 
vernachläfligten  Felde. 
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of^Uthtt  die  Durcbkrmmufi  der  Serena v€n  von  Pb^ 
Michaelis.  Mit  emh^n  Ammrkun^en  wn  Hr^  Hofr, 
Sommer inj^.  8«  ^alU  b^UnkUi  1790«  ff« 

Kätnb«  Äit  ^i^  5.        MSw.  a.  cr^      ^i.  S.  3a. 
fi^d.  Journ.      S«  si* 

Ganz  artige  Sammlui^g  und  Beurtheilung  der  Thatfü* 
eben  die  iu£  die  Dnrdikoeufesiifig  der  Sebenerven  fieuig 
haben":  die  genaijeften  und  glaubwürdigftcQ  fcycn  für  die 
Durchkreutamg,  die  der'Veif.  indengewahnliGheafällea 
«Qnimmt ,  doch  mit  der  fiemerkiing  d^s  dk  Nervenfafera 
beyder  Nemn  fioii  in  dem  Oft  ibm  Durebkreuczung  mit 
emander  vermi^Qben^  ditrch  weiche  VermUchwg  oacliL 
feiner  Meimtngtheils  zur  VereieAchiing  und  DentKchkeit 
des  Sehens  beygetragea  wird,  theils  auch  maochc  patbo* 
logifche  Erfcheinungcn  der  Mideideoftbaft  erkläret  werden« 

3:7.  Extrcitathnm  pbyfwarum  ie-  caußs  pbyfwismrd, 
ilHus  tum  in  bomine  tum  intcr  bomines ,  tum  denU 
inter  cätttä  natuNt  cerp9ita  Sjmpathi4  tmia , 
quam  pr£ß  J.      Rahn  de  f.  Mmiß^  Cond.  — •  4^  (U 
lebr^/^  Twrki  ex  äff,  Gtfiuf^  1790*  fow 

Die  innere  AufTchrift  ift : 

De  miro  inter  corp&ra  cceUfiia  himanitatemque 

totjfenfa  ^  de  fnülms  quos  ifli  divini  creatovis  fa^ 
pierUia  pr£fixiffe  videtur.  Or.  pa»eg.  ipßus  CaroU 
AJagniferiis  d.ziijan^  1790^ ^uM.  recit. 

S.  A»  D.  £,  100.  S.  lou 

AU  Rede  fehr  fchön  und  i^ut :  ich  wünfche  nur  daß 

der  Verf.  Zeit  und  MufTc  finde,  den  Gegenlland  noch  jaui 
tndtre  Weife  zu  bearbeiten« 
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28*  ^>  7»^olf  MifcelloMa  imtguralU  pbüofofbki 
'  ax^mentU  4.  Härder cfvici  1 730.  S.  f  2. 
«'cstt.  Abc.  90»S.t8fia  • 

Geecaftande  fo  wohl  als  BdiajicBang  find  felir  inter- 
ertant.  —  Xediaa  PhUqfopbta :  wie  nöthig  dem  Arzt 
•  ^iiofophie  feyi  die  Natur,  wovon  die  mandicrlcy  Be- 
griüc  ansegeben,  unifotid  ßch  tfa«a  iä&t ,  nntet  einea 
Hauptbegriff  gebracht  werden  ;   ViJio  f>mpiex  dafs  die 
Seele  den  Cegcnftand  nof  ^xmA  ficb  TorfteUt ,  obgleicb 
ewer  Augen  das  Bild  ««pfangea,  damit  erklärt,  dais  die 
vöUigäbnlichen  Bilder  bey  dW-Wahmehmang  in  einander 
fkHen ;  wie  «ben  aiich  »it  den  Eiadrüdcen  anderer  Sin- 
nenwerkwuge  der  Fall  ift;  *rfor  *»P«tc  cbfciffa  das 
bekannte  merkwürdige  Ph«no«en  gkich&Us  gut  erklärt. 
Der  Sitz  der  Seck  nemlich  nach  der  phyfiol.  Beftim- 
„,ung  der  Frage  ,  in  «khet  fie  wie  der  Verf.  auch  fdbft 
einfieht  «Hein  zuläflig  «1  unter  welcher  er  fie  aber  doch 
Bicht  zu  beantwdrten  wagt,  indem  ihm  der  Theil  des  lv.r- 
pers  nödh  nicht  ausgemacht  zu  fcyn  fcheint  der  Kf  das 
unmittelbare  Seelenorgan  gehalten  werden  müfste. 

pr^fide  U  D,  Hmici  Eoeften  Ord,  Crac,  Ifrof,, 
def.  inGjmnade  Joßepbim  £tete,i7?o.  CUvis 
^c,  4.  S.  14» 

S.  O.  A.  L.  Z.  9t.  L  &  f »*♦  ^ 

BI0&  als  eines  der  erften  Produfte  diefet  neuer»  ca- 

dipUfchitt  Academie  merltwürdig. 
ja  br.  7.  I^.  Claftrs  Herzog!,  goth,  Ber^atbes  u. 
*   churfjäcbß  Pbjß,  in  Subla  u,f.  vv.  Mf^^  fJ 
fäncrneuerfundtttnund  nicht  alUiußiralU 

vättef 
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vätter  und  Hausmütter  brauchbaren  und  fehr  nutz-' 
lki)€n  Blutwage  und  BUttmefsgefcbirres.  Neue  vtVm 
bewerte  vermehrte  Auflage,  mit  i  Kpjtaf.mbß 
des  Verf.  Lebern  Hildburghaußa  hanißb 
1790*  S#a62» 

A»  L.  Z.  91*       S.  «to  6i*      D.  B.  100.     34^5-  $7. 
Bi»  ch.  Z.  91.  II.  5.  94. 

Hr.  G«  verfteht  unter  diefen  Werkzeugen  nur  fblche  , 

durch  welche  die  Menge  des  aus  dem  menfchlichea  Kur« 
per  bey  dem  Adedaflen  ausgelaufnen  Bluts  gemeffen  wer- 
den  iiaiuL  Et  gab  diefe  Abhandlung  175^  zum  etilenmal 
beraiia. 

^uC.P^JVentz.  DiQlinaufr.  De  dßglutitionismecba* 
nifmo.d.  16  Jan.  1790*  ^  Erlange  ap.  Kmfiman^ 

Erl*  gel  Zeit«  90«  S.  149«      Salzb.med«  cldr^     9U I» 
S«  305*  6*  Bald«  Journ«  2s«  ^ 

€anz  gut  bchaadelt* 

^2*Di(f^  inaug»  de  Vi  aeris  fidubrU  ^mxiain  corpus 
mammnlium  terrefirium^  Pr£f.  {^uistorp^  Fr^ 
Schuhen,  d»  12  jiuguß^  ly^o^  4,  Gryphisvmld^ 
%  Bogen. 

S.  Greifw«     er,  N«9o#  S,  aW* 

S^^Hiftoria  prMipuorum  txperimentmm  circa  ma^, 
Ijfin  cbemicam  /uris  jathmofperici  ufumque  princi^ 

pioYum  ejus  in  Cümpotiendis  diverßs  natura  corpo^ 
ribus.  d^  29  Jan.  1789«  def^  MÜore  Fr*  Lud.  Scbu^ 
rtr  Argevtinenß  ^  Argtnmatt.  'S*  €6^ 

5.  «n«  ofa.  Z.  9U  tu*  <S.  2^ 

.  £ine  iehc  gut«  Abhandlung»  Durch  die  tfakrifchen 
Körper  werde  die  Luftfäure  in  Kohlenfäure  verwandelt  V 
4crgeftalt  dafi  die  dep hlogifttfiertc  Luft  die  wk  einathmui 
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in  ihre  fießundttheiie  zeifezt^  der  \V  ärmeiioö  von  derLuft- 
(atire  gerchieden  und  lezftere  ia  Kohl^nfaurc  umgearbeitet 
werde» 

54»  DiUI  inati^.  med^  DeNifu^  jiuB.  U^.  Borges, 
d^iu Dec^  n^o^ßrUng^. S. 40» .  . 

Sälib«  med«cli«Z»  91*1«  $«307« 

Ganz  artig» 

3  f » (^dfiionts  atademiu  medici  argumMi  »  jiüu  — » 
pYofradu  doSaratus —  publica  ac  folemi  exammi 
fubmittU  Supbanus  Joannes  von  Qeuns  Matth,  fi* 
Croningarj.  4.  Harderovici ap^T^boff ly^o.  S.  4Ö. 

S«  Salzb.  m.  ch.  Z.  91«    S*  193*^#  Baldjqurji. A5.S«$3«a4» 

Sehr  incereHknu  kurze  zum  Theil  neue»  auffallende 
fchöne  Bemerkubgen  und  Unterfuchungen  groflentheils 
phyGologifthen  Inhalts.   De  Med*  Definitione ,  de  parti* 
bus  medidMe ^  de  dignitate  medicinse  extern««  deque  Chi* 
ruigica;  de  med»  theoret»  &  practica  barumque  fontibus; 
de  vi  Titali  partium  firmarum ,  ejusque  probabiii  natura 
communi ;  de  vi  vitalt  folidorum  cum  formatioae  harum 
organicü  nafcente  ,  ncque  ex  fluidiji  advena;  de  vi  humo- 
mm  vitaii  ,  motu  inteftino  fe  prode;ite;  de  vi  humorufli 
viraii  in  nifu  quem  hodie  vocant  formaüvo  confpicua  j  de 
primordio  animalis  proxime  ad  mattem  pertinenti^  piaed« 
pue  in  exTanguibus  &  frigidis  reliquis;  de  calidorum  am* 
maliuin  primordio  minua  aperte  a  matre  derivando;  de 
eodem  piimordio  in  matre  non  cidftente  fed  dcmum  fo^- 
mato  >  &  feniim  fe  evoiente ;  de  ccrebri  fabrica  in  varüf 
animalibua  comparata  cum  varüa  .anims  viribua;  de  modo 
(S:  initf umcntis  vomeudi  ^  1-^.  de  akaü  iuo  nudo  hoJiiO" 
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abüs  noftris  mm  iiduntQte;  de  acidt  {ihofphorici  ftfiocha- 

imi  ortu  vel  natatä  coinmuni|j  de  acido  iacchari  tanquam 
pffte  coftitiiente  atali  YoUtilis ;  de  iwtiiidi  oriiue  hoauuias 
iedimeato  ,  de  oieo  efTenuali  myücs  gales» 

iL  k^l*  nitd^  ColL  Prof^  zu  Edinburgh  Samtntlkhc 
zwt  tbearctifcben  jirzncjkunß  gebörigt  Sctrifttiu 
ji^  EngU  überfetzt  von  £;  Littzau^  8  Balm 
iuStralfiaid  belange  17^«  1  Mpb^i^Bog^ 

Greifw»  n.  er.     ^  S,  2%u  $U  A^UZ.^i.  II.  6.  175. 

.  Dk  bctaimUm  pfayfiologifcfaen  Schriften  dicfcs  gtoffca 

Engländers ,  verdiencea  allerdings  durch  eine  dtutfche 
PebciSgtioi^  'noch  in  Oeotfchteid  mehr  in  Unbuf  zn 
komBiea,  wana  fie  fcbon  etwas  i|>ace  kam.   Man  findet 
Iner  S.  i-  ^^5.  die  17^1  heraiisgegeboen  Verfiiche  über 
diel#ebeas«iind  andere  unmllküiirliche,  Bewegungen  dec 
Tincrc.  S.  371-442  den  phyfiologifcben  Vcrfuch  zur  Un- 
«mfuckoi^  der  .Urfiidiea  die  den  UmUntf  der  Fiiiflj^itea 
in  den  ideinen  Gefäffcn  der  Thierc  beförderen ;  8,442  -  5  3  6. 
Beobacbcuo^  ^ber  die  fimp&utliehicek  und  &eitbarkeit 
der  Theilc  der  Menfchen  und  anderer  Thiere,    S.  5)6» 
«70,  llaclinGlit  von  einigen  mit  dem  Mofbnfiilt  bey  leben« 
den  imd  todten  Thieren  an^eAelten  Verfuchen« 

^7«  Pbilojopbifcbe  Jdeen  zur  Ktmitntß  mtfm  md 
zur  ¥f4udi  üh^r  diefelbc  f  von  Tyge  Rotbe^  Erßtr 
fbcih  8«  li^fenbagai    Proß  1790» 

S,  Schlesw.  nionatL  Ucberf.  91.  Merz,  S.  153  -  i% 
Hypothefcn  über  Menfchennatuc  und  Menlchenbeüifn- 
aung,  die  nich;  unintexcHant  find« 
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SS*Dr^J.Fr*  Bhthnenbacbs  Anfangsgründe  der  Pbyßi^ 
logie.  Mi  dem  Latein,  überfetzt  y  u.  mit  Zuf  ätzen 
vermehrt  von  JoJ,  EjereU  8.  JTien  tf^appler 
1 7  89'  S.  41 8.  ^pfy* 

'  S«  Salzb.  m«  ch.  Z.  90«  III;  S.  ir^  -  ig«  Eine  das  Bin« 

* 

jhcnbachiche  Cüiupcndium  in  Förm  und  Ausführung  tadeln« 
de  '  erbärmlich  elende  Recenlion ,  die'gewifs  keiner  Wi- 
deriegung  werthift  fo leicht diefe  auch  wäre,  O.A,L*Z.9o.  IL 
S»  728  .9.  A.  D.  B.  loo,  S,  83  -  89«  Hier  werden  die  Feh- 
ler der  Ueberfetzung  gut  gezeigt 

Der  Werth  des  Werks  felbft  ift  bekannt  genug.  Die 
Uel]ierret£OQg  ift  flüchtig  gemacht,  tond  begeht  hin  und 
wieder  fehr  grobe  Fehler«  Die  Zufätze  des  Ueberfctzcrr 
find  unbedeutend. 

van  Scbenkbergen  Qiudam  modefia  monita  ad 
Theoriam  de  rirculö  Sanguinis  in bomine  pretinentia* 
Duisburgi  1789/ 

Bald«  Jouriu  aj.  5.  8U  '  . 

40»  C    yos  De  NüttHione  inprimis  nervofä^  4«  Lugd^ 

S«  Bald«  Jounu  33«  80« 

41^  Etwas  Über  die  fcbädlicben  Folgen  einer  gevvalt* 
famcn  Anjlxaigung  da  Kräfte  tey  verfcbiedenen 
Vetricbtungen  u.  andern  Umfiänden  des  gemeinen 
Lebens  von  Jof  Claudius  Rougemont ,  Dr.  u.  Prof  ' 
zk  Bonn  —  ifebft  einer  Einladung  zur  Promo^ 
tion  des  Hr.  Barths  Ehler  ,^c^  8»  Bonn  b.  Absbova 
i790*S.  23* 

s.  Jjalzb.  med.  ch.  Z.  90«  XV»     345^,  SC»  Wiener  med. 
Eibl,  II,         3<»5«  66.  • 
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Hr.  R«  erzählt  hier  die  mancheriey  unglücklichen 
Folgen  welche  verichiedene  Aerzte  von  gewaltfamen  An- 
ftrengungen  des  Körpers  haben  entftehen  gefehen,  und 
warnet  vor  Vernachlänigungcn  im  Anfang.  —  Eine  ge- 
lehrte und  wichtige  Abhandlung* 

42*  Natur  und  Kunft »  ein  gmeinuHtzi^es  Lehtm  und 
Lefebuch  für  alle  Stände ,  berausgegehen  von  J. 
Donndorff  ßrfli  qutäinb.  \Stiftsprohßeyratb'  ^c, 
*  Bd.  h  8*  Uipzig  b.  U^ädmann  1790.    57f  ♦ 

A.  L.  Z.  91.  II.     190.  91» 
I.  Wasiit  vQn  den  fogcnannten  Stufenjahren  zu  haU 
fen*   2.  Ueber  die  ScbädKchkeit  der  Federbetten. 
Vom  Eintiufs  der  Luft  auf  den  thierifchen  Körper* 
Von  der  Sprache  der  Thiere.   6^  -^d.  ücber  das  Toback- 
xauchen.   67-* 7)*  Uebecdas  Auge  und  Sehen»  88»  Ueber 
.Geburt,  Alter  und  To4  des  Menfchen*  . 

43*  Magazin  zur  Thiergefcbicbte  ,  Thkranatomie  u  ul 
Tbierarzneykunde  »  herausgegeben  vm  JFV«  A 

'  Meyer ,  D.  A  d.  götting^  pbjßc^  Privatgef^  btfi. 
jircbivar  u.  ord^  JUitgL  Erften  Bandes  erßes  Stücke 
^.Güttingen  b^  Dittr.  1790*  mitKpf, 

G»tt.  An«.  90»  S.  I873.  74»  Fibic:  n.  Naii  BibU  II»  2. 

S. 3ZI-27.  Voigt  Mag»  Ld»N.  VII.  uS.  i^v*  7o» 

Der  Anfang  xtnea  Yoctrefiichen  nach  fefar  gutem  Plan 

angelegten  Magazines,  Hiebet  gehören  d*  Thiergefclüchte 
Aleyer  Utber  die  Baftarde  der  warmhliifelgciQ  Tbüere*  Auf 
der  Thicranatoraic.  ßlumenbach  lieber  vergleichende  Phy- 
fiologie  zwifchen  warm  und  kalthlätigen  Thicrtn«  A.  dem 
hu  überC  t.  AL    Aua.dem  3ten  Abfghnitt  der  Thierarz* 
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ncykundc*  J.  Banks  Ucber  ein  wirkfamcs  Mittel  gegen  die 
Riude  der  Schaafe*  Meyer  Ueber  die  BaiKhwaflerfucbt 
der  Schweine«  Ueber  tödtliche  Wirkungen  des  Taxus  bey 
Tbieren  ,  befimderi  bey  Pferden  und  Ziegen  ,  wovon  ei« 
nige  forgfäkig  angedeUte.  Verfucbe  mit  OefQurigen  des.iod» 
ten  Thiers  erzihU  werden» 

44»  Verfuch  über  die  Urfacben  der  ungleichen  Farbe  und 

Gefiali  dis  Menfcbengefcbkcbti » nebß  einer  Qritik 
der  /ibbandlung  des  Lord  Kaims  über  die^  urfpriing^ 
liebe  f^erfcbiedenbeit  derMeitfcben  vm  Sam^-Stan^ 
hope  Smitb  d.  C»  G.     £^c.  Ms  dem  EngL  überfezt 
IT,  mit  Amerkm^n  berauige^ehen  von  Ft^  fb. 
Kühne  f  Prof.  zu  tiehnßädt.    Brmnßbvvetg  bej 
,  Schröder  1790.$.  17  f 4. 
Enthilt  gute  Bemerkungen  und  Unteribcbungeii» 
4^»  Obfervations  ort  animal  Life  and  apparent  death  from 


^vitb  remarks  on  tbe  Brunonim  fyßem  of  Aledicwe 
by  John  FrojAs^t^Umdomy^oS^ios^  ohne  iieEinU 

S«  G6tt.  Anz.  f  I.  S.  944.  4f» 

Der  Verf«  tft  Schüler  von  Qu  Brom »  und  yertheidigt 
in  der  £inieitttng  deiTen  Syftem  fehr  weitläufig*    In  der 
Abhandlung  felbft  fiicht  der  Verf.  to  beweifen  ^  dsfib^ 
Ertrunknen ,  Erhängten  und  anderen  dem  Anicheia  nach 
todcen  Perfonen,  das  Aderlaflen  nicht  nur  unnütz,  fonders 
iufferft  fcfaftdlich  iey«  und  daft  zur  Wiederherftellung  d^ 
Lebens  alles  darauf  ankomme  ^  ds6  dorch  das  EinblafiSO 
von  reiner  Luft  in  die  Longe^  dai  Atkemholen  wieder  her» 
geftellt  und  das  Herz  in  Bew^ung  gefezt  weide »  feu^ 
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Gründe  beruhen  vorzüglich  auf  den  Verfiichen  weiche  Hew« 
fon ,  Goodwyn  und  Crawford  bekannt  gemacht  haben.  Bey 
dem  Einblaiea  der  Luft  in  die  tungen  eines  fcheinbar  Tod« 
ten  ,  mufs  aber  darauf  gerechnet  werden ,  dafs  die  Luft 
fo  viel  als  möglich  rein  fey,  Luft  aus  der  Lunge  einer  . 
anderen  Perfon  kann  daher  nicht  dienen,  weil  fic  fchoa 
einmal  eiogeathmet  und  folglich  verdorben  ift»  Atmos* 
phärifche  Xuft,  welche  man  vermittelft  eines  Blasbalges  in 
ibichen  Fällen  einznblafen  pflegt  hat  mehr  Wirkung*  Am 
heften  aber  wird  man  thun ,  fich  der  dephlogistifierten  Luft 
20  bedienen  welche  in  kürzerer  Zeit  weit  gröflere  Wirkung 
hervorbringt,  und  wodurch  weit  mehrere  dem  Schein  nagh 
todte  Perfohnen  gerettet  mid  in  das  Leben  zurukgerofen 
werden  könnten,  als  durch  die  DiUttcl  geft^hi^het,  deren  man 
fich  bis  jctzo  bedient  hat, 

45.  Zwo  Abbandhmgen  Uber       Nutrkiomhfi^  ^ 

welche  von  der  kayferU  Akademie  der  ff^ijfenfchaf- 
ten  in       Petersburg  den  Präs  getbeiU  erbaha} 
,    baben^  Die  erße  von  Hr.  Hofr.  mmeabacb ,  die 
zvvote  von  Hr^  Prof^  Born,  hfebß  einer  fmiern 
Erläuterung  eben  derjelben  Materie  von  CFJFolfy 
Acad.Mitglkd.  4t  St.  Petersburg  gedr.  b.  d.  K\ 
jtcad.  d.  ur^  \  789*  rmt  i  Kpfr,  S.  6^.  iejde  Preis^ 
.  fcbrifien  ^dann  S.  94»  die  Abhandlung  v.Hr.U  ulf, 

Bin  öberaus  wichtiget  Werk.  AUe  drey  Abbandlungen 

find  febr  gut,  aber  die  letzte  des  Aoademißen  Hr.  Wolf, 

ift  doch  wettatis  die  widitigfle:  Sic ift  niohtiiur  duaUerbe* 

was  wir  über  dea.Gegenftand  der  frage  und  diefen 

nichtigen  Theil  der  Phyfiülogte  bis  jetzt  haben,  fondem 

fie  verbreitet  über  noch  manche  andr^,  ja  über  die  ganxe 

^hyGologie  fehr  viel  Uchtr 
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47«  Safmlunfit  md  Etklämi^  merkvvHrdiger  Erfcbeu 

nun^tn  aus  dem  merifchlichtn  Lehev,  *  l^  ^on  J:icob 
Friedrich  Abdj  ProßQor  in  Jübmgen^  Dritur 
TbeiU  8*  Stuttgardt  1790*  & 

'~  S.  0.  A»  L.  2.  91»  I.  S.  609  -14. 
Enthält  fehr  wichtige  und  recht  gut  behandelte  Gegen« 
ilände«    Befonders  intreflant  für  den  Arzt  find  folgende. 

2«  Bcyfpiel,  wie  fehr  uns  die  PbantaGe  t\x  tanfcheii 
vermöge  :  Eine  f  rau  die  das  Gcfichc  ganz  veriuren  hatt^ 
glaubte  während  ihrer  Blindheit  noch  immer  manche  Ge« 
genftändc  zu  fehen«  (Diefs  dörfte  wohl  gar  nichts  ieitencs 
feyn  —  fehen  doch  auch  Nicht-Blinde  mit  befchlofTnen 
Augen  viel!  }     9*  VoUkommne  Aeuflernng  aller  SeeleiK 

kräfte  ,  ohne  die  geringde  irahigkeit  das  Vorgeilelke  zu  her- 
halten, bey  einem  Frauenzimmer  von  fehr  empfind] icbent 
Nervenfyftcm*  6  Scizze  einer  Abhandlung  über  den  Ein- 
flufs  der  Seele  auf  Leben  und  Gefundheit»  7^  Beyfpiele 
einer  doppelten  Perfönlichkeit» 

4^.  D[fp.  inaug,  phyßolofy^anatomicaSißensOhfef'va* 
tiones  circa  placentä^  ac  funiculi  umbilicalis  yafa 
abferbmia^  quam^  trud^  exam^  JubK  aaSor 
Cadofr^  Pbil  Micbaelis  Göttinj^enf,  d.  30.  Dtc^ 
1790.  4»  Gottings  ap4.  Roßnbußh^  z  Bogen» 

Kurz  ttfid  eilfertig  gefchrieben,  indeßen  dodi  (ehr Jn« 
treflant«  Wrisberg  hat  die  Vafa  abforbentia  funiculi  um* 
bilicatis  nur  onbezwdfelt  dargeftelft ,  diefe  Entdeckung 
benuzt  Hr»  M»  um  durch  jene  GefMe  wenigfteos  lumTheU 
die  Ernährung  des  ßetus  zu  erklären ,  auch  vermuthet  ec 
die  glandula  thymus  möchte  zur  Aufiiahme  jener  lympha- 
tifchen  GerkiTe,  und  zur  Umarbeitung  der  Lymphe  bc- 
ftimmt  feyn.  « 
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49»  DiJT^  inaug^  med.  fißens  Obfervati<mes  qmäsäam 

anatomkas  circa  ydamenta  ovi  biwuini  —  quam 
pro  ffr.  def.  C  G.  Krummacbeu  7*  Jprü 
1750*  4»  Duisburgi  Bentfon.  5  B^en^ 

$0.  Der  gefunde  und  kranke  Menßb ,  eine  kurze 
Ueberßcbt  medidnifcber  Kemttniße ,  zum  Gebrauch 
der  Dilimger  medkinifchen  Pflanzfcbule  beßimmt 
und  ausgetheilt  auf  dem  academifchen  Saale  zu  DiU 
lingen^  als  IVobivvied  von  Neßelwang  geprüft 
wurde.  Dillingen  b^  Brom  8»i790.  $»147*  obnc 
Dedtc^  und  Vorr. 

O.  A.  L.     91.  I«  S.  II0I-3. 

Das  Phyfiologirche  ift  am  weitläufigften ,  und  das 
Ganze  mittelmäflig  behandelt» 

5I»  Menßbenlebre  für  denfVelthürger  und  den  Staats^ 
viann^  von  J.  Gofcb^  Erfler  Band^  8*  Kopen* 
bagen  b.  Prüft.  1789*  S»  2^6^  . 

5.  A.  D,  B.  98.  5.  S9<3!» 

Diefer  Band  ift  eine  ArtPhyfioIogie  oder  Anthropologie 

aus  den  vorhandenen  Quellen  gefammek  und  etwas  pre- 
tiös  vorgetragen. 

fz.  Pbyßolofffche  Bemerkungen  über  den  Menfcben^ 
8.  Petersburg  1789»  4i  Bogen^ 

A.  D.  B.  9S*  S.  606.  7. 
Unverftändlicher  Bombaft  über  die  Entftehaitg ,  Er« 
nährung,  die  Leidenfchafcen ,  und  die  aus  diefen  entfprin- 
genden  verfchiedenen  Verhältniße  und  Glüfcreiigbeit  der 
Mcnfchcn» 
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ARZN£YMITTELLEHR£  und  PHARMACI& 


I«  rXpparatus  Medicaminum  tarn  Simplicium  quam 
pT£paratorum  ^  cmpoßtorum  in  praxeos  aäjit- 

vientum  confida  atus^  Vol.  quintum.  /Sudore 
Murraj ,  Dr.  Equ,       8»  Gottings  ap^  Dietrich 
1790.  1  Mplhi6Bag^ 

S.  GötU  Anz.  S.  425-50.  Halil.  Joiirn.  24.  S.  go.  gr. 
Schlegel  n.  Litt.  II,  4.  5»sio.  |i.  Erl.  gel.  Zeit.  91.  S.  9.  10. 
S.ilzb.  m.  ch*  Z.  91. 1.  «S.  164  *  67*  KortumiiibL  JXI,  ^«  as6-z> 
O»  A»    Z<  f  I*  I«     93^  37« 

Hier  find  80  Arzneygewächfe  aus  den  Ord.  Nat.  Palm». 
Piperitae»  Sckamtaeae«  Liliaceae«  Enfatas«  Orchidea?.  Tripe- 
taloidear.  Calamarix.  Gramina*  Filices.  Mufci.  Algi^.  Fungi 
behaodekt  Naa  folke  noch  ein  Sopplemcntband  zum 
Pflanzenreich  folgen  :  Der  Verf.  ift  nun  aber  vor  Beendi- 
gung diefcr  fetnor  Torzüglichften  Arbeit  geftorben.  Der 
allgemeine  Beyfall  den  das  Werk  erhielt,  beweifst,  daß 
Hr*  AI*  gewifi  einen  Jo  guten  Apparatom  Medicaminum 
praäicum  gefchrieben  hat »  als  tin  nicht praä\fdier  Arzt 
Ichreiben  kernte* 

SU  DcFourcroy's  D.  AK.  d.  Parifer  Facukät  u^f.  vt\ 
Jnweifimff  zur  Ketfuintfz  und  Anfiwendun%  der 
ArznejmltteU  in  den  Krankheiten  denen  der  wenfh* 
liehe  Körper  unterworfen  ift.  /f^  d.  Vram.  filer- 
fezt.  Zwejter  TbeU.  Stendal  f ranzen  und 
Crojfe  1790^  S*  272. 

(,S.  Med  Repert.  «{9.  5.  9^)  Bald«  Jouni»  34*  S»  gl«  ^* 
1. 9S«  ^       Schlegel  n*Lttt.  UU  u  S*  89-94. 
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Diefer  2te  Band  des  bändereichen  wcitrchweifigcn 
Werks  enthält  eine  Therapia  generalis  oder  aligemeine  fie« 


lind  die  Regeln  nach  denen  man  fich  bey  ihrer  Anwendung 
20  richten  habe,   Zuerft  von  der  Therapie  überhaupt 
von  den  Anzeigen,  dann  Eintheiiung  der  Arzneymitttl 
nach  ihrer  Wir)£Uiig  auf  die  diierifche  Oeconomip  in  70 
Claflen ! 

^«  uniliam  QiÜens     A.  D.  Prof^  zu  Edinburg  ^c« 

Abhandlung  über  dk  Alateria  medicä ,  nach  der 
nunmehr  dm  f^erfajfer  felbß  ausgearbeiteten 
Originalumgabe  %  überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
von  Sam^  Habnemann^  d^  A^  D.  8«  Leipzig  bey 
SchvvikertA790^  B.  /♦S.468*    xii^  B.  2.§*Ä72. 

Schlegel  n»  Litt,  IlL  i»  S.  1  -  29.  Sa!»h*  m.  ch^  Z.  91, 1.  S.209«io. 
2t5-  51.  Mcd#  Wß.  91.  n,  31.  6.  48 2  -90. 

Die  Ueberfetzung  ift  gut  ,  und  diefe  Ausgabe  lehr  voc- 

2üglich  wegen  der  vielen  und  zahlreichen  vortrcflichen  be- 

■richtigenden  vnd  vermehrenden  Anmerkungen  und  Zußu 

tzca  des  Hr*  Dr«  Hahnemanns» 


Das  Schema  nach  (Welchem  der  Verf.  den  Afzneyvor- 
rath  abhandele,,  ift  kürzlich  folgendes.  £r  befteht  i)  Aus 
Kahrungsmttteln  —  dieTe  behandelt  der  erfte  Theil  dte 
Werks.  2)  Aus^Arzneycn,  diefe  wicken  a)  in  die;  fejUn 
einfachen  Theile  (und  find  zufammenzidbeode.,-  ftär- 
kende  ,  erweidiende  und  ätzende  Mittel)  und  in  die 
feilen  lebendigen  Theile  (als  reizende,  beßnftigcnde, 
betäubende ,  kühlende,  krampfwidrige  Mittel»)  b)  in  die 
MMca  Theile  welche  x)  verändern,  2)  aufl^ei^n^  zu 
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:N.  gehören  die  Flüffigkciten  verändernde  (als  verdünnen- 
de  md  verdickende  Mittel«)   2«  die  Mifchung  verändernde 

^(als  Scharte  vcrbedcrnde  ,  fLhmcidigende ,  fuurewidrige, 

laugenfalzwidtige,  fäulniftwidrige  MitteL)Zu  N.  2.  nemlicli 
den  ausleerenden  Mitteln  ,  werden  endlich  gezählt  die 
Niefsmittel^fpeichelbefördernde,  ausworferregende»  Arznejr- 
milcel,  Abfübrungs  »  harntreibende ,  Ausdünftungs ,  und 
Monatflufi  befördernde  Mittel.  — 

4»  DrJV.  Cullem  Materia  medica ,  oder  Lehre  von  den 
Nabrungs^  und  Arzneimitteln^  Zvveyte  Aufiage^ 
'  Aus  dem  Engl,  mit  uothigcn  Zufätzen  herausgegeben 
von    U^^  C  Consbrucb ,  Dr*  d^  A*  Ö?f*  8*  Leipzig 

S.  Bald«  Jonnu  81.  SalzK  m.  du  91.  L  S,  aio-so» 
Med,  WBU  ^ji,  n,  31,  S.  482*  A.  Li  2,  9U  H.  507. 

Abkürzungen  find  fonderheitlich  in  diefer  lieber- 
fetzung  mit  dem  Original  vorgenommen  worden«  Der ' 
Anhang  des  deutfdien  Herausg.  foli  dazu  dienen  die  in 
DeuCfcbland  gebriluchlichen  Arzneymittel  nachzuholen  t 
welche  von  dem  Verf.  übergangen  worden  find;  er  ift  aber 
fjtt  zu  kurz  dazu«  —  Die  Ueberfetzung  ift  treu  und  flieflend* 

HAnäbucb  der  Pbarmacologie  ,  oder  der  Lehre  wir' 

den  Arzneymitteln^  Zum  Gebrauch  ahademifcber 
Forlefun^en  entworfen  von  D.  Fr«  Albr.  CarlGren, 
Prof.zu  Halle.  Mfßtr  Jbeil  8«  Halk  1790.  S«45^« 

S«  Nümb«  ^eit.  91*     116  -  29* 

Ein  fehr  wichtiges  vortrefiiches  Handbuch«  Schone 
richtige  wahre  und  reichhaltige  Einleitung  zur  Pbarmaco- 
logie»       Dann  in  dicfem  Band  die  Sin)plicia  der  \  Reiche 
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Dr.  ^«  I#  C  Löfecke  Mattria  medica  oder  Abbandm 
luns^^von  den auserlefenen  Arzneimitteln^  nehß  der^ 

jtlben  Uifprung ,  Güte ,  Beftandtbeile,  AJ^fJ'e  und  Art 
zu  wirken  >  nebß  Vorjcbriftcn  wie  ätejelben  aus 
der  Apcibecke  zu  veror:dnen^  Secbte  Aufiage^  durchs 
gängig  verheuert ,  und  mit  den  neueren  Entdeckung 
gen  berekbert  von  Dr^  J.  Fr.  Gwelin^  g.  Berlin  u^ 
Stettin  1790^     f  84^  ohne  Regifier^ 

S,  Gott,  Anz,  90,  ig96*  L.  Z.  ^i^  II,  6\  8i-84#  cxit- 
hält  einige  Berichtigungen^ 

Auch  didk  Ausgabe  hat  durch  viele  neue  ZuCätze 

des  Hr.  Gmelin  gewonnca  — •  die  Ordnung  blieb  unver- 
ändert. 

7»  Verfucb  einer  Arzneymittell  hre  nach  den  Verwandt 
jcbaften der  wirkenden  Befiandtbeile ^vonAJ.G.Cl 
Bü tßh.  8 ♦  ./^w«  Äkflt/*  Bucbb,  1 790.  S.  400» 

S,  A.  D.  ^^ed.  Wochenbl.  9i-n.3i.S,490.9I. 

Eine  hönifch  •  nnserechte  Ree.  HaiL  geU     90«  S*  790.  91, 

Immer  eine  richtige  und  brauchbare  kunse  Ueberficht 
der  vorziiglichftea  Kennzeichen  ,  \^iri£ungen  und  Ge* 
brauchsarten  der  einfachen  Arzneymittel.  —  Der  Verfr 
nimmt  folgende  la  ClaiTen  an ,  die  dann  wieder  ihre  Unr 
terabthcilungen  haben.  i)Siiuien»  a)  Alealien,  j)Mit. 
telfalze.  4)  Schärfen,  s)  zurammenztehende  Mittel.  6> 
Süfligkciten.  7)  Schleime.  8)  Fettigkeiten»  9)  einfau- 
gende  MitteU  10)  gei  ft ige  M  ittel ;  11)  verdünnende  Mit- 
tel»  iz)  phyrjcalifchc  (mechaniich.e)  MitteU 

8*  Dr.mibelmGefenius ,  Arztes  in NwdbauftnTabtU 

larijches  Vfrzeichmfi  der  einfachen  Arzneimittel 
des  Gevväcbireiches.  Nach  jedes  Gevvächfes  oßcL 
neUerfowt>bl  als  fyßematifcber  Benennung^  yarer^ 
lande ,  Sammlung^ zeit  >  Eigenfcbaften  tBeßandtbtU 
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len ,  arzneyUcben  Kräften^  Anvvtndtmg  ,  lu^  ß  hv. 
in  alpbabnifcber  Ordnung  der  Apothtkerbenennun- 
gen.  grjoh  Stendal   Fr.  u.  Ou  1790.  1 8  Bogen^ 

S.  ichlegel    Litt,  U,     a  S90-  9uKL,Z.9i*  II*  5.«4» 

Für  Anfänger  immer  fchr  brauchbare  und  gute  Tabellen, 

9»  CemeinnUtzi^es  Difpenfatorium  oder  Apotbecker^ 
buch^  vvor$m  die  gcbräücblichfttn  fowöl  einfache 
als  zufammengefetzte  Mittel  befcbrieben ,  mit  An^ 

.  tnerhungen  erläutert ,  auch  die  chemifcbe  Proceffe  ^ 
wie  JoUbt  in  möglichjhr  Kürze  verßrtigt  werden 
kömeu  9  aus  eigner  Erfahrung  gezeigt  werden^ 
Herausgegeben  vtm  Bakbafar  Herold ,  Garmfons^ 

• '  apot hecker  zu  Münfler^    MUnßer  u^  Osnabrück 

.    terrenon  1790.  17a. 

$.  A.  t.  Z,  90*  III,     s  Jl-jr,»  A.  D.  B.  99.     9^.  97^ 
Ein  &hr  entbehrliches  und  hödift  mittelinäffiges  Pro» 
du^ft ;  die  Erklaroii^n  die  der  Verf.  von  mehreren  phar- 
maceutiich-cheniifchen  Werkzeugen  Produdlen  o.  £ 
giebt,  find  afk  Wir  fehlerhaft  und  undeutlich  ,  und  die 
Recepte  die  er  mittheilt  find  gar  nicht  inuner  oadi  rich^ 
tigen  Gnind(atzen  abgefafst. 

lö^  Dißl  inaug.  med  Praf.  Thonberg,  refp^L.  AU  floU 
mtr^  Circa  Rmedia  nunmUa  indigena^  4^  üpfalid 
179O4 1  Bogeru 

5'«  I»      L.     91«  5«  579» 

Es  find  Arnica  montana,  Ledom  paluftre»  Valeriana 
officlnalis»  Liehen  islandicus» 

S!t4  BbarmacopM  caßrenfis  boruffica » cm^ejß  Joannes 
-  Andreas  Kiemer  Regiorum  exercituum  Pro^ 
•   tomedkus^  8^  BeroUni  ap^  Maurer  1 790.  S .  5 j  ♦ 
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A«  L.  Zi*  9o»  3«  5«  4$9*  9o,  Baldr  Journ.  24.      8g.  S4» 
Med«  Wochenbl.  yo.  il»  46«47*  Pyls  Repert,  IL  i.  &  114. 5$, 

Goc  und  zweckmafligt  das  Werkgen  zerfallt  in  ;  Ab 
ichnitte  ^  wovon  der  erfte  die  Einächeo  %  der  a^eyte  dit. 
componirten  Arzneymittel  ^  und  der  dritte  die  medicini« 
fchen  Formeln  in  fich  fiifiu  Uebeiall  hat  der  Ver& 
die  neuften  und  tvirkfamiten  Arzneyen  einverleibet ,  und 
was'das  Buch  zum  Gebrauch  der  Feldärzte  und  Feidwund* 
ärzte  um  fo  bequemer  macht,  bey  jedem  Arcüiel  die  klein» 
fte )  mittlere  und  ftärkficDofis»  in  welcher  es  gegeben  wer« 
den  kann,  zugleich  angemerkt. 

12^  Guih  Saunder^  Mtdki  Ixmdin^  Pbafmacvfoea  in 

'  ufum  Studioforum.  Acceßerunt  nonnulU  FormuU 
mdic£  Medkorum  f^indobonenfium  Edincnßum  aUom 
mmque^  8»  ldpß£  ap.  fiä/m  1790»  S«  126^  ebne  den 

V    Anhanj^  der  einfachen  Mittel  nebft  deren  Doßs^ 

Baku  Journ»  64«  S*  S3»     L.  2«  91. 1«  &  147.  if  o.  Gute 

kfige !  A.  D.  B.  99.  3.  9$*  96»  fehles w«  monatl.  UeberC  91«  Jan* 
S« KS«  86*  ^alzb.  m.  ch.  Z.^u  IK  S.  17A  '*7S«  Gute  Rüge  1 

Ein  Machdruck  eines  höchft  mittelmäiGgen  Budis.  Zu* 

eiik  2}7  alphabetirch  nach  den  Titeln  geordnete  Recepte-— 
dann  in  gleicher  Ordnung  ein  Anhang  von  1^9  anderen» 
Zttlezt  ein  — >  natürlich  fchr  unbrauchbares  VerzeiChnits. 
der  Gaben  einiger  einfachen  Arzneyen*  Viel  elendes  un» 
kräftiges,  auch  eine  Menge  Sünden  gegen  Chemie  und  f  bar» 
ipacie  kommen  vor» 

• 

I)«  Pbarmacop^a  miiitaris ,  naviUis  ^  ecnm  ujui  accom 

modata  qui  impenfis  publkis  maniur.  8«  Holmi^ 
typogr^reg^i'j^9.S.^^, 

S.  Gött,  Anz.  91.  5.  ^6.      Saltb»     du     |i»  1»  8«  saei 

j^lesw,  mon,  Uebcri,      Jan«  S,  i4v.i{. 
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Ift  eine  neae  Ausgabe  der  vor  i )  Jahren  gedrukten 
Fbarmacop*  pauperum  mit  denjenigen  Verlnderungen  die 
Zeit  und  Umßände  mic  fich  gebracht  haben* 

Beter sbitTff  ift  1790*  von  dem  medicimfchen 
ColUgium  des  rußfcben  Reichs  in  fußfiber  u.  'deut^ 

fcher  Sprache  eine  :  Otzjensia  Tekar  St  warn 
^pQtbekertaxe  ^  lubß  /ipotbekerordnung  ^  Htbam-^ 
wenordnun^yund  Taxe  für  Aerzte^  U^undärzte  und 
Hebammen.  Zweite  Ausgabe  auf  1^1  Qmrtfeiten 
baausgekimmeu^ 

if^ Cadice  farmaceutico  per  lo  Stato  della  Sereuiff, 
tUpubbUca  M  yenessia ,  compilato  per  ordine  delMa* 
gißrato  della  Sanitär     Padovai^^o^  ^ 

16^  Etwas  Uber  das  neue  Londner^mid  andere  Apothe-^ 
kerbiicb  er^  g  Hamburg  b^  Herold  1 790*  g  Bogen^ 

S«  A*    Bfbl.      %  397,      ^dilesw.  nonaH«  Veberf»  91« 
Febr.  ^,  Sa  -85- 

Ungemein  wichdg.   VerF«  ift  wahrfcheinlich  Hr«  Ar^ 

chiater  Hcmlcr  ,  mit  ßeyhülfe  Hr.  Apotheker  Cfirißiani  in 
KicL  Vortrefliche  Bemerkungen  und  Räthe  zu^  Verferti« 
gung  eines  nüLziichen  ApoLhekcrbuchs.  Zuerft  werden 
die  Unvollkommenheitenxder  mehrften»  hauptfächhch  aber 
des  neuen  Londner  Difpenfaturium  im  allgemeinen  aufge- 
zählt, dann  die  vortiehmften  im  lezfteren  angeführten  ein'* 
fachen  und  zuluaunengefezten  Mittel  durchgegangen  ,  um 
das  wa$  in  ihrer  Autwahl ,  Befchreibung  und  Zufammen«* 
fetzung  zo  tadeln  oder  zu  loben  ift,  näher  zu  beleuchten« 

'  ^j^Täxamedicmentorum  in ebarmacopoea  avflriacom 
provmiaU  couuntarm* — Taxe  der,  in  der  oeßer* 

reicbiß^ 
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rcübifcben  Provmialfh^macopei  enthaltenen, urz* 
nt^tn,  %t€  Aufi.  8»  tf^um  ^.Trattmr  1750. 6^  Boa^ 

Kwk  177s  ^ecfthci'aus» 

H^Rtitptt  uTid  Kurarten  mit  th^orctifcb^praüifchen 
Amtrksnginvim  D.  Erufi  Anton  Nkdai^  Hofratb 
tu  Prof,  zu  Jena^  Dritter  Band ,  zweite  verbejjtrte 
and  viii  vtrmkru  ^M^h  h  J^^-  ^«  Cräckir 

Ifon^  cioft  baucbbafc  uqd  gytc  Sawnluog» 
S^ematifcbes  Handbuch  der  gefa$mten  Cbmie  » 
zm  (Idnrauch  ßmr  y0rlefiaig€n  tntvtmrftu  vm 
f>V  A.  C  Crf —       zvvejten  Theils  zvvejtef 
SMd.  Nebß  RegifUr  über  bejäi  TheOe.^  HaUe  im 

Wa^finhaus  ij^o*  S«8S6« 
S'.4^%-^^  Bald.  Joarn.  ä>>  6.  6s»/>^ 

* 

30^  DesHrtu  de  Fenraoy  Handbuch dirlfaturgefcbichte 
und  der  Cbemie ,  nacb  dir  dritten  neueßcn  vermehr^ 

]  ten  Otigmahusgüje  ins  deatfche  nberfezt  von  fb^ 
tooi,  mit  trläuternden  Anmerkungen  vrni  C 
Uriegkb^  Stcr  Band.^E^fnrtif.KayfBTi'j^o.S.Ji^e^ 

'  Die  aeuc  tcaotzoC  Ausgabe  roa  17«^  ift  hier  {lenuzc^ 
uad  die  Zufätze  zu  ileii  beyden  fchon  übeffexttm  Thcilen 
nachgebiichu  Hr.  F«  nimmt  nun  di^  neue  Terminolggie 
an,  Ein  Nachtrag  tu  ^fifn  Band  limdelt.ftll  der  Ni« 
mmi  Unterfuchimg  der  Mineralwailer^ 

Ii 
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2u  J*    Steyriifsd:     Dr;  tr^  Kretsphyß  zu  Bruck  an 
dtr  Mun^  Hapdbuch  der  Jpoibekerkunfi  uXbevne , 
nach  den  neuefitn  tntdtikungen  in  der  NaturUbrc 
r.  /  und  Sebeikhwtß*  ^ter  BandJf^on  diu  Kräften  und 
(    Bcflandtbeikn  der  Körper  überhaupt  >  und  den  rorL 
kaintnijien  zur  yveäicimfiLpharmaccutißhef?  Natur^ 
^    gjifibiQbte-,  und  chmißh  -  mecbfinifcben  B^bandiung 
^'  %rKhrpr:\.*^iBburgb^ Mayer  179Ö.  ijBo^en^ 

i  A»  p.  B.  97*  S.  474*  Sal?^  191      2^,  9.1.I?  *  ^ 

Rec^  gui:*'*^  Der  Verf.  ift  nuiigd^orbeti«        •  Der 

ferllc  ßand'erfchicn  fchon  vor  einigen  Jahren» 

Eideitftng  zur  allgemeinen  ScheideLunfl^  Entworfen 
'ww  C#.  ITtigeL  Zweies  i>tiick,  Fortfezung  der 
*  '  äligemtihi^' Bitcberkiinäe^  Z.^  Leipzig  Örußus 
1790.  S.  920*  •     '  •  •  ' 

\'     S^G^ti^  Al&z;'sto. 5, 1167. 68.  Bcclun/BiW^  XVI.  &  #$6. $7* 

S.  »97.  Hall.  gel.  Zeit, 90.  S.  787  -  89-  BaUI.  Journ.  «5^  9* 
Gtcb  Jonrn«  II.  1.    157*  sS*  ^«  ^« 2*  9^*     <S.s»(*  ii*  ' 

finthäk  in  vort^ efiichec  Kürze,  Nachrichten  von  den 
iäninulioh^n  Schriften  aller  gelehrten  Oerellfchaften  — 
freylich*  otgeiiUiGb  fm  ia  Abgeht  deilen  was  üe  für  Chemie 
;?nthalteiu  gin  vQrtrcflichcs  Weck,  dcflcn  erftertiand  1788 

Kurzgefaßter  Unterricht  für  ^pot  kecker,  DroffiU 
.    Jtoi  u^lÜumiokßr..     Narvß  b.  Diobmki  i7ßO^ 

*  •  • 

Ein  neues.  TkdlWau  zum  -kurzen  cliemifchen  Weg» 
we\fer4  der  in  dat69ser  Jahren  heraus^  kam* 

* 


Digitized  by  Google 


«47 


24,  Cefcbkbte  des  Wacbstbms  und  der  Erfindungen  in 
der  Üfemie^  in  der  mutrtn  Zttt.  t^on  Job^  Lbnß^ 
iriegUb.  trßen  Bandes  erfter  Tbeil  von  i6)i  bis 
j 700»  ZvvtyUr  Tbeil  von  1 70 1  1 7f  o,  i^tljß 
b.  Nicolai  1790.  S.  2  f6  obne  f^otK  u.  Reg. 

S«  Gtttt»  Anz«  90.  ^  ii^z.  üürob.  Zeit.  ^«  54^  .41^ 
a«  N.  yo«  S,  41s,  Bald.  Journ»  35.  5«  6j«  64« 

ikoit  wichtige  imd  vortr«fli€h«  Saamioi^.  Der  Vet& 
kettet  feine  Gefchichte  an  die  z  bekannten  Schriften  Toa 
•Bergmann :  de  primordüs  Chemias ,  und  faf ftoria  cbemi«, 
medium  feu  obfcurum  svum  a  medio  Sacculi  VII  adSxc 
XVII  compledens  an,  — -  Die  Ordoiing  ift  die  chronolo* 
giiche  und  das  ganze  Werk  iü  eine  Art  einer  Chronik , 
welche  erzählt ,  wie  wichtige  Begebenheiten  An  der  ^S^iCi 
fenfchaft  erfolgten ,  wie  erhebiiche  Entdeckungen  gemache 
wurden  )  ohne  dafs  die  Urfachen  diefer  Begebenheiten  im« 
mer  zugleich  erzählt  werden» 

2f.  Tafchenbucb  für  Scheidekünßler  und  Apotbecker : 
auf  das  Jabr  1790.  Xlter  Jahrgang.  8^  fTtimarb^ 

Hofmann.  *   

(Meil.  Repcrt.  89.  $0  «04.)  S.  Bald,  Journ,  13»  S»  70^  Gött» 
Aoz,  $0.  S.  ic7^  Salzb.m.  ch.Z»  90«  III.  S,  g2  -  ' 

Ganz  wie  die  vorigen  Jahrgänge  diefi»  artigen  GcsU 

lingifchen  Jahrbuchs  -  anliatt  des  Calendcrs ,  fteht  die&* 

mal  eui  cVronologtfches  Namenvtrzeichntfs'ddr  iS^emiftea 

vom  XVItcn  Jahrhundert  an.  '  ' '  ' 

r 

Z6.Grundrifs  der  Expaimentalpharmahie  ,  zum  Ce» 
.  braucb  beym  Vortrage  derfelben  >-  van    C«  Hagen^ 
Dr.u.eraf.  fi.Königsbcrglytiartungi'^^jO,  S.ij^.. 
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S,  Bald.  Jonrtl.  34.  S.  $2.  83.  St.  2$,  S.  8*  A»L.  5^1-!» 
S.  3g.  39*  Schlegel  n«Litt.  III«  x«  icj« 

Der  Verf»  hat  bey  der  Ausarbeitung  dlefes  Bucht  ganz 

deofelben  Plan  befolgt ,  welchen  er  bey  feinem  Grundrifs 

der  Experimetitalchemie  zum  Grunde  gelegt  hau   Die  Bey« 

fpiele  die  der  Verf.  als  Bereitungsarten  der  Arzneymittel 

aufgeftettt hat,  find  fammtlieh  nach  dem  Braadfinbuni^ 

fchen  Difpeniat»  geordnet» 

.  27»  Annahm  de  Chtmie  ou  R:cueil  des  Alemoires  concer^ 
nant  la  CbimU  ^  Us  4ns  qui  tn  depfi^dcni  pat 
jM.  M.de  Morvem^  Lavoifier,  Monge ,  BerthoUet^ 
(U  Fouraoj^  de  Dietrich  ^  H^jjenfratz  ^  Adet^ 

8*^  PanA^LondQiu.b..Boffe  1790» 

S»  A.  L.  X  90»  III,  &  6S7-^  IV.  S.  493  -  9Si  Gaz.  'S!!.  90. 

n.  XXI.  Gött.  Anz.  91.  S.  i5o-57»  Journ.  de  FhyC  9o.Ma^.S.3y2» 
Avantcoureur  9  )•  S.  344.  45.  Salzb,  m.  ch.  Z.  90.  III.  S.  322,  23. 
9t-       24t.<^.  Grens  Journ,      1«  ^.       59.     a*  ^*  2g7* 
Hermit«  BibU  Iii.  ^  34  - 

Im  ^ten  B,    4»  Fonrcroy. Bemerkungen  über  eine  be- 
sondere durch  die  Fäulnifs  bewirkte  Veränderung  in  einer 
jHenfcblicbcn  Leber«  Miui  hatte  ein  Stuck  einer  menlcb* 
liehen  Leber  an  einem  Faden  auF|[>6hangen ,  zehn  Jahre 
^liifidurch  der  LOft  auigeTezt.  Anfangs  bekam  es  einen  Hill- 
^^nden  Gerufih  und  wurde,  vom  Spekkäfer  zernagt;  end« 
.Uch  abtr  war  es  ganz  ausgetroknet  und  hatte  einen  po* 
,xöfen  erdiytfa;  Zuftaad.  erhalten  ,  wobey  man   die  aus« 
getrokndeii   Venen   tmd   Membranen   fehr  deatli# 
j^rneli^cn  .  konte«     Die  Oberfläche  diefer  Leber  war 
rettig  anzufüllen  auf  glühenden  Kohlen  fchmoic  6e\ 
vom  WaiTer  wufde  üc.  ^um.ThcU  ,  vom .  Weipgeiil  aber 
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mit  Zurüklaffung  der  Membranen  und  Adern  ▼oUkotn. 
men  aufgelöfsc:  fern«ieVerfiicbe  beweifen  daft  fie  feifen»  * 
artig  war«    s.  Monge  Abhandlung  über  einige  optifcbe 
Tfraenomene*  6.  Se^juin  aligemeine  Beobacbtofigen  Über  den 
^ärmeftoft\  und  feine  verfchiedenen  Wirkungen  :  undBe- 
•baehtiingeii  «iber  die 'Theorien  der  Hr.- Blak  »Cmwferd« 
Lavoiiier  und  de  la  Place  über  die  thierirche  Wärme ; 
»ebR  einer  Uebtrficht  desjeoifea  mi  -  bisher  über  die- 
ien  Gegeoftand  gethan  und  gefchriehcn  worden«  Eiti 
Mch  flicht  geendigeer  Aeffm  eines  nnpardieyifehen  Be« 
obechters,  7.  FourcrofchemifcbeUnkerfuchiing  einer  bläct- 
fidtten  ixiftaUtnifeheff  SM>ftanz  ans  den  CaHenftefaien  und 
Uber  die  Natur  der  ßlafeniteine«  Wenn  .Q^ienileine  von 
Menfehe«  mit  *Wc4ngeift  gekocht  werd^,  und  man  dann' 
die  dadurch  erhakne  AuflÖlbng  erkalten  läßt,  fö  fällt  diefe 
Vattrichtematerie  zu  Boden«  Aus  einem  Quetltchen  Gallen«' 
ittm  bekommt  man  davon  nur  wenige  Grane ,  der  Verfaifer 
IhgtTWiff;  ttris  0ch  A^A'Subibntz  yon  der  sius  der  menfch: 
liehen  Leber  erhaltenen  fehr  verfchieden  beweifet,  er  erkläre 
«berttidit ,  Tonwelcher  Natur  Re  eigentlich  id ,  fie  eiriftiert* 
in  mehreren  ähnlichen  Concretionent  ift  aber  von  verlchic- 
denen  inentSrhlichen  Gallenfteinen  fehr  verfehiederi.  In  den 
Bielen  v  und  Gallenfteinen  der  vierfüflTtgen  Thiere«  vgrzüg« 
Bch  der  Rindviehen  ,  die  fich  gleichfals  im  Weingeill  fchr 
gut  auflöfen  ließen ,  Iconnte  der  Verf«  diefe  Materie  nichts 
entdeicen»  g«  Fourcroy  über  die  Exiften^  dc$  ByweisftofFcs 
(  Materia  albuminofa)  in  den  Gewäcbfen«   Sine  m^rkwür« 
dige  Beobachtung  für  die  Uebereinftimmung  der  vegetabili. 
fchen  und  animaiifchen  Subftant^en « der  Verf«  fiind  eine  dem^ 
Ejfwcis  vollkommen  ähnliche  ^Materie  in  mehreren  Vegeta-' 
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bilicn  und  lehrt  fic  folgendcrniaflcn  abfcheiden,  Zwcy  ?f. 
ausgeprefster  Saft  von  jvoger  Krefle ,  wird  einer  warmen  Ltift 

ausgcfezt.  Er  verdikt  ficli  bald,  ijnd  Tezt  tiiie  flüQige  grüne 
Materie  ab »  .die  durch  Filtrieren  gefchieden  wird«  Wird 
nun  der  klare  Saft  gekocht,  fo  fcheidet  fich  ein  weifler  Stoff 
daraus  ab )  der  fiaqh  allen  feMien*  Eigenfchaften  mit  den 
£yviret(9  jSbereinkonimc«  9«  HafTenfratz  Bemerkungen  über 
Betlinghieri'a  Abhandlung  über  die  Wärme.  Hr.  B*  bemäit 
fiql^  durch  eine  ocu^e  Theorie  .über  die  Wärme,  Crawfords 
▼orzüglicfafte  Grui^iratzeganz  mnEufipflent  er  wird  id»cf 
hier  mix  vielem- £ifer  widerlegt» 

B.  IV«  4«  Schreiben  det  HrChaptal  «1  ffr.  Berthollet 
Einige  Bemerkungen  ü^er  den  arzneyiichen  Gebrauch  der 
dcphlog.  Luft  bey  der  Schwindfucht    Einer  feiner  Patien« 
ten  war  in  der  lezften  Periode  diefei;  Krankheit »  da  er  den 
Gebrauch  dicfer  Luft  anficng  ;  die  Wirkung  war  auch  fo 
ichnell  da&  '^r  nach  3  Wochen  fghoiic, wieder  beträchtliche 
Promenaden  maphen  konnte*    Da  er  aber  den  Gebrauch 
dierer  Luft,  oichn  länger  fortfetzen  konnte ,  fo  bekao»  er 
nach  6  Monaten  feinen  vorigen  Anfall  wieder  und  ßarb* 
Bey  einem  22jährigen  Menfchen  der  mit  einem,  fettchten 
Afthma  beladen  war  ,  war  diefe  Luft  mehr  fchädliph  als 
nützliche  Wird  fie  aus  Quekfilberkalk  bereitet,  fo  ent- 
h'üt  fie  einige  Tbeilchen  des  lyietalis  aufgelöst,  und  be- 
wirkt  falivatipn  ^  daher  man  bey.  }brer  Anwendung  lehr  vor- 
ßchtig  feyn  mufs.     7,  Fourcroy  Uebcr  die  arzneylichcn 
Kräfte  der  Lebensluft.— er  empfiehlt  fie  alsein  allgemeio 
Ucher  wirkendes  Mittel  bey  LungenfüchtigcnPerfoncn,  wenn 
jiicht  fchon  eine  Entzündung  vorhanden  ift,  in  welchem  Fall 
fie  aber  allemal  mehr  Schädlich  ift»   xi«  Sennebier  Ueber 

^  *  'alt*  »■  *  '  *' 
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{ka  Einflufs  dec  KohUa  auf  die  Verdcrbnifs  der  Luft 
Langd  bekannt 

B.  V.  Vauquelio,  Chem.  Zerlegung  der  Tamarinden«. 
Fourcroy  Bemerkungen  über  den  befonderen  Zuftand 
der  «Cadaver  welche  1786  u«  i7g7  aus  den  Gräbern  der 
Kirchhöfe  der  Innocens  genommen  worden  find«  Sie  waren 
gar  nicht  in  Fäuiniis  gegjingen,  fondem  fchienen  äuiTer« 
lieh  mit  einer  fettigen  Subftanz  .belegt  zu  (byn  ;  die  fich 
bey  genauerer  Unterfuchung  als  eine  Seife  verhielt ,  Inder 
daü  Fett  durch  flüchtiges  Laugenfiilz  yerdickt  wr.  7.  Seguin 
Abhandlung  über  den  Wärmeßoff  u,Cw«  FortC  derAbbt 
im  B.  ^ 

B.  VI.  Hr.  Parmentier  und  Deyeux  .Zerfetzung  der 
Milch  ;  ein  von  der  Parirer  Gefellichaft  der  Aerzte  gekrönter 
Auffatji;.    Vauquelin  ^hem«  Zerlegung  dei;  Fiftcl  C«^iri9. 

28*  Oiemifcbe  AnifaUn.ßbt  die  Pfeuirde  (lef  jfaturlebfe;  [  • 

Arzney^dahrtheit  ^  flausbakurtj^skunfl  und  ALintu  : 
faüwrtn^  von  Dr.  Lortaz  CreU  g^c«-i79o«  TheU  /« ' 
St.i'6.S.  <{68.   

5*  Fibigu.  Nau  Bibl.  II*  4.  &7i8-4$«  Salzb.  med,  eh.  ^ 
9t.  I.  S.  46$-8o»  Orcni  Jen»»  iU       a»s-l7»  CMecU  Ke|iM.  L 

Bleibt  immerfort  ein  treflichcs  und  dem  Arzt  fchr 
wichdge:»  Repertorium  aller  neuen  Fortfcbrit^f  päd  ^nt* 
dcckungcn  in  der  Chemie«  Näheres.  Intrcfle  für  den  Arzt 
haben  folgende  Auflatze»  St»  |.  n»  ^  Ueber  eine  n^||e\fie^ 
bcrrindc  ,  von  Crell ,  fie  beiist  Cortex  Auguüinufi  V(yi^t* 
Auguftt«  itk  Flori4ii  CCortex  Augpftüi^}.  i&  yirM&mßr  als 
die  Chinarinde,  Farbe  und,  Anfchen  dem  Coftus  dulci^ä^n- 
lieh ,  eines  bittrem      gjBWüiabaüen  Gefc^mjiks  und  gj^bt 
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mit  WzVür  mä  'Veiugeift  die  Hälfte  ftres  Gewichts  ait 
£xtradt  St,  4«  n«  2.  Ueb«r  di«  Bereitun|;  der  (aurenSeifeiTy 
von  Hr.  Prof.  Cardiinati. 

29,  Tbe  ßrß  pari  0/  a  DiSionarj  üfCbemißv^  ,  bj. 
Jowcs  Riira.  a  Bimingbam  ^  ä  Londou  bj  ElUot^ 

4.  I7$ö* 

Journ.  dcPiiyC  90.  Jüly.  p.  76.  77» 

^o^Vollßändiges  €bemißhes  Bfobinab'mt  zum  ffmd^ 
gebrauch  für  Scheidekiinfiler  >  jferzte  »  Afinera* 
iogeii^  Metallurgen f  Technologe«^  Fabrikanten,' 
Oeconomen  und  Naturliebbaber ,  entworfen  von 
J.  R  A  Gottßjf^ ,  P^'o/  znjtna^  BrßerTbeiL  Unter* 
fucbungen  auf  dem  naßenU^ege.  i^Jena  Atattke 
i7po/S»2if. 

5.  Salzb.  med.  ch«  Z.  90.  III.  S.  245  -  49.  A.  L.  Z.  90* 
,  IV.  S.  897-^9.  Antikritik  v.  G.  L  A.  L  Z.  90.  S.  1 284-88» 

Rückantwort  des  Ree.  Hermbftädt.  1,  I4.  Z.  91 .  S.i  i-itf. 
DuplickT.G.  L  A*  L«  2.  91»  |i.  HermbMdtant- 

vqrtet  I«A.I«iZ.  91^-' S;  194-^*  Hermbftädl  BibL  B»  )» 
St  2.  S.        Grens  Journ.  IL  z.  S.  2K9  *  92* 

Ein  befonders  auch  für  Aei/te  böchft  zwekmäfliges 
Inftitut  find  de5  Hr.Prof.  fehrgutcingCxichtctcCabinettchen, 
2u  denen  diefes  Werk  Anleitung  und  £rläuterong  enthäk» 
fi^  ir^R.  JUolitors ,  der         Hofgericbtsraths  ^c* 
^   Kurze  Darfiellung  des  neuerbauten  cbymifcben  La* 
boratoriums ,  ß  wie  des  Verfuchs  eines  für  das 
KUnkimbeßmmten » in  einzelne SÜmrner  ehigericb* 
teten  Hofpitalsy  Eine  akadmifcbe  Rede  bey  Eröf 
*  iiung  der  cbjtnißben  f^orbfungen.  Mainz  b^  Fifrber 
1790. 

S.  Szhh.     ch.Z.  91.  II.  ^«  iiA»  * 
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32.  Dlßl  iniiug4  dt  Cmmodis  quibmiam  ad  meHam 

praBicumexchemia  redundatitibus,  Prdf,  ReiU  def^ 
a  L.  KunfmülUrden  lo  Sept.  1790.  i.  Haid. 

33.  Tabellen  Uber  die  cbemifche  Vmwandftbaft  der 

Körper  auf  dem  naßen  und  troknen  IVege ,  wie 
Mucb  der  Entßd)urtg  derASttelfdte$  durch  Verbuu 
dutigder  Säuren  mit  alcalißben  Salzen  ^  Erden  und 
JUHallenu.  verfchiedeue  zi^ammengefeste  Kprpcr , 
mit  einem  l  orbericht  vvorinn  in  kurz£m  verfehle^ 
dei-es  nützliche  dem  Anfänger  mitfetheiit  vmd% 
von  P.  Ger  gern  S.  Hochbeimer.  8.  Frankf.  a.  ' 
.      Eicbenberg  1790.    7«^  8*     J  Tab^oU 

S.  Gött.  Anz.  90.  Tub.  Anz,  90.  S. 

O.  A,  L.  Z.  9t-  US^^di-dK 
Brauchbar* 

34.  /luserlefinße  Bereitungsarten  pharmaceutifch^che' 
mifcber  Arzneymittel  für  /Apotheker  >  vou 
Ptepenbring.  Erßer  Nachtrag  ztesHeft^nebftiKpfr. 
S.  s6.  2/ter  Nacbtr.  ^tesHeft^  S.  104*  Gottingin 

b^  Dietrich  1790. 

S.  ^ .    (Med.  Rcpert.  89»  S.  f  oa.) 

Nicht  eben  aufcrlcfenft  —  aber  doch  immer  gu^ 
»nd  niitzlichc  Bcytrage  vxt  Phannacti» 

35.  7.  AU  Schülers  %  Apothekers  zu  Rothenburgan 
der  Tauber  $  vermochte  Auffätze ,  chenrifiben ,  phar^ 
macmifchen  und  pb)ßcalifclm  Inhalts  9  ^it  einer 
Vorrede  des  m.  G.  R.  Delius.  Nnrnbergb.Zeh 
1^90.  S.  1^0. 

S.  Erlang,  gel  Z.  90*  S.  744-4Ö.  Gött.AftZ.  91.S.S  17-zf 
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In  dar  Vorrede  Ur«  Delias  gegen  die  neue  Momenclator. 
Hr.  S.  hat  manehe  brauchbare  und  gute  auch  pharmaceu« 
tifche  Bemerkungen« 

iÖ.Hr^P.JoßMacquerSf  chymifihesU^önerbucb  oder 
dlgemine  Beffriffe  der  dgrnxff  mcb  alphabetifcbir  | 
Ordnung.  Aus  dm  hranz^  nach  der  zvveyten  Aui*  ; 
gäbe  übifjäzt  mil  Amerkun^en  md  Zitzen  \ 
vermehrt  von  Dr*  Leonhardu  Zweite  ver^ 
be(ferteti*verm^  Am^obt^  Fünfter  f beil.  von  G.bh  \ 
Sch.  Sechster  TbU  von  Se  bis  V.  8»  Leipzig  bej  | 

A.  D*  B.  97  S.  472^7 (S«  Med.  Repert«  89«  S»  loi.)  | 

^j.DiUionnaire  deCbymie  par  M^Macquer^  Nouvdlt  . 

EditiMj  corri^ie  für  le$  pricidentes  avec  un  Sup'  \ 

plement  fcparL  8.  ä  Neuchatel  1785»  en  y..  Tomes. 

S.  Sateb«  tn«  cb«    90«  III.  S.  479.  80. 

Die  vier  erften  Theile  find  Nachdruck  von  Macquer» 
Oer  ste  enthalt  den  Nachtrag  von  Dr«  Struve,  und  ift  grof* 
fentbeils  aus  Leonhardis  Zuiätzen  zur  deutfchen  Ueber- 
fetzung,  und  Morveaus  Arbeiten,  in  der  Encyclopedie eot« 
ftanden«  « 

38*  yon  den  Pflichten ,  Arbeiten  und  dabey  n'öthigcn 
yw^cbten  ehies  Cbemßen.   Als  Eidadungsfcbrift  \ 
zu  feinen  yorkfungm  von         O*  IVükens.  8* 
aktin^  1 790*  S.  24« 

S*  GötL  Anz*  90,     71^.  14.    •  I 
Hr.       betrachtet  die  Chemie  in  Beziehung  auf  die  . 
Naturforfchung,  nicht  auf  die  Arzneykunft.   Seine  Regeln 
erläuterter  mit  Be^Tpielen  aus  der  neueren  Gefchichte  der 
Chemie* 
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J5),  Dr./J.  i^*  pb,  Ehvert  Repettoritim  für  Cbame^ 
Pbamacie  und  Atzne'^miHelkunde.  B,  L  St^i.z. 

379. 8*  Uipziffb.  Hetttl  1790. 
S.  Gott.  Anz.  91.  S.gyo.  71« 
Eine  Fortfeezong  von  des  Herausgebers  ehmaligemMi- 
.  gazia        enthalt  recht  gute  Alaterialien» 

Kurzes  Handbuch  der  /ipotheckerkttnß  ^  zum  Ge- 
brauch  für  Lernende  von  Ja     7»  8*  Stettin  bey 
Kaffke  I79Q»  S.  99  auffer  einigen  Tabelkn^-  * 
S«Gfeifsw«  n.  crit«  N.  90.  S*  119,  do« 
Groifentheils  nach  Hagen,  brauchbar,  doch  gar  nicht 
fehlcffrey« 

41«  fbe ßrfi  prmcipUs  of  Cbemßry^  BylTilUam  NichaL 
fon^    London  b.  Robinfon  1790* 

42«  Elemem  de  Cbimie  par  M.  J.  4^  Cbaptßl  Ü)ev.  de 

Vordre  du  rgi  —  Pro/»  de  Cbim.  ä  Montpellier^ 

j  yol  8.  ä  Montpellier  ^  Strasburg  libr^  acad. 

S.  2f9#  HO*  Forr^  44 460. 

*    S.  A.L,  Z.gi,  1.  S.  2}j  -  J5.  Journ.  de  phyC  9aMay« 
S.  J92. 

Ordnung ,  Deudichkett ,  gute  Schreibart ,  Beybrin* 

gnng  neuer  Entdeckungen  zeichnen  auch  diefes  "^'erk  aus» 

£s  folgt  der  neuen  Nomenclatur. 

4i^yonCbarlottenbrunn^nebfi  einer  cbemifcben  PrUf^ 
fun^des  da fi^en  miner alifchen  IVajfers  und  einem 
Schreiben  über  deßen  medicinifcben  IVatib.,  8« 
Berlin  b^  llnger  1790*  2  Bog. 

5*  Nürnb«  Z»  90.  S-  429«  so«    A*  L*  Z,        S-  %U 
HsU.  Z»  90»  5#  6>7«  18*  0«  A«  t<Z,  9^  I*  5«  $43«  44*  A.D.B«  ico. 
$Ss;  g3« 


DigitizGd  by  Google 


15^ 


Verfeffer  ift  der  Freyherr  Mhdßerwm  -Zedlitz  y  Die 
cbcmifcbe  f  rüfung  iil  zum  Tbeii  von  iUaproth  das 
flicht  fehr  wichtige/Schreibea  von  Seile* 

44 •  Dfr  Gefimdbramen  uni  das  Bad  zu  Lauch jladt^ 
hiflorifcbt  pbjjicalißbf  cbemifcb  und  medicwifcb 
befcbritbenvon  J^E.  A.  Koch ,  äerAf.  D.  Bad^ 
medicus^  lfebfi  einer  kurzen  Topographie  des  Städte 
tbiH  Laticbftadt^^.  Leipzig  KSdmeidir  ly^oS.  1 24* 

Ganz  gut  und  brauchbar* 

4),  D/jJi  t/MMg.  loed*  De Tbermis Marcbio ^ Baäenßbusk 
Jaäore  C  Fr«  Badenfu  ArgemaraiL  8. 

(1790)5. 44- 

P*  A«  L»  Zt      U  &  1002  -  4; 

Ganz  brauchbare  Compilatioii,. 

^6*Chimifcbe  Untcrfucbungen  der  Mineralquellen  zu 
Carlsbad^    Berlin  inderkön^  Bucbdr. 17 90.  zlBg. 

&  O.  A.  L«  Z»  9r.  U  &  $68»  ^9-  A.    Z»  91»  lU  5*  $16.  i7* 
fimib& BiU. Iii»     JLsti-  15,  Gött,  Anz.  91.  S.  11^5.  K». 
.    Eine  fchr  wichtige  Schrift  von  Hr.  Prof.  KLaproth^ 

47«  Diff.  iMug,  med.  De  AciduUs  Lattgenfcbwalbace»- 
ßbtts^  fTewhrunnen  Farzbrmimn  vocatis  quam 
fubl.  def.  Aui^ur  C  C  Fwfi.  Giejfd,  d.  29  Mart 
1790*  $•  54* 

&  Bald.  Jouni»  »3.  ^$3»  Sal^h/Z.  90.  IV,- 5. 10? -7# 

Littcratur  des  Brunnens ,  einige  vorläufige  nicht  ge^ 
mne  Verfoche. 
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48*  Btußngtf  in  ßßmach  giAt  ünigt  »actridtm 
vom  Gcßndb^imncn  zu  Rulik  bey  EißnaQb^ 

Joiua»  de  Fhy  £.  50»  Oft«  &  914. 

49»  Tibr  Ntw  Londm  MagMint^  tthf^  1790« 

Enthtit  eine  kotze  BefUifelbiing  des  Bades  zu  Leuck 
ia  der  Schweicz* 

50«  MAc^wni  oftbiNature^  ttoftttiii^aniAkdicU 

nal  Ufisof  tbc  Mncral  U^atcr  at  Nottinpou^  mar 
n^ejmoütb  ^orfit.  By  John  Crane ,  Pbyßcian  at 
Dorcbtßer^U^itb  a  vuwqftbe  wtU  mitsfreßstt. 
State^  12.  London  b^Hewberg  ly^o^p,  44, 
Enthält  nichts  nenes,  HL 

SUPbyßfcb^bmifcbe  Unterfiidittng  des  iMtfiAmten 
Cefundbrunnens  zu  Maria  .  Brunn  nädrß  Mocbing 
im  kurpfalzbayr,  Lanägttichu  Dachau  Oberlands 
Bayern.  Verfaßt  von  Mton  Jobann  Nepomuk  Leuths 
jwr,  hndfaber  des  Kdetfitzes  und  Gefundhades  zu 
Jdariabrunn^  PatrUier  der  hirfUrßi  Haupt  •und 
Refid^tßäät  Atüncben  ,1äifpfalt,b.  wir  kl  MedicL 
nah.  u.  Leibarzt » u;f.  4«  München  gedr.  biy 
AntonVranz  1790.  S.  80.  ohne  Zueignung^  Forrede 
u.  Inhalt.  (Erfier  Ih.)  Zweyter  Tb.  EbenL  S*  ii7* 

&     A»  L«  Z/90.  L  ^  1073  -  SU  Al2b»  di^  tik.Z.  fo.  Hl^ 

» 

Sehr  elend  ohne  alle  Kenotnifi  abgefoTst  bloOi 
marärchreyenfghe  fthwulftif  .«  lächaiicbe. Aopreifung  Teines 
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fi^  ijocaWefctnibung  du  Htilbadi  sm  Baien  k  d^r 

Scbvveitz.  Vom  Ferfajfir  der  Localbefchreibun^ 
des  S^ÜMuacbiuBads^^JUirkb^b^  Zugkr  if«  iöbM 

Sthb^     Z»  9U    S.  t7*'7i*  O.  AV  U  Z.  S^t^4» 

Ift  aus  Rahns  Archiv  IIL  2.  befondjcrs  abgedrukt,  m« 
siebend  und  vorUcflich  gefchrieben  l  Verf^  iü.  hr»  Maurer» 

Ferdinand I4^^urzcr  ^b^ßfch-chcmifcht:  Bcfthreibung 
der  Mineralquelle  zu  Godesberg  Ity  Bonn^  ^79^ 
AR.  mit  einer  Charte. 

&  Ihddl»  Jonia*  i4i  5« 'sr# 
54^  Dr»  O^R.  Bocbmmllniv^  lViudh  Semorts  Biblio^ 
Aieä  Striptorm  H^rU  naturdis  ^c.  tSyßema^ 
tifcb^litterarifcbes  Handbuch  der  Natur^efcbicbte$ 
.  peconmie  md  andern  dmit  verwandten  U^ißen^ 
i     ßhaften  und  Kiwfie.  Fünfter  Theil  IFäfferreicb ^ 
'  nebß  allgemeinem  Rtgßer^         b.  Junius  1 7  89» 
^.  *  'S.  740*  '  ^ 

, '  i^  Gdtt.  Aiiz.9a.&  137^  Joutüi  t%.  5«  8S» 

Das  ganze  Boehmerfche  Werclc  ift  ein  fehr  dürftiges , 
maiigelhaftes  ond  fehiervoiies.  Ding;  und  ip  dann  auch 
diefc  Litteratur  der  Hydrologie  zwar  ntpht  unbraacbbar, 
aber  böcbft  unvollkommen»    ^   .  ,       .  « 
I  f ,  TßbeUfft  über  dfu  Cebalt  der  in  neuern  Zeiten  unter^ 
fucbtfn  Miner alvvaßer  nach  Klaffen  und  Gattungen 
zumGebraucb,  füt^bfffttAer ^  A^rste  undJärunneu- 
Ujdiba^er ,  entpvorfsn.voii    , Cbr.  iiTilb^  Hemler^ 
quer  foh  Erfurt K  Kejber  ijqo,  S.  i7»- 

Kiimli«  Z»  90.  &  62s«  BM.  Jouni.  94«  &  8S«  0«  A.  L. 
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Eiu  fehr  biaochbjureMbelbirifcbe  Utberficht  uod  Äiw 

pbe  der  Be(taadtheile  der  deucfchen ,  fchweizerifchen  u. 

fchwedifcben  Minemlwiifler  aus  denjenigca  Schriftea  ge» 

zogen  in  denen  die  heften  und  neueilcn  Unterfuchungea 

diefer  Wafler  befchriebcn  find» 

J6»  (  Hanfa  y  Atzt  in  Töplitz)  Befchreibung  des  neuenU 
deckten  Stablwajjhs  bej  Litbwetda  im  KSnigrekb 
Böbmen^    1790,  S.  S4.  ohne  Druckort^ 

Eine  fehr  elemle  Sdirift,  zeigt  ohd  verthoidigt  fidi 
EQgleicb  gegen  die  ihn  b^ueäiendea  ScoUen  D*  Job«  Mcyec 
in  I.  A.  L.  Z.  ^o.  S.  997  -  looa»  v  ,  . 

j  7*  Dr^  Pafiäl  Jofepb  Feno^k^  K  Math ,  erßer  Staitz 
und  Öcrkbtsarzt  zu  IVkn  ir«/«  w.  Vom  GebrMcbi 
des  kaktn  Badeu. Zweite  vemepte  Mfiage.  ^ 
Wkn  b.  Kurzk^k  1790.         ohne  Kegiftefi 

•  •  «  I  » 

mit  I 

5,  Erlaug^gcl,  Z.  yo.  5.  434'-!^^*  Bald.  Joum.  24*  S.  86. 
A.UZ.90.i%\  ^.327Ma-  k^ff.  ^chr  gut  .das  6'<^ici)ÄP  des 

Di«  crftc  Ausgabe  diefes  Bucht  ericbien  1781  —  hier 
«fthcint JSbI^:  !5ja?chfi  un^cmwn  viel  feichtes  Kai- 
fennement  und  verworrene  unrichtige  GrundPdtzc  finden 
Ikbäber  no^b-imiQcr  daurinn,  —  Und  der  Gegenwand  des 
Werks  ift  gar  niclat  1ö  behandelt,  wie  er  wohl  behandeft 
2tt  werden  verdiente. 

4  pbilofopbicai  Jnquiry  into  tbe  Natüve  and  Pro^ 
ferties  of  Common  iTiateti  vvitb  miniited  Obftr^ 
vatiotts  on  itsMedimali^alitics  ^c,  8Xowiia790# 
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fg^  jQunuA  de»  Luxus  und  der  Modetu  i7$o«  /titius^ 
^         Aö.  3#  Ä  J77  •  40s*  iiötbiga  Erinnerung  an  die 
'Bader     ihre  U^^udm  mßhiütig  in  Deutfcbland  1 
mbß  tiner  Befcbreibmg  der  rußjcben  Dampfbäder^ 
Von  Hr.  Dr^  Hufeland ,  nebfi  einm  Kupfer. 

Eine  vortrefiich  gute  Empfehlüng  de»  Budens ,  und 
iberbaupt  ein  (ehr  le&nswerchec  Auffat2< 

^Oi,JX\Mirun  lQpograpbfcb  ^ßatitifche  Nachrkbten 

von  Nieder bejjitt.     U  HefU  h    Güttingen  1 78911 
Bald.  Jonru»  as*  &  9*  Mb 

Bieber  gehört  die  Befthreibung  von  dem  Hofgeijfma* 
fifehm  G^fmdbrunnen^^m.tfAiti^  ¥0^1789 
und  die  .ünterfuchung  des  inneren  Gehalts  und  der  Wif- 
jbungeA  deffclbcn.  Von  lU  i.,  }  ift  Hi •  Dr.  Schröder  Verf. 
fu       pb^^  med.  iMi^*  De  Eküridtat  e ,  quam  eru^ 

ditorum  examinifubmittit  Rob.  Cuih  Difney  Tborp. 

jm^kuSoc.  reg.  med^^Edin^  p^fi^* 

4ip^Honkoüpii9Q.$.6s^  .  > 

5.  5alzb.  m.  ch.  Zeit.  9U  I.  &  I93»  M4-  J««»-  *♦ 
P«A«L.Z.  91*  I*  <&9ä^- 

^         Aocb  von  der  Anwendung  der  fileärioUlt  in  Kx^akhü^ 
IBD,  aber  ävdetft  oberhüchUch« 

jbougts  and  Obfervatiom  on  tbe  FOtwre  and 
of  te  jQme$^sPüwder9  in  tbe  Prevtmion  and  Cure 
of  Dißiffi^       Ä  GentlmM  of  tbe  lacudy  ?♦ 
IßudM  b,  Seatcbendüud  14^'bitQker^ 

«  - 

Hobe  l0feritißng. 

6j.  Dif. 
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6}^  DiS  inaug,  med*  Primd  Um^^MißorU  martia*  - 

Mzb«  m« eh.  Z»  9t*  I«  ^ 

ß^Dißl  inaug.  med.  De  Mercurialibus  quibi/tsdßm 
.    fk0fmacU  tarümqi^  virtutibuu  Pr£ß  Piatntr^  3^ 

.  3  ^^g-  A.      Schauer ^  ^.^  Upß^ 

•     Alzb.m,U'.2.'  9i.  t  5-  313-  '  '  r 

CS^Obfisrvations  für  l'eßcacüi  du  Melange d*£tber  JuU 
furique  £^  d^huiU  volatile  de  terebintbhie  dam  les 
coliguei  befatiqius  produitss  par  des  perres  biliau 
•  res.  ParAf.  Duirimde  Med^  des*Hähae'B(^rgo^ne 
^  de  la  yille  de  Dijon  ^     Strasbourg  Ml. 
-  ütili.  1790.  •   .  .      .'^  / 

,    .  Sehr,  wichtige  uad        Beobacbtuageo^  tT!'  •  : 

46^ icmmi  Pbmtmwm  niedkiMdium.Qnheiä'yi.  i^n 

^Abbildungen  von  Arzmjgevväcbpen.  6tes  hunderte 
gr.  i.lfnmbergä.Rafpe  179a  ixxk Mkmu  Kupf^ 
'JS  Seiten  Beschreibung^  -  .  . 

'  -  «Ift  das  veriprochne  Suppiemcnt.zu  emem  bekanaten 
ftbr  brasckbairc»  und  gui^.li^D  jror  A Jitecv  yon  H|r. 
Zora,gtUcftrtcn  Werdcv    .  \    .  • 

-  ß7,JM9^09^M  Stiirpüm  imperü  rqßdper  Eura^ 

.,;_|>4mfS?  Afiam  indigenarum  deßriptiones  ^  kones^ 

\  "JH&I^^  ^Hfpicüs  0^rin4      rugußd  edidit  P^ 

.S.Pallas.  Tom.  I.  Pars  ILPetropoli  etjpo^r.imp. 

nehß  ^oillum.^upf.      *  * 

1 '  / 
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S*  Öreifew,-c»i*li.  ^i.     i  -6.*- .       '      *  ^        ;  ^ 

wichtigea  Beycräge  zur  med*  und  med,  ibuieftica 
Roflica  die  fich  im  Tcxt  fittdeh/    *  •  •     •  • 

'fii.  Jlkedkal  ßö^^^     br  Piata  öf  M  tbt  mälduA 
Plauts  wdigprjpü^  and  exQtit:  invvbicb  eacb  plant 
^  •  ts  ßtbfuWj  repfeßMiiti^a'ffeneräl  depiptioli  ofit 
givtn  i  and  tbe  bot^nica/i  ÜJqraSerS  t  äccoXding  to 
:         S^m      Unnaus  3  ri(peilively  introduc^d. 
,  A9caaffatfk4.  vvitb  ü  tiiimfiäiitid  rtküitm  of 
.  ibeir  mdidnal  Qualitks  aniM^u  r  a%  (ar  it  war* 

/   ^fim$k^ili» kfi.  li^m^i^d  ^^tfmt^^  ßffrHliam 
iroadville^  M.  D.  Lonäan  b.  Philipph     i  -Y» 

"^felii  Icliiii^  oder  illtuf»  uni.i6  'Cii^gädriil»aSeitfli 

S.  SMk.Mtrdti.E.'^ö.  IV.  Ä  i4%^4t.       '   ^  ^- 
Soll  nur  die  in  den  fidKidli^fBi^.4^(l'&Mtni^ 
-cDpdsed  vtl^konlaitihiefi  Pfl^ntzf n  emhalten,  uHd  Hl.für 
iWaifitM^^atKmfiit  Bf urfl|iMfti<k'  Der  I«xt<ift  iMihr. 

69.  Jof^  Jac^  Pktick ^  Conf.  CkJMg.^iu  lii  Gitrh^ 

jojepbhf:,  ^.  Icbms  pM^itdrM  mdiänaUiWtJkcurh 
Mi  l^^f^  itiinii  di^^ärtän  cUm  eniMtrMioiie 
vkiHM  ttps  mdkiy  ibirär^ici  atque  dUttticu 
iüiMMClil.  Wtf^f'ihddbm  hp.  Gr£fer  1789  -  50. 
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5.  A,  L.  Z.  91'  il.  5.  i?7  -  39- 

Ein  unnützes  kodbares  Werck.    In  gloriam  der  Chir» 
Academie  in  \(^ien! 

70*  Gatt.  geUAnz.  1790.  N.  4*  S.  3    34*  _  In  der 

Vtrfammlung  der  königl«  Soc.  der  Wiflenfchaften  vom 
X2.  Dcc.  1789  zeigte  Hr.  Hofr.  Gmelin  eint  neue  FiCr 
'  btrrindt  vor  die  von  St.  Augußin  in  Florida ,  aus 
'  *  Gegend  fie  herkommen  foil,  den  Namen  Corte x 

üugußimts  führt;  fie  ift  auf  den  weftindifchen  Infeln 
als  ein  ftärkendes  und  fäulnifswidriges  Mittel  vornem- 
lich  in  Wechfelfiebern  und  Ruhren  gebraucht,  und 
min  auch  in  England  eingeführt  worden ;  fie  foll  vor 
der  peruvianifchen  Rinde  ,  mit  welcher  fie  fonft  in 
der  Art  ihrer  "Wirkfamkeit  übereinkommt,  den  Vor- 
2Ug  haben ,  dafs  fie  in  weit  (chwächeren  Dofen  fchon 

^'  wirkt,  und  wenn  man  es  mit  Wafler  und  Weingcift 
aufeinander  bereitet^  die  Hälfte  ihres  Gewichts  an  Ex- 
'1     Uad  fcbcn. .      :r        ;  .      .  . 

71.  P^J/.  inau^.  med.  therap.  De  Cortice  Augußure 

i-    qaam  pubU  erud.  exam  fubm.  h\  A.  /?♦  Meyer ,  d. 

...         Dec.  1799.  8*  Götttng£  ap.  Dietrich  S4Sh 

^.     Eine  fthr  gute  Abhandlung!  • 

72»  Di§l  inau%.  med.  De  LjJimachU  purpure^  ßve 
Lythri  Salicari£  Linn^i  virtute  medicirali  non 
dubii^.  Auidorje  Johjcherb.  4.  Jend  d.  3  ]unii  1790^ 
S.  34»  c.  k(w.  .ji.u.  \ 

Frankf.  med.  WBL^o.n,  n.  S.  208»  Joucn.  dePhyC 

90.  0(St.  p.  514.  L*on  voic  avec  plaifir,  quc  M.  Scherbius 
cn  fait  u*ie  panacie  vegetale  univerfelle»  ^iUxb,  ch. 

91.  L  S.  202.  — r-  Gut.  .\v:  v  Mii,    .  ; 


7J.  Diß.  mtä.  dt  Digitali  purpurea  eiusque  ufu  in 
Scrofulismedico  —  ßih  27  JuL  dtf.auä^JJ^Aierz^ 
4Je»ie  1790.  S.  i^*  -     ^'  * 

SaUb»  m.  ch*Z.  91.  I.  S.  ODJ»  *  . 
Günftig  für  die  Dijjitalis» 

74.  Job.  Hewi\  MHncbj  Sttperintendcnten  zu  Clotzt , 
BeoboQbtu^gm  aagivvandeur  Belladonna  bey 
den  Mmfcbtn,  Zweites  Stuck,    Stendal  lu  Fran^ 

S.  Schlegeln.  LUX.  IL 4*  S.  dio.  (Med. Rep«  s%S,  1 12.) 

Hier  ünd  i:  alle  \iico  der  Verf.  die  Belladonna  imit^gluk« 
liebem  Erfolg  ,  gegen  Quartanfielm »  Waflerfttcht,«  Epi- 
lepfi e^i^lelaiichoUe.uQd Manie  angewendet  hat  Im  Anhang 
beweift  er  dafs  fie  fich  aticfa  als  Wurmmittel  kraftig  erweire« 
75v  Vorläufige  Nadiricht  vo»  fwf*  Carminatis  in 

Pavia  Verfuchcn  mit  dem  Jßragalus  exfcapus ,  >  die 
*    im  2tcn  T.  feiner  Opufe  therapeuu  bekannt  gemacht 

werden  lolien      finden  fich  im  Inteliigb*  d.  A.L«Z*^ 

90.  S. 481« 84*  Med. WßK9o«  11.21,  S. 
'^6^  Oißertation  für  ItJUbore^  fes  differentes  £jp€ces  ^ 
•    fes  propriitis  ntedicinales ;  für  Us  piltdis  tomques 

du  Ooüeur  Bacher^  ^  l'oxjmel  du  Chirurgien 

Magis  dont  ttllebwt  eßla  bafe.  Par  M.Bucboz^ 
' '    a  Paris  cb.  l  anteur  1 790*  fol.  9  pag.avaßg.  cokr^ 

S.Gaz,Sal.  90«  0.  17« 

, -Ganz  Ijrauchbarc  Compilation,  nach  B*  f •  Manier, 

77,  Dr^  Riebard  Lowers  kurzer  und  deutlicber  Unter» 

riebt  von  der  lubamung  ,  vmi  Nutzen  ,  und  dem 
Gebrauch  des  habertranks ,  und  den  damit  unzu- 
ßelknknCuren.%^  UijJzlgb^HilScber 
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S.  Nürnb.  Z.  90»  S.  sai,  22. 
*  'Eine  neue  im.Siil  mtzugUcb verbeffctie  Bearbeitai^ 
eines  fchon  mehrmals  gedrulaea  Büchleins,  welches  den  La*- 
werfchen  HafertbTtid'zu  gemeiniiützigeiii  Gebrauch  empfielt, 
«fid  aiiiTer  jder  VarfditiftLowers  den  Hatertnink  zu  berei« 
ten »  und  deiTeo  ßeAic;kungcn  fiber  de«  Natten  dleTer  Ärtz. 
ney  noch  etliche  Abhandlungen  übet  eben  diefen  Gegen- 
iland  iDefond^rs  Fr*  Hofmannt  Schrift  über  den  Hafertrank 
endiält.    -   '        ^  ^ 

r 

78.  Dißl  innug.  med.  De  Mofcbo.tr 4iJ.  G.  C.C^  Storr^ 
refp.  IB.  k  Oros^  äu9^  äef^  ~  4*  tiAingd  i. 
MmU  1790*  St  27. 

S.  Tüb*  Anz.  90.  S.  2^7.  58*  Salzb«  m«  ch»  Z.  90«  III. 

5,  ^4«    Bald,  journ.  2^.  S.  82,       '  .  '  *  • 

.  Z\i9{ft  nsrturh)(imfdie  Naohrichteor       dmm  eigne 

chemifche  Verfuche  mit  dem  Bi(am4>vo|^  JCräKen An* 

jffomif  q|8gtt  e^dJCabeh  deSclbea      '  v  ' 

73'  P%  Siflem  qfttiim  medicamenta  Rajforuni 
, \dprneßica.  a.     7  Aug.  dcf^  AiB.  J.    Grabl.  4^ 

>/  *   ■  '   »       »  . 

^  Sal^b,      ch*     91*  I«  S«  204« 

^  £s  4nd  zwey  EragmenUt »  wovon.das  ecfte  de  Ittyrica 
gale  Iiino#  dae^dejre  de  potu  roflico  domeftico  Sc  medt- 
einali  Kwas  handelt»  Jenp^  .wkd  in  R^isji^n^alaXheey  mit 
Erfolg  gegen  das  Reiffen  in  Gliedern  gebraucht.  Diefer 
Tfanck  der  aus  Rockenmehl  durch  den  Ao^ufs  von  kochen« 
dem  Wader  und  dur^  darauf  folgende  Gähruiig  gemacht 

wird ,  giebt ,  weiin  man  ihn  an  einem  kühlen  Ort  aufbe- 

ivahiet  ein  angenehmes  fauerlichtesGetränck  das  yorzüglicli 
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in  Entzündungdiebern  ,  äuflcrlichen  Entzündungen,  Sug. 
(tUationeo ,  im  böfen  Hilfe ,  Scerbnt » in  der  Pcft  md  dea 

übrigen  FaulEebern  gute  Dicnfte  leidet« 

$o.  Dr.  J(A^Fr^  Xäckerti  Aitgemme  AUmdItmft  vm 

.  den  Nabrungmitttltt.  Zweite  Jußage  mit  jünmeu 
kmgenvm  Kmt Sfrinngd , ^  iX  g»  Berim ln$ 

gel.  Z,  90«  S«  719»   Unt&rh.  Aufs.  f.  Le£«g.  U*  S. 

Der  WerA  des  Werl»  H|  lU^emein  anedannt»  Öse 

Bemerkungen  des  Herausgebers  lehrreich  und  notzUcb* 
gl*  T^/  ow  LScherbeter^  Bade  i  Sig.  SjelfraSddana  ocb 
fdr.  SadoM  au  Sedda  gcnam  Folkjßags  truk  oiß  in^ 
billningf  ballet  for  Vetenskap$  Academxtns  af  Bingi 
'  .  Bcrgtus^-f.  2.  St0ckbobn  I7g7«  (  irfi  ga»- 

&1ilesw,  nontd.  XTeb«rf.  91«  Jan«     14.  , 

Ausnehmend  iotreÜiint}  bandelt  nun  voadeoIiCckercy^ 
Ms  dem  thterf^ ,  Wiö  der  Vifte  th«!  (S.  Gää.  An^  8« 
Sc  176)  von  denen  aus  dem  Päanz&areich. 
ga.  Pro/.  GeÄ/er  Proj^jr.TJe  »tWib  Sanitatis  Studio  ftpt 

:  'SehrgOfc  •       ^  • 

f    •  I  * 

r-  •  •  ; 


f  • 


DigitizGd  by  Google 


1 


MAGNETISME  ANIMALE. 


4 


!♦  Pibhandluno  über  den  tbierifchen  Magnetifmtu 
von  Hcimicb  fahw  4^  AUT^  Dr^  mlAt^kn  Atzt" 

'  iir  Frank  f.  ü.M.  ^.Heidtlhcrgb.1fäbli^X790.S.24. 

Höchft  unbedeutend  «I-^' Einige  Bemerkungen  über 
Meineite  imd  Klod^^  SÜM^teik  Ott* 'VMl  #idemiflr 
feine  Meinung,  dafs  alie  Folgen  und  Wirkapgen  des  iVIag- 
nettflreitt«  bks  vM  der^BinMtdvdgskflK'^tRQiidett^  to^ 
nimmt  mit  Gmelin  an  ^Nervenäther  f^y  das  Mittel,  weU 
ches  dem  |  durch  den  Uffl^oettfinui  behandeltem  Kranlten  t 
Stärke  im  ZuBuls,  dem  Magnetißen  aber  Schwäche  wegen 
des  AbAiifo  Temr&che. 

Im  Hannov.  Moj^zm  lyjo*  St.  66.  iß  ein  Brief 
vm  Dr.  Donuyer  Uber  ir»  thkrtfclm  Alagiietif 
'   tnus  abgedruckt.  '  ' 

fifzaDimig  HCl  aDgeKninanea  miQ  Decragcniciieii  mn* 
er  in  Strasburg  felbft  davon  beobaditet  hat«  S.  Wiener  m» 

BibL  IL  ft.  &  ;  .  /\ 

}t  Amoks  de  la  SocUti  barmomque  des  Am$  fims  de 
Strasbourg :  ou  Cim^  fur  des  JUtnAres  de  tette 
Smiite  ont  operees  par  k  Magnetijme  animah 
ToiiM  trtnßeme.    Strasburg  tb.  la^^  bmvHay 
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4-  Tb&  Attic  MifeeUany.  Januar 179c.  H^iy. 

Das  Frontiiptz- Kupier  fteUt  diefimal  eine  Carricatar 
vom  Magnetißcfen  im  Hogarthifchcn  Gcfchmak  vor  und 
bezieht  fich  aoC  die  gegenüberftelieiide  Epiftel  des  Sqiriel 
quo2  Aqimal  MagneCfSin,  iiberfchxiebea ,  die  als  ein  Coiu^ 
mcntar  des  Sti^h^  an^fehea  ift,  an  der  aber  Lcta  von 
feinerem  Gefchmack  maaches  auszufetzen  haben  mocbteiu 

The  Phyfiogno-nugnetia  nteem;   N*  t» 

Auch  Sjtüc  auf  deu  Alagoetisou 

f»  Da  Hemt:Beir^ajf^^twbtmigen  Mir  im  thkrfK 

_  jcbtik  Maffißt\fmum  oder  dU  Theorie  der  U^elt  imd 
der  orgttnifirtiü  urtfm  ^  .muib  dmn  Ormi4ßMie^ 

/  des  Hrn^  Mejmer:  nebfi  des  Hr^  Marquis  von  Cham. 
t^Üntx  JUitgl  d.  kgi  AMd^  QßdmAm  «bir^  4k  Be* 

^  .wegung.  Mit  einer  yorredi  vom  Hr.     M.  Orafen 
*von  Bribi     Dresden  cburf.  Hofiucbdr.  m  Cmm^ 

"  t^v^**  P'a^f-ben  Buchte  in  fre^^urgu^Annaberg  1 730* 
•  II  Bügen^.x:^ 

Der  Hr.  Graf  ift  eifriger  Magnctifcur  in  Paris,  und  lieb 
aus  p^er  V^cjlaod^U^c»  deoDeuijUieo  diefe  Schrift  ipbest 

6.  Lettre  ä  M.  M.  U$  nedoBem  du  joumat  de  Berlm 

Salak  fti.  flu  Z.  ^.  III*  5. 369« 
'  .Flüchtig  — »  für  den  Magaetisoius  r-^  Zweifeln  und 
Unterfucben- Jey  rubmlidier  als  ^er  etwas  daa  man  nicht 
kennt  abzuurtheilen«. 

%  A  piain  and  rational  Account  oftbe  Natur e  and 
effeäs  of  Animal  AJagnetUki  in^tSeries  ^Ltktrs^ 
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If^'ith  Notes  and  an  Appendix.  By  tbc  Editor,  g. 
London  Symonds, 
Sehr  Ironifch  gcfchrieben.' 

8.  Die  ma^mtifcbc  tVunderkraft  oder  Aller  Welt  zum 
T Yotz  doch  ein  4rzjt,  Ein  Luflfpiel  in  drey  Aufzügen 
vom  Verfafferder  offnen  Fehde.  —  Aus  dem  Franz^ 
frey  überfezt.  8.  Berlin  b,  Unger  1790*  $♦  100. 

A.  U  Z.  SU  Ul.  76.  s.  . 

IVlittelmälTig. 

5.  Difcfjurs  ^  Mmoires ;  par  fauteur  de  fbißoire  de 
taftronomie.  2  VoL  8.  a  Paris  ch.  Debure  1790. 

Im  2ten  Band  fleht  der  Berichc  der  CommifTarien  de- 
nen der  König  die  Unterfuchung  des  thicrifchen  Magnetis- 
mus auf^^etragen,  nebU  den  V^erfuchen  die  diefsfails  ange« 
ftellt  worden  —  ein  Brief  an  Hr.  le  Roy  über  die  Frage, 
ob  die  Thiere  durchaus  aller  Einbildungskraft  beraubt 
find ;  ^  drey  Berichte  der  CommifTarien  denen  die  Aca*^ 
demie  der  Wiffenfchaften  den  Entwurf  zu  einem  neuen 
Hofpital  aufgetragen  hatte ,  und  endlich  ein  Bericht  bey 
ähnlicher  VeranlafTung  über  die  Verlegung  der  Ziegelbren- 
nercyen  auffer  Paris* 

10^  Specimen  med.  De  Eleü:ricitate  animaliy  quam  dicere 
folerjt  magnetifmum  animalem  a.  d,ii,  Mart,  de  f. 
au'ä.  Fr.  Lud,  Segnitz.  Jen£  1790*  S.  J4.  

S.  Salzb.  m.  ch,  Z.  91^  5.  199.200»  Bald,  Journ.  3^.  S.  11» 

II.  lieber  den Magnetifmus  in  der  Berlinifchen  Cbariti^ 
An  die  Herren  Herausgeher  der  Berlin.  Monats^ 
fcbrift,  von  J.  Fr.  Zöllner, 

In  Bcrl,  M»  S.  1790.  Febr.  5.  1x9- ijS» 


£iii  fehr  (Bnaies  uod  gut  aufj^dciztes  FrotocoU  dncr 

Slagj^üiation  der  Jahnin  in  der  Chance  vom  Penfionär- 
chiru^us  Lohmeyer  tniteraommeii:  woraus  ficti  deutlich 
genug  zeigt  t  ^^^^  Ji^(inia  mehr  oder  minder  ßetruge- 
tin  iit  iittdHr,  lohmeyer  apf  i(lle  Fälle  «in^  Tehr  zwey* 
deutige  fioüc  fpielc.  '^^öllner  felbfl  enthält  fich  alles  Rai- 
fonnmcnt«  uod  Uxtbeilens ,  welches  AUQh  zien^lich  «nnö« 
thig*  Unter  den  Augenzeugen  die  das  Froto(Loll  da$  den 
a8*  Secemb«  1789  aufgenommen  worden ,  ttntejrfchriebeiii 
ii^  f rof»  Nf emeyer ,  Prof»  SJpaJiding ,  Hr«  v«  Brinkmann » u.  a. 
d-r.  Tiui€(^  &Ug*  Piedigerzeituag  1790.  April.  Beylage  VIIL 

i  z.  Seile  üeber  den  tbierifiben  Ma^netifinus^  In  BerL 
M^S.  17904  Febr^  S^  135- 1494 

Med.  Repert  %$•  S.  236* 

,        Die  Beantwoitmig  der  Frage;  welchen  Amthel!  das 
feine  ^Icenntniisvermögen  an  unferer  wircj^iche^  .£rkennt* 
nift  bab^  war  Icboa  buige  dahin  aDsgeRiUen,  dafr  alle  onfere 
£rke90M)Us.  yoa  wirklich  aiifler  un^  befindlichen  Diogeu 
auch  aar  ron  aqflbn  beigegeben  und  veranlaßt  werden 
könne:   fchon  lange  iß  man  darüber  einig  gewcfen, 
(|aft  der  natürliche  Menfth  im  eigendicben  Sinne  des 
Worts  fchlechterdings  nicht  prophe^eyen  könne«  Dcm- 
ungeaehtet  find  von  dem  thierifthen  IHagnetifmus  Er« 
fcheinungen  angegeben  worden »  die  zum  Divin^tionsvcr« 
mdgon  -m  fMiven  4bhirflfeflu '  Und  encwoder  muflen  die 
Beohachtuogen  diefc;a  lii^gnetismus  falicb ,  oder  die  dafapi 
gezognen  SdiMfie  imriokflg  feyn  ,  oder  wir  haben  den 
obigen  Satz  zu  f ruh  ^  ^  ^  gtinumilöfsli^h^n  f  riocip  der 
Vernunft  aufgeftelli«»  ^  . 
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g-  ■■  ■  -■  »7' 

ite«-  Wer  mit  Glauben  uqd  Zuverficht  beroodere  Heil- 
kräfte im  thierifclwn  Magnetirmu»  fucht,  wird  fie  hier  fb 
gutt  als  der  gemioe  Maao,  in  (eiaen  faft  immer  unpaffen- 
den  Arzneymicteln  finden,  ohne dafi- eine  phyGrche  Cau- 
Alverbinduiig  Torhanden  ift»    ^er  es  den^  magnetifcheo 
Schlaf  zutrauet,  dafs  ganz  befondere  Exaltationen  der  See* 
lenkräfte  dsrcb  ihn  erregt  werden ,  wird  fie  nach  Maali. 
gäbe  feines  Glaubens  und  feiner  Erwartung  antreffen,  weil 
er  aos  Vorliebe  für  die  Sache  nicht  mit  dem  zur  Urpartey» 
llchkeit  nothwendig  erforderlichen  Mistrauen  verfahrtt 
.Und  wer  im  voraus  das  Ganze  für  «tn  Gewebe  Ton  Betrug 
und  Täufchung  hält,  dem  wird  es  wohl  nie  an  Gelegen- 
.htit  fehlen.  Gründe  dafür  aufzuftellen«  weil  man  fich  bvf 
ÜtCm  Verfuchen  fo  fehr  auf  die  manipulirten  Wdonm 
snd  auf  den  Magnetiföi:  verlaffen  mufi,  und  ihm  nicht 
gehörig  nache'xperimentieren  l^ann«    Wo  ift  nun  d^r, 
^  da  fiigen  kawi.»  er  fey  es »  der  fich  zum  fcharffichtig» 
ften  Beobachter: ,   und  zum  parteylofeften  lieuitheiler  des 
ttierifehen  Magaetifinus  qnaUficiere  ?  leh  kann  fi  aicb«| 
19nd  nur  fehr  gezwungen  rede  ich  öiFetitlich  über  etwas j 
welches  ich  nicht  ggnz  zu  verftehen  gbube« 

Wai  iah  tB.M«i789*  Navember)  vm  lUeri&han 

Hagnetifmus  bekannt  gemacht  habe,  iftvon  mir  und  mch* 
reren  guten  Kiopien  als  richtige  Erfahrung  atiedHilit  vot^ 
den.  Es  ^ar  nichts  in  meinen  VorkenntnifTen ,  wa^ 
4iefiHi  Beobachtungen  wideripiadi*  Kma  SiefeeUndb  imil 
Glas  durch  Reiben  Erfcheinungen  geben ,  die  jeden  M<^n- 
Ibhen  in  Srlbiaaen  fetzen  $  fo  war  niebts  be^mdlMdll 
Imdden  bekannten  Gefetz^  der  Natur  wider %>recha<id6$ 
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darin»  ^  dals  ein  lebendiger  thierifcher  Körper  durch  RtU 

*.  - . 

ben  verhältnilsmäffig  aufFallendere  und  bewundernswurdf* 
gere  Erfcheinungen  khen  liefs.   Bemerkte  man  eine  Ver« 
Änderung  Im  Nervetif^ftem  und  in  den  natürlichen  Er- 
IcbehiuQgen  deflelben  ^  fo  ilimnue  diefs  ganz  mit  der  ge« 
gründeten  Vermuthung  s  dafs  auch  Im  natürlichen  Schlafe 
das  Kervenryftem  die  Hauptrolle  fpiele,  weil  alle  übnge 
Tunftiönen  des  Körpers  durch  andere  Organe  ihren  ung^ 
ftörten  Gang  gehen.    Es  hatte  alfo  die  Veränderung  des 
"Gefchmacks  vom  Wafler  beym  Eintritt  des  Schlafs  nicht 
gegen  ficb.  —  Auf  der  ^ndern  Seite  war  fchlechterdings 
l{ein  Crund  für  Betrug  und.  TSufchung  vorhanden.  «-^  Aber 
neue  Erfcheinungen  die  Hr  Lohmeyer  an  der  Jahnin  enc« 
«deckte*,'  Veränderten  den  Gefichtspunifl;'—  er  berichtete 
Aeuflerungen  der  Divinationsgabe.        Hr*  S«  ward  miis- 
t^uifch  \  denn  dafs  wahrend  diefem  Schhd^  die  Perfon  folYfk 
Dinge  wiilea  können ,  von  denen  fie  wachend  weder  etwas 
wiiiste,  noch  jemals  gewußt  hatte',  diifs  die  Tdeenaflbciih 
tion  welche  die  Phantafie  im  natürlichen  Schlafe  nach  gani 
^utlfiigen' uAd  unbeftiitimten  Veränderungen  macht,  M 
diefem  künftticheo  Schlaf  eine  fdche  Ztifammenfetzun^ 
Mice^erKtltm '  kd'midBr,  wodurch  fich  die  fchlafehde  der 
fllrffiicben  fieichaffenhidt  und  Verändbecungenj»  nicht  fv«^ 
ihits  eignen  Körpers ,  fondern  auch  derjenigen  die  mit  ibr 
in  Rapport;  geiezt  worden  »  bewufst  w€i:dea>icönBe; 
fie4ittfler'^dieftn.«ii^h  gibiz  conventionelle  Dinge  z.B.  die 
SMt  nach  der  Uhr  ,  die  Namea  der  ihr  jboÜÄinbebanAtdei 
Mbcrtlvlm'* Schlaf  anzugeben,  wifle  ;  rdalSiiie  endJich  itU 
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Pol^  eitle  tnUn As,  Tondem  Refiillat  df^r  gefiitiden  Beurr 
iheuungskrah  kyn  kann  ;  das.niu&te  mir  wie  jedem  Un. 
{»efangnen,  Widerfpruch  gegen  alle  bekannte  Geletze  der 
Kacur  und  ge^a,alle  Kegeln  der  Vernunft  feyn  und  biei« 
ben.  —  Es  wurden  nun  Verfüche  angeftellt  in  Beyfeyn  von 
Iiof«  Meckel«  Uerz^  Scofth  «  Murfinna  u,  a.  —  faft  alle, 
hier  erzählten  Verfuchc  mifsriethen  und  fo  blieb  der  Ver- 
dacht natürlich  ^  dais  die  ganze  Scblafrednerey  ein  Poffen« 
fpiel  fcy» 

Es  folgte  aber  gewifs  aus  dicfen  Verfuchcn,  dafs  es 
unmöglich  fey  ^  durch  bleflet  JliclMcpciriineAfeiereii 
Wahrheit  der  Sache  zur  Evidenz  zu  bringen«  —  AUc| 
kömmt  hier  auf  die  FabigkeitvSchatffichctgkeit  und  höchfte 
Unpartheylichkeit  des  Magnetifotfa  an,  und  es  iil  freyiici(  * 
elien  ntqhte  nn^reimtes  darin» «  wenn  diefer  behauptet , 
dais  Verfuche  dieier  Art  nie  gelingen,  wenn  fie  voofrejiid^ 
k  Gegenwart  vieler  Fetfonen  gefiiAiwind  Unter  cjiumdef 
aogeikik  w^den« ^  \(fer  fieht  aber  auch  nicht,,  wie  faft 

« 

unvermeidlicli  es  hierift,  dal8derMagnetifor,"fich  täufche 
*  und  getaufcbt  werde!  .Und  .wie>  foil  eine  fq  wichtige  £n 
&hrung  zu  einer  InduAion  werden ,  die  reichhaltig  gcxwfi 
ift,  um  fie  aia  ücbere  Erfahriing  anzuerkennen,  und  ein 
Raifonnement  darauf  zu  gründet^ ,  wenn  nicht  jeder  durch 
eisne  Verfuche  an  einesi,  und  eben  demfelben  Individuum 
durch  den  Augenfchcin  überzeug  werden  kann  ? 

•  J'T        -  "  T 

Dafs  die  Perfon  kein  eigentliches  Divinations vermögen 
kabe,  war  wohl  klar,  aber  Jcetncsww      vorfezlicher  Be» 

trug.    Wenn  die  Perfün  wirklich  in  einer  Art  von  Schlaf 

■  >  ♦ 

wie  ich  denn  JwiAcn  Grund.  Ht^b(6^  diefes  ^  längnen ; 


Dl 


fo  glaube  Ich  doch  daft  üe  hört,  uras  um  ihr  vorgeht, 

und  (lafs  fie  zu  ihren  Antworten ,  fowohl  durch  das ,  was 
f|e  vorher  wetfi  ,  als  durch  das ,  was  lie  in  ihrem  tnagne^ 
tifcben  Scbiat  erfahrt,  determinirt  wird,  es  würde  übrigens 
zu  weftttuftig  Teyn ,  alle  Gründe  fllr  unduHeder  diefe  Sache 
auseinander  au  fetzen  und  abzuwägen*  Ich  begnüge  mich 
daher,  hier  mein  nadi  reifer  tleberlegung  abgef^Tstes  GlWi^ 
bensbekennuiiia  über  den  thiecifcben  Magnetifmus  herzu« 

1.  ich  glaube  dafi  es  Körper  giebt.,  die  4urch  gehiW 

rig&i  ^^irckhca ,  in  einen  kunftiichen  Schiff  irerfezt  wer« 
den  können. 

'  .  2.  Wie  es  natürliche  Somnambuliilea  uaU  ^ghiarrcd» 
Her  giebt,  fo  fehcioh  sfoch  nicht  ein,  wmm  es  iMgeieimt 
feyn  foUte,  dafs  manche  Perlbnen  im  ma^nttiliphen  Schlaf 
reden«  Dafi  die&  bey  Mr  «eoigtn  mtrift,  besiretifit  nichts 
weil  auch  die  natürlichen  Schlaff  edaer  fo  liäuSig  nicht  ünd« 

\.  £s  kann  gar  wohl  Icyn,  dafs  magnetifche  Schlaf- 
tedner  Dinge  fiigen ,  die  fie  wachend  füt  fich  behalte«  i 
oder  deren  fip  fich  wachend  nur  fAr  dunkel  bewußt 
find.  Auch  können  fie  'fidi  vielleicht  idaoclier  Ver- 
iod^ttgen  ihres  Körpers  weit  deutlicher  in  diefem  Schlaf 
als  im  wacfienden  Zuftattd  bewofit  feyn.  Vcr  die  Ge* 
fchichtea  der  iiaturlicbeA  Somnambuliftra  und  SchU&^d» 
ner  kennt,  wird  hierin  nichts  ungereimtes  *ndeJL 

4,  Ab^r  mehr  als  wahHbheintich  ilt^  dafilcehi  Schbf* 
redner  Mdie  Fragen  beantworten  lamnc,  wozu  ihm  fchkcb« 
terdings  der  Sto#  fehlt,   fir  ift  daher  wohl  auf  das,  wal 
über^ie  Uriache  und  Dftuer  Ihrer  KnitriCbeit,  ^ber  d>e  lUi- 
XftiUd  und  über  dca  künftigen  Ausgang  dcrf elbcn  fag«a » 
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oidit  viel  zu  bauen.  Ganz  anders  verhält  es  fi^h  aut4eoil^ 
ns  fie  unmittelbar  im  SdfiMe  fthfcii.'  fo^ftMc  MM-Bi« 
I  fiigt,  Tefar  möglich ,  dafs  ihce  Gefühle  hier  lebhafter  ttod 
I  dcudicher  find.   Abefr  dlte  ^ir»  aiclit'tiöl^^ 
'  fiiU  fondem  Sdilu^  aus  diefen  Gefühlen  ift ,  beruht  auf 
Erreguiig  und  Alfeclatiofi  dferjenUgeh  Id^M,  Ml^he  Iii-  dm 
;  Sede  der  Schlafenden  gelegen  haben »  nnd  auf  die  aUen 
Mcnfchcn  gewöhnliche  W«fc''WlielftgAoal«cft  ÜAi. 

%.  WcMi  dMT  Ifaiatifeto,  5'"«  Axt  von 

ikftrifttiott  iit»  &  ka«  it  mMAfm^*  4afi  di^HetaUe 
tioe  vtrfchicdene  und  mehr  oder  wenige«  üäUbaig  ^iir 
kung  hertroT^i%eii,  Abel:  es  ift  feht  vWdädiHg  dsifs  die 
Kianken  deo  von  den  pbyrifehcn  Eigenfcfaaften  der  Metalle 
psa  unabhängig  und  blofs  Conventionellen  Namen  ange- 
[  bea^  wiOirfcheinlich  werden  hier  die  Antworten  von  etwae 
^rminifC»  was  fchlccbteidings  nicht  Folge  der  EinwiK« 

fau«  des  MetaBet  ift» 

I  Dais  manche  Schlafredner ,  nur  den  Qc  berühren- 

iehre  beSefaen«   Dafs  fie  aber  dann  auch  die  Stimme  der.  • 
'  jenigea  vernehmen  die  nidit  mit  ihnen  ip  Riqppoit  find, 
'    (cbeint  jene  Erklärungsart  .wieder  aufzuheben« 

7»  Wie  iiatörlichef  Somnunbitlifinus  snd  Schlafred- 
nerey  eigentliche  Nervenkrankheiten  ünd,  fo  ill  nicht  ab« 
"Bofebtii  ,  wie  durch  konftUche  HervOTbringiing  dteferNec« 
▼cnkrankheiten  ,  das  Nerirenfyftem  gcftärkt  werden  könne. 
Auf  giofle  Heilkraft  des  nagnetilchen  Schla£i  rechne  ich 
!    daher  nicht  i  zwar  gehört  das  Verfuchcn  und  Fragen  nicht 
I    Sur  Our  ,  ibndem  nur  der  ruhige  Schlad  Da  aber  in  die- 
%  Sfihiafe  dk  f  hantalie  ein  b  WbMi%%  i^j^iei  ueiben 
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XihigiftfiM^  ^'^^  GcGjhle  der  Schlafenden  io  dcuiUdi  uucl 
.beftuBOit.ftyiifoUen,  Md  ^ßdikh  diefcr  Schlaf  .doch  nur 
,  «ine  Aft  von  Erftarrung  ift,  weil  fo  viele  Seelenkrüfte  da«» 
bey  l^  m¥0c  «  fofchekit  eraiir  cigMtliclien.Ei^nerim 

imd  StlrkllDg  des  Körpers  nicht  qualificirt  zu  feyn.  Itk 

-firfem  invuafcheii  dusch  dküm  Schlaf  des  Aushruch  Ton 
.Krümpfc^  gehindert  werden  kann       darf  man  ihm.  wohl 
aichl.  tllcfi  Vmm  abftrochca^v 

'  Dieft  ift^  im  ach  «os  dcMi,  fi»  ich  mhir  gäehen  und 
-gehört  habe,  folgere und blo&  mein  einsweiliges GUu^ 
'be9tb«hiiiiitiMfiü 

S»  Hallt  Litt^  ^«chr»  8>    9}!  •  40.  D«  Sprengel« 
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X  L 

A LLGEM BIN  S.TB- 
PATUOi.CX;i£,  THERAPIE  uiro  SEMIOTK^ 


*  4 


2«  C^onfptüus  rä  um  ,  qu£  in  Patbologia  medicinali 
pertraBantur  9  laudatis  ßmul  bujtis  döSrini  quBo^ 
ribus  1  iis(^  ut  fluminMu  probatißmis*  Volumen 
fecundm.  Scripßt  in  ufum  audUorm  Dr,  J^  C:g\ 
Juncker 9  Vrof^mid^Hall%.Haü^Magd€b.  Sumtl 
'  Or/?ü?fl»om  1790.  Sl  joo; 

S-  MclI.  Rcpert.  89,  5.  14t,  5.  Hall»  Litt,  Nachr.  ^9.  .ST 
^01.  Nurnb.  Z.  *jo.  S.  i98- A.  L.  Z.  jo*  11*  ^.  707  A{ 
h  94»  5»  ijo9»  1.^.  iiaiiU  Jüunu  2^  ^  7^*  73*  Schlegel  n. 
iatt.  m;  ^.  ui-13.   - 

*  €leicb  «vütreflioh  utsA  rdeUiahig  wie  .der  erfie  Theil; 

Die  Pathologie  ifl  hier  bcs^odigt,  doch  To  dafs  mehrere  Se« 
k($a  Ca^ea  9ocii  in  eneni^teii  BanderfciKiiipa  werdw 

2^'         Spulmann  Morb^um  cognatio  •  fikm  artad-i 
Mmn  Medki^rcStki.  g.  Märtm^%'j^04  3%^^ 

:.diatiB^Uebec6dit  iat  Vettaitadtlchaai  HaoiitcbAa 
ilftc  Krankheiten  unter  iich.  Unbedeutend»     .>     ,     .  ' 

•  3,  Franc^  Baiffi^r  de  Sauvaga  Nofologia  metbodka : 
Siß^u  dffimdmes  r^fi^boh  paffiimest  opdm  M^^^ 
ciali  ^  naturaii  :  cafitgavit  ^  emaidavit  ^  auxit, 
icones  (jam  X.)  ttiam adnaturm  jpiöoi  adjecit  C 

'  *    DanUL  T.       Lipju  ap.  Scbvvikert  1790.  S*  i  24» 

V.  Tub.Anz,  90,  S.  439.40^  Schlegel  n»  Litt  Ii,  4*  S.  567-70^ 
Sülzb.  II]  Z»  9t«  1.  S*  74*/7«    0«A»X»  «Sk  139«  40^ 

Kurtum  ßibl.  IIL  i.  333*  3S* 

M 
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Diefe  Ausgabe  eines  in  feiner  Art  fchätzbaren"  "^'crks, 
ilv  gewifs  immer  eine  verdankenswerthe  Arbeit.  Hr.  Daniel 
will  erftens  hin  und  wieder  den  Ausdruck  des  Verf.  verän» 
deren  und  verbefTeren,  Wiederholungen  und  andere  uti* 
Viätzc  Auswuchft  wegfchn^iden  ^  abkürzen  ,  iit  häufigen 
Zufätzcn  manche  Irrungen  des  Verf.  rügen  und  berich ei- 
gen ,  ferner  viele  neue  Arten  und  Varietäten  von  Krank- 
heiten bcybringen  —  endlich  auch  inftrudlive  Abbildungen 
hinzufügen  —  zu  Ende  des  Werks  foll  eine  wahre  ätiologi- 
gifchjc  NoCpJp&i^  nebft  Supplementen  folgen.  Der  gegenwär- 
tige  ^rde  Band  enthält  die  erde  KlaHe  Vitia  folglich  die 
kälfte  des  erilen  Bandes  der  vorigen  Ausgaben*     Da  die 
Krankheiten  diefer  Klafle  fall  blofs  chirurgifch  find,  fo 
hat  der  Herausgeber  —  hier  nurweni|ge  Zufätze  und  Ergän* 
Zungen  beygebracht  und  fich  begnügt  auf  die  neueren  chi- 
rurgi&hen  Schriften  zu  verweifdn«    Auf  den  lo  fchön  ge- 
ftochenen  Kupfertafeln  fipd  abgebildet:    Grofle  Kröpfd 
und  eine  groile  Sackgefchwuld  des  Haifes ;  Fulsaderge« 
(bhwülfle  und  d^n  innerliche  Befchafienheit ;  verfehle- 
dcue  Kr^i^eitcn  zumal  Gef^hwülitc  der  Gelenke  ,  wider- 
natürliche,  Verfchlingung  der  Gedärme,  Einfch^idung  eines 
Darms  be>m  Heus,  ein  Hodenfacknczbruch  ,  und  andere 
Brüche;  Wafferbtuch  ;  Fleifchbruch  ;  Bei nfrafs  des  Sehen« 
kcjknochens ;  Fraduren  der  Wirbelb^nc,  desFemur;  eine 
Knochenipeckgefchwullt  der  Becken  höhle;  ein  abgefchnitt- 
fies  Stück  Kaochenlpecl:gefchwulft,  iituminiert.v  *•  • 

4»  Di£l  tnau^.  med^  DepromoveniU  AnatomU  patho^ 
logiu  /idmlnjflratmibus  pr^f,  MedeL  def^au2^ 
C.  5jipnWiW\  //♦  5*  Oßoti-  1.75c.  Hak^ 
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Salzb.  med,  cfa.Z.9t*i.  Jit*  * 

.  1 

Qmt  artig. 

Allgemmi  patbolagifcbe  DUt  oder  Lcbmordnung 

für  Kranke ,  von  Johann  Qeorg  Reyher ,  A  Dr. 
zu  Kiel  8«  Sdrwerm     ivifmar  b.  Büdner  X790« 

S.  ISO.  '   "  "  '  '  ' 

Bai4*  Jottm«  24.  &  |a    Cresftw.  fi«  Mit  Kidir.  90^ 
Gemeinnützig  onJiinei&eQS  gut» 

ffi«.  C    Tfcbirfibniu  piß^inaug.  Spectminis  Methadon 

^  Salzb«  med.  sb«  Z.  90,  III.  S.  368^ 

7,  Äf ie  Äfter  if^  U^kbttgkdt  der  Pathologie  ,  gehalten 
bty  Gelegenheit  feiper  öffentli^ben  Einjübrung  von 
Dr.  Friedrich  Oebbard  Theodor  GSitn^ ,  Pro/« 
Pathologie     kgU  QqJ}.  meif^cffir^  9»  ßer/i»  1750» 

Kämb.  Zeit.  91*  5.  agt.      L     91.  III«  5*  39.  40* 
Eine  ziemlich  gut  gefchriebne  üeberficht  von  deia 
itras  krankhettslehre  ift,  von  den  Theilen  dterer^iffeiu 
fchii^y  von  ihren  Quellen  uat^  vpn  ihrem  Nutzen« 
Nnrnhtrger  Progr^     Contin.  —  ^€  crumis  caufa^ 
rm  morbificanm.  4.  Fitemberg^  t790»  S*  i 

6'.  Salzb»  Z.  90.  III.  5*.  480.   Lcipi.  gel»  2.  90.  .5.  zju 

Diefirmal  wird  die  Claffe  durchgegangen  welche  pne* 

disponentes  oder  prcegumense  heiflen*  Hr  Dr.  N.  führ^ 
aodi  noch  eine  andere  Claffificatton  nn,  Canfie  prftpfk 
Tentes  föu  anteccdemes,  und  excitantes  feu  proximse»  wajU 

>Ae  ti  nicht  flajsbilHgt* 

'  -    Ml  % 
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9*  Abbandlumg  über  diu  eigimäcbtigt  Kur  der  Natur 
oder  Cenefung  dn  Kranken  ohnt  jirzntj  ,  von  Dr.  * 
.  jinton  Bacb ,  Meä^  Praä^  in  Qlaz^  8»  Bi  eslau  und 
Hirfcbberg    Katn  d.  älu  1750.     3 1. 
Ein  crbäriylich  eiendes  Gefchreibrel ,  wie  die  (amtnt- 

JÜchen  jährlic^i  qffcheinendcn  Broclmren  des  Verf.  find. 

10*  Di^*  inaug^  mtd.  Dt  Ftre  non  faluberrimo;  AüS^ 

J^Böckb^  d,  20  Nov.  1790^  Erlang£^  • 

h  A.  L»  2»      &iof*  fiiiangi  gd.  Aoz.9i«  I«  5t'i'}* 

Gute  und  interelTanteBemerikungen  ober  dieLKraokbei- 
ten  im  Frühling»  ^  - .   -    .  '     * , 

vif« DiSwd^  Siß^fii  probkmata  qu4dam^de  cmtagio^'^ 

a.  d.  18  Sept.  def.au9^  Aug*  Immn^  Qmitz*  4  ,Jen£ 

1790*  S*2Ä.' 
♦  •      *5a!zK  m.  cK  Zeit»  sof^ 

Gute  Bemerkungen»  '  -  ' 

12.  Dtjjl  inaug.  mtd.  Siftens  dißermU  fexus  utrlusque 
patbqhgtu  momentan  AuSt.  R.  Hartman^  Ber» 
mnj.  8-  Gottings  d. '%  Afay  1790. 

S.  Gött»  Anz.  $0.  St  lO^o.  91*     ^alzb.     cb»       ^f«  l# 

Red^t  gut*~  6eyH€k*m)ch  nicht  To  au^eführt,  wie 

CS  ein  bisber  fo  uiibearbeitcter  Gegenftand  l^unftig  werden 
•Icdnn.  Er  vergleicht  die  fefteo  md-ftiilBgen  Theile  beyder 

Gefcblccbter  miteinander ,  und  beftimmt  den  Üiueilchied 
'  in  der  Forni  uqd  der  Materie  der  .Krankheiten«   Zur  Form 
"«ählt-er  J^cr  das  Fieber.,  den  Nerven zulland  ,  den  Typhus,  , 
*den  Verlauf,  den  Ort  wo  die  Krankheit  haftet^  und. den 

Weg ,  den  die  kränklichte  Materie  nimmt.    In  Beziehung 
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auf  Krankheitsmaterie  wird  hier  des  Ei^tzündungszuftandes 
der  Faulichten  ßefthafFenheit  des  Bluts  und  der  gaftrifcher^ 
Verderbung  gedacht. 

Ii*  DijJ'ertatio  y  qua  inftruend^  M^t^oralogU  medic4 
confilia  inßituuntur^  Pr^f.  C  C.  Storr  au^,  M. 
C     Hopf  4.  7* ubin(^£  179p,     .  . 

S,  6'alzb.  IM.  ch,  Z,  <jo^  III.  S.  lag.  Tiib,  Anz.90.  iS.<li7.i8» 
Ein  fqit  vieler  Einficht  und  Gelehrfamkeip  gemachtcf 
Entwurf.  '  '   '  • 

14*  Difll  inau7.mcd.  exbibens  noxas  ex  incauto  VaCo- 
tum  £neorum  uju  proßuentes  exemplis  atque  ex- 
yerimtntis  qidbusdam  illußratas  —  quam  erud^ 
exam.  fubm.  AtiBor  C  C7.  Bufch ,  d^  29  Oec* 
1790* 8.  Göttin^^ ap.  Dietriches*  62. 

Ganz  t',ut  behandelt, 

l^. Abhandlung  von  dem  Gebrauch  der  Breche  und, 
Purgiermittel  in  hitzigen  Krankheiten  v,  H.  JVolf 
ausübendem  Arzt  in  Homburg.  8.  Altona  b^Eckhar dt; 
1790.  S*  176". 

♦     S.  5al2b.  m.  ch.  Z.  90*  111,  S.  284-88. 

Höchft  elendes  und  verworrenes  GefclireibfeU  ^' 

l^.  Thomas  Jamefonsy  IVunda.  d,  kgU  grofsbr,  Flotte^.^ 
Neue  praüifche  Bemerkungen  Uber  die  Ferdünnungs^" 
mittel  u.  ihre  IVirkungenin  befondern  Krankheiten. 
Aus  dem  Englifchen  überfezt  und  mit  einigen  An^ 
merkungen  begleitet  von  einem  praHifchen  Arzt,  8# 
Leip2ig  b,  Hilfeher  1790*  S*  I34» 

S.  Med.  Repert.  89.  S.  12t/  A,  L.  Z.  9o«  III«  S.  710,  xx*.' 

Nürnb.  Z.  90-      592^3.  s^tn  A  r.-:}iv^ 


Oer  Verf.  hat  die  RückGcht  auf  die  feften  TheHc  gaoz  - 
vernachläfligt,  und  fpricht^ft  nur  von  den  NX^irkungen  der 
verdünnenden  Mittel  auf  die  Säfte» 
$7*  Df]JI  med.  cbir.  de  remediis  maturantibiü, 

Mart.def^auQ.J^C  HoU.  4.  Jen£  1790«  S*  18* 

j8*  ^li/^  inaug.  med.  Draftia^tan  in  genere  atque  Co/o« 
cyntbidis  m  Speele  ^^inidicias  Stßetu.  Ptitf.  Tade^ 
n  Jen  f.  Kofoti.  i.  X  S$ft.  1750,  Hovmi^ 

Ii?*  Dijjfl  inaug.  de  Pulfu  magno  ^  parvo.  pr£f. 
Nicolai  a.  d^  i  j  Jan^  1790»  def.  ^      IT*  Roebler 
Hudolftadt^  4»  /ew»  S*  i  3* 

5«  SiUb«  in*  ch*  Zeit  90^  IL  S*  4*4.  Bald.  Jonm.  15«  5.  la« 
Enthält  das  gewdhnliche  nnd  i)ekannte  v^mgrbflen, 

kleinen,  Harken  und fchwachen  Puls. 

20#  Di(/i  inaug.  Mimadverfiones  circa  pulfationem  ut 
Signum  morbormn.  Seu  Commentar  üi  Profp.  Alpini 
de  Fita  ^  motte,  PMja^.  Cap.,  VlU  L*  IL  Pt£S* 
P.  Fiifeckel;  r.  Vogel  g*  fläi  1789* 

Bald.  Journ«  3^«  S.  U* 

«!•  DijO^  A  ffrft^i        prif.  t  A.  iTtcolat  ä.  h 
MattMf^  au^X^  4^  K  l^iUjelmi^  4« Jen£i 790«S#27« . 

.   ^ialab«  flu  6b«2»  yi«  L  .S^  190»  Bald* Journ»  i(*  5»  u» 

.    f  ine  gute  ^immlung  der  Zengniffe  vom  fchw^ra^n  Urin^ 

f. 

mit  Empfehlung  der  «  ufIterfokeideiiieiiürUhei  viripöge 
welcher  derifilbe  bald  unfehädUfiht  hild  wtede^bedAaklicb 
ireiden  ktnm 
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22,  Prof,  Nicolai  Pr<^,  De  Üma  .  viridis  4.  fau 
1790.  S.  16. 

&         a.  eh.  z.  91.  L  S. 

# .  * 

Es  find  verfchiedene  Zcugniffe  vom  grünen  ürin  angOw 
febeiu  .  Die  Ürfacbe  liegt  in  der  Terdorben^n  Galle. 

Pro^r^    de  ürm  viridis,  A^^^tqd^ 

S.  Salzb.  Z.ib.  S.  2os*  \  . 

Enthält  AtttorltiUen« 

23«         Dörings  hippocratis  doilriaa  de  Delirns  ^ 
Optimum  SemtoHces  exemplaY.%.Marburgi  ijso^ 

Bald.  Joiini»ft$.  5»  14.  zei^t  eilige  Örüölcf^Iiler  aiL 

S^J^-G  Laväier  Anivvorten  aüf  wichtige  wur- 
digefraftn  u.  BtUfk  infiifef  mi Jtmfclkni 
Momfcbrift.  6«  %.  St.^  if$oi  Öäohu  n.  if^ 
SV374-7^;  lieber  medicinißbe  Pb^^ßonotnich  • 

,)  Alles  was  ich  verfprechen  könnte,  wäre  die  Aufmerk- 
llimk«äi  IMf  die  VeriUiiedenheit  dar  Oif^  die 
mehr  oder  weniger  zu  diefei:  Öder  jener  Riränkbeit  fich  bin- 
nesgeti  icge  tu  machen,  und  dadordi  würde  man  den 
Zweck  erreichen,  £o  gut  wie  möglich  dem  ailzufrühzeitigea 
Vnteigang  der  Organifidon  Zttvorcnkommem  ^ 

Sollte  einmal  ein  Arzt,  oder  eine  Gefellfchafi;  von 
Aenten  reifen , .  faft  einzig  und  allein  mit  dem  Endzweck 
die  Umriflo  der  Kinder  ^  Männer ,  Fnmen ,  Greife ,  von 
denen  man  gewiß  ift  ,  daß  üc  eine  bedimmte  Anlage  zu 
der  oder  jener  Krankheit  haben ,  aeichoen  zu  ialfen,  fq 
vürde  fchon  viel  gewonnen  feyn»*' 
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,^Es  würde  noch  »ehr  Gewintift  herauskommen 
wenn  man  fich  die  Muhe  geben  woike,  nur  die  UttirifTc 
aller  Geftorbenen  machen  zu  laffen,  um  die  Krankheit  zu 
bezeichnen  ,  die  ihre  Laufbahn  geendigt  hat**' 

» Ich  bin  fehr  übeczeagt  daf$  es  möghch  und  einem  gut 
organifirten  Kopf  leicht  wäre,  alle  Beobachtungen  hier* 
über  zu  vereiii&cben,  und  dann  gewiffe  Zuge  zu  wählen, 
und  anzutreffen»  die  auf  gewiflc  befondcrc  Anlagen  zu 
Ipeciellea  Krankheiten  fdiieffen  hriTen. 

ZS-  Digi  inaug.  de  Terrorts  in  corpus  humamm  vU 
Pr4,  Lttdwig.aua,  C  A  Stritve^  4,  ßpfi£j,  30 

5..Salzb,  nu  ch.  Ä  144*    IfCtps.  gel.  Zät»  » 

ftt  »39*40%  Bald«  Joorn.  «5«  S,4^  . 

. .   Brauchbare  Compilation.  .       .  •  " 

Dijj.  mmg-  wcä.  De  -  Medicina  nonnm^um  ex 
mmi  conrnotionibus  capienda^     i  j  Mart.  def^ 


A 


Digitized  by  Google 


XII. 

I 

S  A  MM  L  U  N  GEN 
MEDlCiNiSCHEK  BEOBACHTUNGEN» 

J*H.  Rähtfs       XT«     u.  Canonkns  ^c.  Briefe 

vvechfel  mit  fdne.n  ehemaligen  Scbükm.  iteSammL 
8*  Züricb    Ziegkr       1790»  >S«  479« 

S.  Gött,  Aiiz.  90*  S.  139 1  - 1400.    Schlegel     Litt.  11.  4^ 
S63 . 67.  A«  D,  B«  9g«  5. 400*  I«  Salzb.     €h.     91. 1«  5,3^83« 

Bne  fidh  durdi  den  Namen  Ihres  Herftosgebeis  und 
tum  Theil  YerfaiTers ,  genugfam  eaipfebknde  ^^amxnlung  I 
Im  isten  Brief  erzahlt  Hr«  Dr«  Becker  in  Augsburg  allerley 
f  radifche  McobaGhuingeu  — »  über  verfchkdcRe.  Arziiey« 
fflktel  z«  B.  Eflig ,  Hafelwurzel ,  Nachtichatlen ,  etwas 
ober  die  Gliederkrankheit       einige  Beobachtungen  ,  von 
krampfhafter  Engbhiftigkeit ,  -~  vom  Gebraiidi  detiMitch 
in  der  Lungenfucbt«  —  Ueber  Lungenfucht»        xo  £c« 
obachtungen  von  MutterblutfiiMbn  als  Beylagen  ztnn  8ten 
Br*  d.  L  SammU  Im  i^ten  Brief  handelt  auch  Ur.  Becker 
von  Gebärmutterentzündung  und  Kindhetterinnenfieber* 
Im  17  und  Igten  Brief  theilc  Hr.  Du  Weber  in  Heiibronn 
alkrky  praiflifche  Bemerkungen  aus  Briefen  des  verftor- 
benen  Dr.  Mann  in  Biberach  mit   Im  igten  Brief  handelt 
Ht.Weber  von  der  Lehre  vom  Catarrh,  — nach  Wcickardi- 
fchen  Lehr«  in  Verbindung  mit  eignen  Sledricitatsthco* 
licn  — im  20 ,  21  und  22ten  Brief  thcilt  Hr»  Rahn  die  Foit- 
letznng  von^iehrieichen  und  wichtigen  Beobachtungen  über 
Kopfwunden  au$  den  Papieren  des  fei.  Burckhards  mit 
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Im  ZI  bis  2dftea Briefe  üadendialten  —  Darfteliung  uq4 
\C  ürdigung  von  Carminati  Opasc»  thmp«  vonDr«ReDgger 
in  Bern  —  Auszüge  mit  eioigea  eignen  fiemerkungen  aus 
KampheH.  vom  Typhus.  Gafeniu»  vom  epid.  fauUchten  Gal- 
len üeber.  Ktti  von  Hautkrankheiten«  Meuler  von  der 
Schwarzf olK  Conftltut*  von  Hn  Hofr.  Aepli  •—•endlich  von 
Hr.  &ahn(elb(l  ein  mit  einer  Menge  der  lehrreichileo  und 
\i^!chttgften  Beobaehtongen  und  Zu(atzen  verlehener  Aus* 
zug  aus  f  e^old  von  Verhärtungen  und  Verengerungen  des 
untern  Magenmimds»«  * 

2.  JöaaniidrißiaMi  Reil  AL^Cb^D.  Prof,  Thnap. 

?♦      Afernorabilium  clinicorum  Meiko  praSico^ 

rum^  VoU  L  Fa/c«  U  &  HaU  ap.  Ftanke  i79aSao4» 

Riehter  Chir«  Eibl;  B.  IX»  &  70^  -  t  A«    2»  ^  Iii. 
soc  -  4-  A«  D,  B  9^     4lj>.  ff*  -Bald«  Joiirn;  »4:  Sditfb« 

m.  ch.  Z.       IV.  S.        500.  Kortum  ßibl.  III.  n  S.  il  1-129« 

Der  Anfang  einer  fehr  intereflanteii  wichtigen  Samot* 

lung.    Zuecft  über  ein  1737  in  Halle  epidemifches  faulig, 
rtes  Nervenfieber.    2«  Bemerkungen  über  das  Zunikbria« 
gen  eines  angebohrnen  Bruchs,  ohne  Operation.    ^.  Ge- 
.fciUditc  einer  hartoSidcigen ,  mit  dem  Tode  fich  endigen« 
den  Lcibesvcritopfdng,  welchen  Fall  auch  Friefe  in  feiner 
iwing;  Diff.  de  pertinndfr.  alvi  obftrüaione,  ab  aoguftia 
.  ^calloßtate  intellini  redi  orta  Halae  1788  befchrieben« 
4.  Ueber  die  in  den  drWehcen  Tbeilen  des  Auges. ihren 
Sitz  habende  Ophthahnie  0.  gianduloCa«    <{•  Gefchichte 
9iner  {ilötilicheiii  unedrlfirbaren  tdddtebaaBIaca«<lo(bng» 

^ .  Mc.  Cbambon  de  MüiäcAtic^  Fair.  Med.  Wb/bromll  h 
SaipctriereMedici^c^Obfirvatiomi  äinic£^  cura- 
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tiones  morborm  periculoßorum  ^  rariorm  t  atit 
pk^nomena  ipjorum  in  cadaveribus  iniagata  rcjt^ 
Tentes^  4*  BatifiU  1789*  478« 

S.  Gött.  Anz«  9  \  S.  i6;9.  Salzb.  m«  ch.'Z.  91.  1.  146« 
t47.  RcU  Noovellef  VI,p.  sii«3|.  Let  OIvTenrattaf  4e 
Mr.  Chambon  «mt  eela  d*or^ii»l ,  qi*ell€t  a*tpprf  natnt  ilcii» 

Enthalt  2^7  Beobachtungen,  denen  eine  allgemeine 
Schilderung  des  Holpitab  und  der  Kranken  die  in  ftlbigem 
aufgenommen  werden ,  vorau^gefchickt  ift ,  die  man  niotit 
ohne  Schaur  und  Mitleiden  lefen  kann«  Zoerft  von  den 
Fiebern ,  dann  von  den  Pocken ,  Krankheiten  des  Kopfis  1 
der  Bnift  und  des  Unterleibs,  dann  von  vermifchten  meift 
chronifchen  Krankheiten, zulezftBefchreibungen  der  epi- 
demiichen  ConftituHonen  des  Jahres  i7fK8.  —  Hey  vielem 
flüchtigem  und  Ungenauem  findet  man  zwar  nichts  Neues, 
aber  doch  manche  fchät^bafre  befiätigte  WiKthdten« 

4*  A.  UJaffopf  fbifes  uiMg;  mediu  (ssou)  %.  \Mar^ 
burgi  1790.  I  Bogeti^ 

S«  Bald*  Jonm»  13«  &  76.  '  '  ^  ^ 

J.  Tbefes  ex  Medkina  imug,  prdß  Stnfi.  Itf. 
Onbaület.  d.  i  j  Dec.  i'^^o.  Pf^itcebwr^   ^  ^ 

&^Di\  7. 0.  Gkditfcb  Femifcbte  bctarifcbe  und  aeco* 
^  nom^ch€  Mandlungen  ,  beroüsgegebert  und  mit 
*^)cittem  t^orheyicbt  verfeben  van  D.  Karl  Abr.  G^r^ 

^^^^^f*^  ^790. 12  Bog. 

^'  Für  den  Arzt  wichtig  find  in  diefem  BandS.  Ö7-  lo^ 

VMlttl^  Bitraehtttngen  öber^ielo^rfcfaieimigenGr^ndp 
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mifchung  vieler  G^ächfe  als  ein  befonderer  Beftandtheil 
befindliche  mehlige  Erde  die  nach  ihrer  Abfonderung  das 
Kraft«  oder  Stärckmehl  ausmacht«  S.io>  -119.  Eine  kurze 
Naturgefchichte  des  Meofchen, 

y^praäijlhe  Beiträge  für  Fr€unde  der  Oecommie  ^ 
Camtßlvvißenfcbaft  t  ätzmykmdt^  und  Scheide^ 
kunfl.  ^.  UL^zig  l\fiilfcber  i/jo*  i  jlpb^ 

Sind  wohl  nicht  neu  ,  fondern  aus  alten  Schriften  ge* 
faounelt«  <~   Hieher  gehören  eiaigermaflen  N*  2.  Wie 

kann  man  die  fchmakhafteftc  und  wohlriechendfte  Oelc 

4 

aus  verfchiedenen  in  Oeutfchknd  häufig  anzutrefieadea 

Früchten  und  Saamen  am  bequemten  lierausziehen  ?  |. 
Aufmanierung  zu  mehrerem  Anbau  oeltragender  Pflaazen 
in  Deucfchland  ,  und  wie  aus  denfelben  ein  achtes  Pro« 
venzerod  zu  verfertigen»  8«  Unterfuchung  der  Urfacheo» 

welche  das  Küchenfalz  unwirkiam  machen ;   nebft  einer 

m  m 

Anweifung  wie  das  Küchen&iz  nicht  nur  auf  eine  leichte 

Art  zu  verbeflern,  fondern  gleich  beym  Sieden  ein  voU- 
^Icpmmtn  gutes. wirkfamet  Küchenfalz  zu  erhalten  ift« 

S»  Maximihani  Stoil  >.  Pars  ßxta.  Rationis  medtndu 
Edidit  E)ereL%^l^ienn£  ap.  Krauf.  1790.  S.  500^ 
Pars feptima^  llud^  eod.  S  J  62« 

&  Tab«  Anz.  91»  5. 61. 62.  IS9.  60«  5alzb»  m.  ch»  Z»  91*  ^- 

S'  113  -  18.  Metsger  ilnnalcn  I.g.     26-47«  S.  Med,  Rcpert« 

Nachlefen  die  vonStoü  immer  nicht  unangenehm  find. 
Im  6ten  Band,  Zueril  einige  allgemeine  auch  befondeif 
Heilregeln  ,  und  femiotifche  Sätze  meiftens  aus  Bagliviu« 
OaiUoa«' D^nn  üeber&ckt  der  Wurde  der  ZeicbeSf 
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sasss-s  ig^ 

uad  der  Kunii  die  Kranken  auszufragen :  der  )te  Abfchnitt 
enthält  Hulfsmittel  gegen  fchnelle  Unfälle ;  der  4te  giebt 
einige  Capitel  zur  gerichtlichen  Arzneygelahrtheit ,  meift 
naeh  tind  aus  Ploucquet :  der  fünfte  handelt  von  Biuchen 
meidens  nach  und  aus  Richter :  der  6te  berchäftigt  fich  mit 
der  BleycoHkr  Im  Siebenten  endlich  gemifchte  Dinge  ^ 
Warnung  gegen  allzufrüh  es  reichen  der  den  Auswurf  rei* 
senden  Mittel  in  Lungenentzündungen*  Nothwendigkeit 
einer  Nachcur  bey  galUchten  Fiebern.  Etwas  über  den  Ker« 
tnes  ,  das  Opium ,  die  antiphlogiftifche  Methode  und  die 
Alineraifäuren« 

Der  7te  Band  ift  widitiger,  fängt  an  mit  fummarifchen 
Witterungsbeobachtungen  des  Jahres  Immer  wird 

Hinficht  auf  die  herrfchenden  Krankheiten  genommen: 
eine  Menge  merkwürdiger  Beobachtungen  der  ats  Ab* 
fchnict  enthält  wichtige  Krankengcfchichten  und  Bcol)ach« 
tongen»  Der  |te  endlich  gemifthte  Bcobaobtongeat  alle 

fehr  intcrcITant« 

Akdidnifche  Beobachtungen^  Zweyten  Bandes  driU 
^     US  Heft,     (^eäinburg     BiankfiAurg  K  Enfi 

A*  D.  B.  94»  &  59.  Salali.  m,  ch.  Z.  90»  tV«  S»  äff  -g^. 

-  Dbefs  Heft  enthält  g  fehr  mittelmäßige  Beobachtttn- 
g^n*  —  Von  einer  fekfattieii '  Vemunftbfigkeit  der 
Jidann  hatte  feinen  Vater  gekhiagen,  zur  Ehre  Gottes, 
ilsein^eialbtQr  Mann,  luid  Prophet  —  eine^iciienölaatig 
'eines  ertrunknen  Mannes,  eine  gerichtliche  Berichtigung 
tmd  Oefeiung  einer  vom  Gewitter  erfchlagoe»  fchwaimrren 
\^  eü^speiiion  7—  eine  ichwer-w  exkensicade  iwdim  .Vec» 
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folg onjijeilbare  Krankheit,  nebft  Leicfienürnung,  es  warer 
drey  fpcckartige  Gefchwülile  nahe  am  Pförtner,  vieüeichl 
yon  abgelagerter  Gichcmaterie  entftanden.  V^eiflei 
f  rkfel  der  das  Seitenftechen  hob  —  etwas  über  den  Keich« 
huften  und  eine  in  verfchiedener  Gattung  der  Enrgbruftig« 
kek  nützliche  Mifchung  —  es  iH  ein  Pulver,  das  aus 
Zinkblumen,  gepulverter  Meerzwiebel  vcrfußtem  Quek« 
Giber,  S^iefsglas,  Goldichwetei,  Kreb&augcn  und  einigen 
Tropfen  Cajeputöt  beftand«  Die  Arten  der  Kngbruftigkett 
find.Ailbma  rheumat,  vener.  urinoC  catarrh,  DiegteBe- 
obachtong  enthält  nadi  den  Sedtionsbericht»  einen  nover«. 
inuthetefi  Kindermord  betragend» 

.4^1.  ......  , 

jp.  C  U  Hoffmanm      churf.  Gnaden  zu  Mainz  geh. 
fUi$b^F(a^ycbu  mäkinijcb^  Herausge^ 

'  *^  SömtmfiiUL  II»    34S^4C0*   Bald.  Jonm«  34«  5.  f8« 

fine  widitige  und  verdienftvolle  Sammlung.  Die  m«i« 

fteo  darinn  beEndlichen  AufT&tze  eifcheincn  hier  zum  er« 
AramU       .f.  4*  S  MWi  iti  allein,  waren  fchon  abge* 
drukt«-i»  Hin  und  wieder  hat  der  Herausgeber  Anmcr* 
kpngDn^hcygefiigi;.  .  I«)  Mihandlung  vpm  Frlefei  unddef- 
fen  Heilung  überhaupt,  (v.  J,  17  s  ö.)    2.)  Von  dtr  Entzün- 
Aing-ond  Ibcen  Folgesi  <i75i*        -  ^So.)   i#)  Tb^Bof« 
ten  Apoth^inMürUter,  beftbreibi  die  tüddichc  Wizlmg 
^jehaeriing^,  ab  5  Hancoyedfcfae  Soldaten  den  t%MW  ' 
.17^2  dieles  Kraut  als  Geinufc  genoflen  hatten,  liliinftef  • 
^^fß^  *m$m  moosfä  eia  aiu£lbclk:be8  Schjeeiben  von  Boft- 
<  fiiann  übfij:  dGa.£IuU€ii  iUiiTcrlidier  Aizneyen  zur  Heilung 
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inwendiger  Krankheitep  j  tuid  vomeinlich  Etnpfbhlung  def 

äuüerlichen  Gebrauches  des  Schierlings  zugleich  m^t  deiu 
hnerlicheti*  4,)  L  HofFiuann  f Ibt  Naphricht »  Ton  pi- 
ner  guten  Heilart  der  Kinderblattern ,  und  von  einem  neuei^ 
kräftigen  Mittel  bey  böaardgen  Und  zufammcnflieflendcii 
Poclicn  ,  welches  ikh  das  erdemal  fehr  wirkfam  bezeiget  ^ 
b^  Munfteri764.  (S*fi95.)6i.)  ^)  Beftütigtiog  der 
befondcren  Kraft  des  ne,uen  JUittcls  bey  bösartigen  und 
tülatoinieoflieiTenden  Pocken,  welches  C.  L  Hoffmann  im 
vorigen  jähr  bekannt  gemacht  hat;  nebft  der  kechtferti- 
fttiig  feioer.  Ifeilatt^  den  ib;Or«C«  H«  Schütte  d«  jgr« 
ifi  Cleve,  Durch  Carl  HofFmana  d»  A.  D*  in  Gronau«  Mün- 
fter  176s;  6.)  Grunde  für  ond  gegen  die  Einimpfung 
der  Pocken,  in  einem  Gefprächc  (176$.)  7.)  Von  der 
Behaadliin§  -  der  >  ^kenkrankheit  -  ( in  einem  Schreiben 
nach  Maintz  i7<5g.)   g.)  Von  dem  Unterfchiede  der  Poc- 

lienkrankheit  überhaupt  <ii770   9«)  U^^^'^^^'^^^S 

weit  der  inherlichc  Gebrauch  des  Q.uekfilbcrs  zur  Zuberell 

...  •  ■   »  •  • 

tong  bey  <fer  Fockenkrankbeit  »  anzoprei&n  ift«  10)  Wa. 
Tum  fahren  bey  den  fich  felbft  uberlaiTnen  Pockenkran. 
faen^  gemeiniglich  die  meifien  Pocken  im  Antlitze,  weni« 
ger  auf  den  Händen,  und  die  wenigfien  auf  dem  übrigen 
Leibe  a^s,       '  •  '  ' 

II*        Kloeckhofs  fömmtUcbe  Schriften^    Jus  d(r\i 
Lattinifcben  ^erftzi  vonj.  C  F.Leunt^  Zwejtet 

Band,     Leipzig    Schneider  1790.  S.  J90»  • 

gebk^  n.  Litt.  11.  V  <i#  C^^^^^  |% 

SS.  267' )  ■ 

demifchtn;Fieb^    vyelch^     i^.JlH  ^^^MM 
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herircbte  *-*  2«  Abhandlung  über  den  äuiferften  Zeitpunkt 
iJes  Aderlaflens  bey  hitzigen  Krankheiten»  ^«  Abhandlung 
über  das  Geraufch  in  der  Bruü  beym  Trinken  das  Herab- 
)inkc!n  der  Kranken  im  Bette  und  andere  Zufalle  hitziger 
Krankheiten.  4*  Abhandlung  über  die  Entfcheidung  der. 
hitzigen  Krankheitien.  Abhandlung  über  die  Rückfalle 
der  hitzigen  Krankheiten. 

12.  hrancj^acca  BerlinghUri  lettere  fijico  medicbe^  4» 
?ija  1790.     ;      ,  /  .  .  . 

...räusulu  ArzU  zu  Zeiz^  Erßes  Heß^      Leipzig  k 
Crußuf  1790..  S^9i^  -  ^     .    V  . 

5.  A.  Dä  B.  94,     404.  5al2b,  m,  ch.  2.  90.  IV.  5.  gs  -  $6* 
At  t.Z^9»..J-«^»  r^-  %  Grcifw.  er»      jöo^  ^.ztß^ZU 

I»  Ueber  die  fpäte  Entwjle^lung  etiler-  Krankheiten» 

2»  Yerfuch  einer  Theorie  von  den  Ausartungen  vcrfchiede- 
ner  Krankbeitsftoffe.  3  ber  geheime  QtfüUüitßmi.  im- 
ter  Aerztcn  r—  zu  Miubeilupg  medicinifcher  Erfahrungen 
bey  den  gleichen  Patioi^t^^  ^  4«  Uebec  den  äußerlichen 
Gebrauch  abführender  Arzi^ymittel.  Empfehlung  derfejt 
ben«  5.„V9n  den  heiUai]j^ef| /Wirkungen  der  Leibesver. 
ftoptung  — "  dem  möglichen,  in  gefunden  und  ktanten  Zur 
Händen^  — ,  Vorzügliob  iirichti^e$  und  neues  fucht.mao 
vergebend  /  ,  .        .   /  ^  \ 

Zvyeytes  Hefu  Ebenda  St  94*  ,  - 

aS.  Gceifsw.  n.  er.  IL  «p.  5«  408. 9*  Metzeers  Annalen  1. 3 

I.  Von  dem  Nutzen  der  Intefliinalwürme ;  der  Ge- 
dknki'äaidiihr^  B^äehtung  nicht  ganz  aus  def  PhyfioJogie 
•«isgtfd^fate^       foUte;  ift  gut.:  das  übrige  gar  fehr 

gefiidit* 
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gefucfaC   2«  Gedanken  über  die  populäre  Medicin,  Unbe« 
deutend.     5,  Von  den  Urfachen  der  Unwirkfamkcit  ftar- 
ker  PurgiermJttei  ~  paibologifcb  und  nscbti  neues*  4« 
Etwas  uhcr  die  Behandlung   mclancholifcher  Perfonen* 
Git  «M  macht  danuf  aufnierkfiiitt  ^  dais  Zerttreuiing  Cd« 
eher  Pcrfoncn ,  allzu  allgemein  und  oft  mit  Schaden  eni* 
pfohlen  werde,  fonderheitlich  wo  die  Krankheit  durch  An» 
iheogung  der  Imagination  entßanden  iß:  auch  könne  oft 
die  Zergliederung  der  fixen  Idee  dei  Kranken  nutzlicii. 
feyn*    s.  lieber  einen, Vorzug  der  älteren  Heilkunde  vor 
der  Neueren:  fie  (oll  bey  Behandlung  der  körperlichen 
Krankheiten  mehr  Rückficht  auf  die  Seelenkräfce  genom« 
men,  und  durch  betäubende  Mittel  &c.  weniger  diefen 
gefchadet  babeiU        Einige  Betrachtungen  über  Anite« 
kungsmatcrien  ;  die  Kenntnifs  der  verfchiedenen  Leiter 
'  dSr  Anfieckungen  würde  nützlich  feyn«   7«  Verfuch  über 
die  Vcrfetzungen  der  Thränenfeucbtigkeit  — pathologifch 
behandelt,  wie  die  fogenannten  Meu&afen  andrer  Säfte*  g. 
Etwas  über  die  Blafenpflafter  —  die  eingefogncnTheile  der 
Canthariden  foUen  fonderlich  durch  Entwicklung  verborg« 
Her  Krankheitsanlagen  fchädiich  feyn.    9«  Yermifchte  mc« 
ficimrche  Beobachtungen :  nidit  wichtig«      Beytrag  zur 
gerichtlichen  Arzneykunde,  man  folltc  bey  verfchiedcncii 
meditinireh  gerkhtUchen  Bencheen ,  die  Witterung  und 
Bcfchaffenheit  der  Luftatmotphäre  auch  anmerken.  — 
Der  Verf.  ift  «in  junger  fbrfchendet  Arat  v  tfur  will  er  m 
gerne  etwas  auffallendes  fagen  und  unterfch^idet  nicht  ge- 
^örig  zufällige  und  wefentliche  ?H^irkungea  yoo  eifnndcrt 
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If.  Fr.  Däii  jdverfaria  argumnti  pbyßco  .  medki. 
Fafcic.  fixtuf*  4»  &lang£ap,\^aUb€r  ly^o^  mit 

5.  Erlang«  gel«  Zeit  S*  $13*  M«       D.  B.  97.  8,  39a«  93« 
-^hlegel  n,  Utt,  HI»  i»  5. 117-  i9»   Älzb,      eh.  Z,  90^  IV. 

Dicfcs  Heft  enthält  ncbft  einem  Regiftcr  über  allefcchl 
fiefte*  —  Sechs  academifche  Abhandlungen  gefammelt» 
zs»  von  Bender  vertheidigt«    Glccoma  hcdcracea  Linn» 
cgregium  {natrophtamedtcameatum  f7g7.  26«  vooHech« 
tel  vcrtheidigt.  Nonnuila  officium  medici  duplex  clinicunl 
ft  forenfe  (peaantia,  von  1 78g.     27»  >on  Orofler  veithei« 
digt  ^  Meditationes  quaedam  de  vicinia  morbifica.  1788* 
i8«  von  Jäok  vertheidigC «  Rhaprodia  meditattonum  &  ob.^ 
förvationum  medicarum  nonnullarum.  v.  1789*     29.  vgrt 
Bäumlein  vertheidi^t  De  Scutellaria  galericulata  feu  Ter- 
tianaria. v.  X789.  30*  von  Schmidt  vertheidigt.  Obn&Co« 
jgitata  nouoha  chirurgicdi  nec  non  medico*pfadtica»voii 

1789.  — 

.4'      •  . 

-if^jtaswM  m  diu  Tagebikbm  dei  kömgticbi» 

:r  Fridricbs^  Krankenhaufis  zu  Kopenhagen.  Erfitr 
.  Jbiü  ^  vvßkbat  die  Jähre  i7ga».  178* •  1784* 
l  *  enthäk.  Von  Fridricb  Ludwig  Bang.  Jus  dm 

,LaUUbearfudMXcbJJ.  J.H.JiigUrj  LMdpbyf.m 
v\  ißifthom  im  LMntb.  Kopenhagen  u.  Leipzig  L\ 
.j^  iBr^i;  i7^o»iS*:»XÄVuif»  3  jo» —  dter  fbeii  tmir 

cbefdiejabrfi  178^;  tj^öu^ifji:^^ ensbäU^ S^SZ» 

nebß  Heg^ 
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A.  L.  Z.  90. 1 V.  S  501.  Süzh.  m.  ch.  Z.  90.  IV.  S,  49  - 
fiött.  Anz,  91»     72«   Wien,       ch»  E«  II.  5.  475  -  80.652-62» 
Bald«  Jottra.ts«  S.f8-$9*  ^cklctw.  monatl»  UeberC;  f  u  April 

Eine  mit  Fleiß  abgc&fste  Ucberfetzung  eines  pradti- 
fehen  Wc^rks  von  anerkanntw  Werth »  dk  fieb  faft  lo  gilt 
His  das  Original  Herst«    (S.  Med.  Rep.  89.  S.  140«) 

Ornkfeliier  im T.  u  lind apgeseigt  LA.t*Z»99-  S.64I« 

15«  Eßajs  ntedical  y  philofopbical  and  experimentaL  By 

Thomas  Percival^  M.  p.  F.  R.     ßjd  A     Ö?c*  ' 
f    Tbefourtb  Edition  revifed  and  inlarjreiL  LmdM  K 
Jonfon  1790«  8»  2,  f^ol.  PTarrington  K  Sjns 

S»  Gfftt  Ana»  91  8»  af7--^5« 

Einefehc  reichhaltige  Sammlung ,  die  in  tiefer  vier- 
ten  Ausgabe  mit  vielen  neuen  Stücken  yerfehen  ift«  Dar 
etfte  B?od  enthält  folgende  Auffitze;  Dqr  Empiriker.  Dec 
Dogmatiker«  Verfuche  und  Bemerkungen  nbefr  die 
;aienziehendcn  und  die  bitteren  Arzneymittel.    Ueber  den 
Nutzen  und  Gebrauch  derBlafenpflai^er«  Uebef  Aehn* 
Jichkcit  zwifchen  dem  Chylus  und  der  Milch«  Vcrfucbe 
und  Bemerkungen  über  das  Wafler ,  vorzipgMqh  über  ds|s 
Jiarte  Brunnenwaffcr  zu  Manchcfter«    Uebcr  die  Nachtheile 
de^  frühen  Inoculierens  der  Kinder»   Uebar  di^  Wirklaa^- 
keit  djC;:  ^ulTeren  Ueberfchlage  in  der  bösar^gcn  Järäua^» 
Verfuche  und  Erfahrungen  über  die  Coiiimbowurzel« 
Ueber  die  Zubereitung  die  Cultur  und  den  Nuizen  der 
Orcbiswurzel ,  ftact  des  Saleps«    Verfuche  und  Beobach« 
tungipi^  Über  die  mineralifchen  Waffer  zuBuxton  undMat- 
lock  inDM)y^hire^   Verfuche  über  den  medicinifchen  Ge* 
braugh  d|?r  fixen  jLuft»  *  Ueber  die  antifeptifchc  Kraft  dec 

fixen  LuÜ  Vebec  dia  Schädlichkeit  dec  K^cndampfa. 


V 


Digitized  by  Google 


Oeber  die  Tchwarse  Galle«    Ueber  die  faulniisbefördernde 

Kiaft  des  Küdicnfalzes.  Ueber  den  Kaffee.  Gefchichtc 
eines  befchwerltchen  Schluckens«  Ueber  die  Waflor fucht» 
Gefchichte  einer  Lähmung  von  Bleydämpfen.  Ueber  den 
.  Nutzet!  des  Alauns  in  hartnäcktgen  Koliken«  Ueber  den 
medicinifchen'Nutzen  der  warmen  ßäder.  Praiftifche  Fälle 
und  Bemerkungen«  Vorichlige  m  Verbefierung  der  Ge* 
burts  •  und  Scerbeliiien  zu  Manchefter«  Verfuche  undBe- 
snerkong^A  über  das  Bleygifc  . 

Der  2te  Band  enthält  Bemerkungen  über  denZufland 
der  Bevölkerung  der  Stadt  Manchefter  und  der  benachbar- 
ten Städte.  Bemerkungen  über  die  durch  die  Blattern  und 
Marern  verurlachte  Sterblichkeit.   Ueber  die  Menge  des 

Regens ,  welche  auf  eia  gewifles  Stück  Landes  fällt,  Ueber 
die  Auflofung  der  Blafenfteine  durch  die  fixe  Luft.  ~ 
"Verfuche  und  Beobachtungen  über  die  ^^atur  und  Zufam- 
menfetzung  der  Blafenfteine«  Verfuche  und  Beobachtungen 

über  die  Wirkun^g  der  hxen  LuFl  auf  die  Farbe  und  die 

Vegetation  der  Pfiantzen«  Vermifchte  Beobachtungen  über 

•  verfchiedene  Arten  von  Diinger.  Bemerkungen  über  ver- 
Tchiedene  abforbierende  MitteL  ^  Bemerkungen  über  die 
Hofpitäler«  Tödtliche  Wirkung  der  Taxusblätter.  Ge» 
fchichte  einer  zwey  und  zwanzigjährigen  Schwangerichaft; 
Vermifchte  Bemerkungen.  Ueber  eine  neue  und  wohlfeile 
Methode  Pottafche  zu  machen«  Schädliche  Wirkung  der  in 
EfDg  eingemachten  Gurken  und  anderer  Vegctabilien,  wenn 
'fiein  Kupfer  aufbewahrt  werden«  Gedanken  über  die  £01- 
'pfindung  der  Pfiantzen.    Bemerkungen  und  fragen  über 

die  anziehende  und  auruäaielieiidcf  Kraft,  Ueber  die  Wie- 
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kungen  des  Hungers«  Medicinifche  Unterfuchung  der 
Kräfte  und  der  Wirkungsart  verlcbiedner  ArzneymiueU 
Verfuche  über  die  auflöfenden  Kräfte  des  Kampfers.  Von 
dem  Uebergang  der  häutigen  Bräune  (Cynanche  trache^iiia) 
bey  Kindern  in  den  Keichhuften«  Eine  fondcrbare 
Krankheit  des  Auges«  Medicinifche  Vorficbtsxegein  und 
Bemerkungen  über  die  Krankheiten  der  Lunge*  Bemer* 
kungen  über  den  medicjnifidien  G<bfeu|;)|^4es  ^^cUeber« 
Öls  ( Oleum  Jecoris  Afelli )  gegen  den  chrQoifchen  Rheu- 
natismuf«.  Ueber  4ie  Natiij  die  Ui^b^md4ie.Giiniie. 

thodcn  der  Hundswuth;  Vermifchtir  Erfebrungen  und 
Beobachtungen.  VermUchte  pradifdie  Bf  aj^h^mgon.^  fic- 
lehfcibung  eines  Erdbebens  im  i^cpU  im»  -  Bemer}(ungep 
fiber  die  Seidenbaumwolle  ?p,n  Sumietm  «(^ombax  ceiba) 
lieber  die  Theerfäure.  Bemerkungen  über  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Gefängnifle»  Bemerkungen  über  die 
neuen  Verbeflerungen  in  der  Einrichtung  des  Hoipitals  zu 
Ühnchefier* 

17 1  Diff^  inau^.  AnakBa  qu^äam  medica.  AuB^ 
IFolff^    8 ]ul}  1790.  Göttmg£  ap,  DUtricb.  S«  48« 

S.  Gött.  Ans.  90.  3«  6Usb.  n.  ck«     91*  L  310» 

Bald.  Joum.        gjl  gs* 

Intreflante  Bemerkungen«»  ron  derWirkungtart  des 
Queküibers  in  Heilung  der  Luftfeuche  von  den  analep* 
tircfaen,  krampfftillenden  und  ftulnißwidrigen  Wirkungen 
des  Fhospborus  — >  eine  von  dem  Vater  de«  Verf.  gemachte 
merkwürdige  Beobachtung  einer  durch  dendiiefUäheiilllaf- 
netismus  bewirkten  Wuth« 
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1 8.  Ä  £.  Vi  Cmpers  Kleinere  Scbrifien  die  Arzney^ 
und  rvundarzneyküfifi  und  fürmmlicb  die  Naturgim 
fchicbte  betreffend ,  im  Deutfcbe  Uberfesi  von 
M  Hetbill      Kpjr.i,  Leipzig  Cr ußiaij^o^ 
B.llLSt  2.1%  Bog. 

5*  A.  D.  B.  98»  S.  103.  f »  Greifs w.  n»  er,  N.  S*  f. 
BiefiScdckift  ^anz  ^raaifchen Inhalts  und  fthr  wichtig* 
L  S;  1  - 1  ^  ^.  Ueb^r  die  Einimpfung  der  Blattern  vortreflichc 
dorch  Beobachtungen  erläuterte  Bemerkongen.  IT^  $•  i  f  A 
70»  Abhandlung  von  der  wahren  Natur  der  Entflehung  dei 
kreblbs.  III;  Znfttze  zn  der  Abhandlung  über  die  Urft^ 
eben  der  mancherley  Brüche  in  neugebornen  Kindern«  IV* 
AufkUning  einer  Stelle  in  den  Bemerkungen  über  Ae  Veü> 
inderungen  welche  die  Steine  in  dex  UarnblalSs  der  Men^ 
fchen  erleUoi» 


•  4 
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XIII, 

PATHALOGISCHE  vvj>  THERAPEUTISCHE 

S  C  H  R  I  r  T  E 


U  3t  G.  Vogd,      D.  Co«/,  aul.prax,  clin,  in  Univ^ 
Rofiach  Pr«/r  oM#  Manuale  prmos  medk4  > 

corum  illam  aujpicaturorum  ujui  dicatum.  Ex  edf^^ 
a&ni  f^ankd  fMtittßmä^  m  dmiiiiUimenHs 
auäoris  Omnibus  loco  Juo  juppletis  in  lin^ämtranu 
iiilH  laiinamnota  quihinc  inde  adjetH  f,  »♦  Kitipi 
'        D.  Tomus  U  8*  Stendal  ap^  Franz  ^  Groß 
1790^  S.  39^» 

Der  Werth  des  mtreflichw  Werl»  felbft  ift  bdmmit 
genttg«  Die  Ueberfetzung  ift  mit Fletis  ausgearbeitet,  die. 
Sprache  zwar  nicht  immer  ganz  reio,  aber  doeh  (röften^ 
theils  leicht  und  verftündUch. 

2.  //♦  Böcrbaavens  Lebrfatze  der  tbeorethifchen  MedU 
än  t  Mt  Cmmmarkn  oder  AussUgen  aus  den  bism 
berigtn  Forlefungen  über  diefe  Lebrfatze  u.  nStbigfri 
Zufdtsen  herausgegeben  vm  Dr.  mlbekn  Fridr. 
Cappel.  zter  TbeiL  i.Helmßadtb.  Piekeifen  17^0, 

S.  Oyalzb.  m.  di.      91.  I,  S.  2%^.  ^ 

btefer  ate  Theil  beendet  die  FbyiSQlagii»  ^och  nicht 
ganz;  Der  Pta^  ift  ^  dem  trften  Theil  der  fifiM  I7S} 
beimboiifadquiiili.*.  *  . 
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}♦  The  Infiruments  of  Mediane  or  tbe  phihfophicd 
Digeß  and  praBice  Phyfic ,  %  Geor^f  Hoggart 
Tcuhnin^  M        London    Johnjon  1789^ 

Inflttutionum  Medicind  praSicd  ^  quas  pr£legebat 
R  Burferius  de  Kaniifeld,  Volumen  quartum^  — 
OpKs  poßbumum  in  duas  partes  divifam^  Pars  pri^ 
morböi  peSoris  compleBm ;  pars  altera  de  morbis 
,    imi  ventris.  Editio  nova.    Upß4  ap.  Fritfcb  1 7^0» 

XXIV*  IT*  f  02. 

•  A  *Megel  II.  Litt  II.  3»  5.  a^6.  t  Tüb.  Anz.  90.  i86-gS« 
Med*  R«p»  89«  5*  1401» 

Ein  guter  Abdruck  eines  vortreflichea  Werckes»  ftu: 
DeotTchhuifL 

f  •  Cornmentarüher  StolPs  Fieberlebre^von  Jof.  EjenL 
ErfierBand.  fTien  b.  if^appler  1789*  &  Ji8# 
^yvejierBand,  1790.  ^8o* 

5.  A.  O.  B.  99»  S«  99»  ^al2b.     €fa«  2. 91»  I,  5»  fit 
&  Med.  Rep.  99*  5»  14^« 

Dcutfchc  Ueberfetzung  des  latcinifchcn  Originali 
auch  von  Hr.  Eyerel  berorgt» 

6.  Jofepbi  Rjerel  Commentaria  in  Maximiliant  «o/ßf 
j^pborifmos  de  cognofrtndis  curandis  febrUms^ 
Tom^  tertius.%.Vindobon£  äpJf^apphrij^oS.i  9  U 

5.  Med.  Rcp»  89.  S,  145»  S,  6>hlcgel  n.  Litt.  lU.  1,  l%u 
$a.  A.  L.  Z.  91.  11^  S*  los»  6«  A.  D.    100.  5«  90. 

Diefer  Band  behandelt  iin  bekannter  Manier  Fehn  bk 

liofa»  picuitofa*  f  eripneumonia  notha.  f  ebris  intermittens* 

lt.-. 

%  Max*  Stoll  Heilun^smethode  in  dem  prjQifchen 
Krankenbaufe^  zu  rVien.  Dritten  Th,  zvvejter  Band» 
lieber fezt  und  mit  praüifcben  Zußitzin  begleitet 
fHmO^UPabri^  8^  Bnslmb*  Keatn  1790^  8«  244» 

GuteUeberfeUung  eines  der  vortreflkbAcn  Bücher« 
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8.  Cerardi  L.  B.  van  Svvieten ,  Commentaria  in  HcK 
manni  Boerbaave  Aphorifmos  de  cognofandU 
curandis  morbis^  Editio  novißma^  8-  li^irceburgi 
Samt.  Vidu£  StabeL  T.  VL  S.  5^8.    ni  S. 

7.  VllU  S*  6j8-  1789-  1'^  588-  T.  X. 

XL  S.  f34-  I790-         -t/  . 

5.  A.D.B.  9^  S.        loo,  5,  loi,  loi.  5.  107. 

Eine  ziemlich  koftbare  Ausgabe !  die  mit  dem  XlTheil 
nun  beendigt  ift,  bis  auf  das  Regifter ,  >^ clchcs  hoffentlich 
nachfolgen  wird, 

9.  Le  Brüns  Theorie  über  die  epidemifcben  Krankheiten^ 
Aus  dem  Franz.  überfezlj  mit  Anmerkungen  und 
einer  /ibbandlung  über  die  erhaltenden  u.  heilenden 
Knturkräfte  des  Menfcken  verfehen  v.  C.F.Leune. 
Letpzigb.JValtherslVittvvc  1790,  16  Bogen. 

S.  0.  A.  L.  Z.  91.  I.  5.  538  -  43-  Hall.  Z.  91.  n.  j.  Erlang. 
gel.Zeit.  9£.  Beytr.      lo,  ii. 

Eine  zwar  1772  von  der  med.  Facultät  zu  Paris  gekrönte 
Preisfchrift,  die  aberhöchft  unbedeutend,  keiner  Ueberfet- 
7ung  Werth  und  mit  den  Zufätzen  des  Ueberfetzcrs  von  glei. 
ehern  ^erth  ift,  '    *  ' 

10.  Specimen  inaug.  med,  Sißens  qu£dam  circa  patbolo. 
giam  morhorum  contagioforum  generalem.  Pr£f, 
Beil  ^u^l.  F.  K,  A  Heydricb.  def.  d.  8  Febr.  1790. 

S.  Szizh.  m.  ch.  Zeit.  9^^*  3»U   Bald.  Journ.  23.  5.  76. 


II.  Titius.  Ep:fl.  de  Variis  contagionum  modis.  4. 

Lipfu  1789»  h 

IL  Bald,  Journ.  23,  S.  74»  j 

Gut.  ^  . 
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!!♦  Paidf  Fr.  rrermOrameyersi.  A.  JC  n.Ur.AJCJ». 

Abhandlung  vom  Eiter  und  den  Aftttebt  ihn  von 
aUenibm  ähnlichen  Feadai^eiten  zu  unterfcheiäen^ 

,      Cöttingen  k  Dietrich  i  j^o.  $•  xx»  17 

S.  A.L.  Z.  90,  T.  JV,  1  -  g.  Bald.  Journ*  34.  S*  89.  Er- 
lang* gel.  Z.  9  w  1 17  -  20*  A.  0«  100.  ^»  94,  ^hlcsw« 
ttonatl.  UciberC  91  April.    %%t*  ts*    '  '  ■ 

Eine  fehr  nutzliche  Schrift  —  Vorzogiich  nützlich 
•  wichtig  und  gUC  tft  der  2te  Abfchnitt  ^  ttiihder  Y6rtü^ 
Jich  der  erfte ,  wo  Hr.       zuerft  über  die  TragUchkcik 
der  äofleren  Kennzeichen  des  Eiteh  und  (cbleimartiger 
Materien  handelt,  dann  kurze  Beurtheiiung  der  Verfuche 
von  Darwin »  Home ,  Bibgmanns.    Cap.  t.  Von  dei"  Eni. 
Zündung  und  ihren  Ausgängen,    3,  Entftebung  des  Eiter«, 
nach  J»  Hunten     |.  Erfodernifle  daß  gutes  Biter  bereitet 
werde*    4.  Beftandthcile  des  Eiters»       Eigenfchaften  des 
Eiteis^  ,  AuOer  den  äuiTerlic^en  Kennzeichen  legt  der  VerP* 
dem  Eiter  noch  die  Eigenfchaft  bey,  die  f  eucbtigjceiten  üch 
SU  affimilicren  »  um  die  feften  Theile  des  Körpers  aufisn- 
löfen.  Der  ate  Abfchnitt  gründet  üch  nun  ganz  auf  eigne 
Verfnchc.  "Wie  fich  wahres  Eiter  von  anderen  Feuchtig- 
keiten unterfcheidet.   Das  Mittel  welches  der  Verfiifler  arf* 
wandte«  iit  das  Oleum  tartari  per  deliquium.    Bcy  dem 
Verfuch  felbft  verdünnet  er  zuerft  den  Eiter  mit  ungefähr 
X2malfo  vielem  Wafler,  am  Üebften  RegenwafTer,  weil 
gemeines  Wafifer  zu  viel  crdhaf^  Jhcile  enthält,  und 
fchöttet  dann  fo  vict  töiI  dem  Oleo  Tart.  per  deliq.  hinzu, 
als  die  Quantität  des  Eiters  ausmacht    Wenn  diefes  ge- 
höfig  durch  eioander  gemifcht  wird ,  fo  verwandeß  üch 
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das  ganze  Gemifeh  in  eme  Calkrte  die  wie  Eywett  Itnge 
und  dicke  F&den  zieht  Ifl  das  Eiter  gut,  fo  entgeht  diefe 
Gallette  Tchneller «  und  ift  zäher ,  itt  er  fchlecht ,  fe  wir 

die  Gallerte  nicht  io  zuiammenhängend ,  und  bildete  fich 

auch  fpiter«   Angehängt  find  zahlreiche  Verfuche  dbet 

Eiter  aus  AbfceiTen  und  Gefciiwuren,  über  Lungenauawurf, 
Knocheneiteffii.Cf^ 

13«  Abbandkngübtr  die  Eiginfcbaften  des  Eiters^  Van 
Eberhard  Hme^  Aus  dem  Engk  UbeTSeUv.A.  H^M* 
8*  Dmsburjjf  1789»  S*  54» 

S*  0.  A*  L.  Z,  90«  ^i«  S»  i34-37#  Bald*  Jottnua4*  S*  89» 
Die  Ueberfeizung  der  belcannten  1788  von  mediel» 
nifcben  Lyceum  in  London  gekrönten  f  reisfchrift* 

l^Tbomas  Olafs  d^A,  Dr.  Zwölf  Abhandlungen  über 
die  Siebet  nach  HippocMtes  Metbode  abgefafsU 
Neue  u.verbeßerte  Auflage*  Aus  dem  Ldt.überfezt 
von  Heinrich  Tabor^  A^  g«  Heidelberg  uad 
pHrckbeim  b.  Pfäbkr  1190,  S.  241^.  t 

Das  Buch  ift  gut ;  deni^och  die  UeberfeUung  fehr  über* 
Siffigs  noch  fchlecht  genug* 

if » J.  A.    Tijfot ,     D.  Differtatio  de  febribus  büixh 
ßs  jfeuHifioria  EpidemU  biliüß  Laufanmnfis  Annß 
ijf^.  Accedit  Tentamen  de  Morbid  ex  AMmßitm 
pratione.  Edith  mma  tmndata.  g«  Laufanne  1790* 

S.  Avantc,  90. 

Eine  neue  Ausgabe  eines  vortreflichen  Buchs* 
16*  Verfucb  über  die  Natur  und  Entflebun^  des  Anße^' 
ckungsgift  bey  Fiebern.  -^J^o»  Jofr«  Adder fon  M. 

vv.  Aus  dem  Engl  ü  beff.    mit  Anw.  verfeben 
V.  D^ur.  Bucbboiz.iJenabJUattk€i790^%^io04 


Digitized  by  Google 


S»  Bald.  Joiirti.24.  S,  A»  L,  Z.  «K>»  IV»      393»  94. 

0*  L,  Z.  90*  U.  S.  7SS- 17*  D.  JB.  10c«  S«  91.  9»»  Tab. 
Ans.  90«  S.  123.  ^4«  SalxK  m»  th»     90*  IV.  S.  %%%  -  35« 

Mit  viel  und  gut  gewählten  Gründen  fucht  der  Verf. 
,  ZU  beweifen  dafs  das  Anfteckung^ft  bqr  dem  Typhus  eine 
Excre(ion  aus  den  Lungen  fey,  welche  durch  ein  Fieber 
liervorgebracbt  wird.   Das  Contagium  erMte  feine  Wirk* 
famkdt  durch  feine  Auflofung  in  phlogllLifiertcr  Luft  und 
da  €6  fich  aus  diefer  Luft  durch  mehrere  Wege  pnecipitiert 
aber  leicht  wieder  aufgeloibt:  werden  kann,  wenn  man  fei« 
nen  Atbem  ah  Sachen  gehen  läfst ,  auf  welche  fich  vorher 
die  Anfteckungsniaterie  f  racipitiert  hatte  ,    und  das  auf 
diefc  Weife  aufgelöste  Contagium  einathmett     laiTen  fich 
dadurch  die  vefit.hiedenen  zufölligen  Wege  der  Anfteckung 
gut  erklären ,  weiche  der  Verf.  mit  vielem  Scharflinn  thnt. . 
Reinigungsnutzen  der  frifchen  atmosphärifchen  Lufc,  der 
Dämpfe  von  warmem Wafier  vorztigiich  der  Ei&gdampfe* 

17.  JAS*  inauff^  Pr£f.  MecM ,  ai£t.  Heßehm. 
Sißens  qu^dam  circa  fsbris  tbmiam*  d^^  Jvi} 
1790*  HaU. 

Dijf.  ptäu^.  De  abufü  exeitantium  in  febribus  putru 
du  jiuS.  C.  F.     Golibagen  def.  d.ii  OS.  1790. 

8»  Sabb.  m,  eh« 2-  91*  US.  311* ii. 

194  Die  anhaltenden  Fieber  und  Untcrjuchung  ihrer  Kenn^ 
mdianterfcheiAi^fzeicbeu^ßrerKraMeitsniaterie 

und  Sitzes ,  deren  entfernten  und  nächßen  Urfacben, 
Um  ihrer  Löfung  und  Heihrt^  Mit  mem  yerfiabe 
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Hher  diu  intrejfanttn  Fragen:  ITas  ift  Fieber}  und 
was  du  vvirkaidt  tbimjm  NUwr  i  g.  Koblenz 
b.  Huber  1790.  S.  19^* 

S*  ^xb.  med«  cb*  Zeit.  90*  II.  S«  452  •  ^7. 

Der  Verf.  nennt  fich  J.  Jäger  Viccdomamts  Phyfi. 
cut  zu  Kheingau  y  und  ift  ein  alter  7ojähriger  Praäicuf* 
Eine  lehr  elende  Schnft,  veraltetes  Zeug  aus  Licuuud  de« 
mic  miftverftandneo  Hofmannfcbcn  Lehren,  und  unausftehp 
lieh  gcfchwätzigcn  Epifoden,  durch wurkt, 

2o*Pr£ltäio  acad,  ßmplkiores  ^  falubriorts  cmpre^ 

h^ndcns  deßbribus  notiones  elucubrata  a  Jof^  Pinilli 
yizanyo  defenfnnda  a  Bayunto^  AkaU  de 
Henarts.  4*  1750.  14» 

5»  Gütt  Anz.  90.  S»  19»  3«^  ^ 

Nur  der  Eingang  zu  einem  gröflcrn  Wcrck  —  und 
nichts  befonders. 

au  Oiff.  inaug.  De  proxima  FebriumcaußuAuS.  Jtrm. 
Stm.  Pkth^  Gdtting£  I790»  ^|  Bog^   '  •  ' 

S.  Bald.  Joiirn.  23.  6.       Gott,  Alu,  90«  S*  1^0»  Salsb. 

Der  Verf*  hält  es  mit  denen,  welche  die  nicbfte  Ur« 

r^che  der  Fieber  in  einem  Krampf  der  UaargefäiTe  der 
Schlagadern  fachen,  und  bringt  davon  feine  Griiode-bey^ 
Oer  dafelbii  uuliandne  Üeitz  verbreite  iich  auf  den  übd« 
jcnKöjrper, 

Beytrag  zur  Cefcbkbte  epidemifcber  Oallenfieber ; 
nebfi  bt^gefü^^ter  Btfchreibung  eines  mdtmißb^^ 
gericbäicben  tdUi  %  wo  ein  gefdbrlkbes  gaUicbU 
fchkimigies  hubtr  nach  erlittener  Ceyvalttkätifi^ 

kzU  ütf^  w%  mJl^ndenvv(^f  Hnmsgegeb^n  von 
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C.  C  Eckner  ,  fiirßl  Schwarz  •  Rudoifiait 
Staik  *u.Lattdpbyßcus9  ir*  Gatnijon'^  Mcdicus^  8« 
Leipzig    Böhme  1790*  S.  90» 

S*  Erlang.  90«  K 17*  S.  »46«  67*  Bald,  Journ.  24.  S.6S» 
Salzb.  m,  ch,  Z*  91-     $•  75  -  78»      A«     Z.  91.  U  S.  1 1 1 if. 

Es  war  das  Dorf  Kumbach  unweit  KudolHadt ,  wo  im 
Jahr  1789  ein  böies  eptdemifches  Gallenfieber  ausbrach« 
3V0  Hr«  £•  viele  Kranke  zu  beforgea  hatte ,  und  meiitens 
glücklich  war. 

O.  Ryans  Abhandlungen  über  die  anleckenden  ¥iu 
ber ,  in  welchen  theils  dk  Natur  diefer  Krankheiten 
Ufifgrfiu:ht  9 11»^  t^lf  dk  Unfchädlkhkeit  des  Ge. 
hraucbs  in  den  Kirchen  und  innerhalb  den  Städten 
M  begraben  j  dargethfß  vvird^  4W  dm  franz. 
iibevj$U  Vßn  /..C  f^Ume.  8*  Ui$zig  b.  Schneider 

$•  Schlegel  n.  med.  Litt  Ii.  |»  S,  4^2.  $3»  A.  L.Z.  ^oA% 
8»  0«  A.  ^  ^«  ^,1*  Sa*  Sahb«  med.  ch.  Zeit  91* 

Zwey  reichte  unbedeutende  Abhandlungea«! 
24.  Heber  die  Vorthtik  des  Fiebers  in  langwierige!^ 
Kr^MeiUn.  Eme  »reisjcbriß  von  Mezler ,  Hof 
tatb^c^  AUS  dem  Lateinischen. \%.  Ulmb^lV^l^^ 

S«  Tüb.  An«.  90.  5. 3a9»  ac  Bald,  Journ.  «4,     63.  5^*«'»* 
ned. ch.  Z-  90«     S.s^7^}9^       D.     97.  ^.  39'-  9»- 
jio.  Qu.t>^vfti«i9  aas -34»        ^*         ^  ^* 
Gute  Ree«'  "yC^iencr  med*  eh«  BibUIL  4«  5*670'*S'i* 

Die  Schrift  erhielt  das  Acccilit  der  Parifer  Gef.  d.  iU 
Zuerft  tom  üben  imd  der  thierifchen  Natur«  Von  der 
Sigenfehaft  de«  Fiebera  und  ieinea  Vcrfchiedenheicea  — 
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I  Heber  ift  nicht  die  eigentliche  Krankheit,  (bftdem  dff 

^  Mittel  der  Natur  zu  Entfernung  des  Uebels  ,  iß:  veremhrt^ 
jSaegie  der  Natur  ^  gereizte  Empfindung »  der  führte 
uod  Begleiter  faft  aller  Krankheiten^  complexus  omniurQ 
virium »  quae  homioi  infunt  &  morbts  refiftunt»  Fieber  ift 
pmer  eine  \^ohlthat  der  Natur  ,  wenn  fie  auch  nicht 
uomer  fiegt^  et  giebt  nur  ein  f  ieber »  es  befiehet  nie  ^r 
Cch)  und  tödtet  nie  für  figh.        Von  einigen  Urfacheii 

I  4er  geCchüraphtfUi  Lejhen^^ft ,  l^m/»  und  Autfebweifiifl^« 
gen  aller  Arc^  fehlerhaft^  und  verkehrte  Heilart.  — •  Voi^ 
derWirkung^rt  des  Ficbpi^  in  fch^ooifGhea  Krankheileil 
von  Schwäche,  voa  V^ato^.fungen ,  Ton  Scharfen ,  von 
MnUicber  Reizb^rlQeit.  JSodlidi  einige  Mittel  g^geqt 
üie  ciichlafFte  Conditution«    Vieles  ^utes  und  wahres  ift  ia 

1  diefet  Schrift ,  tprie  in  des  y.etf*  älteren «  fbet  ^uch  wie  ,ia 
dielen  viel  verworrenes  und  unrichtiges :  die  Fiage  fei^ 
die  diefer^Scbrift  2»  iGrunde  Megfc^  ift  nichts  weniger  jrif 
F^Uit^ndig  und  grjiin4i;ch  Jbeantwortet, 

2f « Diß.  pbjj^  med.  De  froxima  topicd  Ittpmmatmu 
caufa  1  quam  pro  UcenHa  eruä.  exam.  Subm^  üe 
^xxiv.  Jan.  1789*  PauUu  Scbmlanilg  Boltarvo 
RMjftts.4*  Ar^emrati.  S,  7^* 

Hr.  S.  focht  alle  bisherigfsq  Theorien  Ton  der  EntzOiif 
dung  und  ihren  Uxfachen  zu  widerlc;^ep  r-r  er  meint  die 
Reizbarkeit  müfle  fowohl  djtn  kleipften  als  den  gcöften 
^hlagiidern  abgefj^xochen  werden  ,  theil^  aus  den  von 
iliaUer  angeführten  Gründen ,  iheik  weil  die  jMLuscjolafhant 
^«t  ScblagadcxA  zwif«hea  dj^a  üb^ff^^  qld^  s^^acen 
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Häuten  derftlbea  Geh  befinde,  von  dem  Blute  nicht  berührt 

folglich  flicht  gereizt  werden  liönne,  —   Ferner  behaup- 

  ♦ 

tet  er,  die  Schlagadern  würden  ihre  Empfindlichkeic  wenn 
folche  ftatt  hätte  durch  den  immerwährenden  Reiz  des 
Blutes  in  Icurzem' verlieren  ~  auch  Kramps  Lebenskraft 
der  Schlagadern  verwirft  er  —  da  nun  aber  den  vielen 
Hinderniflen  welche  den  Umlauf  des  Bluts  erfchweren,  e^ 
was  entgegengefetzet  werden  murs  ,  fo  nimmt  der  Verf. 
mit  Rüdiger  an  ,  die  Bewegung  des  Blutes  gefchehe  auf 
mechanifche  ^C^eife,  als  wozu  die  Erfchlappung  und  Aus- 
leerung  des  Herzobres  das  meifte  beyträgt,  —  Die  Erklär 
^  inng  der  Entzündungsnrfache  vermittelt  der  ofciiiatorirchen 
Bewegung  der  GefSäe,  welche  durch  reizende  Urfiichea 
verftärkt  weiden  follt  fey  nicht  hmreichend »  weil  zwar 
faiedurch  die  bey  entzündeten  Stellen  vermehrte  Hitze 
keineswegs  aber  die  Anhäufung ,  die  Gefchwul^  und  die 
Rothe  hervorgebracht  werden  kann«  Er  glaubt  vielmehr  der 
Widerftand  der  Gefäffe  müITe  bey  der  Entzündung  bis  zu 
einem  gewiflen  Grad  vermindert  werden ,  dkmit  GefchwuIS 
und  Rothe  entliehen  können ;  er  fieht  deswegen  die  äufTerc 
Behandlung  der  Entzündung  mit  erweichenden  erfchlafien* 
den  Mittein  gleichiam  nur  als  eine  Palliativeur  an ,  (jurcb 
welche  die  Heftigkeit  der  ZufSUe  ge&ndert  werde« 

ze^F'erbandeUng  over  de  Koortßn  int  al^emeen,  dog 
byzonäer  wer  de  Rotkoons  in  Roodeloop^  welke 
'    federt  de  tien  a  tvvalf  keifte  Jaeren  ahm  in  de 
'    Nederlanden  de  Scbrikljkfte  KrvvoesHng  bebdm 
angeregt  i  door  P,  J.van  Bavegent.  i^Dendernto»^ 
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(  At]bMdltti}g  üben;^  die  Fieber  ,  befbiiders  über  difr 
FMfieber  und  Hiihr  »  dm  tfi«derhiiidiiä)':-'i)er  Vett;  ift 
jczt-  Afzfc  «uf  der  Ümveifiiifc  LöWcnV  Ree.  in  der  Vatcrt 
Bibl.  Deel.  I.  N.  ihi    :  «i^-  *     -  - 

verwirrt  über  die  Ruhr  gefchrieb^n,  TiiTot  noch  (chlcch* 
cer,  und  Hannes  jdei;,i)t^9t^  . der  b^l^J^^aifcdl^  jft  oft  zu 
kurz,  4>ft  m  ireidäiiftit«  v  IW:  G«azfii^«M^iMWtet^  aber 

eine  gutQ  Ueiimeü^de«   4    .  y  ,  uji  '  > 

,  '  SoeUing.  8*  Marbüif^  typog..  4Cö^-i7fa  9i  Bog* 

Tebft  Ca^cerun^^eil  ^eic.  ^ebris  fiQg|4l<|r^  a  miasmatt 
contagiofo  foi  generis  Qat9^  -r-  gar  fehr  ifjqpnjgwtfflw 
fchic^^ea^T-r  Kalt^  cuj^fchluflac  vcrdorbnc  ^uft  fcffen  4i4 
entfernt«^  UrfacbpH«   pine  g^te  Scl»^^.  -j.^ 

&  BtU.  Journ,  «4.  5<c64»  ,  .     ,  i  " 

Eine  böeartig^  j^hntemepideinie  gieng  vorher.  MtU 
ftens  befiel  diefes  Faulfieber  arme,  fchlcch^enä^rte  «  in 
den  niedtni  feuchten  Geginden  d^i^  Vorftidie  wobneada 
Perronen,  doch  aber  auch  einige  reichere,  in^dcauock« 
Benftea.<^tvderen  der  $lidt  lebende»  Jedes  Alter  wM 
den) reiben  unterworfen  ,^  ^d<^  war  es  denen  vom  Mittelal- 
ter'sun'l^^hdkiiftdEU  Von  500  ftarb  dem  Veij&  nur  der 
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bis  iSte. .  Der  "WtdM  der  \^ittcruafr  tnadiie  In  der 
XraaUieit  ^cine.iUa^erui^ » >U  ia  dei  iiälAc  4««  Apcils 
1779  ,  wo  4ie  Krankhcat  ihm  böchftea  jGipfel  mcjcht 
batte»   Offenbar  war  das  Fieber  gaftri^b*  .  :  . 

29-  OiffAnau^.  ücCmdmäi^  Präf^  Metzgar ,  def.  auS. 

/.C  Mortzftldt.  4,  Regiomwiti  1789.  .S»  ^2, 
^  ^     S.  Saliib»  »ed.  cfa.  Z.  9a  III.  S.  95. 96*        ^  ' 

Eine«M StbrUt» ^lüt  Vetf.-  tmcetfiAMaet  bey  die- 
fei  feiten  en  und  tödüieben  Kiankkett  |  Artea  Cardldi; 
I«  Traumatica  deren  Ste  Iii  ifer  ergentHehen  musculöfen 
SUbüani  dci'litracns  ift.  Man  erkennt  bc  dadtncb^  daä 
fie  atip  foigc  Mncf  Wipide  tt  i  dem  tebenrdter  Kranken 
f  lötzlich  ein  Ende  maehl,  und  das  Hm  und  Arterietf  bald 
zuifchbveäf  ailMMaft   r.  <:offftctttiva  ;"aiit  d4Dteropatfca 
die  fowohi  im  Herzbeutel  als  auf  der  Oberfiäcbe  des  Her« 
Mis  ftreii  811^ ^%at,  un^m  lie^rong  ubergeht,  man  cr- 
Mdftt  &e  an  den  mit  obigen  zugleich  Vorhindrien  Kenn, 
«denen  einer  Peripheomonie*''  ^.  Spuria  five  lenta  wobejr 
die  äulfere  4)beffiä€be  des  Aorta  in  Eitermig*tibefgeii£ 
Sir  tfinM  «iAdn  Verftcdcetn  tml^'ood  ift  auffcr  herum. 
Mirmid»  Scbme^zen  in  der  Broft  und  dem  Rucken  teft 
an  keinen  MerknaSfen  m  erkennm«  *  *  *' 

30^  Diff.  ff  ad.  Dt  SawfftMi  dttrtätUm  ufu  ni  pjvf«- 

monia.  Fr^f,  DJ.     Engelhart  A^ed.  fraä.  pr*  r, 
*  *  FneHpfon^  Lund,  iy^<^,  2^  Bog.  *  " 

■ » 9t.     ' '  ^-  - 

3^1»  De  Hepatitis  ciju  fingularU  quem  Colonih 
'    ^ffiMiod  in  Calle cUnicii  obßrvatm  IßdetUcr] 
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notävit  £^  permißk  ctmftnfuque  falubmim£  facuU 
tatis  y  Dißertatmis  loco  pro  gradu  doStoratm  mr. 
äici  in  eadtm  ünvmfitatt%  eiH^  expanit  H. 
Moers  9  Ecbtetjfis  Gtldrobaiavus  —  in  confamatiom 
Apborifmi  Hippoctratls :  Quibm  in  febribus 
morbus  regius  ß  ante  ßptimum  äm^  nmlm^  niß 
tonßuxm  humrm  per  ahm  jßat.  4*  Cblmdü. 
typ.  acad.  \  J%9*    J2.  * 

•      5.  A.  L.    91. 1»  1. 143.  m»tfl|»i;9i,I,S*^.74« 

A.  L.  Z.  91.  1»  S,  SSI  -  24» 

Erweckt^fehi^  ftUccbte  Scgrifie  toq  der  eftlloüfiiieii 

j:^  pfjffi  inattg^ntcil.präS.  depbrenitide fjmptmatica 
quasdam  obfervationes  cum  epicriß  ^c.  AuSore 
J.  Aransfohn ,  Metenfi.  Gijfx  typ.  Brom  1790*  ' 

^.  N^mcd.  WBl.  qi»  n.  27-  6'.  427«. 

3  O(i0I  jjy^ir^.  «Brei«  CatdialgU  naturam  ^  medelm 
Sißens.  kuB.C.  H^  G.  Clafs.  dtf.d.  1 1  Sept.  1796. 
HaU. 

5.  5alzb,  m.  ch.  Z*  91. 1*  S.  jil« 

34*  Bemtkungen  übet  die  Natur  und  Heilung  der  Bruß. 
entzündungen  fUr  angebende  Aerzte  ,  von  Oietricb 
lyilbehn  Sacbtleben^  d.  Ah    Cb.  D.  PraSicus 
AccoucbeuY  zu  Lippßadt.    Cöttingcn  b.  Dietrich 

5.  Bald.  Journ.  34.  S,  6?»   A.  L.  2,  90.  54. 
SeMegel  ü«  Litt  II.  4»    497-  S09*         gel*  2»  91*  3. 

'  Von  den  Fiebern  öbeihaiipfe»  Von  int  wahren  Lon» 

genentzündung.  Von  dec  falfcben  Lungenentzündung« 
£ben  fo  die  pleuistis  Tent»  tjfmj^  biite  &  pntiv  vhcnfBi^ 
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occult ;  voa  den  Pieuroperipi^uoioiiien ;  der  Carditis  und 
Fericarditit.  Durchgebends  die  Zeichcnlehre ,  Urfachen^ 
Prognoits  und  Heilung.  Der  Uappuweck  des  Ycrf«.  i&  ange- 
hende  Acrateinicden  galHcbten  Brufientzündungen  bekannt 
zu  macben«  AUe$  ift  Conipilacion,  aber  weder  üutch  neue 
;DarfteUong  nodi  dufcb  feines  Raifoofiement  increffant  ge« 
macht«—  die  OopmaC  med«  pra«;^»  4'^^*  ^«^npa«  ji^i^uhc* 
find  gar  ftark  gebraucht! 

4 

.  mB.        Rüßnbacb  d^  i^  Jun.  1730.  Cottüigd^ 

.V.  Gött.  Anz»  90*  5«  1778«  78*  Sal^lk     A.Z.  9U  1«  3o$i» 
Bald.  Jonrn.     ^,  so. 

Eine  gute  Schiifu    Alan  mu(s  die  langwierigen  'EttU 

Zündungen  nicht  mit  den  verfteckten  Verwechfeln  die 

cbronifchen  Entzündungen  können  vi^le  MonatCi»  ja  Jahre 

lang  fortdauren.   Nach  den  Gelegenheitsurfaclieii  li^flen  fie 

ücb  in  arihritifche,  icrophulök,  veneiifcheu.  f.  w,  einchci* 

len :  einige  find  acht,  andeie  onächt,'  catarrhiailjfi:ber  rheo« 

matifcher  robgter  Art»  einige  be£äliea  innere  X heile  voiw 

xügUch  die  Lungen,  den  Schlund,  die  Leber,  dieNierea 

Blafe  und  Harnröhre ,  die  Drüfen ,  andere  befallen  äufler« 

liehe  Theile  befonders  die  Augen,  die  Haut  und  die DruC^ 

gen  unter  der  Haut.         Die  Diagnoiis  ift  oft  febr  fchwer, 

man  mufs  zu  Nebenanzeigen  fi^ine  Zuflucht  nehmen,  m 

zu(  Xerlet^UAg  der  Verrichtungen  des  XbeUs,  zur^epidc* 

«iBifiiven'ader  .^ndmifchen  Conftitutictn  u.  Cw*  Zum  Kims 

*'diefer  Juitzündungen  gebörea  auch. die  Veräopfungen  in 

«:mahcbefley-Tbeifen.  des  Körpers»;«-^  Aiiifang»  üregn^fo 

^iigcnieiiic  Heiluftgayorfcht^e^  .       .r,.  . 
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35»  Bernhard  Jofeph  Reyland  ,  rf,  A  D.  i/*  ainübender 
Jhrzt  n  der  üMftßadi  Jolicb,  medicinißbe  Ab^ 
^  l^andlun^  von  verborgenen  und  langwierigen  EnU 
mndiäig€n.%^tKmb.  Stabil  1790«  &  22r«  ' 

S.  Wienir  med.  M.  89.  HI,  S.  t97-2o8«  5alzb.  m.ch» 
Äit.  90^  328-31.  Schlegel  N.  Litt.  III.  f.  S.  152.  53. 
JU  «  DB. 99.  S. Wiener  med.  fiibl,  ||*  4«  6\  6;3  •  Si> 

Ein  mit  Fleiis  und  Einfiqlitrgetchhebnes  Werk« 
chen,  das  aber  doch  nicht  vielmehr  a]$.$^l!- lehrt,  deflen 
Vorlefung^n  dabey  be(onder8  benuzt  find»  x«  Von  lang« 
wicrigen  und:'  verborgnen  Entzündungen  überhaupt»  3* 
YoQ  den  verbqrg^q^  und  l^ngwi^tg^p  ntZ4j|pdiingea 
Insbelbndere,  und  zwar  erftlich  vpn  jl^r  ,;heimlicheJi.  Ent- 
zündung des  Rip^.nfeUs  u()d  der  LuR^eii«  }*..Voa  4er. 
^erboi^nen  Leberentzßndung.  4*'  .yoji  der  verborgnen 
;ier1arvten  Magen«  und  Gedärmentzündung.  Vq^  4eu 
verborgenen  Entzundui\gea  in  Faul«  und  GaUeniiebem 

m  k 

das  am  wenigften  befriedigeniie.Capitei^  6«  V'^n  der  beim« 

^'*.  ■       •  •»  • 

li^ea  Entzündung  iet  Lenden  undiddTv  Höften.  Es  ift 
diefes  Werkgen  eine  weitere  Ausführjpi^  i^Q»n4dle»  Verf^eri 
Inauguralfchrift.  ,         .  f:  ,  ^  • 

37.  Af.  F.  Michels  Diß.Mm^^  «W^  *  »i««»:. 

matoria  fimphci.  i^.Colmis  I7s6^^  . 

S.  Bald.  JounL  ss»4^  So. 

jR.  7. 7.  Thiel  Diß,  inaug.  tiftät  De  lleoJnßamm<Uo,  4, 
•  Coionüs  I790.  *  •      '     . . . . . . 

8.  Bald.  Jonm*  ef*  $l't9» 

39»       Burferiusvon  KamlfddsSle^ituffg  ^^^f^^^^^' 
nf$  und  /ieilunf  der  0erif^^^ 

'  beiten^Aüi  dernlM^f^herJezt^^ti  t^^^^ 
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Auch  mte  dem  Titel  i 
Bwtfirm  AnlMimg  w  iUnütMtfs  der  Peteßbtn^ 

Gute  yebeifeuuag»  ciacs  fehr  giite^  WeiJts« 
40*  P«  Stecken  Dijf^  umg»  De  Rbeumtifmo  Jebrük 

iUUL  Jaur«.  is#  5-  X3* 

■  IT 

41«  Diß.  md.  De  Natura  Febru  ^a^dentu     Z9  Jfrü 
erud*  ixam.  Mm.  mä^  C  U  Keßngen  4.  Je»d 

&  Aldi.     ch*     91.  U  &.t0t«  Bald.  Joitrn.  sf*  &it« 

Eine  kurze  Befcbreibung  des  Brennfiebers  nebil  der 
Etntheiloiif  in  febfem  ardentem  fimguioeäm  *  inBammä- 
toriam ,  und  in  febrem  ardentem  biliolam ,  mit  Ueberjge- 
»rnigder  Cor«  •        ^  ^ 

42..  DiSifrad^  Dt  lebte  bihofa  4.  17^.  Ifautas  aß- 
\  eimte.  Pr^f.  Öl  And.  Barfotb.  Anat.  Prof.  E^c.  ] 
K  asßt.         Flor  mann.  Lund^  1790.  j  Bo^en^^ 

Der  Vcrf«  war  mit  auf  dem  Seezuge  des  angezeigten 
JAret»  Sr  «eiget  gütr '  BdornntTduft  mit  den  ihn-  ludt- 
ausläadifchen  Aerzten. 

43*  ^(/l^         de  divifme  febrium  idiopatbicdrm. 
V  pr£ß  D. Engelbart. Med.  BraS. Iftof, r.Qi  A 
Faxe.  Lund.  1790.  2^  Bogen.  .  *  .  * 

Der  Verf.  lucht  Öullene  Meyming  zu  beftadgen^ 

^  iucbercbes  pricifes  fiat  U  natigrß  ^  k  traitenifd 
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tkulieremtnt  dis  feripimmoniis      Fluxions  de 
Voitriäi^lVic  des  Rtmanptts  tbecri^  ^  ftäStiquis 
für  plußtüYs  pöints  inten  Jans  de  Medecine^  far 
Marc.  MU  Baudot » Bn  m  Akd.  di  Mmtf.  Q^c 
iZm  ä.P aris  ch.  Q  oullebois  11^0.'   

S.  Joura.  de  Phyf.  90.  Aont.  XS9# 

^"i.ATreatifoupoH  tbe  typbus  fever  i  publtsbed  for  the^ 
bemfitQfeftabhsbittf^  a  Lyi^^in  -  HqffitäL  mßal^ 
timore^  By  George  Bucbanan  ^  M^D.  ^.ßakimore^ 
b^Ooidard  i'^^Q.S.^f^  .. 

S.  6alzb.  m.  ch.  Z«  91»  1«  S.  i6f*  ▼ 

I>ie  Broefauie  felbft.  ift  Seht  unbedeutend« 

45«  Qiß^ripüofeb^imjmtv^w 

catanbalium  ordinariarum  ^dÜmidati/o  ceatum  ^ 

ttigmkA  JpbotifmQrum  hippocraHs  ädfibm  ^^imtoi 

ordinarias  pertinentium  datä  a  Ftri.  Sdalnrann^' 

M.  D.  Monaß.  U^eßpbak  X790«  4*  S*  127/ 

t    '  ^  '   

Bibl.m/  i*     «04.  5*  *  '   

Ganz  in  bekannter  MTanicr*  r 

A  m  I  •  ' 

f       '  .  •  '  ..*•>•' 

^T^Obfervationes  de  epidemica confiUutione  Ami  1785^ 
in  ilvico  Nofocomio  yitimnß.  AuQore  Mhyß^  ^ 
Carem  Vh.  ^  AJ.  D.  8»  Viridobon^  Soc»  t^ogr^^^ 
17^0,^.  /  \ 

S.  Wiener  med.  chlr^  BibL  II«    S.       4Sf       -  * 

-Sine  puthologiCcK.  lind  Iherapeuliftb  gut  ftfeiitU^a^. 
und  fipi^  |gteicL)Ikate  X^eichicbte  des  im  J.  17H8  hecrfebeii« 
den  Catardm  «d  der  ^IHeln  fiivHoliteQ  lieber. 
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48*  inaiig.  med^  Semialagia  Aptha^um  acute  iäio. 
patbifat:$^  fjnipt9mfii^w  rj  Sept.  def, 
AvSt.J.FyS,  Poßvvitz, ^yiUmberga  1790*  S.z6* 

Tbefesfikäas  ex univerßpiedkinaji.^  i  Jui  J1790. 

59.  GutberUt.  ProgrJ  Obfervationei  de  febre  mi^iari 
•  idiopatbka.ff^irceburgiiy^p. 

S.  5ahb»  mrtK  Z.^.  UL\S,y^G.  /  '\ 

Suyerfucb  aber  das fi^ccbfäßäfir  und  fim 

befonders  durch  die  Cbinmnie ,  vo«  Dr*  Fr.  WiL 
beim  von  Hoven  «  In  Ludvviftsburg.  ZweyterTbtd^ 
;  8.  tVintmbwt  h.  Steinet  1790,  S.  jag  u.je^ .  .  . 

^  &mihg;arnz.99/S^4i^f*>i-  ^GoteRecO  A.B.B« 
9^^'  17S'  36*  Sohlcgel  n.  Litt.  III.  i.  S.49-  78.  Sulzb, 
med.  c}»^<^2^9j|^<L*«S«  84?y8»  CCyu(e&99«)  S«  jn^^Heperc 

Mit  gleichem  philofophirchem  Geifl:,  und  pradifcbem 
Scharfitnn  Me  der  erfte  Theil  ausgearbeitet.  Im  erfteh  Ab» 
fchnitt  werden  die  gewöhnli/ciiepr  HeUungsartea  d^c  WQch- 
felfleber  fehr  richtig  beortheik;  im'zten  die  Wirkungsare 
der  Chinarinde  ini  Wechfeliieber  y  und  die  Art  üe  gegen 
düfftlb^  zu  verbrJinen  beleuchtet.  Nachdem  der  Verf.  die 
Hauptkräfte  diefer  Rinde,  ihire  Wirkungtortin dem  Wech. 
felficbcr,  das  IpeciHfche  derfclben,  die  \v  irkmig  auf  den 
Fieberfrdl  und  did  UnlbbädUcheft  der  Cbioa  bey  dem 
"Wechrdfiebcr  näher  untetfijCht^lwt »  fezt  et  folgende  ^ 
Regebi  iit  AbfmHt  des  richtigen^^braocht  diefü  fitt^ 
mittels  fefti  nenilich  i)  m  Rinda  niufs  friüifdt?;  cL ''^ 
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fobald  die  Krankheit  erkannt,  und  gefunden  worden«  daß 
fie  ijUein '  ftf «  gegen  diiei^^äifelfieber  veibtibet  weedeni 
z}  fie  darf  nicht  andi^rs,  als  in  dem  Eeberlofen  Zwifchen« 
mm.  mcgthmt  ^rdenf  -  A  mAft  |)  (b  viel  möglith  m 
Subftanz  und  unvermtfcht  mit  andern  Mitteln ,  befonders* 
aber  nicht  mit  abföhrenden-  verardnet  wrden';  4)  moft' 
fie  in  gehöriger  Dofis  (zu  einer  bis  anderthalb  Unzen  w  uh- 
md  der  ftekriflbn)  und  in  eiiier  giiten  Qualität  gereicht» 
und    's)  anch  iiach  ausgebliebnem  Fieber  ;  noch  eine 
zeidarig- fongebfauchWerdeti.*   Im  )ten  "Übfchmt't  iheilt 
<ter  «V;?eid^.b}erAttf  feine  fiohaadiuo^act  der  NK^echfeliieber 
ausführlich  mt;  und  twtft  .1)  des  reinen  Weebfelfiebers 
ibwohL|rä)itead:  der  faroxyraten,  als  auch  in  den  heber« 
fireyen  Zwifchenteitcn ,  und  wm  %u  Verh'Otung  def  Riibfdtve ' 
2u  thun  fey ;  z)  der  verwickelten  )}  der  verfteckten  Wech; 
felfichcr'  und  4)  der  Folgekrankheiten  der  Wechrclfiebcr» ' 
Zum  Befchlufs  des  Ganzen,  wetden  nQchiMiii;z  einige  der 
vorachmfteo  »ntifebrilifchen  Mittel  angeführt « welche  man 
anftatt  der  Chinarinde  zu  gebrauchen »  vorgefc^Iagen  h^t*  ^ 

po  ff^adu  Do9.  Med,  erud.  —  exam^  ftthm  j^ 
Himmelreich.  4«  Vfrecbt    Paddenbmff  i789^S*3 

.  Sin«^' Abhandlung;«  Zuerü  ein  eigner  Ball,  van  ei. 
ner  Wunde  auf  dem  Rücken  der  Hand  mit  Zttrreiffung  der 
BlechfiMiider  aaidebnanden^Mttfeeln  des  Ohr  und  Bing. 
Fingers,  die  Geh  fchr  gut  anlieft ,  und  a^fUicE  am.  >l4ten 
TVig  fioH>>iift'ganiaMi^(cUoaen,h«tte,  als  auf  ^  einmal 
ein  heftiger  Schmerz  im  ganzen  Arme  fiijHricikilind ,  ein»'. 
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<tee  Zeit  laog  aohidt,  dann  wieäcr  verrcbwaiid ,  und  jeden 
j^cn  lag,     bx&Mm  uoemlgli^lijNHifluttente 
wieder  kam,bzs«r  fidi  endlich  auf  den  gehörigen  Gebreoelt 
4a  f  iebeoffifiif.  vedobr uad  ikr  raiimiiirt«dcir  gtaalkli 
bcrgcftellt  wurde.  Diefer  Fall  giebt  hx.  H.  Anlaafi  . deutlich 

intermittierenden  topifchen  Krankheiten,  ibrct  A^Jmlkbkeil 
mit  Wechrelfiebecn.,  ihren  verftbiedenen  HauptgittBogen« 
4en  Zeichen  woran  Tie  zu  erkennen  find  ,  ihren  nähern  «ad 
emtfbrntesn  IJriachen  und  der  Cur  drrftlben  ta  fedeot 

febribus  inUimitUntibus.  %.]ert£  1790^ 

&  Med.  Ropert*  j&  20,  &fealtLJjMi^  j}.&8o. 
Salzb.  med*  ch.  Z«  91. 1»  S,  x^p»  .  . . 

Erlaubt  dag  AderlaOi^n^  wcM  fiffticknilgt  imtBf doik^ 
Blutflufle,  Scockungen  Im  Uncerleibe,  heftige  Kof  fTchiner* 

2en  u,  n  w.  cintreften. 

Progr.  VUL  Salzb.  Z.  ib.  S.  200. 

Verfhttet  die  Adcrläfle,  wenn  iich  Entzündun^sanlage 
"dazQgefellet  '  ! 

*   i^/q^r.  /A;  Sahb.Z.  ib.  S.  200.  '  v       .  , 

])ae  nottmdige  md  iUilite 

mifchcn  WechfclEebern.    . ' 
Progr.  X.  $al£b.  Z.  ib.  S; 

Läfst  das  Äderlalfen  zu,  wenn  es  die  Umflaofk foderm 
'    Prc^r*  XL  Saltb.  Z.  ib.  S.  20t.     -    '  . 
-  Liefert  einige  Beyfpieie  zur  Aderlait  intSeiten^dlfifU 

Prcgn  XttM»b.  1u  ibw«  2«Nb 

Berühret  die  Frigfi ,  ob  im  oder,  nach  dem  AoftU  ^ 
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Pfö^r.  XIIL  Salzb.  Z.  ib.  S.  202. 
Gkbt  noch  einige  Beobachtungen  fremder  Atttoren. 
=  ^    Progr.  XIK  XV.  XVI  Salzbv  Z.  ib.  S.  20.:.  Bald/ 

Nimmt  den  Ort  vor ,  wo  maa  AuerhiTen  füll ,  und  bc- 

ftittgt  den  Satz,  da&  kalte  f  ieber  für  fich  dergleichen  i&cbt 

nöthig  haben.  »    '  ' 

*     ProgK  XriL  Salzb«  Z.  ib.  S.20 j.  " 

Zeigt  dafs  es  bey  dem  crücn  Kranken  in  einer  Epi- 

denie  febir  fidiwei^  211  beftimmeo  fey ,  ob  und  wen^  matt 
zur  Ader  laflen  Ton,  -  " 

Digi  med,  itiauj^.  Sißm  bißqtiam  febris  mucofa^ 
'    bÜioß  annis  1780  ^  1784*  ^Uttgardiä  gtaQaU 

Pr^jl  Qmshucb  ^  auSür  Gwg  Fried.  Consbruch. 
* '  Stttttgatdenp.  1790^  StuttgardU. 

Tüh  Ate  9^  S*  80^.  let 

.  Sehr  gut,  ^c&hrieben»  -  ' 

^fp  DeVariolis  ^morbittn  Medicorum  Arabijinrmt 
: :  CQttßantm  jifrimi^  MUtb^i  SUvatki^  Berurdi 
.  Oordonii^  Joannis  Anglici  de  Gaddesden^  CeHtilis 
^  de  Fulgineß  ^  Mcbaelis  Scoii » (lolandi  fammßs » 
'  Cuidonisde  Cauliaco^Guilielmif^arignand^  yaksci 
de  Taranta  ^Joannis  de  Concoregio  ^  tetri  HifpMi, 
jSntonii  de  Cradis ,  Aknghi  Faventini ,  Blaßi  Jfimi 
^  Joannis  SaticeiL  Junüim  edidit  ^  mmüi-^ 

^liSo^ii  1790.    1 1  u  ohne  Vmtde,^ 

*    S«äalU  litt/NacW/«9.      «S3- 8?.    Salzb.  m.  ch. 
lU  S.40t  -4-  0,  A«  UZ»  90*  11:  -  %%.  Nurnb.  Zeit;  j^)- 

S.tfS-  K  Tflb.-Aitt*  Jb.  5,  678.  tl?.  *    ^  *  " 
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Otefr  nütiiicHc  .Sammhing  macht  eiri  ipmz«s  mit  der 
«.1786.  aus  67  Seiceo  ia4erfchieneneodey2^rioUsfragment4 
medicorom  Aratmii  &  ürsecorum.&cgis  ^Tsyfzten  brydes 
Frosiramme  des  Verf.  die  hier  zufanimen  erfcheinen  — 
Vpran  geht  einie  Vorrede,  worinn  Hiv  G»  fich  -über  das  Ua* 
t^roehmeti  erkläre :  dann  folgen  dip  FragmfAt^,  fo  viel 
möglich  in  chronologifcher  Ordnung ,  nach  dei^  heften  oii^ 
äkeiten- Ausgabe,  iuif  untj^rgefeztea  Varianten,  we^aia 
anderen  Ausgaben  fiph  dergleidicn  yoifai|dcn,  mit  einer 
^rzen  Biographie ,  mU  Sfl^Urung  der  ficbweren  meiße|ii| 
barbariVchen  und  arabifierten  Worte ,  mit  Bemerkung  der 
hervptüechenden  und  herrfchenden  Theorien  in^Rückficht 
auf  die  neueren ,  und  am  Ende  eine  kurie  Recapttttlatioa 
der  Hauptpunde  aus  d^n  Uet^erbieibfislu  ausgehoben  und 
in  kurze  Sätze  gebradit       Das  jCloflarinm  wird  vc;rti|t&t; 

Petr.  Camper  Di  f.  de  molumthtu  cS?  ultima  mtm^ 
(b^do  inßtionis  f^riolätum^  Toloft  tA  acad^  Re^^ 
'  Sc:  pt£miü  condecorata    1 772^  Juedit  Ej^Epißola 
• '  «d  ^  van  Gifiber    mmc  primum  latine  adika^ 
nec  if&9  animadv^  critic£  in  G.  I«  B«  van  Swieten 
CBrnment  de  VmolU.  Editio fiamda^  1789 
*  S.  /t4g.  ohne  Ind^  m.  ^p/r, 

S»  Bald.  Jottrn.ij.  S.  4g. 

Ein  ganz  uaveräodetex  Abdruck  der  erfien  Auigibc;» 
Gröniogie  «74^» 

St*  Dißl  med.  de  Crifi  Febris  väriolofii  '^p^g.d.  dif^ 
QH.  Hofmeißer ,  Brcmeuf,  d.  ig.  Mart.  1790.^ 
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Der  Fockenausfchiag  fty  zwar  Folge  einer'  odtoII« 
Itommncn  Crifis,  könne  aber  oft  durch  Eeföidcrung  einer 
•voUkommeoea  Crifisi  beibnders  Termittelft  diapboretifcher 
Arzncycn  verhütet  werden*  Hr.  H.  beruri  (ich  diefes  zu 
befiatigen  y  auf  die  Verfuche  mit  dem  ThcferwalTdf «  d^ii 
&einmohr  und  andern  Queckfilberniiueln  die  verfchiedent- 
)ith  ii|itdeni.$piefi{|l^  od^*  Cainpliar  £  w*  verfeat  wör- 
de^  find*  .$194^^^^^^^^^^'^^'^  aosgebrocben«  fofeydie, 
2«tt  fite  m  mrioierea  kkan  ktrlMAtn  und  manicönne 
nur  böchftens  »  nach  des  Carrec^  Beyfpiei  di^  .Zerth6ilung 
der  Emzöndang,  Terfochon* 

f  8*  Deila  fnoculazipne  delFajuolo  intempp  di  Epidemia 
del  MtrbO'Stipo.  (>U*^VßM^  '^i^ 
BafileajM^^icQ  ytrooife^,  i^Vtvjma  b.  Maroni  1790^ 

Jobann  Rudolph  Giefti  HbcbfürfiL  Miinfierifibem 
^editinäirab       tanälnidaats  t  iiiierßtAufi^ 
vvürum  tiageimpßt  Pocken  eint  gelindere  Kranke 
'     ieit  verursachen  >  wie  die  durch  die  natürUche  An^ 
'  fiecküng  errij^en^i^AUbifitr  b.  Ptmuon  1 79aS«80 

&  Koitmii:BibLIL  S.  4^1  «.26»  "Wiener  meii  eh«BtbL 
II,  2.3.^61-64.  A«DJ}.  100«  S. 402,). Bald.  Journi.  2s.S.$^ 

Der  Verfaflfer  ift  Anhlmger  ii^d  Nacbaham  Hofnianns ! 

£rgiebt  2  Grunde  an;  es  werde  bey  natürlicher  Anßepkung 

I)  ein  verdorbenerei ,  iMMittigerea  a)  wdt  mehrere« 

Gift  angebracht ,  mU  bey  der  yiJlküÄrlichen  Irnpfung. 

60^  Pfarrer  %  M.  Schwager  diefsnudigi  lnQailatiQnsr 
Qefcbicbte  von  Soellenbeck  in  der  Graffcbaß  Rav^ns^ 

. . 
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.&  J>.  B.  Beneckim  Jahrbuch  für  die  llenjlhlicit 

Nachricht  von  dem  glüklichen  Fortgang  feiner  fio. 
ilkühyogen  zu  Ausbreitung  der  PockeiiioQqiitatm'  tnf  4m 


pehtofä!  ^  colk£  acute  data  a  FryL  Saalmamy 
Maf^tarU  fTeßphakr^  1790*     84.  ' 

Ganz  in  bekannter  Manien 
62.  Bericht  von  einer  verbejjerten  Heilart  der  Kinder^ 
blättern^  vtftkbe  ttfimdenmi  durch  vielßki^ 
Erfahrungen  beßätiget  ift  von  Herrn  Jobann  Jacob 
van  dmBo^^^wüUmi  D^äor  dir  Arznejkunß 
Jm  Haag  }fef>fl  einem  Plannach  vvelchn^ 

nm  dm  Publicum  jene  Ueüart  bckanfit  zu  machen 

entfchlojjen  ifl,  ^  i  Bogerr^ 

Auf'Subrcription  wollen  die  Erben  ^99  Mittel  bekannt 
inachQn.  Erlang,  gel.  Zeit,  ^o.  $27.  ag,  Sajzb*  med.  cb^ 
Zeit  90.  HL  S.  271.  72.  ^  ' 

;  Iß  ganz  abgcdrukt  in  Bald.  Journ.  St  24*  S.  H  -4^f 

Sjf  ffrl  A^ärets^  H.  d.W.t)r^^u  AbbandUm^von  dm 
Mitteln  vvider  die  ff^iitb  der  Pocken.  4^  d^  Franz^ 
überje^.  Ifene  Jujaßc.  Z^Jcna  bp  Qmos  Erben 

.9-.1pafzb/iii«  c|u  Z.  Vt»      447  *4$*  Errdiiea  t^i  nnil  ilie 

neue  Äufiji^e  befteht  ^lofs  in  einem  nenen  Titelblatt. 

C4.  Tbe  Gentlemans  Magazine  for  June  1790.  Cool 
Rfginm  in  thcSnuiU  Fax  wbcn  introduccd^ 
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tn  HutChthf's  Hiflory  of  the  Countryqft  Dorf  et  wird 
craihii,  Aift«!« die  Stadt  BlandfiM«  im  Jabr  17)1  abbfanme^ 
viele  Perfonen  welche  die  Pocken  hatten ,  ihre  Zuflucht 
«nter  die  Bogen  der  Brüdct  aiiF  beyden  Seiten  des  Fluflet 
geoommen  ,  und  dafs  alle  dte(e  Petfoncn  wieder  geCund 
gtwiofd^ii'«  w  dt  <  hingefen '  fiele  vqq  denen  ^  weicht  vor 
dem  Ausbruch  des  Feuers ,  die  Krankheit  in  ihren  Häufem 
eingefchtofTen,  gehabt ,  daiih  ^^Hbrben  find»  Hienrön  hat 
man  den  Urfprung  der  kühlen  Heilungsart  diefer  Kranit- 
heit  herleiten  wollen.  — ^  Allein  es  wird  hterge^ielgt  /  daft 
nicht  nur  ^  mt  bekannt  Syd(8bkam  fie  viel  früher  ^ 
pfohlen  ^  ibncfefn  dafi  auch  noch  weiterhin ,  ein  knt  . 
Nabmcns  John  Crane « der  s  I  Jahre  vor  Sydenham  geboren 
worden,  und  x6;z  im  Siilen  Jahr  geftorbent  die  küble 
eur«dor  Pook4s  -fdidn  praaiftrt:.bate« 

6f  •  Kortbondi^e  Ztt^  M  Crpndregelen^  äärijr&Mdi  de 
in  -  enting  der  Kinder ziekte  door  B.  de  Soüi  \  Doüar 

'  i»  di^i^itAunde ,  geprmaveeri  vroe^iefier  by 
de  Koningljke  Hooge  Scbool  tt  Parysj  eri  Scbryoetti 
medilii^an  bei  Prwinctad  lOrecbtje  Genoatfcbap 
van  Konfien  en  f^eUfifchappen,  Te  Nymegen  by 

vm.Qmit  uXam.  g/.i79o«  S»  13  ofa»:Oirf»g»i 

Vorfedu^  * 

SaU*.m;eli«^2.  fi.  |ff.'4v^ 

Höch^  .i}nbqi€otend«  tao^SStze  zur  Empfehliing  der :  . 
Staliapftiffi: 

66*  Zur  Bebersigung  der  Gute  Gottes  hy  entdeckten 
HeikUttebtr  Md  nur  Bmpfehlung  des  Einimpfem^ 
Bin€  fHägt  Sanntage      Advents  1789;^ 
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,B<y.(Hk!^nbeitdnDimkfafte5  ßriOe^klicb  ge^ 
.  luiigtne  InoculaUQnMs  Frins^n  vm  Prmffin  und 
^  ßinet.Gefctvvifierf  gehättn-  tm  J^mfn  Moritz 
,^  ;  Scbwi^er ,  Paßoren  zu  SqU^nbcaK  in  dirXj^affcbaß 
,  RavembtYg  —  Nebß  iinmu^/lrfningi.  •v^dü'vmög^ 

''■  5-  Gött«  Aaz.  90»  5*  910.  II«.  -  • 

Die,  Predigt  ift  gel;  undzindoDäffig.  Der  AoMng 

67«  ^Me^a  de  Variolis  Specimen  h  Dijf,  i>^f^(r^ 
^  <?♦  ^.  Bucbolzif^  GSHin^d  1790. iief^Oä^, 

'  S.  112»    -  v  "'  i.  '  '  ""^       '  .  ' 

Eine  mit  viel  littcrarirdier  Kenntnils  gefchricbtie  Difll 
worliin  .Hr*  fowohl  dic  vcrUghicdcncn  Hypothefen  vom 
Ürfprungdcr  Pocken  critifch  untcrfucht ,  als  auch  da  er  mit 
mchrcwn  .der  Meynungilt .  diif§^di^fo9kpii  durph  nöthige 
Vorficht  eben  (b  wie  die  Pcft  können  vermieden  und  end- 
lieh  avij^^^rpi;tet  werden, i  die  Mu.Torgi|fcblaai^^.  Mittel 
der  medicinifcben  f oUiey  emwi^^  \_.  _ 

eZ-  DriÄLvan  Geüfis  d,  AK^  bffentl  Lehm  zu  Har^ 
der  Wiek ,  Abhandlung  über  die  epidindßht  'Rkbr , 
hefondm  des  Jahrs  1785,  Aut  dum  Holländifchen 
^^'^  übetßM  iu  mit  änigem  AnmerkuHgmibegieitei  von 
-    J.     K€i(p,d,  A,  D.  8*  Cäjfeldorf  bty  Daum 

Die 
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Die  UcbcrfctTung  fcheint  gut  :  Das  Werk  fclbft  gc-  ' 
hört  oaier  die  bcfteo  und  wichtig&en  über  dierea  G^en«  > 
ftand.    Der  Vcrf»  fah  eine,  der  fürchterlich ften  und  tödt-  - 
Uchften  Ruhrfeuchen ,  ungemein  genau  ift  befenderi  der- 
jenige Theil  feines  Werks  in  welchem  er  die  Urfachen  der 
Ruhr,  ihrer  Verbreitung  und  Töddichkeitunterfucht^  feine 
allgemeinen  Bemerkungen,  über  den  Gang  der  Krankheit 
bekannt  macht ,  und  die  vemünftigfte  Art  fich  gegen  die 
Krankheit  zu  fcbützen  angiebt.    Er  verwirft  mit  StoH  die 
'Tiflbtfcbe  Meynung ,  dals  die  Ruhr  immer  Unreinigkeilen 
in  den  erften  "Wegen  zum  Grund  habe,  und  hält  mit  meh- 
reren Nachfidgern  Stallt  die  Ruhr  für  Folge  der  gehemm- 
ten Aii^dunftung ,  wozu  doch  aber  nach  feiner  Meynung 
die  yertnehrte  Neigung  oder  Fähigkeit  xur  fankrtigen  Ab- 
nrtung  im  menfchlichen  Köiper  kommen  mufs,  weiche  ihm 
aber  nicht  fi»  allgemein  zugegeben  weiden  kann ,  ab  er 
fie  annimmt,  ob  fie  (chon  bey  feiner  Seuche  ftatt  hatte» 
Darnach  richtet  er  auch  feine  Curart  ein,  die  nur  in  Fäl- 
len, wo  offenbare  Anzeigen  darzu  vorhanden  fmd,  ab- 
führend ,  im  Ganzen  aber  fchmerzlindernd  fchweifitreibend 
ift»   Der  Mohnfafc,  befenders  in  Geftalt  von  Sydenhama 
Laudanum  ift  fein  grofles  Mittel ,  mit  dem  er  die  hdch- 
flcn  Zweche  zur  Heilung  am  ficherften  zu  erreichen  glaubt,- 
Stärkere  Mittd  zur  Beförderung  der  Ausdünftung  empfielt 
er  aulFer  dem  Doverfchen  Pulver  nicht.  Im  Verfolge  der 
Abhandlung  beweißt  er  aus  Erfahrungen^  die  keinen  Zwei- 
fel verftattet^ ,  dais  der  ecfte  Ueberfiill  von  einer  Ruhrepi- 
demie gegen,  einen  zweyten  fiebere ;  dafs  Oerter  die  vor 
eüichen  Jahren  von  der  Seuche  hein^efucht  worden  ^VOQ 
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der  wiederkommenden  Seuche  veifchonet  werden ,  dafs 
alfo  die  Anlage  zur  Krankheit,  durch  fie  feibftfiir  etire  be« 
trächtlicbe  Zeit  vermindert,  oder  gar  ausgelöfchet werde* 
Et  wird  aus  fiebern  Thatracfaen  erwiefen,  daß  die  Weiber 
etwas  häufiger  itarben,  als  Männer:  das  hohe  Alter  litt 
am  nieiffen  ^  dann  die  Kinder :  Perfonen  vom  Mittelalter 
kamen  am  heilen  durch«  Die  Urfachen  warum  die  Ruhr 
auf  dem  platten  Lande  födtlicher  ,  als  in  den  Städten  ift,  - 
die  Uriacben ,  welche  die  Anlage  zu  derfelben  allmäbUch 
bewircken,  und  ihre  Entftehung  veranladen,  find,  beibn« 
clers  in  HinGcht  auf  die  Art,  wie  tie  auf  den  Körper  wircken, 
voitrctiich  ausgeführt,  und  auf  diefe  Erläuterungen  bauet, 
^dlicb  der  Verf«  feine  Vorfchläge  zur  Vorbauung ,  gegen 
diefe  Krankheit,  die  wider  die  von  ihm  angenommnen 
Ur&chen  der  Ruhr  und  wider  die  Anfteckung ,  die  er  zwar 
zu  An&ug  der  Epidemie,  aber  nicht  im  Törwang  derfei- 
ben  Ifipgnet ,  gerichtet  findt 

6^.Trait€  de  Ja  Dyfenteriey  prtcede  d'un  Memoiu  ftff 
USigne inJailUbU  de  h  Mort par  M.D'^^  z  yoL 
in  1789»  ^  Bruxelk  cb.  Uwaire  ,  Paris  cb^ 
CrouUebois^ 

70*.  Abemabl  ein  Bejtra^  zur  Kenntnifs  und  Heilung 

der?eftj  AttzUn.und  IVundärzUn  bty  der  rujfifch^ 
kaifer lieben  Armee  gewidmet ,  von  D.  Job^  ÄSartin 
^  • ,  Minderer ,  rußßb-  kaiJerU  CoUegien  A£eijoren ,  und 
ältiflm  Oberwundarzt  der  Armeen.  8*  Riga 
hartUocb  i75,Q^  S.16U 

0ött  Ana.  90.  5. 8#t  -  4s»  Wien,  med»  ch»  KM.  H-  i 
X07  -  II.   üiüa«  JottXiL  as«     S7t  SS*  A«  L,     ^i.  UL  S«  3i' 
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Eine  Tehr  lefentnnürdige  Sehrfft,  Unter  den  bey  den 
Buir,  {cayferl.  Armeen  in  den  FeUzügen  von  1769  bis  1774 
herrTchenden  Krankheiten  Uefertder  VerF«  hier,  nach  vor. 
aus  gefchickter  hiftorircber  Ueberficht,  des  Wechrels  eini« 
ger  Epidemien,  aus  feinen  eignen  ,  den  Erfahrungen  fei« 
nes  Freundes  t  des  Hr«  Popon,  und  einiger  anderer  neuerer 
jPeftbe(bhreii>er,  hergenemmneh  Daten  ,  eine  fehr  lehr« 
reiche.  Abhandlung  von  der  Feft.  —  Ueberaus  wichtig  für 
die  Beftimmung  der  Feft,  ift  die  Beftitigung,  dafs  weder 
Peilbeuien,  noch  Carbunkeln,  ftets  bleibende  Merkzei- 
chen der  Feft  find,  ja  daft  fie  felbft  im  heftigften  Grade 
der  Feft  fehlen  ,  und  fich  nur  an  deren  Aatt  Flecken  zeL 
gen  ;  daher  der  Hr.  Verf.  Ge  auch  aus  der  Definition  mit 
groiTcm  Recht  ausgeiaifen ,  und  Tie  nur,  ein  bösartiges  Fie- 
ber  genannt  hat,  welches  fich  durch  fchnelle  Ausbreitung, 
und  gefchwind  tödtende  Eigenfchaft  von  den  übrigen  Fie« 
bem  die(er  Art  auszeichnet.  Die  Befchreibung  des  An^np 
und  Fortgangs  der  Krankheit  ,  und  ihrer  Symi^one,  giebt  ^ 
Hr«  M.  fehr  anfchaülich ,  und  bemerkt  hauptlachlich  den 
Grad  des  Fiebers,  und  den  Gang  der  allgemeinen 
'befonderen  CriAn^  Gefchwollne  Ohrendrüfen  und  Stri))« 
men  hat  fawohl  Hr*  als  Ur.  Popow  feiten  gefebeil» 
'Meiftentheils  hatten  erftere  eine  terletzte  Krankheit^msi« 
terie  zum  Grunde,  kamen  er&  ^ät  .zum  Vorfehein,  maoh* 
ten  die  Krankheit  langwierig,  und  den  Ausgang  mißlich. 
Petechien  die  im  Verfaiufe  der  Krankheit  entfiand^n ,  gn* 
bcn  keine  Erleichterung ;  bey  einigen  waren  fic  dunkel* 
roth ,  bey  anderen  bleyfarbig  «der  fcfajmz;  je  gröiTer.dfft^ 
gefShrlicher,  fehr  oft  entftanden  fie  er^  nach  den^ 
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un^  akdann  gaben  $e  dem  Körper  in  der  Entfternuog  ein 

l^leyfarbnes  Anfeben  :  in  der  Nähe  unterfchied  man  deut* 
lieb  kleine  fchwstrze  Flecken ,  welofae  den  Knmkenwar« 
tern  und  Todtengräbern  die  jjefahlrlichften  w^ren  ,  auf  das 
geriogfte  Beruhren  erfolgte  die  Anfteckung«    Das  eigne 
Zeichen  das  er  bey  allen  Angeleckten  unzqrtrennt  gefun- 
den hat,  war' die  weiffe  gleichbm  mit  Kreide  überzogne» 
bebende  Zunge, welches  Zeichen  zum  Maaiftabe  bey  ün- 
terfiichung  der  Angefieckten  diente:  dieb  aber  nur  im  An- 
^ge  der  Krankheit ,  indem  es  nachmals  manchen  anderen 
Veränderungen  unterworfen  war.  Im  folgenden  fueht  nun 
Hr,  M.  die  Frage  zu  beantworten  ;  woher  diefc  fchrcckliche 
Seuche  entftehe  t  Er  läugnet  zwar  nicht »  daft  fie  mit 
-Waaren  u.  d.  gl.  aus  der  ferne ,  und  namentlich  aus  Egjp^ 
ten  nach  Conftantinopel  gebracht  werde,  bringt  aber  auck 
^oz  evidente  Grunde  bey ,  nach  welchen  man  anzuneh- 
men kein  Bedenken  haben  kann ,  dab  fie  naoh  den  hier 
erörterten  FeUern  dec  Türkifchen  Folizey  fowohl  in  Aleppo 
als  Cairo,  als  auch  in  Conßantinopel  erzeugt  werde,  und 
Gunter  Begünftigung  einet  eledtricitat-  ieeren  Luft  bey  aüea 
denen  leichten  Eingang  findet,  dteficb  au«  andern  Oima- 
im  an  bemeMelcn  Orten  aufhalten*     üu  JA.  macht  die 
Bemerkung ,  dafs  die  Donilchen  Cofachen  in  ihren  platten 
ibnohten  Provinzen  gefund  find  und  aU  werden ,  dagegen 
jeder  Fremder  unter  ihnen,  den  Aufenthdt  mit  Verluft 
^  43efondheit  büffen  muffe.   Was  unter  Europaccrn  FauU 
:fieber  fey,  werde  unter  denTürcken  aus  den  ürfiicheo  die 
«aet  Verf. lehr aulbhattlich  dacikeBt,  Peft:  die  vornehmftca 
lind  die  Enthaltung  vom  Wein  ,  Mifsbräuch  des  CÄffeei 
ond  Mohnfiifts,  Pelzkle|diiDi,  zum  TheU  ihre  Bäder,  üue 
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««dhubie  Polizey.  Die  Feft  gleich  bey  ihrem  erften  A118« 
bruch  zu  erkennen  iftialfo,  da  Carbnnkeln  und  Beulen  oft 
fehlen  t  und  die  Flecken  maachiaai  erü  nach  4em  Tode 
ausbrechen,  fehr  fchwer,  und  die  Ichhell  tddtende  «nd 
fchnell  omfichgreifende  Eigenfchaft  bleibt  nur  allein  das 
iicherfte  Zeichen ,  das  man  aber  freylich  fchon  etwas  zu 
cfpäegewahmehinen  kann«  Die  Prognoüa  ift  bey  .der  Feft  * 
fehr  unftcher ;  indeflen  glaubt  M«  doch  gefonden  zu  haben» 
.daft  die  Gefahr  mit  der  .Heftigkeit  oder  Gelindigkeit  des 
.Fiebers  im  Verhältnifs  flehe.   Die  ichlagflüffige  Feft  töd. 
?«ee  urplötzlich.  —    Er  tbeUt  die  Feft  überhaupt  in  die 
.  gutartige  und  bösartige.     Jene  hat  bald  den  Gang  eines 
£nfezäiiduagsfiebers  baU  eines  faul»  bald  eines  bösartigen 
.  Calicnfiebers«   Die  erftere  Art  wird  im  Winter,  die  andere 
.  im  Herbft  9  und  die  lezftere  im  Sommer  mehr  beobachtet»  <» 
Die  bösartige  hingi^en  artet  fich  entweder  fo,  dais  das 
damk  Verkitupfie  Fieber  mit  heftiger  Raferey  und  Hirn- 
vuth  begleitet^  oder  mit  gänzlichem  Mangel  aller  Kräfte, 
Unempfindlicfakeit ,  Beraubung  aUerSamienadSchlafrvcht 
, verbunden  ift«   Die  fchlagflüITige  würde  die  dritte  Art  aus« 
jnachen  ^  wenn  Hiil^  biebey  ftatt  fände  ».tndem  folche  Un- 
gluckliche  im  Gehen  oder  Stehen  plötzlich  todt  nieder- 
fallen* Hiemäcbft  prüft  der  Verf.  die  Mittel»  welche  g^ 
gen  di^  Peil  angepriefen  worden.   Starke  Brechmittel  aus 
.BrdlhUfieiflftein  find  zu  Anikng  von  dec^nltergröftai  Vieh« 
tigkeit,  nächftens  ein  eben  fo  kräftiges  abführendes  aus 
'  Jatappenwnrzel«  Tott  der  Rinde  und  deren  vorficht^en 
Verwendung  bey  der  Feft ;  der  Verf*  giebt  ihr  blofs  den  Zeifc- 
stnm  9  wenn  der  Bubo  in  völliger  Bterong  ftebt^  wenn 
dieier  fich  fohon  durch  die  Haut  einen  Wq;  gebdint^  und 
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wenn  die  Natur  bey  dert  Carbunkcln  das  Todte  ,  von  dem 
Lebendigen  durch  die  Eilerung  völlig  getrennt  hat.  Sa 
die  mineralifchen  Säuren  in  dem  gar  zu  kurzen  Zeiuautne 
der  Krankheit  nicht  in  gehöriger  Menge  gegeben  werden 
könnten,  reicht  Hr.       feinen  Kranken  einen  Trank  aus 
Gerften  mit  ^twas  Wermuth ,  Fieberklee  oder  Schafgarbe 
gewütet,  und  mit  EiSg,  Honig,  oder  einer  Mineralfäure 
gemifcht:  ein  Getränk  welches  die  Ruflim  doch  gefntfan* 
Icen»    Audcr  diefeni  Trank  ruhnit  er  noch  zwey  hcfondere^ 
die  er  Bufa  und  Braga  nennt »  deren  BereiUmglait  aber 
hier  nicht  genau  angegeben  ift  :  es  foll  viele  fixe  Luft 
enthalten»  Dae  Adedaffen  fcheint  der  Veif;  nur  m  befon« 
dern  Fällen  ,  der  Entzuudungs  -  und  gallichten  Peft  anzu- 
.  nthen.       Znletzt  kommen  noch  wichtige  Bemerkbngen 
vor,  über  die  Anlegung  der  Pefthäufcr,  die Befchaffcnheit 
der  Betterl ,  der  Krankenwärter  u.  f.  w.  auch  andere  hcchft- 
wichtige  Gegendände  welche  die  Pflege  der  Kranken ,  der 
Wiedergenefenden  t  imd  die  Sotge  fir  dieEinfiditaokiiiig 
der  Seuche  belangt.  ' 

7U  (Cbkoineau)  Von  der  feftt  ihren  ttrfacben ,  ZufJÜkfif 
Bebanämg  und  Sicbrungmitteln^  Ms  dem  Franz. 
wnp.DklmQlaäinft^df^Zt^^ 
b.  Franzenu.  Große  1790»  S«  370» 

'  S.  Bald.  JbvnL  »4.  S.  7%,  74.  $al«h.  ah«  SK.  00  HT*  & 
71  -  74*  *  Schlegel  n.  med.  Litt  U.  4»  S«  90»  D.  sfih 
&  99*  tco»  T.  toew  &  ^5«  96. 

>  Die  Peft  zu  Marfcille  bleibt  immer  merkwürdig  in  ih« 
xer<  Art*  Chicoinau  «  der  darüber  wichtige  Adeniliicke  Ub^* 
ferte ebenftlls  in  feiner  Art,  fein  Buch  ift  äuffer^l  feleoft» 
ZU  Biiris  174^  «of  königk  ficfieUe  unter  dem  T^t4  'i^  ' 
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des  catiles ,  des  acddens  &  de  la  eure  de  k  pefte  ,v  avec 

vn  recueii  d  ubfervations  Sc  un  detail  circonftance  des  pre- 
cautions ,  qu'on  a  prifes  pour  fubvenir  a«x  befimip  des 
pcuplcs  afiiigeö  de  cctte  maladic  ,  ou  pour  la  prevenir  dans 
ies  Ueux  qui  en  fönt  inenac^ bcrausgekonmen.  Da- 
neben ill  es  in  einem  weittchweifigen  fchweren  dunkeln  ver- 
ivorrenen  und  oft  ganz  unverftäadlichen.Styl  gefebrieben» 

'S 

Hr«  Ringebroig  nun  £rofe0br  in  Cronftädt  überfeztc  nach 
(dem  BtbliDÜseksexempkr  ia  Göttingen  den  erften  Th.  des 
cHlen  Bandes  178;*  lir«  Diel  liefert  hier  den  zweyten  der 
«och  mehr  als  der  erfte  aus  einzelnen  AuflStzeR'  melirerer 
Verfafler  Jincftebt,  die  zum  Theil  fehr  viel  Wiederholungen 
«nthaltea«  —  Abgekürzte  Gefehichte  von  den  ZufUleii 
der  Peft  zu  nebft  der  Vorlierfagung  und  Behandlung 
der  Kcaokheic  von  Chicoincan  fehr  wichtig !  *  Deidiers 
Rede  über  die  Anftcckung  der  Pcft  —  nicht  durch  die  i\t* 
moQ^are  fondern  durch  unmittelbare  Bernbning  iUoiiie 
und  ßaiily  von  der  Peft  in  Gevaudan  —  Bertrand  von  der 
Peft  io  Marfeille.  —  Couriers  pradifche  fieobachtangeii 
über  die  Peft  in  der  Sudt  d'Aiais  beftehend  inKrankheits« 
gefi^ichten  und  Leichenofiaungen.  6*  E*  StaUs.\fiemtt*' 
kungen  über  die  Peft»  Bepbachtungen  vom  Wundarzt . 
'  Geoffiroy  zu  MarfeiUe.  Detdiert  Beobachtungen  über  die 
Peft  in  M*  Scheuchzers  Brief  an  Deidier  über  feine  Ver* 
fucbe»  «>»  Noch  einige  Abhandlungen  über  dk  Peft 
und  Tabellen.,  über  die  Verheerungen  welche  diefeibis  in 
der  Pravience. angerichtet  bat; . 

^Z^Afevv  Obßrvations  concerningthofo  things  vvhich 

ate  probable  5  ot  in  ßom  meafurc  afitttmti ,  rrlo- 

•  •  •      ■  ► 


Digitized  by  Google 


r 


tivi  to  tbt  bifiory  and  cm  of  tbe  Plague.  By 

William  Hendtrjmf  g.  London  b.  Murray 

Sk  Gatt»  Anz.  9j«  S«  91-1»  ' 

Der  V4:rf«  hat  (ich  einige  Zeit  in  der  Levante  äufge. 
halten  und  theilc.  bier  das  Reiiiitat  feiner  Beobaühtui^en 
mit*   Die  Pefl  iH  anfteckend,  und  wird  nicht  durch  die 
Luft  fortgepflanzt*   "Wer  fich  der  Anfteckong  nicht  ausGszti 
der  bkibt  von  diefer  Krankheit  Frey.   Europäer  fchliefiea 
fich  in  der  Levante  während.der  Peil  in  ihre  Uäufer  tlhf 
und  blieben  gefand)  während  laufende  um  (leher  krank  wer« 
den  .und  fterben».  Vegetabilifche  Säuren  thmi  gegen  dt^fis 
Krankheit  vortrefliche  Dienfte,  vorzüglich  EfTig  innerlich 
und.  auch  äufferUch  angewandt«   Auch  die  Chinarinde  in 
grofTen  Dofen,  ift  in  der  Levante  fehr  nützlich  befunden 
worden.  Die  Peftbeulen  werden  am  heften ,  durch  erwei« 
ehende  Ueb^rfchläge  und  darauf  erfolgte  Eiter u  jg  geheilt» 
Die  Griechen  haben  ihre  feltho^itäier,  wohin  fie  ihre 
Kränken  fogleich  nach  der  Anfteckung  bringen  laiTen»  Aber 
diele  Ho^itücr  thun  mehr  Schaden  als  daft  fie  nützen  foU 
een»   Kaum  find  die  Kranken  genefen,  als  fie  auch  fchon 
.auf«  neue  angefteckt  werden,  daher  kommt  ao^  fi>lchen 
Hofpiälemnur  feiten  einer  ,  der  dahin  gebracht  worden 
ift,  wiederum  zurück* 

^j.Lancißus  yvon  den  verfcbiedenen  plötzltcben  Todes* 
arten  •  ihren  Urfacben ,  KemneUben  und  fUUunp^ 
mituln  y  aufs  neue  bearbeitet  von  D»    C.  Fabner  j 

;  ;  landpb^us  itr  Graffibaft  Hohnßem  >  ^Stifts^ 
pbjficus  iu  Ilefeld.  8»  Leipig^  k  Scbvvikcrt  1 79o^ 
S#  ISO. 
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S«  Bald^  Joiirn.  32. 5.  «Sklzh.  med.  cfi«  Zeit.  90*  III.  S. 
241-44.  A  D.  B.  ^7.6.103.4.  Gött«An2«  91«  Schlesir» 
monatl.  UeberL  91  Januar  S«  13. 14» 

Hr«  Fabner  liefert  keine  wörtliche  Ueberfetzung  des 

Lanciilus  ,  fündera  hat  nur  gröflentheils  den  Plan  des  Ori« 
ginals  beybebalten ,  nnd  nach  demfelben  die  Materialien , 
die  die  weiter  fortgerückte  Ar2nc\  wifl'enfchaft  ihm  darboth 
geordnet«  Neues  wollte  er  nichts  liefem^fondern  für  Nicht, 
arzte  arbeiten,  fuc  die  dann  auch  das  Werk  —  doch  nur 
zum  Thetl  i^zweckmäfljg  und  gut  ift*  Diefer  Theil  hat 
I  Abfchnitte,  i.  Von  den.Uriacben  des  fcbnelien  Todes» 
a.  Kennzeichen  deffelben»  }«  Kettung^mittel  gegen  einen 
fcbnellea  Tod» 

74»  Franc.  Zulianii ,  Commentarm  de  apoplexia  pr£^ 
*    fertim  mrvca^  Eätm  mva.  8t         ^f*  Fritfib 

1790.  iz  ßo^ew. 

^hkgel  0*  Litt*  III.  i,  ^«  119  -  s  i*  Salzb.  in,  ch,  Z«  91» 
L  5.  t  S9  •  31.  Bald*  Jounu  sf •  8«  45«  0,  A.  L»  2*  91«  1«  S«  2,39» 
40»  S,  Med.  Rep»  89.  5.  i6i» 

Ein  Nachdrude  der  Italienifchen  Ausgabe. 

7^  Nürnberger  Progr.  De  j^poplexia ,  caufarum  moYbu 
ßcarum  criteria  ilUufirantc  ^  cmpmaaU^  :SeS^  //« 
U4*l^aemberge  1790»  S.  iä»P.  //•  ik  x& 
t.  m.  ib.  12. 

SaUb*  med»  cb.  Zeit,  f  x«  U  &  i7* 

7^Dij(^        de  Caufis anhüidis  ai.i.  %  fehr*  iZJO*. 
def*  agg^.  /*    Q.  Früguf.  Gtaban,  4«  jetueSoo. 

S.  ^aUb.      ch.  Z»  90.  II,  «S..4IS.    Bald.  Joiirn.  %$,  S,  ii. 

Der  V^f;  liefert  crft  ein  Gemllde  der  Krankheit^  dm 
4ie  entfernten  >  uad .  zulezft  die  näcbfte  Ur&che«  Oie&t 


Di 


Jft  dt!  ü«%€fltüft  einer  unbekannten  Schärfe ,  verbunden 
mit  Nervenreizbarkeit,  und  mit  Steifigkeit  der  fehnichtea 
Theile  ^  befbndert  der  Gelenke. 

77«  Manud  des  Goutttux  ^  des  Rhumatiftes  j  ou  TaH 
defegumr  ßi^  mime  de  laCouite^du  Rhumatijm 
^  de  leur  Complicatioti  ^  avec  la  manierc  de  s\n 
preferver^  de  s'en  guerit  ^  ^  äen  eviterla  recidivci 
Jüivant  la  mitbode  defeu  M.  Gachet ,  Maitre  a 
ÜJirurgie^  Auteur  detEiixir  antigmtttettx ;  par  M* 
Gacbetf  D«  en  Med^  Troifieme  Edition ,  revm 
can^  ^  augmentie^  12.  h  Paris  cbjauteur  1790» 

J^urn«  dePb)^C»  90*  May  389.  90» 

^Z.Dy^IV.  Cadogans  AbbMdbmg  von  der  Gicht  und 
alten  Unigvvierigen  Ktankbeiten  als  folgen  im « 
einerUy  Urfacb  betrachtet  9  nebß  einem  Forjcblag 
zu  ihrer  Heilung,  Nach  der  englifchen  zehnten  Ms- 
gäbe  überfezU  Zwejte  deutfcbe  Auflage  mit  einer 
Vmedivon  D.  IT^ H^S^Bucbbolzj/fäcbf.Bergr. 
g«  Frankf.  und  Leipzig  b.  Hertel  1790«.$*  ijo. 

5.  A*.L«  90.  IV;  S*  458»  SüzK  m«  ch.  Z.  90»  I^- 
9,  56-  s8  6»tt.  Anz,  91.  S.  S03.      WBL  91.  n*  33.  34.  |f.S. 

Die  in  ibrer  Act  reebt  gute  Schrift  fucbt  bekanntlich 
die  Urfachen  faft  aller  ^hronifcheh  Uebel  und  vortögKch 
der  Gicht,  in'  unferer  unnatürlicben  Lebensart,  Trägheit 
TJnmäffigkcit  und  Giemfithsunnihe ,  verwirft  die  AfMe^ 
mittel  und  en^püelüt  dagegen  Bewegung,  Mäßigkeit  und 
Gcniütbsruhe ,  Hr.  B.  Vorrede  enthalt  eineh  AnsiWig  vißA 
Empfehlong  der  Schrift  ,  das  Lob  des  ^eidfchütze(Si^' 
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miTm  tu  den  Anfallen  von  Podanfi  (man  niamt 

Alorgen  hintereinander  fo  viel  dais  $  -  6  Stuie  erfolgen) 
und  des  Reibena  mit  wollenen  Handicbuhen  oder  mit 

grofTen  troknen  hadeichwämmcn  bcy  Mangel  von  Bewegung« 

79«  E.  Müntz  Dtß^  inaug^  De  Jfcburia^  8«  Marburgi 
1790,  ^ 

S.  Bald.  Journ«  2^«  i^« 

80«  Dijfl^;  iififiiirj;»  md^  De  NepbrHide^  quam  pubU  eräi^ 
exam.  offot  MÜ.Joß  Efpemhltet\  dtß^  1750* 
d.  %  Apr.  4«  28« 

S.  Bald,  Journ.  2^  S,  g;,  Salzb.Z.  9o«IV*S.  i97^f# 
Eine  recht  gute  Probefchrift»  •  ^  ^ 

Sit. De  Renum  morbis^  emtumque  diagnofi , 
caußs  fymptomatibus  ^prognoß  :  adduntur  fpech 
mina  duo  renis  unius  in  bjdatides ,  alter ius  tu  UpomA 
mutatii  tabulis  II.  £neU  illußma.  mB.  O.  Heer^ 
Heiveto  Glaronenf,^HaU  1790.  ^,4%.'cJäKMa* 

» 

S*  Salzb.  m.  ch*  Z,  90.  IV.  S«  io)..2oo« 

Eine  fehr  fchönei  wohlausgearbeitete  Probefchrift, 

die  auch  manche  eigne  zum  Theii  Meckeifche  Bcobach* 
tbngen  endiält 

82«  Dißi  inaug^  med.  cbir^  De  Ifcburia  cyßica  Prdf. 
Ploucquet  r.  auSt^  J.  C  Baufcb,  4«  TUbing^  Sept^ 

"  I790«S^  •     *  - 

•    S.  Tüb.  Anz.  90.  S.  Ös7.  S8.  Salzb.  m.  ch,Z.  ()i«S« 

Bald«  Joum.  2^.  S.  - 

Auch  ein  Beitrag  zur  neuen  Ploucquetfctol  PajAolo« 

^e  vganz  mit  eigner  Terminologie  —  gelegentlich  wird 
ein  neuer  Cathjel^r  . vprftefchlÄC'i :  jnfjn  fcUe.die  bii^fiwie 
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filbtrae  mit  gefirai&teti  Tafeln  nbeiziehe» ;  eigeildiii 
alfo  «ipe  V  erbefferungder  Pickeirchcn» 
S3*  ö^jf/",'  inau^.  med.  cbirmg.  De  Racbitide  publ 
€xp.  Fr.  4nt.  Grevc^  drubergenj.  %.  Bonn.  t)p.  acoL 

1790»  . 

^alzb.  m.  ch.  Z.  90.  IV*  S.  348,  4^ 
Gut  gelammclt. 

S4*  Diff.  inoüg.  dt  Ortu  calculorim  ftüeorum  ejns^ 
atußs^  quam  def.  d.  z6  Matt.  1790.  AuQ.  C 
Titius,  4*  Lipfu.  p.  24* 

'    S  5alzb«  Zeit  90. 463»  A.  L«  Z,  fd.  I V.  S.  443.  Le>pst 

Hr.  S«  fezt  die  Gallenfteine  nach  ihren  Bedandtheilen 
in  drey  Ordnungen :  nemlich  in  jene  wo  die  erdigen^  oder 
die  phlogiftifchen,  oder  dielyniphatifchcnTheile  das  mciftc 
zu  ihrer  Bildung  bey tragen*  Den  Bau  derfelben  fand  der 
Verf.  bey  einigen  blättrig  ,  oder  cryftallformig  und  bey 
anderen  von  unbeftimmter  Geftalt«  Zu  der  CryftaUifatioa 
glaubt  der  Verf.  trage  die  Phorphorßurc ,  wenn  fie  üch 
mit  erdigen  oder  lymphatifchenTheiien  verbinde,vieles  bey* 

DiJF*  inau^.med^  Siflens Sciagrapbiäm  läeru 
C  C  HiV^  dif.  d.  22  OS,  1790.  HaU, 

S«  Salzb.  m.  ch.     91.  I»  S*3i2* 

Sff«  DzjJ«  inaugMcd.  Sißens  pucipuos  anrium  mt^to^ 
quam  SiAm.  mBwF.  flr«  It^fi  BerpL  St  1^^^ 
furti  ad  Viadr.  Dtc.  lyg^* 

S.  Salzb.  m.  ob«  Z.  90«  III.  S.  2S4*  %%.  Bald  Journt^}' 
S.  84. 

Eine  vortrelHiGti  «mgcacbeitete  Sabci& 
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$7*  Gaziti  Slaskie  9  dk  ludu  posfolitego^  Kaattka 
1750.  193-216. 

S.  Salza  Z«  90«  IV*  S«  }74.  7^* 

Enthält  einen  wichtigen  Monetu  Cnrmethode  dct 

fiiflies  toller  Xhiere  betätigen  den  Fall» 

Diffl  ipaug^  md.  Dt  cognofandis  £^  curandis  Scra^ 
fuUs.  Pr^f.  Meckel  r,  au5.  Kraß^  8»  HaU  1790^ 

S»  Bald,  Jouni«      S*  74» 

89*  I^JT  WÄtt^*  we//.  de  Scrofulis  d.  x  OBobr^  I78P# 
a  J.  Fu  Kabelt  dif.    Argentoratu  fi. 

&  'Stlsb,  m.  ch«  2. 9a  UU  5» 
Höchft  unbedeutend« 

^Dißl  inaug^  md^  Sifiens  cafum  morbi  Scfopbulaß 
rniacmn  epicrifi^  quam  Pr^/I  ploucquet  9  publ  ex. 
Subm.  auä.  Schär  ^  Arbonenßs.  4*  TUbingd 
1790*  $•  i& 

Tfib«  Ans»  90.  5«  €$7*  SMt.  med.  eh.  2#  91«  1.  A 
170-  7s*  ßai^»  Journ,  af,  5.  8a*  0.  A.  L.  Z.  91, 1.  S*  937. 

Hr.  S.  enähk  feine  eigne  KranJcengefchiishte  fehr  an« 

treflknt  mit  guten  Bemerkungen;  das  verfufste  QuckOlbet 
zeigte  Geh  ,  nach  vielen  vergeblich  gebrauchten  AUttela 
wirklam,  der  Kranke  konnte  täglich  }6  Gran  ohne  merk« 
Jache  Ansleemng  vertnigen» 

91«  C  7;  Kortm^  Media  Tremtmmßst  Om% 
«mfürtfif  di  vitio  firofulofo  quiquc  inde  pendent 
morbis  fecimdariis  ^  quinuper  ÜkSac^Reg^Medkm 
qii£  parißis  efi  plaufum  iuliu  Tom^Ik  %.  LmgOm 
vUap.  Meyer  1790.  S*  374»  w 
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( &  Med.  Rtp.  %f,  &  Id4. }     A.  L»  2»  91«  U«  &  ilyi  .(4^ 

.  Sehr  gut,  io  wie  der  erftc  ThciU 
$2.DiJJ^  inaug^  med.  De  H^mo^tjfh  Pr£f^  Toutna^^  r. 

C  L.  AxeU  26  Mm        ä  Nmj^ 

S.  Gaz,  Szh  90.  n.  26» 

99*  £>iß*nitd.  de fingulatibus  quibusim  adfolyMiim 

•  fpeüanttims,  Pr£f,    A  Nic^i    d.  la  Apr^  def. 

•  •  ... 

jakb*  m.  cb«  Z»  9i.L  S«  so»  Bald«  Jonrn.  ss»  0?-  lu 

94*DiJ»  Sißm  bißariam  mwbi  cujusdamfingularii 
^ feüionm  cadavais  eo  cx$wäü  d.  MftiU 
def.  auS^  O.  H.  KobeK  4.  J^£  1790.  S. 

6«  ^aUb.  m.  ch*  Zeit»  91*  U  act«  a  Bald«  Joum«  a^.  &  il« 
Ein  Strtinipfwirker  aß  Kirfchen  nebft  den  Kernen  in 
{rolTer  Menge ,  worauf  ftates  Erbrechen  dann  aber  eii^e 
Abzehrung  und  Gefchwulft  an  den  Füflen ,  mit  einem  an- 
haltenden  Schmerzen  in  der  Magengegend  erfolgte,  wor« 
«US  auf  eine  Verhärtung  gefchloflen  wnrde«-^  Alle, hier 
angegebnen  Mittel  waren  fruchtlos*  In  der  Leiche  land 
man  das  grolTe  Netz. verzehrt ,  am  kleinen  Bogen  des  Ma« 
'gens  hier  und  da  Knoten  ^  den  Pförtner  verhärtet  und  zu* 
gezogen,  die  Gallenblare  leer,  die  rechte  Lunge  mit  dem 
Kippenfeii  verwachien,  die  lincke  ungewöhnlich  klein» 
'das  Herz  mit  kleinen  Blafen  aberzogen.* 

$5«  Dii}^  i«^g^  de  Hydi  oiborace^  pr^f.  D.  %  C  Gebier^ 

•    ad,  d.  i^Stpt,  1 790,  def^  auä^  ettr^  BmU  H£xm^ 

8.  Salab,  Zeit.  90.  IV.  S,  lazt  a«. 
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Gute  pathologifchc  und  therapeutifche  Ausführung :  def 
Verf.  Dimmc an,  Hydrothorax  pleune,  petiaurdü  »mediaftini» 
pulmonum. 

96^  Dißl  inan^.  med.  De  Myofitide  ^Vevritide  pr£^ 

Jertim  rbtumatkay  per  btflonam.  ä^gr^  ülußra$a% 
quam  Prdf.         Plottcqiat .  exam^  fubm.  C 

S.  Salzb.  «b»2eit»  91. 1.  &  319.  %o,  Tab.  Anz.  90. 
8*  6f 8.  S9*  Bald.  JoQm.  S. 

Eine  jojährige  Frau  baue  eia  Gliederreißen ,  das  ttii. 
geachtet  der  angewandten  Mittel  langwieri^r  und  Ib  lang 
anhaltend  war ,  bis  das  verdürbne  Zahnüeiich  einigen  Ver^. 
dacht  von  Schaarboksfchärfe  erregte ,  die  auch  durch  den 
Gebrauch  antifcorbutifcher  Mittel  vorzüglich  Kreüigs  mit 
bitteren  Extraden  vollkommen  -^ehobeä  wurde.  Es  folgt 
nun  ein  weitläutiger  Conimentar ,  und  eine  Ploucquetfchc 
Aolblogifcbe  Eintheilung  des  Rheumatifmus« 

97*  Diljertatio  de  Renum  cakulo ,  eiusdemqne  cum^aliU 
morhis  ßmilitudine^  Au%.  Ant.  Maria  Cgva*  AI.  D. 
Paviaap.Salvator  lysQ^  S. 

S.  A»  L.  Z.  90.  IV»  S.  544» 

Der  Vcrf*  hat  das  Beite,  was  die  Alten  tiber  diefeMa* 
feria  gefagt  haben ,  hier  zufammengefczt ,  und  das  Refukat 
feiner  eignen  Beobachtungen  beygefügt» 

98»  Dijf.  inaug,  meä^  De  morbis  burfarum  tendinum 
mucofarum^  def*  a,  d.  i^May  ly^o,  AuSX.  M. 

^.    S.  Sal;db.  m.  ch*  Z.  91.  I.  S.  ;i2.  i;. 

Gute  Fortfetzoi^d^ranat.phyriologifchen  Abhandlung 
Sber  eben  dca  Gegcnftand  vom  gleichen  Verf» 
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P*     Erbard,  Dißl  imug^  de  pr£feYnaturali 
(  :  rgra  obßipatumis  dvicaufa  ^  UuU  pcudetHe  Tym* 

pania.  4*  Erjoydu  i^^o^ 

S.  Bald*  Joimu  %%•  S»  12, 
loo*  DijffI  inaug.  med.  De  Patholagia  flatum  eorumque 
.   tberapia  femälu^  Pbobus^  de  f.  4.1$  09« 

1790*  HaU.  . 

S*  SaUb*  m.  ch.  Z.  9t«  t  S.  912« 

loi«  Oi//^  inaug.  Cuxationem  fiatuum  ventrisexm 
bibens.  —  yluü,  G.  H.  Jacob,  def.  d.  29  Jep^^ 
1790«  HaU^ 

i  Salzb.  nu  ch»  Z»  91.  L  S.  Jll« 

102.  Oijir*        t»^^*     Racbitide.  ^u3.  N.lVeffelj^ 

Hamburg,  d,  li  Sept,  1790*  Qottitigd  ap.  Diet^ 
ricK  S«48« 

Gott.  Anz.  ^o.      iggj.  84»  Salzb,  m.  ch.  Z*  91* 
.  S,        Bald.  Journ,  25*  S»  gi« 

10;,  DijJ,  inaug.  med.  De  Radntide.  AuB,A,  Schrei^ 

'   ber; defid.  izOäob.  HaU. 

S,  Salzb.       ch*  Z.  9i«L  S.  }i2, 

104*  Diß',  medka  inaug.DeColicafpasmodicapiSonum 
\    vtägo  diäa^  quam  erudUor.  exam.  Subm.  i^« 
Foerfch ,  Atarbem.  Palat.  4*  Leii^  1790.  S«  48*  * 
,  S»  Sahb«  m.  du  Z»  90,  IIL  S«  xo2.-4.  Bald.  Jooni.  2}. 
S.  80^ 

Gute  Compilatlon  nicht  ohne  eigne  Bemerkungen. 
Der  Verf.  beobachtete  die  Krankheit  inOilindien.wo  tdtt 
oft  fcharfe  Galle  alleia  die  materielle  Uriache  iü 
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to^.T.  L.  Schwärze Dijf.  mug.  med.LotüSttfm 
preßoimdei  8«  Mxrburgi  i^^.     f2«  ^ 

Bald.  Journ*  2%.  S*  gi* 

to6.Dijf.  inaug.  med.  dePktbar^t  (AdomnidU  cmtßi 
*    ^  fequelis.  JluH.    C  C.  Mattb4iu  Hannov^  d.  2S 
Jim^  1790,  fiining£.  ' 

'S«  Gott.  Aqz«  90*  S.  i88x«  82.  Salzb*  ch«  Zeit  91* 
S.  )b9. 10, 

Sey  wohl  zu  unterfchieden  ron  den  Infatdus  — » 
'Urfachen  —  Folgea,  u.  C  w» 

107,  Dij[.  inaug^  de  motü$  bumorum  impedimentis  i 
pucipue  in  abdmme  tolUndis.  Juäor  J.  If^ 
Schulze.      ^fl/^  1790» 

Bald.  Jouro«  2%.  &  So* 

108.  Micbael  Ryans  d.  u.f*  vv,  Unterfucbung 
der  Hatur  md  Cur  der  Lüttgenfibwin^ßtcbt »  mi$ 
timgen  Bemerkungen  über  eine  neue  Schrift  diefes 
Inbaks*  {Jus  dem  Engl ) ,  8*  l^if^  b^  urejgand 
1790»  S*  i<54*  ' 

S«  A.  L«  Z,  90.  II»  S*  f 05  «7.  A.  D.  B.  94«  $•  40f «Slüzb. 

Im  Ganzen  genommen  ift  die  Abhandlang  meift  theo«  * 
letifch,  und  als  (blche  betrachtet  hört  man  den  Yecf* 
ntche  ungern )  (b  Ichwankend  und  (elbft^wMeWiirechend  er 
auch  hie  und  da  ili»  Mangel  an  Erfahiunf  gefteht  er  feibft 
2tt  S*  tai*  Ueberhaupt  macht  er  dieScnfj^n  vot  Haupt* 
urfache  der  Lungcnfucht*  In  der  Kenntniis  und  Cur  dkfec 
wichtigen' Kflnkheit  find  wir  durch  ihni  nMte  weiter  ge^ 
kommen.  — -  Im  Anhang  befreitet  er  einige  Bemeikun« 
gciK.too  Reid.  .  .  ^  .  * 

a 
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iq^^Spexienze  e  Rißeffmi  dt  JUMeo  Sa'vadm  f4 
morbo  tj/zco  in  CQi^fq^  4^1  niiovo  ^ißema 
4»  Triem Mommi  178%  S.  igi»  , 

Wiener        cb.  Bibl.  I»  a.  5.  352.  II.  i,  5.  loq»  t, 

.  ^  ]f  rl^.  |el.^  ^,^749*  70^  5a(^K,  ll^  cl^ ,  Zeit 

91.  I.  S*  J06. 

-  IfefAÄl  cjw:      ull^ovfoiqvi.  Yerluft 

des  Nafenfchlcims  herrühr^d^n  Sclj^\yi,fi,(jtjucht ,  fond^r* 

1 1 1.  FranzCarl  Mekzer  rjf^bqifyfiK  (ioßr.  Iftodteo^ 
arztes  zu  St.  Petcvdmrg^,  /^hßndlmg 'VQfi  dem 

,  Das  >^elf  ntliche  d^fe^  cfmöden^  we^fchw.eiQ^  ge» 
fchriebnen  Werkgens  ift  folgendes :  VolLfäfti^keit  ycr- 
bi^^^n  mit  ej[nem  jK^heren  Grad  dar  Reii^ar^eit  und 

Weif^heit  der  Theile  ift;  4fn  Körpern  der-  K^ti^r  ^gJ^O-. 

dej;  ßfwegungufdj^jjdeEe  Diätfehler  verwandeln  dipfc  VoU- 

rai^|lllf^)fif#lei9;e|A9ife^  welche 

wfSRÄ,  eil*  teinknwhciidcr  R<?iz ,  ^prcb.Ep^kr^fcung  »  zu- 

71101^  Ktidiikiifteid  ligt  9  iMna  siftmlic^  jenlf  Reifi  cto 

fcWaßki  Or^n  .iliici  Luogen  beßljt.    iur  ^Cur.^kfes  hflri* 
näcktgen  Huftens  allb ,  fey  es  nöthig ,  den  enpeh^Mf^a:' . 
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Schlefm  auszufMirtti  wd  V0O  dt n  JLungeti  abzuleiten ; 
ein  ilormifches  VergOiren  -aber  fey  det  Reizbirkek  lind 
Schwidie  des  ktadlidicft  Alters  ganz  taiHder ;  man  niüfle 
•Ife  dureh  aufmimternde  Spielt »  ckie  Ichickliche  Diftt  o. 
£  w.  die  Krifte  ni  eriallen ,  ued  dordi  gieliode  i^ärmende 
Mittel  jenen  Zw^  daneben  zu  erreichen  foehen«  Die 
Afsneyen  diCMÜr  Ji,  dum  f>e««hk  hat « ffidd  Oxymel  fqnltli« 
ttcum  einmal  des  Morgens  zu  fo  hoher  Gabe  gegeben^  data 
ein  cieUndei  Erbtedien  dadurch  be«iitirkt  WeMe ,  and  dM 
wäflerigte  Rhabarbertindur ,  gleichfals  am  Morgen  auf  ein* 
wü  in  def  IMifie  geieicht,  daß  fie  den'Lilb  geSM  tr&F. 
nct.  mit  diefen  beyden  Mitteln  läfit  er  ^  bis  fich  der  Hu« 
teil  mcarUich  geb^ffertbat,  einen  um  den  sMsi^Morgen 
*  umwechfela,  und  am  Tbge  weiter  keine  Arzneymittel  an» 
f  wenden  ak  höchfteas  In  kartniehigen  Fillen  dn  gelindee 
Zugüaßer ,  zwifchen  die  Schultern  gelegt,  bis  es  abfaUc* 
Voa  ftaiiceodeii  Mittdn,  «dche  wenlgfte^  ciir  Hachcntf 
dieics  fo  langwierig  ermüdenden  Huttens  oft  nothwendig 
find,  hat  der  Veif.  kein  Wott  erwähni; 

inaug.  mtd*  Dt  /Ipoplexia  tpidmicaquam 
Gottings    Dietrkl'.  S.  4a*         «   -  - 

m 

pijf.  inanp  med,  cbbr.    De  t!mpymate  quam 
pubL  exam.  fubm,     12.  Mg,  i;^^»  MÜot 
Köhler^  4,  Gießk.  8.24*  , 
S.  Salzb«  m»  ch,  Z*  yo.  IV.     104.  5» 
1I4^  C  G^  Hagen  Maltcla  ad  Hiftoriam  FurU  infer- 
nalU^  4«  Edg  omonti  1790.  S»aa* 

5*  links  Annalen  der  Kalnrg. I,  6\  ur»  26,    BaU*  Jouxn. 
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/chichte  der.  Jj^w^  in  Sibcrien ,  einer  Krankheit ,  die  Pal- 
las in  feinen  R^ifea  i^uerft  befd»i«br  a.TJ»»  )o8  i  4i«*d«r 
Krankheit  ähnlich  ift,  welche  die  Furie  erregen  foU  und 
zulezft  die  ^k^c^i^bt^  eiee»  büwU^n  Gercbwätea.iaKtr 
thaven,  weldies  Gilibert  (Indagatores  naturae  in  Litbuania 
|>4.9iO  b^oH^^ikt^t  ^elghes  v^oo^iocift  der  i;,ufiBäboiiß||(li 
/  •  ;9C^urm  berrubUt.  Widerlegung  der  Gfönde  c^gen  dit  fiXf 
jftenz  der  fmCfy  Qiiibert  fab  dea  ^Mja  iibwobi.dls,$«lftQ* 
der.  Er  ftll«  nlclil  »tis  det  Luft  herab ,  fonderH  balle  6eb 
ifm  bobea  »Grid^^^iml  üüfcben  ^uf«  .Gordius  MOMdiiifinfis^ 
F.ulex  peaeCrans  GndBeyfpiele,  da6  Wuniier  iifiich^'ArtjdfR 
füllt  eiodj^U^eii«::  Dn^  imä»  iuiupbgp. Gegend trä^SCwahic^ 
fcheinlich  dazii.'bey  die  Kronbhctt  geföbrUchisr  sitlDbifheii« 
|b  ift  der  tui&f^  pipiens  den  Lappen  gefährlich.;  auch  im 
Deuttchlaiid  t  bemerkt'  nan  äbnlicbe .  KnnidMiteQ  e«.  diet 
j^noteoJ^kticit,.  oder  der  fliegende  Br^ind^  ditt;Glarer 
befchrieb  yMh*  von  der  tödtlieben  Knotenknmkbeit  a^S«^ 
und  Kahlort  Abb,  der  HalU  Nat.  Gefcb.  LB.  p.  n?.!^teK 
gigas  den  i|Nia,in  Verdacht  gebabt  bat,  ift  uafchiildig.  :  : 

1790-  8-  .... 

T.  !♦  Del  governo  medico  della  pefte, 
T.  2.  Del  governo  eoclefiaftico  della  pefte«  Relazione 
delb  pefte  di  Marftglia. 

ij6.  <jeßbkbte  der  linreinigkeUen  im  Magen  .und 
Gedärmen;  entworfen  von  K  Hildebrand  — 
Profeßor  zu  Bmunfcbweig.  8»  Braunfcbvveig  in 
der  ScbuUmcbbandlung  1790*         I*  S»  390«  . 

'  1 


A»  Z,  90.  III.  S.  -  17.  eine  gute  Reccnüon  in  der 
einiges  und  vorzüglich  die  Iveftimmuiig  .'^t'xh  für  NichtärUe  mit 
Recht  getadelt  ^vird.  Bald.  Joiirn.  24.  S.  6a«  63,  Gött.  Anz.  90» 
S.  -31«  wird  £ehr  getadelt«  Aaticritik»  I.  A.  L.  90. 
S.  uo3«4-  SaUiv jn« 2» ^ I V«  187«^»  Kortum  BM.  III»  l» 

Immer  ein  gutes  brauchbares  Buch  —  aber  dach  zu 
weitfchweiBg  und  zu  gedehnt^  diefe  drey  Bände  machen 

librigens  nur  einen  Theil  des  Entwurfs  aus* 

Jl  17^  pijjert^  iaau^.  med.  De  MeUna       (lum  €\tk- 
itorati  1785.  S.  gf.  . ;  ■.  ,^  , 

Ziemlich  gut ,  doch  icbeint  er  KämpF  md  Mezler 
Aioht  einmal  zu  kennen«  Jbr  beltinimt  c^e, Krankheit, 
Melftna  ift  eine  nicht  anfteckende  Krankheit,  in  sicher 
der  Leidende  bey  groüfr  üraftloligkisit^  un4  pinem  kirnen 
Icfawachen  znfammengezognen  nicht  fieberhaften  Pok, 
4fehwürze$  gaoni^es.übeiriecheadcs  Blut  diirch  dei^  ^tui- 
gang  und  manchmal  auch  durch  Erbrechen  von  fich  gibt, 
j[}iMiipaf#hcen  gehen  entweder  vor  den  AiKleeruAj^n  vorher, 
oder  begleiten  folche  ^  oder  folgen  foglcich  auF  fie.  Aber 
über  Schmerzen  klagen  die  Kcanken  n;cht.  Hu  G.  meyne; 
,iDan  tfoll  folgende  Arten  annehmen,   x.  Melaina  fpontanea 
die  obtie offenbare .Urfacti^cntftdniine,.  k^in?.  ai^drel^rank- 
hcit begleitende.  pathetica  die  nach  einer  heftigen 

Cemüthsbewegung  z«  b»  demZonu  ,  ).  A^.  cri^pulof^  vom 
Mifsbrauche  gegorner  Getränke,  4.  I\U.libid^nofa  vqn  zu 
Qfcvviederkokein'BcyrGbla&,  und  daher  encftandaer^^hwä- 
Ae^T  5.  M.  plethorica  nach  pldt^tUch  unterdrükten  ge- 
•  «whnsen  BiuiauilceroAgen»  ^     «M«  igrmflSina  ^am>£nde 
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fchvverer  Krankheiten  z.  b.  zufammenflicfrendcr  Blattern, 
des  Scbarbocks*   7«     perodica  von  Verftopfungen  «  Sdir« 

Gefchwilrea,  oder  anderen  Fehlern  der  Eingeweide. 

ii&*  DiJ}irt.Ümg^  de  apbtis  ittfantm^ —  quampt^^ 

D.  /♦     Leonbar di  Jcf.  3 1 .  Mguß.      ?♦  fVooß^ 
Vitmberft£^ .  I790*  S.  ag* 

S.  5alzb.     ch.  Z.  5^,  IV.  5>  77*7S» 
Gute  Compilation« 

115*  Abbandlütig  über  die  einfachen  Flufskranlheu 
tmii  mbß  einer  yarausJeUjung  die  Jatre  emes  bom 
hen  Alters  tu  erreichen ,  vtm  D.  Anton  Bach  Mei^ 
Fraß.  iuGlaz.  g.  Breslau  und  Hirjcbberg  b.  Kon 
äkeK         S^ag*  ^ 

S.  0.  L.  Z.  9 1»  S.  2U.  Salzb«  m«  th.  Z.  91. 1«  S#  iii«fl« 
Erbämilich  elendes  Zeug*  - 

120«  Ahbandlüug  über  die  Nerven  und  deren  KrasA^ 
betten  van  Herrn  Tijjot.  —  Deutfrb  her  ausgegeben 
von  C  G.  Ackermann^  —  Des  erfien  Bandes 
erßer  tt^  zbveyter  Tbeii — ZWtyte  viel  vetbeßerH 
und  verm*  Ausgabe,  g«  Leifzigb.  Jacobder  1790^ 

364^  9.' 276. 

Auch  mit  dem  Titel  : 

Herrn  Tijfot  flühntticbe  zur  Arzneykunfi  geborige 
Schriften.  %te  Auflage.  —  iterlbeiL 

5»  Komb.  2. 

Bekannt  genug  ! 

izi.  PraSifche  Abhandlung  über  die  VervenkranUML 

ien  Von  Neale.  NTundarzt  bey  dem  fünften  königl 
Infanterieregimente  be-y  dem  königh  Hofpitaltm 
Ojiatam  u.  London.  A(}s  dm  Snglifchen  überfont^ 
BerUn  b.  Petii  u.  Söhne^  1790^     Xyi.  7^- 
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L.  Z.  90.  2.  S.  272.  Swhie^el  N.  med.  Litt« II« 
S«  462«  6%.  Salzb«      ch.  Z.  90.  2.  S,  181*89» ,  JlD^IL 
ff.  S.^  xeo.  !•  Korcam  BibL  ilL  x.  S.  ^}8*  if» 

Der  Vcrf«  nimmt  die  Theorie  des  Pater  della  Torrc 
Ton  den  Mcrvenkugelcben  aa »  und  glaubt  cbbey,  dab  die 
Nerven  nicht  anders  wircken  können ,  als  wenn  fie  gefpannt 
find»  (b  wie  dagegen  das  Gehkm  in  einem  Zuibind  der  EJ^ 
fchlaffung  feyn  nuffs,  wenn  es  gehörig  wircheir  fbll;  Ueb« 
f  igens  bringt  er.  viele  öeweife  Smt  die  Meynnng  b^y «  da& 
die  Verftellungen  unrerer  Seele  brater  körperliche  UrfiMic« 
suim  Grunde. haben t  die  befondeuin  den Nervien  liegen^ 
und  gehoben  werden  nüflen »  wenn  die  VbrfteDungen  der 
Kranken  geändert  werden  foUen :  die  Ueberfttzung  diefo^ 
einer  OcberTetsung  nicht  werthen  Schrift  Ift  got 

122»  IK^RovvUysmm;  PraittfcbijibbMdlmgstt  Uber  iii 
Frauemimrnerknmkbeitin ,  NetvmMpMe ,  das  bj^ 
jUrifäa  und  bypocbottdrifcbc  Uebel »  den  Schlaga 
ßufs  md  die  Lähmung^  den  Wiämßan  und  den 

SeUßfimori »  nebß  den  nach  neueren  Gr undf ätzen 
eingericbteten  Ckrarten.  Jus  dem  Englifeben  über* 
fezt  u.  mit  Anmerkungen  verfeben  von  D«  C 

Mebäelis.    BreiUm  K  Korn  tj^ti.    616.  5$; 

S.  A.  L.  Z.  90«  IV«  •  97.  Sclilegel  n.  Litt«  Iii.  i. 
&  99.  ^rs*  &dzb,  m»  dr.Z,  91»  LS.  i^u  4^  0.  A«  LZ» 
yi.  L  S.  940.  41  •  '         *  ' 

Line  unbedeutende»  wenig  gutes  und  viel  fchieehtes 
Mttdienfle'Schfift ,  dU  keiner  IMerTetzung  w^ii^r. 

Domeniko  C&Ulo^s        Ak,  zu  Neapel  ^  prad^u 
fibe  Bmirkmigtn  ifbef  die  vtner^lkn  Krdnkbeu 

H»i  nebß  einer  ausjdbr lieben  Jnwüßmg  dießlbe 
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durd)  SubUmateinrcibungen  grkndlich  zu  heilen^ 
Ans  dm  rmlUbiifcben  überfezt «  und  mit  Zstßtzen 
und  Anmerkungen  vermehrte    Von  J.  <?♦  Däbne. 
.    JtJr»  —  8.  Leipzig  b^fTeygandiy^o^  S.XIL  lu  4 f  O. 

A«D.fi*ioo*  S.  92 -9^  BaId.Jourii. 2S.S.  sg« 
Der  erfle  tkeoretifche  Theil  der  Schrift  ift  gemein  und 

fchlccht;  bcflcr  der  zweyte  pradtifche,  wo  der  Vcrfc  zuerft 
von  dem  innerlichen  Gebrauch  des  Quedcfilbers  haupt- 
lachljchdes  Sublimats,  der  Vorficht  mit  weicher  er  anzu« 
wenden  ift^imd  dem  Schaden  welchen  diefes  ätzende  Queefe- 
filberfalz  ohne  jene  Behutfamkeit  angewendet,  fb  oft  an- 
richtet handelt*  —  Hierauf  befonders  ansfährlich  Von  deHi 
äüflerlichen  Gebrauch  des  Sublimats  welchen  der  Verf.  bc- 
kanntlich  zuerft  vorfcblag,  um  auf  diefem  Wege  die  Wir- 
Icung  jenes  ätzenden  Mittels  von  dem  Magen  und  Gedär- 
»en 'abzuhalten  ohne  jedoch  die  Wirkfamkeit  deiTelbea 
durch  den  Zufatz  befiinftigenden  Arzneyen  fchwächen  zu 
dürfen  und  feine  Wirkodg  den  leidenden  Theilen  näher 
bringen  zu  können.  Im  dritten  Th»  50  Krankengefchichtcii 
^  ZU  Beftatigung  feiner  Methode. 

124^  Methode  nouveUe  de  traiter  ks  miAadks :  veHim 

riennes ,  par  les  gateaux  *  toniques  mercuriels  fans 
chaure^pami  Ustroupestfatisfijtmr  d'bopUal  ^ 
iprouve  d^kns  ks  ports  du  roi :  Ouvrage  dam  le 
gsil  on  domie  la  cmpoßtion  de$  dUs^gdum^  ainfi 

que  Celle  d'une  pomadt  pardcuhtre^  On  «y  rtni 
cmpte  de  quelques  ejcperiences  guditmettiqueu 
Par      Bru^  Mütre  en  Chirurgie         Fait  ^ 

public  par  ordre  du  iSouveraemeia.  Dedii  aMg^^ 
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Omtt  dt  la  iMstme  Mmjlre'ib  ia  Marine^  /IpL 
Jfrmv§  par  iacad.  roy.  de  Chirurgie.  gY^^  T.U 
p.Zz^  T.1U     Jif.  avtc  une  plaacbe  graviu 
i  Parti  ch.  l'autm  i^.  cb.  Crouilebois  17S9# 
S»  Gaz.  Sal.  90.  n.  22.  .  «  ' 

*  Sehr  viel  neue  paradoxe  Meinungen«..       .  • 

la'f.  irilliam  Deofes  fVundarztcs  zu  St.  Nicolas  und 
St.  Catbariaeft  Hofpital  zu  Dublin^  Brfabrungsmäß. 
ß^e  Heilart  der  Luflßughe  und  der  damii  verge^ 
fellfchafteten  venerifcben  Zufällt.  —  jlus  dem 
Enghüberßzt  mit  Anmerhrn^cn  ^  Zufätzen  ^  und 
einem  Regifttr  begleitet  von  Chr.  Fr.  MkbaeÜs  ~ 
mit  churf,  Slicbß  Privil.  Zittau  b.  Scpöps^ 

1790.  162. 

A.  D.   99*  s.  95,  . ! '  / 

Hätte  immer  unüberfezt  bleiben  können!  —  Baa 
Bach  kam  fchon  vor  9  Jahren  zu  Dublia  hciraus  uad  all^ 
neaeren  Entdeckungen  in  Hinfitht  auf  I^cnntmTs  imd  Hei- 
lung der  Luftfeuche  maogeln«-^  Der  VergUTer  tiraiicht 
allenthalben  und  immer  Queckfilbcr.  —  Die  Anmer- 
koogen  und  Zafatze  des  Ueberfetzers  find  gan^  ml.  In 
einem  befondern  Anhang  liefert  Hr«  hl.  feine  Bemerkun- 
gtn  über  die  Luftfeuche  der  neugebornen  Kinder*  trit 
der  Mej-nung  Hunters  bey  ^nd  verfichert^in  \o  Jahren  nie 
geiehen  zu  haben,  dals  ein  Kind  die  Lulifeuche  mjt  auf 
die  Welt  brächte  ,  fehr  gut  b^erktjg:  auch  ddfsman  die 
Attgenenizündungr  ncpigebomer.  Kinder  nicht  für  venerifch 
ktiltcn  mülTe, weil  iie  v^nj^saz  andern  Urfachen  herrühre. 
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JH  einem  andern  Anhang  befehieibi  Hr«  Hahnemanti  die  B»* 

xeitutig  feines  auflöfsUchen  Queckfilbcrs  i^enauer* 

iz6^  l^ßnatio  d$  morbU  vcheriii  larvatis  •  quam 

publice  defcndit  auUor  /^lo^ßus  GremUr  EicbsfcU 

dioius^  4«  ErftirdU  1790*  S*  20» 

S.  Sa]zb.  m.ch.Z,  90.  III.  S.  98*  loi.  Schlegel  ri.  Litt 
IL4*  A.  L.  91.  L  S.46).64»  Bald«  Jouriu  as*S«82« 
127.  DiSl  inaug.  de  Mercwrialim  in  morbh  venereis 

aSionc  &  upi.  Ai&.  Bernb.  Ateycr.  Marburgi 

acad.  Bacbh.  1790«  Auch  mit  dem  Titel :  Com- 

Bald.  JeMra.  2}.  S.  80«  25«  S.  79»  gOb   &dzb.  med» 

Zeit.  90.  IV.  S:  IS5.82. 

Eine  techtgate  Schrift  fonderheitUdi  g^en  einige 
Girtannerfche  Behaopctingen.  Des VerC  Meynung'  geht  da* 
hin ,  da&  da$  Quecküiber  als  reifendes  Mittel  aufs  Syftem 
der  lymphatifidien  Geßfle  wircke  ^  vermehrte  Thättgkeit 
der  Lebenskraft  in  denfislben  und  f  luüigkeit  der  Lymphe 
hü^itdke  tugleieh  dureh  eine  Art  critifidier  Auslecrüng 
das  Gift  ans  dem  Körper  herausichafie«  o  Keine  neue 
Hhemilbhe  Verbindungen  gehe  diflälbt  Im  K5f{ief 
Ibndern    ta^ge  es  feines  FhiogUtons  beraubt  ley ,  wircke  - 

lag*  jV^tgmrffte  iibir  dievemißbeH  Krankbeittn.^  von 
Dr.  Georg  tf^edekini ,  ffdfratb ,  Leibarzt  Prof. 
i»  JUaintz.  HUfäusgegeben    U^ilb^Fridr.  Domejer^ 

'  ä^A.ur.  ff.  Ur.  tC,  Dr.  %.  ttm^^mtmiät^ 
gifcbenScbr.  r7jfo\  itl&ogen^ 

6eht  ziemlicllk  den  MitteTwi^  und  vertheidigt  zun 
Theil  die  Verlaiff iea  viäicitilicUeki  Krankheiten, 
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S.  Salzb.  IQ«  ch.  Z.  90«  llh  S.  4^*4S.  Erlang»  geh  3L 

571,  72.  Üchlcsw,  UeberC  91.  MayS.  |p}«  Wkii«r.med» 

ch«Bibl.  II*  4*  ^.7S4-S9- 

Sind  eigendidi  fönF  VorkroogM  öbor  die  FcUir  bey 
der  £rkcQBtni(s  vcnerifcher  Krankheiten.  Zucrft  im  All» 
gemeinen  über  die  venerifohen  Krankbeiteo ,  von  där 
Wichtigkeit  der  Diagnofe  und  den  inzu  nöthigen  tifou 
derniiTen.  —  Genauere Unteifuchung  und  Prüfung  der  eii|* 
zelnen  Zeichen.  —  Gegeh  die  Lehre  von  verkuvten  ve. 
nerilbhen  Krankheiten.  Die  Noten  des  Herausgebers  ünd 
etwas  auffallend  ^  aber  nicht  eben  wichtig» 

Wedek&ifl  vertlieidigl  fidi  gegen  die  Katen  in  SaU*nie^' 
ch,  Z.  90,  lU.  X42-44*  A.  L.  Z,  90.  n.  80.  und  Bmld.  N. 
Mag»  XI. 5, 491 '-SS.  üomejer  antwortet  Wedekind  L  A.  L.  2» 
90.  S.  aso-  ff«  Wed^d  antwortet  Bbendat*  SMb^  £  90«  iH^ 
Ä»3a»-S4»  10^1-41.  Domejer  antwortet  I,  A,  L.  9^ 
iL  Hti  -  1^  if^dckina  antwartet  hKL^^  9U  S^n^m 
Sdalb.  Z  90.  IV.  8. 14t  -  44. 

Ein  ieiu  wenig  erbaulicher  Streit] j  ; 
189.  J.  ^*      Schäfer^  ?y.  Pktner  Diff.  iMugi  Jk 

Mermialtbiu  ffiäbusdam  flmm^sff  mm^ßfif^ 

tutibus.  4.  Üpfu  i.  3  Au^.  1 730*  •  t 

StSalab.  Z.9aiU«^|g4*- 

Er  giebt  eine  neue  Verbindmc  dei  (^leokGlbeai  nk 
fto^horOore  an,  um  ein  uoknea  SaU  gu  jerbaken «  dai 
er  pbosphoriertes  Quccklilbeff  tfiX^  * ; 

12^»  Ambroßus  BtrtraiuU ,  Frof.i,  ffiM.  in*Äiii*J*. 
3  » « tum  t  MuudUmg  vwdg»  venerifcben  ßaafc- 
beiten,  miß  wifgtjestKr  LAtmi^tikmg  da 
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I 

f^erf Kiffers,  Am  dm  Italien,  überftzt  i/.  mit  An^ 
«'^ .  *  imrkungen  verfehen  Von  Kad  Heinrich  Spobr » 
.\    Stßdtp^im  in  Siefen,  Effter  7h,  (mit  2  Kpfr.)  8* 

KUtnbttg  Ih  Ra^e  1 790^  S»  6o8» 

&  Mlnili»  Z.  90. 5.  «79 •  8t.  A»  L« 90  IV»  $.  39;.  9((. 
(dikgfl  n.  Litt  IL  4,  S.  A.  D,     ico.  6.  ^7,  9g. 

jBalzb«  med.  ch.  Zeit.  91»  II»  5«  199  -  201. 

Dicfei  Werk  hat  der  veriiorbne  Verf«  in  den  Jahren 

1 

17^9-60  feinen  Zuhörern  in  die  Feder  dt^irt,  und  eine 

GefeUfchaft  von  feineii'  Schülern  hat  die  Itaiiäni(che  Aus- 
....  • 

gäbe  deffelben  beforgt ,  et  mit  febr  vielen  Anmerfeungen 

gröftentheils  litterärifchen  Inhalts  und  mit  etlichen  fehr 

weitläufigen  Zttßt;zen  verfehen ,  die  zufammengenommen 

ViCit  mehr  als  die  Hälfte  dcilen  betragen,  was  vom  Ver£  - 

h^rrfihrt  -  Er  folgt  lA  der  Abhandlung  über  die  Luftfeuchc^ 

^ie     diefem  Tbeil  xücht  weiter ,  als  auf  den  Tripper,  die 

Hedengefi^wiilft ,  und  die  ^tridkureo  der  Harnröhre  ficb 

frftreckt,  £aft  durchaus  dem  Ailruc  und  dem  Boerhaave,  und 

die  weitttnfige  Einleitung  bis-S»  191«  von  dem  UrTprung, 

Fortgang  9  der  BefchafFenheit ,  und  den  Eigenfchaften  der 

Luftfinicbe  Ift  £ift  dorebatts  aus  dem  Aftroc  entlehnt^  und 

kannb^fonderc  jezt,  nach  Sanchez,  Hensicr  undGirtanner 

nichts  merkwürdigere  enthalten«  Sie  Zußttb  der  Heraus« 

geber  find  beynahe  vom  gleichem  Gewicht,  und  de  ünd 
■  .  -    ■  ■  '  »  . 

ittit  einer  Menge  anslandifcher  Entdeckungen  ganz  iinbe- 

kannt»   Der  dcutfchc  Ucberfctzcr  hätte  wcnigftcns  man- 
chen gv  m  tttflfidleiiden  Fehler  verbeffem  ibHen* 
^io^  Handbuch  libtf  fiie  venerifiben  JCra^^U^n » tiou 
-    Jjr.     F.  MtBe  riönigh  pr.  QA^ IU  u.fi  g. 
1    BitUn  b^  IMtmam  l^90^^^64^  ^  \ 
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Bald.-Journ»  24^5. 76.  Schlesw.Ucberr.  9i.Miy,  5.3a3» 
Szlzb,  m,  ch,  Z.  90.  Hl  Erlang,  i^ei,  Z.  90.  S^fji* 

^hle^l  n.  Litt.  ill.  I«  S.  127-30»   Med»  WBU  9t.  tt^%T* 

VoreigUch  %u  des  Verf.  Vorlefiingett  bdtimi)it  ^  In 

einer  fafslichen  kernhaften  und  reinen  Schreibart  fucht  er 
alle»  alte  und  neue  durch  Erfahrung  »erkannte  Gute  in  eine 
fjftematifohe.  Ocdnung  zu  bringen  ^  mit  feinen  eignen  Erfahr 
ningen  verbunden  und  mit  WegiaHuhg  aller  tbeoreeiidien 
Spitzfindigkeiten  in  einem  ^gröfTeicn  iueis  zu.  verbreiten« 

Dtlla  Gtmnbta  viruUnta  e  della  Simplidtä  dei 

üapoU  bmCampo  iy90* 

ijX^Deac<m  A  cmptndious  treattfe  on  tbi  vmral 
\  äßaß.  8*  London b.lValker  ijgj«  132« 

£in  Cbailetanspamphiet«  ,  Gaz,  SaL  yo^  n«  ;t 

liliCowts  dt  Chirurgie  pratiquc^fur  la  malade  vtnim 
fknnc  k  tufi^  des  £ievri  -en  Chirurgie  par  C^  J^^ 
Lmbatit  mmtre  en  Chirurgie  de  la  Vüle  de  D0U9 
itpaxUmM  du  Jura »  Cbitiingm''  majör  en  dhrjf  die 
I  bopital  milUaire  ^  auxiUaire  de  Strcfsbojft^ » 
^c«  prem^  Part.  Strasbourg  cb.  i4titm.  1 790t 

S,  ^alzb.  m«  ch,  2*  9U  i«  S.  13^-  40»  . 

.  Sehr  elend;  .^er,  Discours  preliminaire  von  100  Seiten 
enthält  grobe  und  unbercheidne  AuifiUe  gecea  die  Stras* 
burger  Civil,  und  Spitalärzte.      .  . 
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I    jHfcms  priUmimfre  du  Traiti  far  U$  Mßkäiu 

veneriennes  ^ätufage  des  fiivesen  Chirurgie.  Vax 
i^IX  G^  ZUgenbagWf  Maitre  e»  Obir«  jurS  de  lä 

ville  de  Strasbourg!  depart,  du  bas  Rhin  ÖJc.  ^e. 
i  €»  nftanfe  au  difiours  prelimimme  du  Cours  di 

Chirurgie  pratique  für  la  maladie  venerrieme  ä 
-  l'nßge  des  Hevesen  Chirurgie^  Pur.  C^ät.  Lombard* 
,   Itaduit  de  tallemand  par  l'auteur^  &  ä  Stras^ 

bimrg  clu  tautewt  1 790.  S«  86« 

Verdleidigt  die  Strasburger- Aerzte  |befi>fiu)^3  Hr,  ])ibf« 
fduU  g^ggsu  obige  hambsai9sht  Sdirift. 

tm^Super  tecentimm  qaarundam  finteutia  ^  qua ßeri 
neovati  a  matribus  SypbiUtici  dkumt  ^  cogitatf^ 
qu£dam  m  Hda  propumt^  fimulgue  pY4de9imie$ 
fuas  inßante  hyeme  babendas  proponit  Cin  Siebold ^ 
groß  Akd^lextrMrd^  4*  /S^cr*«rgf  1750:  S,  46* 

t^^.Storia  generale  e  raggionata  delV  ortgiue^  de  ff 
eßenm  üfpecißeaquäHtadfiW  iufezmm^ 
di  fua  fede  iie"  corpi  e  de  principaH  fuoi  frnomtni. 
i>iiHer,jintmperenottt.9kInTormai7go,Sa^6. 

S, '  Ohtt,  Am.  91*  S.  639. 40.  * 

157*  Del  vario  modo  di  curare  Vinfezzione  vmrea , 
0  Jpecialmente  deVT  afb  vario  del  Mercurio.  Stma 
gennd  ^  rajfgionata  di  Pier.  Antm  Beremttu 
im  lufim  1790*  S«  zSu 

Ä  Gött.  Anz.  91. 1,     63a.  19. 
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iSS'Erleiehtnte  Kisatnifi  und  Htilmg  des  Trippers 
von  D,J,  C.  Tadt^prcf,  suKoptnba^e»  ,a.f.w. 

Dritte  ftark  vermehrte  und  verheuerte  //us  'gabe,  fi) 

Ki^agn  ».  uipiigb,  faber a,  NHJcbke  1790! 

5.  A.  L.  2. 90»  !¥♦  Sr^ff^  JON  8a|sb.     dt:«.  51. 

Das  wichtiijc  bekannte  Werk  erfchei»!  kior  aiwic 
ändert,  behält  siibcif  feiatn  steichco  G«ig.    Oie  neueren 
Lehren  und  Meynungeo  werden  zw^  (ifwätot  atier  weder 
mtetTucfal  9  lUM^h  (d^rig  «iderlciiw 

lis^  H.  ur.  Uniivmn^  Giß^tMOug.  med.  ikGomfhm. 

ad.  6  Mffßt  Göttiiag^.  \ 
S.  Gatt  Anit  9».  8. 5^8,99»  Bald«  Joini.  t].  8, 41«  gthb«* 

.  /cAe«  iier  P5p]|g<  ei««  tollen  »»irf(5^«  m  & 
8»  DUfpeldorfb.  Dänzer  179a  S.  fst# 

5.  5alzb.  m.  cK.  Z«  90.  IV«  S.  23.  30» 

Höebft  mitteimälfige  CompUation, 

142,  Phil.  Cabr^  Henskty  damjcbu  ArcbiaUt  tu  ^r^. 
in  KitU  vm  akuiUändifcbtn  AusfiiUt  m  AßtteU 
alttr ,  mb^  (mm  Beytrage  zur  Ktnntn\[s  und  G^^ 
fcbicbte  des  AMi^dlMS.  8»  Hmburg  b^ HirM  i7j|Q« 
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An».  90.  &  iSit.        Sditegd  n*  ned.  litt  m. 

Dieis  vortrefliche  ungemein  wichtige  irod  iotereflanlie 

*  Werk  ifl  in  j  Abfchnitte  getheilt,  voa  welchen  die  beyden 
erften  die  Gefchichte  eben  dicfes  zomal  durch  dieKteo?aUige 
recht  verbreiteten  abcndländifchen  Ausfatzes  urafaflen,  die 
dritte  aber  hiftorifcbe  und  pathologifcheBemerkoagca  über- 
den  Ausfatz  überhaupt  den  morgenländifchen  weftindi« 
fthen  dcc«  emhäk*  Ausfatz  ift  wie  fich  Hr«     ausdrückt  ^ 
ein  Stoff  zu  Krankheiten ,  wie  es  die  Luftfeuche,  der  Schar- 
bock und  mehrere  chronifche  Uebel  find;  und  diefer  Stoff 
ändert fich  auf  eine  verlbhledne  Art,  in  unterlVhie4neVi«Ue«' 
beln  bis  zur  vol^ändigen  iü:ankheit,  iceylich  in  eifteia 
diefem  Stoffe  eignen  6ch  ähnlichen  Gange,  aber  doch  in 
mancherley  Arten  und  Graden,  die  eine  greife  Verfchie** 
denheit  der  Uebel  ausmachen.    Urfprünglich  •endemKcfi'-^ 
ift  et  woU  blo&  im  Morgenlaade  und  am  .meiüen  in  Vor* 
derafien  und  Aegypt^/  Die  Griechen  kriegien  ihW*  moVL 
foo  den  phöiiiciern«   Die  Römer  durch  Pompeji  Feldzog 
md  wohl  noch  eher/  Auch  im  übrigen  abenifllndffchea' 
ÜBuropa  war  eczwar  fchon  vor  der  Zeip  der  Kreuzzüge, 
•bef  fteyltch '  wtrd-er  dutch  •ditMbm  im-t^iti^n  und  i^en 
Jahrhundert  erit.  fo  furchtbar  allgemein  Terbreitct^  dals 
man  7.u  Anfang  des  i)teh  {bhofi'flllein  *iri?ranfcre7ch?^ooo 
Leprojenfpitäler,  und  in  der  ganzen  Chrülenheit  19000 
derfelbett  r^dltoete.^-  Vbm  Ahftng  des  t6tcm  Jahrhunderts 
an 9  verlohr  er  üch  wieder  aus  Europa,  Ib  dafs  er  feitdem 
fliir  einzeln  darfnn  gefehenivard;  einige  Gegenden  zumal 
kl  der  Provence  und  an  den  nördlichen  Küßen  ausgenom« 

«cn , 

» 

i 
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nicKf  90  ein  «oAtnrligef  Utb^  nodi  wie  einheimiich 
ift«  Oer  erile  ^bfchniu  |;iebt  ein^  ^tifebc  Ueberficbt  der 
Quellen  der  Nactiricbten .  vo»  «bendländifchen  AufTatz , 
und  iil  ein  fehr  wichtiger  Bey trag  zur  LkterärgefehtQhte  der 
Anibiften  und  Latinobarbaromtn.  Oer  ate  Abfchnitt  ent« 
hält  die  ausführlicbfte  geAauefte  BefchreibuQg  des  abjppdr 
lindifchen  Avsfiitzes  nach  allen  feinen  fnaonigfaltigen  Gra« 
den  und  Geftalten  —  auch  voip  I^oc^lau^ia^z,  Der  Verf* 
hatte  Getegenhcit  die  nun  Teltenften  Hauptarten  deflelben 
felbllzo  beobachten»  Oer  |te  Abfchnitt  von  Auflatz  über- 
haupt ;  begreift  eritens  biftorircbe  Nachrtchton  von  der  nr- 
rprüngiichen  Heimath  deffelben  und  den  Vetanderungen 
die  er  in  der  Folge  der  Zeit  und  bcy  leiner  Verbreitung  in 
andere  Weltthejle  erlitten.;  und  dann  pathologifche  Zu* 
mal  femiotifbhe  Bemeijcuogen  fiberdenrelben ;  on(er  jenen 
den  hiftorirchen,  auch  eine  Fülle  äufferil  interelTanter  Nach- 
^Ttchlenin»n  dcft-fitdichfn  Folgen dieTer  fehreklichen  Krank- 
heit.  zumal  in  den  mittleren  Zeiten  im  Abendlande*  G^- 
.natt  nndmMndtich  von  der  Abnabaie  des  Aoflatzea  im 
Abendlande,  zumaL gegen  Ende  des  isten  Jahrhunderts, 
da  ihm  die  Siphyltt ,  eine  eigne  GeAalt  der  Luftreuehe 

« 

den  erften  grofTen  Stöfs  gab»  bis -er  nachher  von  den  an« 

■  -  *  ^ 

dera  finrdnen  Kiankheita^  völlig  dahin  fchwand*  Gde- 

gentlich  doch  mehr  als  Problem  für  weitere  Uncerfuchung 
von  allfcrband  dem  Ausfatz  gewiflermaiTen  ähnlichen  Krauls- 
hciten,  wie  z,b«  von  der  Kakerlacken  ihrer,  von  der  krin- 
ürohen  Krankheit «  von  der  Petafn  lkc«.Sia  Anbang  von 
9>|.  Seiten  enthält*  Excerpta  aus  den  Klaffickem  über  den 
abendündifdien  Aufsatz ;  -  Zulezft  auch  noch  einige  fthc 


Digitized  by  Google 


fehätzbare  bisher  iftigedrockte  ikitflatze  von  neueren  Beob« 

achtern,  nemlich  Hr  Br.  Dejean  von  dem  Ausfatze  aufdcrt 
iDftindifchen  In(^ln ,  lind  Hr*  Dr.  Buchner ,  Hr«  Ch, 
Tempel  und  Hr.  Dr«  Müller  von  den  verfchiedenen  Arten 
d^s' norwegilbhen  Aaslatzes. 

A ßort  /Account  of  tbe  Method  of  treating  «Jcro- 
fttla  and  Otter  glandulär  Affeüions :  tbe  inveteraU 
' '    cUtaneoüs  difeafes ,  commonUy  calkd  Scurvy  and 
liprcfy:  alfo  'Ring^Wwmr^  Tekm,  Sipbylitic^ 
Scurfs;  Scabs,  Blotcbes^  Ulcerations  ^c.  bj 
'  Kpicr 'Sargeon.  8»  London  Evans^ 

*      Ein  Charlatans*produdt» 

I444  Dijf*  tnaug.  de  varia  Scabiei  indole^  AuU.  Jacob 

S.  Gdtt'Anz.  90.  5. 873-  7St  ß^^«  Journ,  23.  S,  84*  'Salzb» 
Äi,      Zeit,  9u  h  S.  308.  ■  -  '^^  .    *    :  «  • 

'  Gegen^Wichmann  ,  Md  die'ThebHedarKtMmUben» 

14s.  Dijf*  inau^^  med.  Herpetis  natura  ac  taufä.  Juä. 
'  •  %HXitrnpk%:Märlm^acad.Bu^^ 

'  '  ''  S.  Bald.  Journ.  2f  ♦  S.  80.  gi»       Sehr  gut. 

'       Dei  mahdies  de  la  peau ,  ^  de  celles  de  rEfprit »  1 

qui  procedent  du  affeäions  du/oie       Par  Mf.  ' 

Reiz  E^c.  7 ro^ime  Editm.  12.  Paris  cb.  Meqiäfftö» 
'"^l  1790,  S.  S34,^  •  -  *  '  *  ' 

S.  Salzb.  m.  ch,  Zelt.  90.  iV.  S.  J5  -  3>  RetzNoüT. 

•VI.  90.  s.  74. 9].    -  '    •  *  :  ' 

^      Die  Theofio  lifid  daä  ganze  Raifonnemeat  d«r 
'ift  aus  den  Zotigen  Ausgaben  und  dev  Ueberfetzun^ 
«.  kannt.   Diefe  dutte^. Auflage^  Ifl  mit  .vii^lfn  .d^e.^^^: 
Verf.  beftätigenden  Krankeiyerchichten  vermehrt» 
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HT^  J>     AmM  Otkmc  Utber  ii$  IVirkung  der 
*  SfmnßAn  Ftiegen  •  Tüßur  m  fc^ifbuU^  Ce. 
fibvvHrin,  4.  JCMfai  1789.  (  Eine  Preisfcbrift  zu 
Etlangmigdir  DaQorwärde  m  der  If^umiarsmym 
*   kmfi  O 

Hi*  !•  ^«  Hav€mann  DiJ.  inaug,  med^  Di  Scabid 
Natura. 'S.  HaU  1790^ 

Bald.  Journ.  25«  S.  8o. 

Ffir'äieVicbiiiannrche  Theorie  gefchrieben. 
k49.  Gött,  Anz.  1790.  n.  j^i.  S.  40U  In  4er  lezften 
offentHclieQ  VerilmiiiilQ^  der  kdaigU  GeC  d.  wtirde 
derrelben  der  Innhaltf  von  einem  an  fie  überüuidten  Auf&tz 
des  Herrn  Regimentfeldlcheers  Oito  Jußus  Baers  i  de 
capitis  Tinea  vorgetragen :  Auch  er  eifert  gegen  das  in 
AeTem  befchweilidien  und  hartnäckigen  Uebel  fonft  lehr 
übliche  Auareiffen  der  Haarwurzeln  vermittelft  des  Fechs, 
als  gegen  ein  graufames  Mittel ,  und  danebft  unzuverläffiges, 

indem  der  Grind  darnach  oft  wiederkommt ,  und  der  Ver« 

» 

fuch  bey  einigen  mehrnials  wiederholt  werden  mufs.  So 
Wie  Hr«.£»  hier  aus  Erfahrung  fpricht«  fo  hat  er  auch  in 
a  Fällen  das  von  Florenz  ausfo  fchr  gerühmte  Pulver  von 
gebraiintea Kröten  uiiironft  verfiicht,  welches,  nachdem 
der  Kopf  mit  Sehweinfett  beftrichen  worden  ^  au%eftre^t 
•Wird ;  dadurch  bdmnme'Xwar  dct  K«^  ein  reiiies  ebeoBs 
Ausfehen ,  werde  aber  bald  nachher  mit  dem  alten  Uebel 
bahaftea  la^der  Uebafzeugmg  daft  <a  bey  der  Cor  dar« 
auf  ankomme  ,  die  in  den  Haarwurzeln  und  Fettbehältaiü^ 

M  ftocUeiide  Ffvektigk^i  iiiifiniMpii  «od  am  «ikdifQi^ 
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möm  Bt.  das  Autrei&o  der  Uiwre  lucht  j\öthig  )uii(^ 
fcMug  er  eine  Heilart  ein«  die  mit  dem  menfidMieben  Ge» 
fahl  übereinftioiiiieiuier  iifcy.alt  dasfechpflaftpr^  und  be* 
dekte  den  gsmm  baarisfeto  Thetl  des  Köpft  >  naehdem  die 
Haare  abgefchni(ten  und  die  Borke  durdi  das  UnguenUim 
nntritnm  oder  durch  Sdiwetnfett  enrekht  und  weggebracht 
worden  war,  mit  Ammontacgummi  in  Eiüg  ^u  einem  Pfiar 
fter  gelcoeht,  bis  inrüiclce  eines  oder  zweyer  MeOerrucIcea 
auf  mehrere  Stücke  Leder  oder  unmittelbar  auf  den  Kopf 
geftricben ,  nebft  hernach  angelegtem  Leder ,  ind  durch 
eine  Mutze  unterituzt*  Mach  6  bis  g  Wochen  diefe 
Bedeckung  abgenommen  wurde  ,  "^nd  (ich  die  Haut  voll* 
liommen  rein.  Durch  )  umdändlicV  erörterte  Fälle  von 
Kindern  bewahrt  er  diefe  Cor* 

.,lS0,Kä3rl  Kitci  MkgL  d.  Cef  fTtaidärzte  zu  Lm^ 
dm  9  Ubit  die  ff^ederherfteUunj^  fcbtwbar  todur 
Menfcbtn  ,  und  die  Eibakung  d^iv  aus  veijioriteiita 
Müttnrn  Ubtndig  genommenen  Kmder ;  eine  van 
der  Humane  6ocietj  gekrönte  Preisfcbriff ;  v^r- 
deutfcbt  und  mit  einer  Vorrede  begleitet  vwi  pr. 
C.  Fr,  AlicbaeUs ,  Arzt  inn  jobannishofp^  zu  Leipzigs 
MitTabeUenu.  Kupfern^  Leipzig  b^  Bufcbels  fV^ 
.  1790.  S.  220.  3Z» 

S«  Leipz.  Anz,  90. 1.  5*  68*71*   Arnement.  Bibl»  L  f .  S. 
ifX'  trdi  Sdzb.  m«  eil.  2«  9U         49  -  L.      9Ö.  1 

S.  als*  KOmk  Zeit;  90;  S.  M  «  6^1  ^lilegel  ICÜtt«;  UU  U 
iss-ef*  Mc^tzser  Amu  L  |«  S>  loy  -  u.  A«         lou  S.9S*9S* 

.  Jn  dir  Vnlrredc  giebt  die  Unberfdtznng  einige  Ndeh- 

'.richten  von.  der  Humane  Society^  und  einigen  deutichcn 

,  Asftalten,  XoMeheiiicAde  wieikr^ziiiMt^  .DecMnlc 
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4€$  "Vctltt  fdbft  bcfteki  ia  7  HaufdlttGkeii»  i )  Vofi^ 
Unterbrechung  und  Hemmung  der  Ub«nikfaft  diifdif  Er« 
Uinken  t  ibcto  Keiuizeicbefl  •  U^tflok ,  «Wiedcrhtrfiel. 
lung.  GünzUche  Zermditung  dcr>  R«ttbifkc»t  odfr  4u 
Lsbrnpriiioapt  ift  «It  uiUnigUGbea  Kenozeiehen  det  Todes 
anzufchen  — dat  ZofiumiieiiHiiofimi  des  Lnftr^liren* 
kopfts ,  und  der  umliegenden  Theile ,  und  das  biedurch 
unterbrocbnc  Bill*  und  AoMthmcn»  Brfticknng hik 
.Veif«  für  ^  i(p(£erote  UiiaGhe  des  Todes  der  Ertrunk- 
nen  und  Eihenkten,  Anhäufung  des  Blittsin  deaJDfoiTcU 
«km  imd  BlDd^häkcrn' der  Hirnhaut,  daher  entlieh  en- 
der Druck' auf  das  Gehirn  und  Schlagfluft  find  umnittel* 
bare  folgen  des  Verhinderten  Kraislaufs  durch  die  Lun- 
gen unddie  nSchfte  ürfaehe  des  Todes  des  Eitranknen. 
Die  Heilanzeigen  find  j.die  Zurammendrückung  desGe- 
hirns  und  die  Congfeftibn  gegen  Herz  und  Lungen  m  he. 
ben*   2.  Die  Reizbarkeit  in  den  MufceWbern  wieder  zu 
erwecken.  2.  Ton  der  Henimdng  der  lebenskraft  durch« 
Erdroffeln  und  Erhängen,    j.  Von  Hemmung  der  Lebens- 
kraft  durch  fchfidlich«  Ddnfte.   Sie  betänbeir  das  Gehini 
'  und  Nervenfyfteni  j  und  lühmen  die  zum  Athmen  gehört* 
gen  Mofceln ,  Oder  vielitaehr  viele  derftlben  hemmen  das 
Athmen  und  machen  eidicken.    4.  Die  duich  Ohnmacht 
Syncöpe  unterbrochnr  Lebenskraft'  %•  Von  der  durch  deA 
Blitz  entHandnen  Hemmung  der  Lebenskraft auch  hier 
*  lit  die  Eledricitat  vorzüglich  zu  ernffohlen.       6.  mi 
man  ungeborne  Kinder  die  ihre  Mütter  uberleben,  beym 
?;eben  erhalten  müfle.  Empfehlung  des  KayrerfchoitesMp^ 
fiefchfeibung  eines  Inihumentctuii  das  zur  Widcrherftel- 
lung  icheintnr  todter  Menfehen  eingerichtet  ift^  und  rilen^ 
ta^\s  in  die  larche  gedeckt  werden  kann. 


lung  über  die  verfcbiedtnen  Arten  des  Scheintodes 
wd  überäi  Mml^  wmkbe  dk  Anmeykumk  md 
'  '  die  Poltzey  anwenden  können  9  um  den  gefährlichen 
t^en  allzufiHber  BardipmgeH  ^mm^f^lwmmiii. 
Eine  von  der  Acaievmiitf  zu^BrnJfel  gekrönte 
^eisfcbrifu  Aus  dem  Franz»  i$berßzt  >  mit,  ii»igm 
Anrnerkm^en  ».  -eiwm  Kupfer  whkehrt  9«  G«^ 
^breger,  d.  AK.  Baccalauxeus.  ^         ^  ^^f?. 

5.  A«L«Z»  90*  IV»      272»  53*  Tüb.  Anz«  90.^^77^« 
Q*     99*  ^  91«.  ^^e^et  Aniulea    3u  &  io|» 

Das  Werk  eothtlt  eine  Menge  von  FiUeii  fdieinb»- 

tei  Todesartea »  die  4er  Ver&  uatec  i]»re  Claflea  briogt  .-^ 

Zugleich  bandelt  er  weitttoBg  von  den  Kennzeichen  des 

Xode^  unter  denen  er  auikr  der  f  äuloiis  die  Erfchlaffung 

der  Schließmuiceln  noch  als  das  Gewiflefie  anfieht«  Die 

yptfchUige  ,  die  £eecdtgiwg  Ibicl^cr     yechücen  die  ü}^ 

fcbeinbar  todt  Cnd,  beziehen  fich  alleanf  die  forgfältigo 

AuQiabt »  die  axm  lauf^fokbe^i^beo  foU».  bcy^denea  man 

vernuithen  kann^  daß  das. Leben  nicht  ^yollig  vedolchen 

fipy.   Pif  vißi^a .  ^riij^er^ffu^jf/L  4^n,2fiederlaadea  foU 

die.  Unkoften  beftteicen  und  die  AnßiQbli  ubernehmen.  Der 

Ueberletzei:  hacvieiß  Zufätze  beygc^fügt«.  £r  bcftceite;  in 

diefeff  die  Grodwynlbhe  HypotbeTe  von  der  .Todesart  der  Er« 

tSi^neOy.iipd  ciQj>,^e^(  zugleich  eine  neue»  aber  fehc  zu«' 

fiuiiiseiigetetzta  Mafchioe  zum  Tobakrauchclyftier* 

iSz^UTiflaH^  nem  deutfßbtr  M^rcur  r  790«  St.  f.  n.% 
Gie  Ungewißheit  des  Todes  y  und  das  einzige  mu 
. '  OtUglicbe  MUt4^Jcb  vqn^im  U^\ickUchkeii  zu 

X'  i     ,  »'«.'4 

a 
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^  iiber^tugtn^jmi  das  LcbendigbcffiJfiUMmniigticb 
zu  mädm  ^  tm  Dr«  HufeLnuU  •  . 

Nach  einer  (cbooen  DarfteUung  der  Gefahr  desi^ebeo» 
digbegrabensfolgt  abtiab  chzigeMiCMS  dagegen ;  dieBrribK« 
tung  vonTodtenhäuferQ  zur  hiiüäagUch  langen  Ausfetzung 
der  Leidinalime.  —  Zar  Tragung  der^XolRen  fohlägt  dfHr 
Verf.  den  \K^eg  der  Subfcription  vor»  ^ 
153»  KuYzgef afite  Methode  alle  Arten  von  Scheinbar^ 
todten  wieder  zu  beieben » md  der  nilerffraufmßen 
Mordtbati  Lebendige  in  das  Grab  su  legen  ^rsu^ 
beugen*  ~  Bekannt  gemacht  von  einem  reißnden 
DMfcbtn^  (ff^  1790.)  8*  S.  47* 
Recht  gute  Anleitung  in  'Auszügen  aus  den  beften 
ISchriRen«*«  nebft  einem  anfehnlichcn  Verzeichnis  folchei: 
Schriften* 

Auf  völlig  gleiche  Art  (in  Wien)  gedruckt.  8.  S.  2S. 

HejfencajfeUfcbe  Vetordnung  wie  es^tät  Befichtigimg 
der  todten  Körper  zu  Erforfcbung  ob  fie  wirklich 
todt  oder  noch  env^  Zeichen  des  Lehern  m  ibmn 
zufpünn  find,  zu  bähen  fey.    >  »  ;  '.';r 
Mit  gotea  BeHierkimgeii  dasöber  voi9li«Eaaiie|«r. 

if  4«  D.  Edmund  Goödtv^s  trfakrüngsmäjßge  Unter» 

Jucbung  der  IVirkmgen  des  Ertrinkens  >.  Erdrojjebis 
und  durch  fchädücbe  Luftarten  erfolgtenSrßiekenif 
nebft  den  vvirkfamften  Mitteln  Scbemtoite  wieder 

^  herzufieUen^  freisfcbrijt  weichet  dlei)uä(m 
ciet^  diej^old^tte  Denkmünze  zuevkantite»  Au\  dem 
jj/.,  v\  prl  C,  F,  McbaeÜs,  Älit  (  a >  K^fin^  8. 

'  leiiizig  b^BUftbeUfr,  1730.  S.  96.  . .  .  ! .  *  - 
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.     1lfinib.2eik.  90»  S«     •  %u  Arnemaa  Bibl.  1. 1 ,  S*  ist* 
if  f •      A     dl.  iZ»  90.  III*  %•  53      A.  L.  2. 90»  IV.  S.  72^. 
jSchlegd  n  Litt  III*     3ts  »s?«    0»        Z.  9t«  i»  «V*  3^6- 
üeti^  Annale  I*  8«  &  199* ^t»  A,  D* B,  «m* S^$i*9$P 

Der  Veif.  b«hw|^ ,  nicht  der  gehinderte  Durchgang 
des  Bluts  durdd  die  Longen«  ibodern  bloftdieUnfahi^eit 
der  eingeathneleA  Luft  zum  Athcmbolen ,  fey  die  einzlse 
Urfiidie  der  £rftickuDg*— —  £s  cncftebet  beynEißiciien  eine 
^tankheitMdanaeya  genannt,  deren  Welen  darin  beftehec^ 
dafii  das  &hwarze  Blut  der  Blutadern«  nicht  in  das  hellrothe 
^^ut  der  Schlagadern  mrwandek  udrd;  das  fchwarze  Blut 
reizt  das  linke  Herz  nicht  zum  zufanunenziehen^  es  enc» 
lieht  allbStUlfiand  in  dem  Umlauf,  und  im  Fall  nicht 
geholfen  ,wird^  der  Tod.  Die  UeUungisanzeigen  bey 
ftickcen  laufen  al(b  darauf  hinaus«  Briil^e  gute  «  reine« 
atmosphärifcbe,  oder  welches  r»pch  beßerift,  dephlotgi- 
fierte  Luft  in  die  Lungen ,  wenn  dn  dem  Körper  fb  bald  als 
möglich  9  doch  un^  gehörigo:  Vprücht,  den  gehörigen 
Wärmegrad  (rem  98  Gr«  nach  Fahrenheit)  gegeben  haft. 

ISS'  Oiber  den Schtmtod  mi )^ewahfiminTodesartiH 
überhaupt 9  »ebfi  Mitteln  zur  fViederbekbungder 
yem^iückten ,  und  uar  yahntung  dafi  niemand 
Mendig  begraben  vverdc^  ^.  i^aburg  b^Abl  1790« 
6iBe^en. 

Nürnb.  Zeit,  90,  S»  477.  78.  Sal2b.  med»  ch.Z.  91.  III. 
^^44^47«  0,  A,  L*Z.»9o-lLS.  uis.  16«  A»  0«  B«  97.&^Q» 
fU  A^L.  Z*  9t*  lU«  S«  8f9b  7n»  ^ 

Oer  Vcrf,  nennt  fich  im  Vorbericht  D*  G«  St.  HoFmann 

in  llentwetnsdorr*  JT^  Schrift  i(|  idlj^eliiehi  vfiftändlich«  * 

nnd  brauchbar.    '7'      *  •  ^-:.v..^.     ,  - 
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Ward  aoeh  tmgqiebeii  tmter  dem  TkSi 

Dr.  G.SU  tiofmmms  RcicbsrUterfihaftlicben  Arztes  im 
Qmtm  Bamadh  ^  Unttnkbt  wie  mm  ßcb  bey 
plöulkbcn  Kr äMiiUn  zu  verhaken  baU  Zvwytis 
Stück.  Fm ScbiiMtod  und  den  Mttih^  ütmm 
bej  Ertrunknen ,  Obnmäcbtigen ,  Erfror  nen  ,  Erßkkm 
ten  und  audiTi»  dergUicben  yinmglüdoeu.uzu^ 
vvenden  habe  ,  ihnen  v  vieder  zum  Ixbtu  zu 
verhelfen.  1790» 

I  ^6.  Mortuologia  oder  Eide  van  den  Tadten^  ab  tinc 

Predigt  abgehandelt ßr  das  Volk  die  Seelfarger^ 
Ein  binterlaßisnei  fTerk  von  Jofepb  Refch^TbeoL 

Uc.  hochf.  freyfwg.  vvirkl.  geißL  Rath  j  LkchMU 
u.  Pfarrberrn  zu  Sittenbacb.  Mit  Srlanbn'fi  des 
Ordinariats*  4.  Frejfing  1790*  S^^o^ 

Recht  gut  und  cmpfefalenswerth  ^ber  den  Text : 
Certa  &  indobitata  res  eft^  omnes  homtaes  femel  muri» 
fed  incerta ,  onmes  qui  mortui  creduntur,  efle  revera  mor. 
.tttos»  Der  erfte  Tfaeil  der  Predni»  eudiäk  den  Sau  : 
Micbt  alleMenrchen  die  todi  fcfaeinen,  find  wirklich  todtr 
Der  zte ,  es  giebt  gewiife  Kennzeighen  des  Todes»  Oer 
;teTbeU  e&tfeält  Mittel,  die  (cheinbaren  Todten  wieder  m 
.ecweckea ,  es  wird  die  ordentliche  Manipulation  bey  £r» 
mihknen^  Erwürgten,  Erfienkten,  Erftickten  yoit  Kohlenk 
dampf  und  aaderenDünften,  vomBUue  getroffenen  u.£w« 
g^eigt.    _  / 

1^7  lieber  die  Zeit  ^  dU^tuni  den  Ort  der  Beer  du 
gung^     H.imburg  i/jo* 


Von  den  Verf.  der  Gerundheicszeitung ;  behuvdelt  auck 

älsd  KeoozeicheQ  des  wahren  Todei^.  • 

RßfQYts  of  tbi  royal  bmäne  SoQietj  i  vvitb  an 
Appenäix  cf  MPctÜatum  Obfervations  on  tbe 
Sub}S  offufpended  animation  Far  tbeTcars  1787*. 
88  mti$9*  8^  LendoH    CadtU  1790.    47  f » 

Dkfer  crfte  Band  enthält  etwa  100  Fälle  wo  durch  an- 
gewandte Mittel  die  mehrften  Unglöddichen  wieder  zum 
Leben  gebracht  wurden* 

iij9.Reiazioue  dell  Epidemie  Sofferte  nel  Frincipflto 

äi  Catalogna prwcipalmente ndl'  anno  ly^i.ScrittA 
in  lin^ua  SpagnuoU  dalNt^nk  Sigr.  DatWGitts^ 
Mdidcvall  attuak  Medico  di  Camera  del  Re  Cat* 
tolico  i  incui  ß  tfpont  il  fuo  nuavo  mtodo  fpecijko 
per  guarire  le  febbti  putride  ^  tnaligne^  ed  altre 
ßmiü  malattie  i  trad&ttß  ed  ülußraia  di  nuove 
qß'ervazione ßna  alt  anno  I7S8*  4^^^  ^^^^ 
taner^    /^enezia  b^ajquali  1790»  ,     .  • 

160.  Memoire     a  remporti  kprixen  17?9  bu  ju^ 

metit  de  laSocitü  royuk  deMedum  de  Paris  für 
lü  queßion propoße  en  ces  fernes:  Detemim  ^par 
X objervation  ^  quelle s  jont  ks  maladies  des  emana^ 
tiöns  des  emxStagnantes ,  ^  des  pays  mm'kageux»i 
foit  pQur  ceux  qui  babitent  dans  les  envmns  ,  Joit 
i  pour  ceux  ^  qui  ti^awilUnt  ähwt  dtscecbiment  ^ 
qiieUfont  les  moyens  delesprHfenir  y  ^d^y  reme^ 
dkr^  .par  Barnes  •  A  m  Med^  %^  a  Ums 
cfc.  Belle  17894  p#^5?* 
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Dir  Vei£  mileiliiqht  arft  die  Eigenfishafien  der  itaoC 

jphäriicben«  und  4^110  der  Sumphuft|  die  Krankheicen  wel« 
che  Amraseotftehen  nad  fchligt  xulezft  Mittel  die  Luft 
-btOerea  find,  die  iüraokheiten  zu  heilen  vor»  .&|Giueibt 
mit  viekm  piaäift|iem4Seobachtungsgeift» 

.X6u  MmQiti a  ttmfQrik  U  frix  au  ji^ment 
tAcadame  de  NMcyh  %  Afo^y  1789*  fuu 
ßm  fuivmu   i)  j^ßlgner  data  la  circonßMCis 
pfifente  (  m  AMs  de  Janvm  1789)  q^ües  fimt 
.  ks  Qßußs  qui  pounoient  engender  des  waladUs  i 
DtHminer  qMh  funt  ks  caraäeres  de  xes  m&i. 
.  dies ä  l'ßfoque  m  Us  vents  du  midi  ^  du  coiu 
cbant  9om  ramfnerant  m  temps  plmkux^  mt 

moias  froidy  .  ;)  Inäiquer  Us  nioyeris  prefavcUifs 
^  cwratife  dt  eis  makäus^  Par  AU  Bouffey  Dr^ 
en  Med^       8»  ^^^'^      CroulUbois  ijSs*  ftf» 

&  SBl«b«  ai«  olü     90W  III*  St  430*33. 

Ganz  artig ,  fcheint  aber  doch  nichts  auszeichnendes 
zu  enthalten» 

t62*  Vtrfüch  eher  Befcbreibung  der  hauptßcbUcbften 
iaRevd  bmßhenden  Krankheiten^  von  Hermann 
Blubm,  D.dtr  A^  u,  Stadtpbyßc.  in  ÜeoaL  8* 
M^burg  acad.  Bucbb.  1790^  Si^i6o^ 

*      S»Vilzb.  m*  eh»  Zelt»  90»  5«  ft4o-4a*    Ö«  A'.If.Z*  90.L 
.8.  C4S.  49*  43lrttl6fohlCf  lasexdgt  tn  I«  A«     Z«  90»  Si  943* 
Jaimus4.S,i^69* 

Aeöirerll  onbedeotendr  •  a      ^  - 

-16 J.Simon  Herz  {ausübenden  Arztes  in  Prenzlau  ) 
FerfiuA  einer  medidnifcben  Or$$befcbretb«ng  der 
Ukermärkfcben  Hauptßadt  prmlau.  8*  B^iink, 
Maurer  179a  &  loi« 
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S>     t.    9^  ItU  1  709«  Bild«  ibotn«  s4«  S«  (ly» 

Ziemlich  flüchtig  abgeFaTst »  und  nicht  Tehr  wichtij| 
Der  Gcfundbeicszülland  in  ift  im  GlkQl^en  gut,  bösarligt 
Epidemien  md  Ruhren  itnd  feiten;  im  gewöhnKchften 
gallicht-  fchleimichtc  ,  remittierende  und  Wechfelficbcr, 
fkeumatifehe  und  Gichtkninkhciten  ,  Waflerrncht» 
6ch\iindrucht  y  Würmer,  Scropheln  ,  hydenfche  Zufallf  > 
der  weifTe  Fluß  And  häuflig.  Selten  bdmerkc  auNiiUopfiei 
Jittinbcfchwcrdcii »  tpileplie  und  den  Krebs:  auch  das  ve-  [ 
Dcrifcbe  Gift  hat  noch  keine  fonderiicben  fwgrelbn  ge* 
maci>c.  Die  InBuenza  u>ar  im  J»hr  I7g2*  auch  hier,  aber 
ga^hrlos.  —  Den  BeTchliirs  machen  Geburls«  und  SuihC' 
liüön  woraus  erhellt»  dafs  in  40  Jahren  249  mehr  geboren 
-  al»  gcftorben  find ,  und  ein  Namenverzeichnifi  def  g^ 

■ 

nvöliitliQhften  Pflanzen*  *  \ 

164.  Ddla  Salubritä  Jel  Clima  di  Como  e  ddle  Cauft »  , 
übt  poßoho  pre^iudicarh.  Memoria  del  Fißco  Dom 
yjntonin  dtila  i-oriail  Juniore  t  patrizio  e  duunm  1 
-  dälU  Ciiia  di  Como^  e  Regio  Oele^ato  par  k 

Facukd  med'u  a  hdla  Provincia  Comtfcj^  2  f^^h 

20(1. «.  86#  8.  P^nvia  b.  Bokani  1790* 
'  « 

S.  A.  L.  Z.  y>  IV.  S.  63s  - 

*  Enthält  fehr  oberflächliche,  magere»  nnzweckmaifigef 

•f(o(reuciieils  unbedeuteade  Unterfucbungen  u*  Nachricbtent 

16^*  /ibhandlung  von  dtn  tCrankbeiten  zvvifiUn  da 
.  H'^endtiiTkfln  •  z  ni  ton  im  CUm  in  tFeßindm^ 
'  von  tienj^  AIoJilejyAU  D.     Mitgl  d.  kgl  Coli 
< '   di.  Aerzte  zu  Le^iikn:  Aus  dem  Engl,  g«  Kürnbeig  ^# 
^Ud(jr/b,  Monaib    l^ifsler  ij^^  S,  ^6z, 
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S,  5alzb.  in.  ch,  9^^  I6i  -  7i.  McM,  WBj,  o  ji. 
£  33 2.  A.  L.  Z.  90»  lU.  ,^  7if «  A.  D.        ^«  ftg  -  99«  Comiiu 

Das  Original  erfchien  1787  und  enthält  gute  und  reiß 
Beobachtungen  äber  einige  Torzuglich  zwifchen  An 
Wcndczirkcln  licrrfchcndc  Krankheiten  ,  die  der  Verf.  wah- 
md  einer  1%  jährigen  Praxis  dafelbft  anftellce:  bcfonde» 
ausführlich  von  der  Ruhr ,  vom  Gallenfieber  und  der  Mund- 
fperre:  die  Ueberfctanng  hat  tiin  nnd  wieder  das  Original 
Ins  kurze  gebogen,  und  iß  mit  Fleifi  gemacht» 

i66.Nkelas  tmtana^  Bmitkun^  über  die  Krapkm 
hcktnwemit  die  Europäer  iu  warnt n  Hivimds^ 
ftrkben  u.  auf  langen  Siereifen  befallen  Wetdedz 
mf  einer  Reife  nach  Oßinditn  gemacht.  Ms  dm 
ndiän.  4«  Stendal  b^Fr^  u.  ür;  1 790«  &3i^M^  2  3« 

5.  Schlegel  n.  Litt.  111«  u  5.  1 14  - 17* 
Eine  wichtige  «nd  fcbdne  Schrüt 

167«  ^  Trtatiß  on  tropical  dißafes  on  milUary  opera^ 
tkm:  and  m  tha  Climate  (ftbefTeß-  tndks.  By 
Benjamin  Mofeley ,  Pbyßcian  to  bis  rojfil  Higbmß 
tbe  Duke  of  Twk.   Secmd  EdHitm^  witb  confi^ 
derable  additionSn    LQndm.b%.  Cad$ll 

S«  Gatt  Ans.  f  I*  S.  f  S4  •  sS. 

Die  ste  OriginaUAusgabe  von  N.  i6^.  Hat  durch  Ver* 
inderungcn  und  Zttlatze  noch  (ehr  gewunnen» 

En  Efjay  m  the  Prefervatim  afthe  Health  ufper* 
fimi  ewphjed  in  Affriadture^  and  <m  the  Cure  of 
theDifeaffs  inddtmto  ibatvvay  of  Life.BylTilU 
Fakoner ,  Af.  ü.  F.    S.  and  Pbjfician  to  tbe  Batk 
HofpitaL  8.  London  b.  Dillj  17%$.  S.  88. 


» 
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^Bet  Vctt  iicis  diefe  kleine  Äblumdliing  zueift  in  den 
Lettets  änd  Fapers  pobluhed*  by  the  Ibciety  Inffituted  at 
1^  for  promotiDgÄ^iculture^  Art  &q.  abdmckea  »od  bat 
Ite  nmi «  ihres  nützlichen  Inhalts  we^en  y  befondeis  hei^ 
angegeben*  Ex  fezt  zueiit  .dip  Yortheile  jder  Geümdheit 
auseinander,  welche  (^dleme  genieffcn,  vor  Staikem,  Ma*- 
no&duriiien  u«  f.  w«  Alsdann  kommt  er  aui  dic.Kraxüdici« 
ten  die  ans  der  Natar  des  Ackerbaus ,  und  ans  der  UnYor- 
üchtigkeit  derer  die  Tich  damit  abgeben,  eotliehn,  und 
seiet  zulezft  wie  de  zn  heilen  find»  An  .nötalichenBeob- 
acbtucg^  fehle  ^  dabey  nicht  M» 

Biß.  inaug.  med.  Adnotata  circa  morh:  inter 
,  üh  Hqrr.  ko^td.  d.  z^^  41^.  ly^p^  Haum£^ 


.  ■  » 


■  » 
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wu  N  p  A  jiz;^^  E,  Y  KU  N  s  i; 

« 

■  *  • 

I«  ^.  G«  Richters »  Hafmh  |i«  /«  z^«  Anfangs^iaiit 
der  IVundarzne-^kmjt.  Nsa€  Ausgabe., Band* 

il^»  Min  Abs.  S9*  S«  ' 

5.  Gött.  Anz.  89,  S»  5093»  Richter  Chir.  Bibl,  X.     S.  27g, 
Jo«m,  S4.  5.  87-    Erlang;  geh  ZciW.  90.  .JK»  690.  ,A,  D..97»  ^» 

O^f^tf  B^nd  diefa.  fintfoin  .bckanat^Q  ,VQttreflicbfn 

Werks,. b.?handclt  die  Ai^geni>fi^K^iten. 

tlenn  Callfen ,  7».  ©•  ^.  «  Co»/?/.  lußt.  aS, 
Cbixurjr^  PXofsP^m  ümv*  Hafn.  Chirurg.  DireB, 
gentral  in  Aatd^reg.  deßgn.  ^c.  Principia  cbirurgU 
boditrn4i  in  ujum  publicum^  privatum  adornata» 
fimidtetä*  Hafmi£.Sumt,  Proft,  1750.  S.  xxyi» 
,    .  «•.7«D,  obncReg.^ 

Di^fer  Band  befchlicrst  das  fchune  Werk,  und  ^e::rcift 
^*die  dritte  CiaiTcA von  Krankheit^  ,  die;  der.Vcul*  aus  der 
^Stockung  des  Umlaufs  herleitet,  die  vit^rte- derjenigen ,  iu 
ai]$  der  Verändqpiiag  d^r d<i  TheUe  cntft«beii,  und 

*die  funfce  deren  Ücfeclie  eiije  widcrnatutUche  Au^bÜ- 
dung  ift* 
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Jb/f/?/?  Nejß^  DclBors  d.  U^.  iT.  u.  A.  K.  Prof.  in 
Pavia ,  immkbt  m  dir  IVMiarz9tyk$a$.  A» 
dtm  Italiän.  8*  Leipzig  b^Jumui  lyjo*  Band  /# 
ä<x>.  u.  XVI«  B.  IL    f  70*  9.  VI« 

V*  M€(t  Kep.ti^»  5.  189*  ^*  ^<>tt.  Aaz«  90.  S»  i^tio»  Med» 
WBU  vo.  n«  31.  S.  330 . 31.  ^hlegel  n.  Litt».  JH.  tg» 
SalzK  med  €li«Z»9u  n»iS^l77-i^* 

Lcberletzung  und  einige  Anmerkungen  Hnd  von  Hr. 

Dr.  Spohr.  Ciere  2  Bände  enthalten  die  }  erften  der  Ur* 
fchrifc.  —  Der  erfte  Band  der  Ueberfetzung  bedeht  aus 
4  Büchern  1)  voa  den  eatzöndongsartigen  Krankheiten  & 
i'Z^i.  2.)  Von  den  ws^richten  Krankheiten  (WalTer* 
fuchten)  S,  2g2  •  |  s6.  | )  Von  den  Dhilenverbärtungeo  (audi 
.  Krebs)  S.  ^S7*  4f6*  4)  Von  den  Sackgefch Wulften  (auch 
Polsadergelcbwulft,  Kramp&der  S.4S7  bis  Ende» 

Der  ste  Band  enthält  5«)  S.  1  •  189;  Von  denf  Fletfchaus* 
iimchren«  6«)  S.  190*  |so«  Von  den  Knochenauswücbfisn* 
7.)  S.  H  <  -  49^^«  Von  krankhaAen  Verkaltungen ,  det  Haf* 
nes ,  der  Galle,  Darmunrcinigkeiten  u«  f«  w«  Von  den 
Unverm6genheiten t  tlhmung,  Päraplegiej  Hemiplegie, 
fchwarzer  Staar  «  Taubheit  u«  C  w« 
4^  G.  Bemßein  Sf,  berzogl  Durchl  des  reg,  Hr^ 
Herzogs  zu  Sacbfenwtimar  Ej^nacblf^imdarztt 

Praclifches  Handbuch  für  ITundärzte  Gehtatu 
häfer  in  drey  TbeUeUf  nebß  emm  Jjßmatifibi» 
Regifter.  Neue  durchaus  umgearbeitete  Ausgabe^ 
Leipzig  b.Scbwikcrt  1790«  T.  L  A^H.  <SV 

Der  dritte  Thetl  wird  auch  belbndera  veriaoft  unter 
denlitel  : 

♦  _  —  - 
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J, G.ntrnphls  PräBifcb^s mkituch M  OehuftsbHlß 

.  für  angebende  Geburtsbelfer ,  nebft  einem  fjftematu 
/eben ,  auch  mm  franzöjifcbin  deiufcben  U^ort^ 
regißer.     "  '  ,      .      .  . 

5«  Starke  Arehiv«  17I*  ftl^'f*  S«  17t»  Bald»  Jvnrn^ 

24,  S.  8s»  MetU  WBU  9:).  S,3£7-20.  HalUZett»  9  ♦  n.  n» 
Erlang.  2*  B^ytf.  91.  lu  2.  5-  22.  5alzb,  m«  ch,  Z»  j^u  !♦  S* 
$47- Wiener  med.  ch.  £ihL  U.  3.  &  $SS*36* 

.  Ein  feht  gutes  und  empfehlungswürdiges  Handbuch«' 

f.  Cbirurgifcba  ^tzueymitteUehre^  ^.^^Unbwg 
Richter  ii^Q.  S.  440^  {vonHwD.Rötner  inU^^y 

Gatt*  At».  90*  S*  soss«  $6«  Erlang,  gel.  Z.  90*  756».,«;^^ 
Schlegel  lu  m.  Litt  1.  S.148. 49.  Salsb,  m*  ch.Z.  91  JI.S.  330-34» 

•      Hier  folgt  der  erften  Clafle  von  den  ausleerenden  Mit»' 

teln  zweyte  AbeKeHtm^ ;  von  den  Mitteln  welche  Dielit  in 

der  AbCcht  um  Biuc ,  fondern  andere  Materien  auszuleeren , 

angewendet  werden  — von  blafenziehenden  MMi^Ini  ~ 

mitteln.  —  Von  rothmachenden.  —  Haarfeilen.  —  Fonta* 

nellen»—  Mo».  ^  die*^  die  Nafe^Mondiinc^dt^  6e- 

hörwerkzeuge  ausleeren  - —  die  Ae^niittei  —  Milchaus* 

leerende  MitteU  —  Einfchmltte,  -^Xj^^r^^  Zi^mM' 
weitfchweÜig  und  oft  fehr  flüchtig  vcrfafst,     •  .it 

viacte  oder  Lehre  von  den  zubereiteten  und  zufanu 
mcngefezten  ^rznemitteln  ,  vvekbe  ßur  Teilung, 
ättßerlicber  Ktr^nkkeiten  pfiegen  ari^evvandii  ,«« 
werden^  feierte  vermehrte  Ausgabe^  %  W'ieii  i; 
■ .  Oraffer  1750.  S/248/'-*  ^'•^  '  "  '-'^ 
S«.A.  U  2»  91*  II*  Enthält  mehrere  Berichtigungen; 

Eines  der  heften  Werke  des  Verf,  groÄcnAÄbTaiif 

brauchbar.       '     '  J    . ,    .    •      '  /  ::  ; 

$ 
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Tbe  whöle  collfStii  and  inttrsperfed  vvith  occtu 
ßunal  Notes  andObfcrvations  bj  tf^lL  HQnlßon.  4^ 
London  b.  Cadell  1790*  '  * 

S»  DiÜ^  med.,  cbir^  S^eni  prodromum  txpermentmm 

'  An  vivis  animalibus  ittßitutovam  ad  A  22  Febr^ 
1790.  def.  MQ.  Ci  A.  K  BrnckHet  4*  j^ifiP* 

'  '  t.  ^alzb.      ch.  2.  91. 1»  5.  198-  Bald.  Jdurri.  as«  S.  u. 

'  LWfert  9  TrepanationmrrDche  an  Htitideii  ond  Ka* 

Olnchen  bey  denen  er  die  Wunde  per  immediatuni  labio- 

mm' vtilfieris  i^proxittiatioflem  befofgw  vftd' vbttkoftimeA 

9^  Franz  Jofepb  Ußfm ,    A    ffoöb/*  Augsb.Hofr. 
.     i^waf.     Cbir.  o^cutU  Lehren  tu  ^andfcbafti^ 
pby  ficus  in  DiÜingeft,  Lcbrßtze  da  cbirtirgifchen 

fCerbande^^  Erßer ^beU  i  pvelcber  die  cbirur.j^ifckn 

Vmkbtmgen  im  allgeminiu  enibältm  USUSKpfr*^ 

Richter  chir.  BibU  X.  2.  S?  tf%m  so^    Bald,  Joanu  ff4f 

5.  «^7  5alib,  m.  cb^;^  90.  IIU  277  -  84*  Erlange  ^eU  Zeit» 
*^o.  6.  A.  t).      98.  S.  105-7.   (getadtlt)  A.  L.Z.  9*» 

*  JMwi  .findct.ih:  dem ,  wA9\dejr  Y^^^in  diffem  erftea 
Bande  vorträgt  ,  meiftens  Deütlichkdt ,  VolJftändigkcit, 
vttrflö^ftigeAbächt,  Kenhtnifs  ri^utten  Etfthrungen 
lind  Verbcflerungcn.  Er  handelt  in  Capiteln  und  Ab- 
Ichnitten  von  cler  Charpie,  und  den  t^raus  zu  varforügcii* 
den  Verbandilücken  9  dem  Pinfel,  dem  Bourdonnec,  den 
Ilijfiaceau,  dw  Wic<*c,  4ei9  Q.«^liR«#) ;  yondenkW- 
nmii  Vcrbandftücken  y  aus  Leinwand,  den  fumfen 


ij,  i^od  by  Google 


■  Ä7f 
langen  LS|>pGlieil  ^  irdn  dea  mechatiifcfaen  Verbandftuc- 

hcn  ,  dem  Tampon ,  dem  Schwämme  ,  dem  Papeir ,  dem 
claftirdiea  Hu^t  —  ron  den  Pflaftcrn ,  der  Goldfchläger- 
blafe  ,  und  dem  Wachstuche  —  von  den  Kompreiren  und 
Longuetten«  von  den  Binden  überhaopt»  dem  feltneren 
und  öfteren  Verbände —  Von  den  einfachen  und  allge- 
meinen zufammengefeuten  Binden,  der  Zirkelbinde,  der 
fcblangenförmigen  Binde,  der  Kompreflionsbinde,  der  Con* 
tentivbinde,  der  austreibenden  fiihde,  der  Vereinigungs- 
binde ,  der  achtzehnköpfigen ,  und  vielköpfigen  Binde  — . 
von  den  Schindeln ,  ans  Pappe,  Leder,  H0I2,  Zinn,  Blech 
II«  £  w«  von  den  Schlingen,  Bandfchleifen ,  Bändern  — 
von  den  Verbandftiicken ,  welche  die  Lage  des  Gliedea  be- 
feftigen,  der  Fu&fohle,  der  wahren  und  fairchen  Stroh- 
lade  —  von  den  Machinen  äberhaupc,  und  insbefondere 
vom  Hebel,  von  der  Wage,  vomi'iarchenzug,  derSchrau« 
be,  dem  KeiU 

xo^Neueße  Sammlung  der  auserkftnfien  und  neu$ftin  [ 
AbbandUmgcnfm  U^unümg.    Mi  verjcbiemc» 
Sprachen  Ubafat.  Exfies  Stück ,  als  die  fortfetzung  . 
der  neian  Sammlung.  Mt  i  Kpfr.  Ltipzig 

Enthält  S.  s#  John  Sheldon  über  den  Bruch  derK^ie^ 
fcheibe  mit  u  Kupfer,  aus  den  Engl.  'London  1789*  48. 
Marlgnet  Etwas  über  die  Abnchmung  abgeftorbener  Gliecjcf 
aus  Gaz.  SaU  178s.  n.  26.  S.  59.  C.  A.  ieydel  über  eine  glük- 
lieh  geheilte  Ccfchwulft  der  recht»  Btotiertrompete.  Aus 
dem  Lat.  5.  Goldfoa  Abhandlung  über  einen  Patt 
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fchaft  mit  Bemedcungen»  im  Auszug  aus  im  Engl.  4«  ton«. 
,don  X787.  1 17.  Warnier,  Von  einem  ^einfraffe  an  dem 
oberen  TheH  des  Röhrenknochens ,  an  dem  linken  Fuffe« 
wobey  ein  Theil  des  Knochens  verloren  giengt  S.  120«  J« 
JHoore  Abhandlung  über  die  Verfiihningsart  der  Natur  de- 
ren Tie  fich  bty  Ausfüllung  der  Höhlen^  Heilung  der  Wun« 
den  und  Wiedererzeugung  verlobren  gegangener  Theile  im 
menfchlichen  Körper  bedienu  —  Gekrönte  )?reisfchrift 
aus  dem  Engl.  Lond«  1789-  S«  igp.  L«  H«  Somoury  Be« 
fchreibung  eines  eingeiperrten  Leiitenbruchs,  und  deiiea 
Behandlung.  S.  194«  6.  G.  Detharding  Abhandlung  von 
der  Umkehrung  der  Gebärmutter»  Aus  dem  Lateiniichen* 
S/2rs*  Poncelet  BeoBachtung  über  eine  Schufswunde 
auf  der  Bruil.  219»  I«.  Hafelberg  Abhandlung  von 
denjenigen  Kopfverletzungen  ,  welche  die  Trepanierung 
erfodern»  Aus  der  lat»  Diü.  inaug«  Gotting.  S«266.  | 

J.  F.  Bronner  Von  dem  Kinnbackenkrampfe  bey  Wunden, 
Aus  der  lat.  DifL  inaug.  Gotting«  1784*  284.  Einige 
Beobachtungen'  aus  C.  A.  Otto's  med.  diir.  Strehtchrift  vört 
den  Augenkrankheiten.  Butzovii  i?89«  29s*  G.  F.  Kauen 
über  eine  glücklich  Ausgerottete  Speckgefchwülft  von  unge- 
wöhnlicher GröiTe*  Aus  dem  lat;  ;o4»  Dillon  an  Sim« 
mons.  Ein  Fall  wo  eine  Steißfillel  duich  Aetzmitcel  geheilt 
wurde.  S.  )og.  Gammel  von  einer  Schwangerfchafc  auiler 
der  Gebärmutter.  Aus  den  LonJ.  med.  Jüurn^ 

lUTafcbmbmh  für  deutfcbe  ITmdärzfeMf  das  Jabv 
1790»  ^.jskenburgb,  Richter  1790.  S*  igS» 

'      S.  Erlang,  ga»  Zeit  91.  S.  159«  60.  Med^Re^,  89*  ^9^^ 
Diefer  fünfte  Jahrgang  dner  nützlichen  Sammlung 

entiiäk  I.  Abhandlungen  und  Auszüge,  -     £rofr  Weifleo« 

r 
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born  Ueber  eine  oft  unbemerkte  äuiTerliche  Ur&ch  fo* 

wohl  der  Augenentzündung  als  der  Hornhautgefchwüre  i 
und  der  daher  etttftandnen  Blindheit  (S.Rep.  89*  S*  2oo,) 
2*  Von  der  beiten  Methode  AbfceiTe  zu  öfnen  von  D,  C* 
von  Olnhauren.   Aus  deflen  Inaug«  Difll  Götting.  1788* 
5.  Vom  Urfprung  und  Unterfcbied  der  Polypen  fonderiich 
der  Polypen  der  Gebärmutter  ,  von  Hr.  Dr«  Hetnze  in  Lü- 
neburg 9  aus  deifen  Inaug,  Difll  Jenas  1790.  4. Von  den  Zei* 
chen  und  der  Heilung  der  Gebärmutterpolypen,  von  Hr« 
Dr,  Zeitmann ,  aus  deiTen  Inaug,  DiiT.  Jense  1790,    s*  Noch 
etwas  liberdas  Goulardfche  Bley waflbr  ,  von  Hu  Dn  Büc- 
king  in  WolfenbütteL   6«  Gutgemeinte  Vorfchläge  für  ei« 
jiige  Wundärzte  von  einem  Ungenannten.    IL  ^Erfahrun- 
gen und  Beobachtungen,    i«  Gefchichte  einer  Gefchwulft 
und  chfonifehen  Blutung  einer  Zahnhöhle  die  glücklich 
gebeilt  worden  von  Ur«^  Prof«  Siebold  in  Wurzburg*  Merk- 
würdig! Aus  einem  latProgr.  des  Verf.  übcrfezt,  2.  Hei- 
lung  eines  Eiterauges  von  Hr«  Prof«  Weiflenborn«  Aus  def« 
fen  Abhandlung  über  eine  oft  unbemerkte  u.  f.  w.    j.  Ver- 
lauf der  im  vorhergehenden  Tafchenbuch  vom  Jahr  1789J 
S.  loi  u.  f.  erzählten  Krankengefchichte  von  Hr«  Hofr. 
Ziegler  in  Quedlinburg«  4,  EinvenerifchesNaibngercbwfir 
von  Ebendemfelben.  5.  Krankengefchichte  und  Le»chcn<a- 
nnog  eines  Kindes ,  deiTen  innere  Theüe  nicht  voUkom« 
mcn  ausgcblldec  waren ,  von  Ebendemfelben.    Wichcig  , 
uotex  aud^rm  fehlte  auch  die  Galleablafe  gänzlich«  6.  Ge« 
richtliche  Lcichcnöfnung  eines  arnieu  Knabens  von  11 
Jahren,  'welcher  mit  Vorfktz  erfchlagen  war«  Von  Eben- 
demfelben.   7.  Beobachtung  eines  Wurms  ^mFipger  voa 
Hr.  Cr«  Bücking«  8»  Beobachtung  von  einem  äufferlichcn 
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'^uSsrkopf  mit  Aimierlapageii«  Von  SbeadeoiC    9«  Am» 

toaung  exnts  Muuerpolypen  von  Hr«  Dn  Zeitmann«  Auf  ixt 
fen  InMg.  DiiC  IIL  Fortgefctztci  VccieidinHs  der  Er* 
finJun^a,  EoideckuDgCQ  und  Bereicherungen  in  der  Me- 
dictn  und  Chirurgie.  Nor  4«  ^  IV«  EinricfaCiiiif en  and 
Anitaicen  die  das  Siudium  der  Wundarzoeykunft  beueffen 
oder  Tonft  auE  Ittenlehenerbaltung  abxwecken,  V*  Preis» 
aufgäbe  der  chir.  Ac^  zu  Paris»  VL  Befdrderungeo« 
VII.  Ehrenbezeugungen  und  Belohnungen«  VIII«  Todes« 
falle«  IX,  Forcgefeuces  (Titel)  Verzeichnis  neuer  cbi- 
rurgiicher  Schriften  von  Miob.  M«  17S9  bis  M«  M«  1790« 
(  Aus  den  Meiisgatalogen)  &egiiier  über  alle  f  Jahrgänge  des 

  r 

Tarchenbucbes* 

la«  Üiß*  inaug^  med.  De  Ukeribus  Birgit.  pr£f^  MeckeU 

def,  auü,  M.     C«  Schmidt^  d.zs  Sa^t^iT^oMaU* 
S«  ^aUb«  m«  eh.  Z«  91»  U  St  i\u 
jj*      G*  Feh ,  üiß'^  inaug,  de  Cancro  kbio^um  Ol^ß. 
aliquot.  4.  EirßrdU  1789« 

Bglil  Joura«2S*  ^*  12* 

14.  Traiü  des  maUidies  dAfurgkaUe  ^  des  wpnatiw 

qui  hur  convknnent »  mvrage  poftbume  de  L 
^jHitf  mis  au  jourpär  M  Lefneijia  g*  j  f^ok 
ä  Paris  cfat  Ale^uigam  fnini  1790* 

,   gebeude  eraäUer      JVmd^ZMykunß  t  v.J*  ^« 
Jä^er,  ^efcbw^  unmimt  znftan^fmtt^  DrMef 
'  Bmd,  8«  frank^^  am  AU    Jäger  1790«  &  2og^ 

A  SaU.  Jeinn«  114*     tu.  |$cd.  VTBl.  90.      S9  *  ^* 
iu\A.m.  oh» Zeit  90,  IV«  St  17^  176»  A»  D»  B.  t^.  Ä 

S,  Wcd^  Rep.  iji^ 
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jMiebbaiciicylnifB.»  wie  in  ilea  ^origw  Thctko  w 
Ikborfetzuiig  des  stfin  Bvdiffdet  Cdfct  nmücnusgeberM 

Schwangecen.  71.  Ziegenhageft      der  Operation  ciat»  14 

i^k  auHerordentlich  verdickerc  md  cftftilaginös  angetfofifea 

wurde«  ^ '  ya.  Vi^a^.  vo^i  4er4«pufatipa  ^iQCf  .mij;  einem 
Eleifchrchwamm  und  ßeinfraß  behafteten  grofGio  Fur$zehe, 

Vfidt|effti|  V(4U<fM«m€i»  ü^iUiiPg»!^^         4^  W^^iipgea 

ä^flrei:y«hcn  Vcrlci2|ingi^  w/elche  darch  ^in^p  frhi  hohca 

l^all  vota  n^  (»cpckw^rc^  .(e^acsü^Hfe«.bmio«xvcfDiiächt 
wordettf  ind  der  glücklichen  Heilung  derfeiben;  74«Schil. 
Um«  «inar  im JPerjnaeum  entftandnen  iicfcigeh  fincaeiia« 
dung  ,  welche  eine  venerifche  Urfache  hatte,  nnd  den  gan*  - 
seil  Hoden&cli  ^ur  Abfterbung  brachte  «^^r«  J|ger  fügt 
'  Äus  den  Papieren  feines  Vorfahren  eine  Obf.  de  ulccribus 
fiftulofis  in  (croto  et  periAaM>  a  caufit  venerca^  brtial  Vey« 
75*  Bader  Von  einer  aus  Mutterleibe  mitgebiachten  aulTer* 
ordentKeb  großen  Sackgefchwulft  unter  der  lincken  Acbfel 
eines  neugebornen  Kindes  welche  mit  einer  in  der  Brufl- 
höhie  befindlichen  Gefchwulft  Communication  hatte;  )6» 
Jäger  vön  der  höchllnöthigen  Vorficht' der  Heilung 
dor^Vo»«  Hunden,  ftcbiffentn  Wunden«  77^.  *  Ebenda  aus 
den  Papieren  feines  Vaters.  Von  einem  fphacdirten  Untcr- 
kinn'^mit  Beinßlule  und  Exfoliation  der  litftem  Kinnlade^ 
weiche  faß  ganz  verlohren  gieng  und  abgeftoflen  wurde* 
7g;*J|ger  Von  zwey  grotfen ' AldomläklabfceOen  oder  aadi 
Acrel  Anhäufungen  des  Eiters  im  Unterleib,  die  von  zwey 
Ibhr  verfchiednen  Urfachen  entftanden  und  gldcklicb  ge- 
heilt wurden.   79.  Ebend«  Von  einemfciiihuica  u.  f(phwam» 
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imchlea  AusvwiM'aiis  der  VagimUuuit^äks  fedMMi  S'efti* 
keif  .itaeh  tkni^  vorhergegangeiWÄ  Äukcratlon  und  der 
gittckiicbea'£xftu^tioii  dcffeibcft«  ^o^ibüid«  Vcm  tiaifta 
Bcdchtigungen ,  die  irorliergcltefideii  CautJClen  betreffend. 

16^  BerMrdiüo  Moiumi  Dißinakhm  tbkurgicbe  in. 

torno  ad  un  uovdlo  metodo  di  trattare  le  fraiture 
'  della  melk ,  dtW  0U€mt& ,  ^  dtUa  fibula  -in 
■    vicinanza  al  fiio  malleolo^  Si  aggiungila  Storia  di 

allcuoemtove  SpecU  di  lußdmm  deUämuÜa^e 
—  •  Mk  coflole,  8.  Mihno  1790.    124.  ohne  Zuei^n^ 

u.  VoYY,  mit  illum^  ader /cbvvarzeM  Kapfr^  « 

 s.  c»ku  MoM.  9t  «s*  .isar-'ti»i'^Ki«)it  «ki  ; 

•J7/  Di/cowr5  /wr  Unfiuence  de  la  H^gienne  dan$  h  eure 
dßs  Mßladies  cbirurgicakh  ^fmwß  äan^i'ampbK 
^ .  tbe^e  des  fioks  de  d)irur^t€ ,     12  Maj  1790, 

parM,  P.Sue  ^ProJ.roy.detb^r/tpmme.^, 
a  Bans cb^Clmfie  1730,$,  . 

S»  Avantc,  «o»     334»  ,  .    -  - 

. , .  Hr.  S.  zeigt  wie,  dje  6  (bgeaatuiten  nielifc  tiaturlichea 

Ä  Erlang,  |cl.  Zeit.  9q»  Ä  545-  4«-  üed.  WW.      lu  i  j. 

Ganz  artiger .  Sntwfirf  dpr  J^intb.eii|ing,.uod  Ue.berGcb^ 

der  ▼erfchicdncn  Knqchcnkrankheiteq  j  viele  ßeyfpiele  voi\ 

mcrkwürdigca  iinfi  f^Ijafa  Ausartungen  ^  d^n  Knachea 
find  angeführt.  . 
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jp«  7«     Büttcbirs  %  Ahba^ung  VM  dfB  KmkbiiUn 

der  Knocbm  Knorpel  u.  Sehnen.  Erfier  Tb*  nu  Kpfr^ 
Zweyte  Virmtru  Auftage.    Künigibifg  u,  Lelpm 

zig  b.  Härtung  1790.  S.  2^4. 

Ä.D.B*  100.  5*  89*      Med«  R^|^t*  19*  8•S9^ 
Die  Zofötze  find  UQbefcrächtlich« 

zo.  Ausfubrlicbe  Abbmdlung  übet  die  EM^bung  mi 
Heiimg  veralteter  Cefcbvv^e  m  dm  untem  Olkd^ 
maßen  des  menßblicben  Körpers^  8«  Bratmßbvuig 
K  Scbroider  1 790*  S*  7^*  ; 

j,Med.Jf^l«^«  I«  S*  174.  ji^  0.  A.  Li  Z.     L  ,$« 

Diele  dnrch  die  bekannte  'Wiener  Freisfrage  vtniw 
laCstc  Schrift^  h^t  mit  den  Bemerkungen  über  verfcliicdene 
wicbti{[e  Gegenilände  der  Wttndarzneykunft  den  gleiten 
Vßtf^  _  Sie  enthält  einige  w^hre  und  nützliche  Er* 
üibrungen,  Bemerkungen  und  Käthe  ~  aber  fehr  vlelei 
i(t  in  verworrener  ^chr^ibart ,  feight  |  unbefiimmt  und  un^ 
vollftändig  vorgetragen« 

ZU  Obfcrvatum  on  Gangrenes  and  Mortificatiom  $ 

accompanied  vvith^  or  occaßoned  by  Couvulßve 
Spafmes »  or  arifwg  from  lo^ak  I^ii^y »  produflng 
trritatiqn.  WCbarl^s  fFite  Efqu,  F«  R,  ^.  London 
b^Dilly. 

22,  C  F,  Hemm^^t  Dijf,  inaug.  Sißens  ObßifvafwniS 
di  Gangr^M.  8*  Marburgi  d^     OS,  1790;  ^  , 

BaU.  jQi|r^  2s«    8a*  I«  A«     Z*  91«  5«  3« 

Vearonu  y  ITmdmtes  am  Krßfdtmbauß  in  der 

Grajßbaß  Surry  f  y^bbandlun^  vQtn  Krebß  ,  nebßi 
(intrneucn  Mübqdt  fu  opfrimn  ^  infyndfrfirit  bß^ 
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iiubj^n  $H  dm  Bi  üfi^n    ü^diM.  Aia  dem  £ugl 
biprg    Hilvvig.i730.  Bagen^ 

&  A.  D,  B*  100.  5*  41^0  a« 

Die  Bebg^dlung  4ts  Kfd>res  und  die  Art  dcoielben 
auszofchneiden »  wekhe  der  Verf.  fciion  in  dem  MediGal  < 

loürnal  vorgetragen  hat  ,  und  hiec  wiederholt  anräth ,  öe- 
Mit  kiralich  dmaii,  Alis  nan  die  Krcb«bliä4tii  ja  aiobt 
^urch  ianecliciie  oder  äuderliche,  befonders  nicht  durch 
Aezmtttel  aogreiSen  und  daduroh  wofik  rcbeUifchor  na» 
dhen^  fondern  wenn  die  Lage  des  Schadens  es  nur  Irgend  i 
verftattet  ihn  fqgleich ,  als  man  ihn  für  einen  folchen  cn 
kannt  hat^  durch  das  ZV^efler  ausrotten  falle.    Seine  Art 
ZU  openeren  ift  es  eigentlich  welche  der  Verf.  ^Is  neu  nad 
wichtig  in  diefcn  Bogen  anprcifet;  fie  unterfcheidet  ficb 
von  der  gewöhnlichen  dgdujrcb  daß  er  die  gefunde  Uau( 
(die  mit  angegriffne  nimmt  er  durch  zwcy  lie  einfchUeC- 
{ende  gerade  Einfchnitte  mit  >^eg)   fo  viel  es  mögUcb 
ift  fchone,  alle«  Vcrdorbne  aber,  fclbft  einen  Thcil  desi 
Brulla^ufceis  un^  die  Achfeldriifen  wenn  es  nöthig  ift« 
forgfäkig  ausfclineide  und  (bgleich  die  getrennten  Thcile 
durch  (ine  N^th  und  üeftphafter  feft  an  einander  bringe» 
um  de  ohne  Schwärung  in  kurzer  Zeit  auf  äiefe  Art  zu« 
zuheilen.   I)ie  Blutung,  welche  aus, den,  beyAbnehmuQg 
der  Brüfte  zu  zerfchneidendcn  Arterien  entliehen  kann  , 
hat  der  Yert  nie  fchädlsch  werden  gefehen^  daher  er  fie 
denn  s^uch  gar  nicht  fürchtet  >  oder  durch  Unterbindung  ÜQ 
Hillen  fucht»   Oft  hat  er ,  auch  bey  unguuftiigem  An- 
fchein  zur  Operation  ^  fie  dennoch  mit  glücklichem  Erfolg 
Verrichtet,    Wenn  diefe  -aber  gar  nickt  anwendbar  iß  s 
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i>der  nach  verrichteter  Ausfchneidung  das  Uebel  wieder 
zurückkehrt,  daim  änd  der  Verf.  imSdiserlioi^  tind  Mobiw 
fafc  innerlich  angewandt,  und  dem  äuiTerlichen  Gebrauch 
ein«s  UmTchlag  91»  geftoflenem  Leia&amea  noch  die  hefte 
Erleichterung  diefes  unheilbaren  Schadens« 

Z^^  Andreas  Dußaufoys  Obervvundarzts  am  grojftn 
H(^pUal  in  Lyw^  Abhandlung  «btr  die  Radicaknr 

des  iVajJerbrucbs  durch  das  Jettmittel.    Ms  dm 

Frmis.  8«  LeipiLtg  b.  Wiy^md  1790»  io|  Bogin^ 

S.  A.     Z.  90*  1.  S»  343,  44.  Arnemann  Bibl^  I,  1*  5*  6o* 
7U  $9X9^  m.  «h»  Zeit,  9^  UU  &  i7S  •78«  A.  D«    9;«S«  96«  97« 

Die  Methode  des  Verf.  den  Waflerbruch  2u  hellen  t 
ift  fchon  vor  to  Jahren  von  Hr«  Elfe  empfohlen,  ;und  fol- 
gende :  Er  legt  auf  den  Bruch  ein  Aetzmiccel  aus  Aezt« 
ßdn ,  der  in  der  Lyft  zerfioffea  ift,  und  erregt  damit  auf 
einer  Stelk  von  der  GroHe  eines  Zolles  bis  zu  drey  ZoU 
Im  eine  Knifte.  Diefe  wird  mit  Digeftiraitteln  ver* 
bunden  und  wenn  fich  dann,  nach  einer  bald  längereni 
bald  köracrea  Zeit  in  dem  Hodenrack  eine  fchmerzhafte 
Schwere  ,  und  eine  gcöncre  Hiuc  einfindet,  die  von  dem 
entzündlichen  Zofiand  abhängt ,  in  welchen  die  Hftute 
des  Hoden  durch  das   Actzmittel  verfezt  worden  find,  fo 

wkd  die  Sdieideobatit  geofthet,  und  das  X^aObr  bemas 

gclaflen.  Die  Entzündung  die  fchon  «vorher  war,  und  die 
ficsh  eitta  vcffUxkt  zerftdrt  nach  und  aaeh  die  Sofaeiden« 
haut  des  Hodens  und  der  Waflerbruch  wird  geheilt.  Der 
Verf.  liigUedett  die  Vgri^iiäe  feiner  Metdode  «lit  vielem 

Scharffinn  und  beweist  ihre  WirkfÄnkeit  dufcb  -«wanzig 

beygefugtt  Fälle*  Die  Ueberfetziu^  ift  «ntt  Fleift  gemecbt» 
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af.  Ambroßttt  UnnmM^Prof.  gi  Turin  u.  f.  vv,  tbeo' 
mißb.praäißbe  Mbanämg  von  den  Gefcbwüren» 
Mcb  der  mk  Amaktm^  md  Zußtzin  von  Pen- 
chienati  und  Brugime  vermehrten  Ausgabe  aus  dem 
ItaliänifibeM  Uberftzty  nebß  N9ttn  des  deutfiben 
Hcberfitzers  mit }  Kupfern,  Nebfi  einem  Aatangt 
emr  toiatmiftben  BefchreHtung  der  Leber  aus  dem 

.     tateinijcben.  8,  Erfurt  b.  Kajfer  ly^o,  J.  <jo$, 
Bitte  Inmerbin  anäb«f«zt  bleiben  können. 

»f.P/if.  inaug,  med.  cbiturg.  Siftens .  qiudam  fitber 

.  mpiUatiMe,  Aittare  0.  L*  Gladbach.  M^eno, 
Irancof.  g.  Alarburgi  1790,8.  48* 

^•j.Loder,  Prog.  ^  Hiftoti^  Jwputatimm 
fetiäter  inßitiitarm,  4«  JeM  1 790. 

,     S.  Süzb.  m.  cb,  Z,  s»|.  I.  S.  jp?.  Med.  ^eft^t.  ig.  S.  195. 

«8,  Hißoire  abregii  de  h  Lftbotomie ;  par  ai,  sauce, 
rotte ,  Maitre  en  Chir,  ^c,  ^c,  Utbotomißf  pea, 
Smnepwr  \a  lorrme  ^  U  Bmus,     ä  Pgtis 

1790.  pag.  4^.  ,     ,  .   ,        .  • 

S.  Joutn.  de  pbyC  9^.  5fept.  S.  «J7. 

i9*3obaim  4&fuci ,  jtbbmdUag  von  Gtßbtfvaiflen  und 
Qefcbwüren,  dem  FramÖfifcben  überfezt  vm 
G,  U  HumftiL,  Zvpeyte  durcbau  verbeferte  Aus, 
gäbe  mit  Vitien  Anmerkungen  und  Zußtzeu  vea 

■    Dr,E.  B,  G.  HebenftreU*  Prof,  suijeipzig.  Erßer 

^P*^»'l^ipzigb,Breitkopfi7^oS.^68.ohneForr, 
Diefe  Aufgabe  b»  aUeidiags  .betiäsfalüciie  Vonfig» 
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%o.  WmÜ  Trnka  von  Krzovvitz    Ä  la  /?,  Ritters , 
Prof»    A/T»  zu  Ofen  ^c.  Gefchichte  desfchmmrzen 
Staares ,  in  welcher  die  Erfahrungen  der  Aerzte 
aller  Zeiten  enthalten  find,  Efjier  fheil  «birfezt  von 
Fb,  AIog({Ua,  8«  Breslau  b*  Löwe  1790*  S.  izz, 

S.  Annal.  Helmft,       ii^Dec«     jög.  B.  ^j,  ^. 

Bald*  Jourii.  24«  6«  Ö6* 

Die  Urfchrift  ift  bekannt,  das  Motto  auf  dem  TkeL 
Erfahrungen  aller  2citen  eine  förinliclie  Ünwabrheit, 
da  der  Verf.  nur  den  geringitcn  Theii  feiner  alten  Vorgän- 
ger kannte,  oder  doch  nicht  zweckmaflig  nuzte,'  und  diefe 
Üeberfetzung  für  die  Wundarzte  beftimmt,  fie  ift  meißenö 
corred  und  riehtig  ausgefallen*  ' 

31^  Diff.fnei.cbw.  Sißens  hyioriam  CataraBjc  in  puuU 
annorum  feptem  obfervat^  ,  ad.  d^  z%  Man*  deß 
miS.  QüiL  Md.  Habermann,  ^.Jem  1790,  . 

jZ.Dilf.  inau^^  DeAmaurofu  Pr£f.  ploucquet,  rcfp,. 
J.  F.  Carvmus.  4*  Tubmgd         S*  . 

S.  Bald«  Jonirn.  2;.  S«  gx.  idzb»  uL  eh,  t.      tlt  S«  64, 

Reyher  Auss»  I.         142  -  57» 

,  Recht  gut  ,  bcfoiideis  dk  padiologifche  ÜeberQcbt 

♦ 

33*  R.  Hamilton  lieber  die  Pßicbten  der  Regimntu 
Qbirurffn^  Aus  dm  Mgiifcben  frey  Hberfizt  und 
vorzHcrlich  zum  Gebrauch  der  oeßerrekbißben  Feld* 
Chirurgen  %  mit  Anmrkungen  verfibeu  vmJ^HuttCm 
zovsk^Xk.  Rath  u.f,  vv.    irim,b.  St^bel  1790. 

V 
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S.  a$3-68.  376-7^ 

Eine  zufammengezogne  bin  und  wieder  mit  einigen 

ZudefCfi  vermehrte  Ueberfetzong  dee  englifcben  Werks 

The  Duties  of  a  Regimental  Surgeon  confidered  with  ob« 
ftrvations  on  bis  general  Qoalificationa  and  Uints  reUtive 
to  a  more  refpe^able  praAice  and  batter  Regulation  of 
that  Departement,  by  R.  Hamiiton*  8.  >n  two  Volumes; 
das  (ehr  viel  überflüISges  und  aufler  England  unbrauch- 
bares enthält  «~  und  meiftens  von  den  Eigenfcbaf« 
ten  der  Feldwundärzte  ,  dann  von  den  Mängeln, 
Fehlern  ,  Mifsbrauchen  und  HindemiiDen  bey  der  oeco-  1 
liomifchen  Einrichtung  der  Miiicair-  und  Feldpraxis  in 
folgenden  Abfchnittcn  handelt  t  !•)  Allgemeine  Üeberficht 
der  Einrichtung  bey  den  Militär«  2.)  Von  .den  Schwierig* 
liciten  die  einem  Regimetitschirorgcn  bey  der  Verwaltung 
feines  Amts  aufftoflen»  ;«)  Von  den  Kenntoillen  und^no- 
thigan  Eigenfchafteh  der  Milicarchiriirgcn.  4.)  Von  den 
Hinderniflen  die  fich  den  wiaenfchaftlichen  Befchäftigun. 
gen  der  Chirurgen  widerfetzen*  5O  Von  der  Trunkenheit 
60)  Von  den  Arzneyen  und  derfelben  Oofis*  7.)  Von  doi 
Leichen öfnungen,  8.)  Von  den  Inftrumenten  und  andeta 
im  Msiitärpraxis  erforderlichen  Geräthfchaften.  9O 
den  zur  Heilkunde  erforderlichen  Wiffenfchaften  und  VO» 

Mutam  des  Lefimaiur  Fddcbirurgeii » 

34^  Handbuch  der  müUairtßben  Arzneykunde für  FeW- 
-    »ste miimmdarzti  in  Cam^imen  tmdKriegskM- 
'    ntbtn.  Nach  dem  Plan  eines  englißhen  IVtr^s  ve» 
ita^n.%Mipägb,U^ejgandiyqo.^IJI*^* 
UlrttJeiter3:heik'-IS.^97*  liM^^^  iÄS4öO» 
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Der  ;te  Theii  auch  mit  dem  befandern  Titct :  . 

Syfiem  der  iVundarzntjiunfi  für  Feldvvundärzte.  Nebfi 
. .  tinefn  Anbände  ,  vifilcb^r  dk  Qrundßttt  der  medu 

zinifihin  Kriegspolizey  u.  des  midizimfcben  Krugsm 

rechts  entbäk^  Uipzig 

S»  5al2b»med»  ch.  Zeit.  90*  111.^.37o-7f.   A.  L.  Z»  91^ 
&  ST*  38*    Schlegd      Litt«  114  4«  ^•Si^*' $40*  Pyls  Repert 
II.  f.  S.  1^4.  Mttiger  Aiinia^  h    9« »6»  i  Kortom  &tbU  Ul. 

Eine  zweyte  nicht  Ip  fiift  Uel|p:retzmig  des  vorherge^ 
bcndca  Werks,  fondern  fehr  verbeflTerte,  zweckraäifig  lun^efi 
arbeitete  medicinifche  Eocyclopaedie  fiir  deutfche  ange* 
hende  Feld-  und  Wund- Aerztc,  die  fie  mit  groflem  Vor- 
tbeil  benutzen  können.    -  Der  erfte  Band  enthält  die  all- 
gemeine Anweifung  für  Feld-  und  Wundirztc,  giebt  einea 
iUnriis  ▼OD  d^r  Beftimmung  und  den  Pflichten  derfelben « 
ecwähnt  der  Schwierigkeiten,  welche  Heb  ihrem  Beruff« 
ngefellen ,  beftimmt  die  nothwendtgen  Eigenfchaften  n, 
die  würenfchaftlicbe  Erziehung  derfelben  und  empfiehlt 
ilmen  endlich  die  nützlichfte  Lefktire^  und  die  hierzu  yot» 
zügUcb  brauchbarilen  Bücher  aus  aikn  Theilen  der  Arzney* 
wiflenfohaftzurHaadbibliotheck,  be^  deren  Auswahl  wieder 
auf  die  beite»  deutfohen  Schriftfteller  Kuckficbt  genommen 
wurde.  Dannfolgt  Pathologie  —  Syftenatifches  Verzeichnifi 
und  kurze  Befciueibung  der  Krankheiten  nach  Cullen»-  Arz* 
iieymittcIlehrevVerzeichnffs  der  wichtigften  Arzneymittel»«-* 
Der  ;;te  Xh«,entbäk  die  allgemeine  und  ^ecieUe  Theni|)iee 
Phannacop&eamiKiaris«  Der  ^teThl.  trägt  die  Chirurgie  vor* 
Alles  ausfuhrlich  und  khrreich*  Im  Anhang  wird  von  der 
ftiedicintfchen  Polizey  für  den  Soldatenftand ,  und  von  dem 
mediOioUchen  K.riegsrecht  fehr  gut  gehandelt» 
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37»  laOfa'Ur-gia  ißaxtakea  in  cid fittatta  amma 
FoWiß*  f^olumi  duc  di  Tommqfo  Maria  Celoi^ 
Rom.  bp  Salonmi  u.  Sulgonu  Fi^U  L  1789* 

.    X  ¥•  o  1 5  S. .  J^oL  II,  1 790.  XI.  u.  176* 

GdtU  Anz*  91.  3iS* 

Der  Vert  diefes  lediglich  für  Anfänger  beftimmten 
Btfobf  ift  Obcrwuadürst  undLedor  der  Anatomie  und  Chi* 
'   turgi^  iiin      Johannis  Spital  zu  Rom.  Der  erfte  Abfchnitt 
dei  erften  Bandes  bandelt  von  den  Wunden.  Die  Manier 

und  der  Vortrag  des  Vel'f*  find  eben  fo  feltfam  als  wenig 

m 

unterrichtend»  So  ift  in  diefem  Abfchnitt  die  Rede  voa 
allen  Wunden,  die  nur  immer  an  den  innern  und  an  den 
luffernTbeilen  vorkommen  können :  als  Belege  dazu*^  wer« 

den  tbcils  eigne*  theils  von  andern  entlehnte  ,  theils  auch 
ivbhl  tu  diefem  Behuf  erfundne  fälle  beygebracht ,  und 
am  Ende  unbedeutende  Anmerkungen  beygcfügt.  Unter 
«ndern  kömmt  auch  eine  Verwundung  der  im  ^ten  Monat 
ftbwangeren  üebärmutcer  vor.  Aber  der  Verf»  wird  fo  weit- 
UuB^;  im  Erklären  der  gemeinften  Erfcheinungen  dabe;, 
daüier  darüber  vergifst  den  Ausgang  zu  erzählen.  Im  sten 
Abßlitif von  deii  Beinbrüchen  und  im  )ten  von  Verrenk« 
lingen  ift  ganz  diefelbe  Yoruagsart  beybehalten»  Im  ittn 
Band  kommen  Fälle  aus  der  gerichtlidien  Arzneywiffesi- 
ftfaaft  vor  9  unter  )6  Rubricken.  Unter  manchen  gewöhn* 
lieben  Vorftllen  audi  eine'  Kaifetgebort  mit  ZwiUiogeo ; 
ein  Bericht  über  eine  ausfätzige  f  rauensperfon ;  ein  nacli 
dem  Tod  der  Mutter  untemommner  Kayferibhnict^  wobey 
ein  anderer  Fall  (vom  Jahr  1766}  erzählt  wird,  wo  das 
Kind  noch  lebetid  hcraus^enommea  und^  gUddiäi  er« 
baten  wurde^ 
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"38»  Df  yentricuU  Vuhm  egregie  curato  Specimett 
quoi  Pr^,  J.  C.  Haafik.ief»  j»ät*  F.  G»  Dürft 

Lipfi4Xi.Sept.        4,,a^.  ^ifj.  5»  ^ 

complicata  in  PuelhVll  Annorum  obßrvatd,  ou, 
p.  gr.  DaSariOtts  dT^S  Matt.  1790»  def^  AuS^ 
•i  • ; .  G»  f.  Hiibemann^.^  J«i<f.  S»  16,  ■  .  t 


f.*  •<*  ■»»*  ^  4% 


1*'»         '  •■»^- 
4     .     J   Ö!  »        1  '  • '  ''.'«'. 

,  Sinex  Jii:;  f 
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G  k  Ä  Ü  k  r  S  H  I  L  F  F  E  ,  " 
iRAiBEIIZiiafltlv  ovo  IQtiOESiUtAllKHEITEif^ 

*  I  k         I  %  •  - 

^•^tf«  l«».  *•*  dl  »  «. 

•    ♦  •  ♦   r«»   I       «   »  ' 

!♦  Dr.  J.  C  Aarfc'i^  fVeimar,  üufr^  u. ßvv.  A^tcbiv 
für  du  Gebwrtsbilffe »  Fr/weffisimKr  -  und  neuge^ 
borner  Kinder  ^Krankheiten.  Zweiter  Bd.  jtesSt. 
S.  ao4»  4tei^,  19}.  ntbß  Regißer.  8«  ßM  b. 
Cuno*s  Erben  1790. 

^  ^.  L.  Z.  90,  llhf^S.  70^  -  7»  Bald.  Jonrn«  14.  S.  ^t*  fu 
SMk  n*  ch»  Zeit»  90»  III*  S.  6$  -77*  EtUmf^  geU  Zeit*  90. 5» 
<if  - 17*  5clileg«l  n.  Litt»  II»  4-&  57s  &  I>*  B.  9g.  5»  109-x u 
Mctsg^r  Ann»  L  }♦  5.  iia^so.  Med,  WBU  y  i#  Q.u.  4.  6^3  -  ^9. 
48  -  56.  Med»  Kep.  »9»  5»  204. 

IL  ).  Enthält  1)  HeüGnger  Gefchichte  einer  Umkeh- 
rung  der  Gebirmiitter  nach  heftigen  und  zulezll  tudtlichcn 
MDtterblutflüiTen,  die  Ur«  Surck  eher  für  Mutterpolypen 
tnfelien  will  —  die  Sedtion  mangelt.  2)  Trcuncr  Gefchichte 
einer  4s  Wochen  und  etliche  Tage  daurenden  Schwaoger- 
fchafk.  5  )  Chauflier  Etwas  von  dem  nützlichen  Gebrauch 
des  kalten  WalTers  in  MutterblutfliiiTen  ~  Aus  Lombard 
Abh^Tom  Druck  und  kalten  Waffer.  4)  Fielitz  Ueber  einige 
Vrlachea  der  Mirsfalle  und  zu  frühzcitigeu  Geburten,  s) 
HeüfingerErfchwerte "Wendung  durch  heftigen  Krampf  der 
Gebärmutter«  6)  Wegelin  Jbinige  Beobachtungen  über  die 
Inftrumente  überhaupt ,  »und  insbefondre  über  den  Hebel 
und  den  Hacken»  7  )  Siebold  in  Göttingen ,  Das  Zerreiilen 
des  Sebaamlippenbaodes  aft  keine  nothwendige  Folge  der 
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Geburt»  ja  nickt  djlnuil  der  Zaagftngebiiiten^  durch  ei« 
Beyrpid  bMitist  f.)  Jani  (Scfisliielitft,  Ur&ahtm  iMd  Heik 
act  eine  lUndbeitcriftaoifilaacQlifi*   9*)  Stuck  iunige  Gfh 
.  fiMchcen  des  ^rtus  praeniicnri  vtn  der  «of  dem  -Ifvttim 
ittand  fitxeadeti  Nach^urti  ntbft  einigen  KcmerkMAgeo» 
10.)  Rtudi  CeTehiekte  einer  ^ckidi#it  Zengeogebnit  bey 
macm  Marken  GebarmuttervorfkU  und  itmerlicbcQ  Gefchwi^ 
«tik   xiO  Recenfioneo  und  AtteafigCk    it»)  Raoeiffioni» 
r^I^iqiied.   X^)  Dethardiog  Widernatürliche  Geburt  mit 
«tngeeMtentAGtficbt^  md  fieUerbaftem  BatAeo  dlurdi  dif 
"Wendung  ToUbracfac  14. )  Crimioalgeftcze  vüq  Tpftana 
iftberdni  AtiMtut.     i^)  Varmifidite  ficnwricingen  aoa 

Schlefied*  )^«).  Elendes  Hebauimcnwefen  auf  dem  Land 
in  Sekkfien.  f?*)  Moitafic&ciUfteii  der  königL  preiili;  Um 
der  1787«.  18«)  AuszUge  aus. Briefen*  190  Neus  iVliueU 
Baadeia  xMf.  fwttß  Maiidellynif*  aew)  Gedankan  vom 
Accouchiren.  21«)  Todesfälle»  as»)  Einige  Züge  aui  deiq 
Leben  daa  dliu  ttMraibfirrfer«  2f«)fiariehtigitiigefl«  i^O 
Mittel  zur  Austilgung  der  Pocken.  ~*  AuaftreichuAg  dea 
Bluta  ana  dit  NabeUbhanr»  ai.)  Mitael  gagfltt  den  tvatOc« 

FiuCs*  A.  d«  Med.  Comm.  Abfud  der  Simarouba  mit  rothem  / 
portugtefifdiem  Wein»  innerlich  und  iuflbcltab« 

IL  4.  *)  Tabcllarifchcs  Verzeichnifs  der  Getrauten 
11«  Cw«  in  der  St*  Niclas  Pfarrey  in  Prag*  2)  StarckBeant* 
wortung  eines  Briefs  über  eine  der  wichtigften  und  dciica« 
teftea  Fragen  in  dar  Geburtsbülffe ;  V(^a8  ift  bey  Einkoilung 
des  Kopfes  eines  noch  lebenden  Kinds ,  und  einem  zu  engen 
fehlerbaften  Beaken  zu  thun«  wenn  die  Mutter  weder  den  * 
Kaiferfcbnitt,  noch  die  Schaamknochentrennung  überneh- 
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inen  will*  4)  Jani  Entbindung  einer  halb  eingehakten  und 
ftttlenden  Nachgeburt  verbundeti  mit  enormen  Mottoblut« 
Aüflenohne  Handanlegung.  s)^a^ner  fort^efetzte  Beyträgp 
einer  vollftändigen  AbhtniUoflg  über  die  Co  oft  vor« 
kommenden  Müsialie  und  Frühgeburten.  6)  Fielitz  Betrach« 
tttflgen  über  verfchiedne  Gegenftaade  der  Geburtshilfie« 
!•  Uebcr  daa  Verfehen  der  Schwangeren,  2.  Vom  Nutzen 
der  Bewegligkeit  des  Schwanzbeins»  v  Vom  Abergiaube« 
der  Bademucter.  4.  DieNothzüchtigungen ,  ein  Gedicht  aus 
Bouriauits  n*  Briefen«  7)  Jördeas£iitzündlichQ8.GftUeiifieber 
nach  öfter  crFoigtem  Abortus,  8)  Neu beck  Widernatürliche 
Geburt  bey  einem  febr  groflea  eingetretnen  Kapi^  mit  nach 
der  Schaaniknorpelfügung  zugekehrtem  Geficht^  9)^Wegelin 
Von  der  Behandlungsart,  todt(Uietnende  fiinder,  wieder 
zum  Leben  zu  bringen,  10)  Chir.  Roth  in  Gera  Verfchiedenc 
Beobachtungen :  1  *  Ueber  eine  eingefackte  Mc^^oburt  imt 
heftigen  BlutfluiFcn  nach^einer  Zwillingsgcburc»  2.  lieber 
einen  ScheidevorfaU  mk  einer  fohiefcn  Gebtonutterlager' 

11)  Ebend.  Beobachtung  über  verfclucdenc  wichtige  J3ey- 
(piele  der  Mtlchverfetzungen  durch  den  Troioicar  geheUCr 

12)  Auszüge  Rccenfionen  Anirage— Brielfe  — • 
Gelehrte  Nachrichten.        t .  . 

2«  Dr^  Heinrieb  Manning.  tieber  dieMutterbefcbwe^ 

Yung ,  nach  der  zweiten  Londner  Auflage  aus  dem 
Englißben  überfezt^  und  mit  einer  Einkitung  üba 
dii  vorzUglicbflen  Urfacben  diefer  heut  zu  Ta%e 
'  berrfcbenden  Krankheit »  nf'bjl  vielen  praitißbeu 
Zußtzen^md  Brläutermigen  vermehrte  von  tf^ 
Stepb,  Hanke ,  D.  M.  Zum  Gebraucb  auch  der 
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NkhtäYzit,  ^.Wltnb.Kaifatr  1790.  S^afg.  72 
Einl.  ^6  RegHUn  t 

X  O« /I.L»Z.90.IT«5*4i3«'i^ 

ükht  gar  wichtig* 

3«  Mtdizinifch  .  pra9ifd^e$  thmdbuok  dir  Ffautntm^ 
merkranhbtitcn  ^zum  GebrMcb  der  Ae^zte  und  ver^ 
Mickten  Damm  von  Dr.  Jah^  Vd.  Mülkr  ausübe 
' '  Atzte  zu  Frankf.a.M^  Zweiter  Tbäl^i^  Frankfd 

*'8»  Med.  Wochenbl.  yo.  n*  17.  S*  397- 6a.  ^  - 

I .  Vom  Eheftand  überhäuft  £heftiMi4fi)9|l#^>^i^i'* 

2»  Von  der  weiblichen  ehelichen  Frucbtböikeit.  4.  Theorie 
der  fimfißingnift  uod  Schwaogerfchaft.  5«  Würkung  dec 
Einbildungskrafc  der  Schwangeren  auf  die  Leibesfrucht ,  und 
daher  gebUdete  Veriinftaltungcn  und  Mttttermäier  «  wen- 
den verneinet«  6.  Von  der  Schwangerfchaft.  7«  Unzeitige 
Geburt»;  g»  Geburt»  o*  Vom,  KaUerfohaitc«  «--.Nock  ibil 
ein  ^terBand  folgen.         v  r>'*  -v,^ 

^  jübam  Philipp  Hägens  MgL  preußl  Hufr^  w. 

Erläuterungen  feines  neuen  Lehrgebäudes  der  praüi^ 
-^fcben  Geburtsbütfe  9  vorzüglich  in  Räckficbt  der 
■^^  Wäb^nebmungen,  Zm  erfttn  tbeil  gehörig.  8. 
Berlin  b^  Meyer  1790*  i  Mpbab^     - ' 

s» A4 B*  99* &-io$* 6* 
;  Recht  gute  Beytrage»  ... 
f.  Dijfert^  inaug^  med.  de  pr£cavenda  kiterfmtnei 

,  dUace  rat  tone  ^  Auäore^  Mattbiß  Joßpb  Hagen  ~ 
Mozvnün€  1790.'  -  .li--'-- '  ■  -.^-.v.   .  ■ 

5.  Richter  Chir.  Bibl.  X.  u  S.  275,  7^  Bald.  Joutf,  23» 
S«3o.  5alzb.  m,  ch«     9c*  iU.  S*  io8.9*  •  .  '  ::i  :  . 
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'  Br,  «fibr.  H^«n  i»  mm    Btfinder  (!  )  diefei 

fieberen  HaadgriiFs  die  ZcrreifTung  des  Pcrinäum  bey 
fbhweren  Geburten  zu  ved^f biahei  dciTeUieQ  nie* 
mand  Erwähnung  gethan ,  aufler  Stein  m  feioem  H^fewamcn. 
cattelilfiiii»;  Jk  Uk  ttisffftler?  Mun  bflasl  wty  ffii^r  tu 
die  Otifojuiag,  HüitWÄt  uadJclue»?t  diefelben  herauf, 
wäits ,  ihdDifel  mvi  fie  hlpefiibriiigt,  ««d  dmte  Tie  sugl^icK 
hialecwirciinich  demScbwaazbcin  box :  d^uroh  whi  man 
das  Pennäum  zurode  f^nt  beiairfW&rts«  umclbtfreylCftm 
der  gewaitfaman  Attsdobnung^  di<  -der  Kopf  dea  K.iodes , 
indem  er  dasfelbe  voiwifU  drängt ,  ww&ä«;,  .  ' 

(ff,  LauvtriaUt  Mtgh  d.  kgl.  Acai^  d.  WA^  $u  Farii 
ü.  /.  vv^  Neut  Methode  ,  den  Kaiferfchnitt  zu 
mathin ,  und  l^ergkkbwig  dieftr  Optratkm  mU  der 
Schaambeitttrennung.  Aus  dtm  FrantsÖfifchtn  üheu 
ftzt  und  mit  Anmerkungen  verjebtn  von  Augi^  Qreg^ 
Ey  fold^  Baccälaur  d,  AK^  in  Leipzigs  g.  Leipzig 
K  Köhler  1^90^  S«4ag. 

S.  A.  L.  Z.  90.  IV.  S.        46.  A.  D.B.  s>9»  5.  9»»  95- 

.  Ueiberrei^ng  upid  Ai|mi9rkungjBii  find  leeht  gat,  ^ 

Der  Werth  des  Bucbs  felbft  ab^^f  ^  und  des  bekanpfcen  Vor- 
fchlags  des  VerfafTect  febf  gpniiilg* 

7«  BrevU  forcipum  obfietricafttm  Htßoria,  Digl  inang. 

med,  obßetric,  quam  pubi  de/.     F.  Danz^  z^Jun^ 

Salzb.  med.  ch.  Z.  90.  IV.  6\  ro^  -       AnticritiMt  «• 
Rfpük  des  Rfic.  5.  Salzb.  m.ch.Z.9p..  IV.  &  Ig^»  |g.  ^^^^ko 

Archiv  UU«  4'  4^      Sal4^  Joura.     4^  13« 
Eine  brauchbare       Säirift»  ^ 
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CAtt  des  Accoüchemtn% :  pm  Mt.  Bmäthcqui 

Ein  bekanntes  voitreflicbes  Werk»  das  in  dU&s  neuea 

#1,    ,         «1  »»}'  1  II  %t/><*< 

Ausgabe  fehr  gewonnen  bat   '  .  ^. 

9V  Jo6^  pbil  JuU  RMpbiMrkngeitJ^  Diff^  inaug^  de 

partu  Sicco^  4^  Erlange  af.LkJmami  790* ,6^  Bog. 

5*  306* 

'"Der  Gegenftand  ift  gelehrt  und  recht  gut  behandelt, ' 

lö«  ^ägmentäStmiölogU  obßetricU  piAh  def,  AuSor 
Fr.  IV^  Voigtei  %  Magdeb.  acccdunf  f  (tduU  mu.  4» 
mU  ap.franiki  1790.    80.  ohntp%h  derKpfir.' 

S.  Starke  Archiv  II»  4»      175»  Bald«  Journ»  43«  Ä>  77** 

luM  vmfenioBB  .wigenieui  wicugc  «Kiifiiii 

71^«  G^/ir  >  pro/»  P/oj^*  De  ForcipU  Jobnfimians  prs ' 
Levretiana  ^  Smtlliana  prdßantia*  4.  Lipj!^ 

5alb«  m.  ch»  Z,  91*  I#     913*  ' 

12^  Oper e  di  Ambrosia  Bertrandi ,  FTöfejJore  di  €Mm* 
'  gia  prattkaneUa  R.  Univerf.  di  Torino 

piibblicate  e  accresciute  di  noU  t  di  Supplementi ^ 
dai  cbirurgbi  G.  A.  Pettcbienati  c     Brugnone  ^ 
Prof.  Melhi  re^  wmerpta,  Turin^  f ♦  Vttl^  I790# ' 
jri*  mit  Kpfrn^ 

Gött.Anz«  91,  S,  884  -S6t 
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Steiim  iwBnhaMfflr  roatte^diMoiifricMit^  SM 

,])ifcorfo  prehqainarj»*»  Hc«itt$gtb<J*  macht dWf  Anfang, 
imd'.hinildtVoiiulerG(BMuc]u^  .aQami 
folgen  Bemands  Obferydtioncs  de  glanddofo  ovkrii-cor. 
fUt^y^e  iil3ttra^Avidot&t^laceiiai,Vo«te  ^>4iertu9|eber 
noch  Noten  fugten :  die  fehr  fein  j;crathne  Einfpritzun'g'dei 
Bltitterkuchens  von  Zwülmgen  gieng  nicht  von  dem  einea 
in  den  andern  über.  Die  Entbindung^lehreinder  nfcht  viel 
befoiideres  Eignem  fich^findet ,  wird,  tri  Mgcnder  Ordnuiig 
behandelt  :  i)  Von  den  weiblichen  GefdhlcchtsLh eilen.  2) 
V6nifchwangiiVeii  Uterus»'  0  Von  den  Zeichen  der  Sdifmi«- 
gerfchafc  und  de^  Unteffuchung.  4^,  Von  der  natürlichen 
Qebur^«  ^  )  Vxkn  fcbweren  Gebjirten^  ^XVpn^  Holen  dec 
Nachgeburf,  7I  Von  den  Zeichen  qi^ies  im  Uterug  enthalte- 
nipq  leb^ndig^^o^er  tobten  Kindes  und  ein^r  frülizeitigen 
Geburt.  S)  Von  der  Einkeilung  des  Kopfs.     Von  4er  fchie- 
fen  Lage  des  Uterus.  10)  Von  dw)  j5cbi|ttfli|  wt  ein  .andttrefü 

« 

Theil  als  dcriiopf  vorligt.    x  i  )  Von  der  Holung  des  ahge« 

oder  goborftenen  Utcrys.  Dann  folgt  die  Erklärung  der  mei- 
fiens  zu  klein  und  nachläffig  ausSmeilie,  LcTrelt  umtfiapde» 
loque  copirten  Figuren,  in  welcher  die  Herausgeber  ge- 
legentlich vpn  den  Sandern,  von,  der  Zange,  vpn  Rqo9^ 
huyf^ns  Hebfl ,  von  dem  Hacken,  vom  Kopfzi^ber  ,  vom 
BßckenxaeiT^r.hiütonfi^h  und  critifcb  handeln*  Dann.e^d.von 
den  Knochen  des  Beckens,  von  den  Fehlern  des  Beckens. 
Von  der  Umcrij^tcb^Q^  der  BefcbaifenheijL  des  Beckens  in 
lebenden  Frauen^irnmern. 
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13«  MbMdMg  vm  ikf  fo^emhniten  ttiSeMffunfr  irr 

-  GtbämiUUr » zirm  Anfange  feiner  PrivatvorUfuOm 

Hcrißmonat  iy^9f  ncbfi  einer  Nachricht  des  äa^ 
-      wbmdmtn  praSifcben  Inßüuts  vcnJob^Äk»^ 
"  titfcbt  D^u^  Geburtshelfer  m  Prag.  1790 

-  gedruckt  mit  Elfenwangers  Sd^rifteti^  S,  87. 

5.  5tarcke  Archiv  II.  4,     17a,  Erlang.  Zeit.  90.  5»  314.  IJ. 
Saleb.  m.  eh*  Z.       IV.  S»  1^8  •  60.  Gott.  Anz.  91.  S.  11^  14* 

o.  A.     2:»  91^  1.  S,  $63  -  6$.  Schleswig  moiiatU  Uefauirf.  tu 

Febr.  5.Ä7^    ^ ,   

Hr.  hat  in  Prag  ein  praftirdies  Inftitot  der  Entmin« 
duagskunft  von  dem  Adel  des  Königreichs  uoterilüzt,  errich« 
tet,  md  1789  davon  eine  Nachricht  belcanntgemacht,  ond 
gegenwärtige  Sciirift  zum  Anfange  feiner  Privat-Vorlefungen 
feinen  Zuhörern  vorgetragen/  Zoerft  erzählt  er  eine  Kran» 
hengefchichte  von  einer  Schwangeren,  bey  welcher  dicGe* 
bärmutter,  iih  fchiefen  Diirchmeflfer,henA)getretten  war,  wo« 
4ürch  viele  gcfähriicbe  Zufälle  entbanden,  die  aber  gehoben 
wiirden  ,  nachdem  Hr»  mit  vfcfei*  Mühe,  eine  gehörige- 
Lage  wieder  zuwegegebracht  haue,  und  der  Muttermund  in 
die  Axe  des  Beckens  kam.  EtmiteA^heidet  diefen  Zoiland 
von  der  Umkebrung,  oder  Umfturtzung,  von  der  Senkung, 
dem  Vorfalle,  Schiefllehung  der  Motter,  und  dem  fege« 
nannten  Muttet brach ,  liefert  auch  S«  2|«  eine  ganze  Reihe* 
alter  und  neuer  Schriftfteller  die  von  diefen  und  ähnlichen 
Krankheiten  gefcbdeben  haben  ,  föhrt  die  mancheirteyan« 
gegebnen  und  auch  die  gelegentlichen  Urfachcn  an,  und 

to'n^  f.  die  Kennzeichen  welche  ^hnlighen  Umbinden 

m      4  a 
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ftft  gemeia fiadt  «d dic& befbadcn  wteiiclieidcn  »fe  «Ii 
die  RepofitioiifflicAodai  die  ▼erfcUeden  find  und  eine  ge- 
if^bickie  üand  erfodeio^  wozu  4  Finger  in  dieJMotterfcbeide 
und  welter  hintuf  gebiaclit ,  empFohlen  werden ,  nach  forn , 
aafilk  hinten»  diui  Umftapdcnnadi»fc  daftdieLongitsdinal« 
axe  derfchieffteheoden  Gebfimutter  gerade  übet  die  Mitte 
4er  eingebrachten  Uand  kuiCt.  Auf  dicie  Art  wird  die 
Beckenhöhle  weiter,  fireyer,  und  der^  dtusek  den  Druck  der 
i)ll^t((;r  auf  die  Harnröhre  bishf  r^febr  fcbmerahaft  verhaltene 
Vrin,  der  tucb ,  da  nicht  «Ueseit  eis  CaActer  tnvubringen , 
dadurch  nicht  allemal  ausgeladen  Vierden  kann,  nun  wieda 
abfliefst,  auch  die  Mutter,  zu  Zeiten  mit  einem  Sprunge, 
in  ihre  gehörige  La^e  aurükkommt* 

Oben  angeführte  Nachricht  hat  den  Titd : 

14,  Nachricht  vou  den  Privatvufkßmgen  und  mem 
ähnlichen  praQifiben  Entbindungsinßityte ,  nebß 
mcr  Berechmmg  dcsßlbtn  vom  ig  Oüob^ 
bis  ji  OSioK        8*  Praga^Koß^  d^yerf.  24  S. 

S.  Salzb.  nu  ch.     sc«  iV^  ^*  tsg» 

if«  Zwott IfacbrklA  mir  dtn  privatvorlefangeH  übtf 
du  Entbußdmgskmß  und  da  damit  verknüpften 
EntbiadungsmmU  Krankgnanßalt  für  Arm  verbey* 
rathete U^iiber^  un4  Kinder^  4*  f'rag  i^so. 

iSt.Dr.Fridr^BcjyaminOßander^  in  Kirchbäm^  Ah* 
hmUmg  vmt  dem  Nutzen  und  der  BequemUcbkeit 
eines  Steinifihen  Geburtsßuhls » mit  %  Kupfert^  4«. 
TUl^ingen  b.  Heerbrnndt  1790»  S«  4g» 

$•  Tiii>.  Anz.  g9.     7^  S^lzh.      ch^Z,  lH  S,  a49  *Si* . 

Eine  gute  Abhandlung» 
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de*  tiobili  proweditori  alla  Smnta  i\  Bei:%me^ 

A  Ißtuzme  delU  comari  principaUmente  di  cam^ 

pQgm.  8*  Bergamo  b.  LocateUi  1790,  $♦  127, 

Salzb«  med«  cb*  Zeit»  90»  II*  S,  }67*  og»  Götc,  Am; 
9c*  S*  119»  20* 

Ift  eigentlich  ein  mit  Anmerkungen  vcrrehenerNach* 
druck  von  des  Veroneftr  Wondants  Bortolezri  geicfali 
ampueftramenti  intorno  k  parti  per  le  Levatrici  d^  cam- 
pagnae  &c. ,  derl  fich  eben  nidic  durch  Semllchkeit,  imd 
philofophifche  Richtigkeit  auszeichnet ,  aber  doch  auch 
eben  nichts  iaifchcs  und  unwahres  endiilty  der  Unttiricht 
geht  aber  Irtd'zu  weit,  und  enthält  auch  die  fchwerfien 
Alaniialoperattoncn«       Bafta  foll  AntheU  daran  haben« 

17^  MsfiibrliclHP Unterriebt  fih'  die  Hebammen  in  den 
Hochfürßl,  BfamknbuitgM  OnoUhacb^bin  LmieM^ 
gefertiget  .VQik  Leiblein »  Hocbf^  Brandenb^ 
nnik^  RaA  it.  Letbcbtrurg ,  auch  Itbßtef  der  Qtm 
'  burtsbilfi.  Zvveyte  verbejjme  jlufiage^  ^p^dy 
K  HaueifeniT^.  ^. 

S.  Erlang,  gel,  Zeit.  90.  S,  5^0.  Nürnb.  Zelt  90.  S. 
792.  XX.  Journ.  v,  u.  f.  Frank.  IL  2.  S.  a|x»|2*  Starcke 
Archiv.  III.  i.  S.  171  -  7|,  Sal^b.m»  ch*  Z.9i,  IL  S«  279* 
80«  A«  U  Z»  9t«  III*  & 

Die  erfte  Auflage  erfchien  1781.  — -?  In  diefer  ift  man. 
ches  veibeffint  nnd  berichtigel  wonUsn;  das  gamie  ifr  gut 

und  nützlich. 

.l^.Ctmmentatio  cbirurgico^mediea  de  ttteri  pracideu. 
tiaufitque  pejfariorum  in  boc  morbo.  jiuQore  J, 

Klinge^  Dr.  cjab.      %^  Qmnig£  ap.  Bofi- 
iegel  178^»  6  BQgejtf 
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S.  A.  D.  B.f  f «  S»  4}8«  l»*  Wieiüer  aed.  ob«  Bibl  U/ 

Neuer  Abdruck  oder  neues  Titelblatt  zu  der  guten  vor 
ein  paar  J#hren  ctfcbieaeqei)  liüugunildiilertatioii  des  Verf.  ^ 
Iß.  lieber  den  Vorfall  der  Gebärmutter  und  den  Ce- 

brauch  der  Miäterkränzein  dießr  KrMkbtit ,  vm 
.  Dr,  %    §r^  JTlfif^f «  8*  Hmmver  b.  Lamminger 

1790«  s  Bogen  mit  Kpftfebi^ 

•Vom  Vecf..läbft  be&rs^  Ueberretziing  der  vorherge* 
heodcQ  Scblilt 

20«  f^ffndkmidif^e  iTaanurnngen  ;  l«f  gekgenbeid  van 
drie  zvvaare  P^trlojßngen  >  waar  van  de  laaiße 
dMT  de  kayferljke  Sud$  is  verrigt:  iw>t  Saek^ 

kpjr.  8.  Dordrecbt  njt^.     126»  . . 
Sehr  gut  gefdirieben*  BaM.  J^urn«  94,  S.  17« 

Q,i^Gebkti.pr^  progr.  De  eßueute  mecmia  neogeniti 
Vitani  riMprobantf*  4«  Lipfu  1790« . 

22*  Ejusd»  Pi'ög}\  De  A^ecomi  in  partu  eßuxu  dubio  , 
fstus  mortui  Signo^  4«  Upßd  1 790«     i  6*  - 

S.  Leipz.  Z*  90«  S«  240,  Bald.  Journ.  25.  S.  12»  Salzb» 
Zeit  yo.  II.     i44#       -  ,  - 

23*  Dijf*  medjnaug.  De  fecundinaxum  expulfione  ,  qu^ 
pro  gr.  DoB.  erud^  exam.  Subm.  C.  H.  JOonner  ^ 
StutgßriiA  Suevus^  ad^  d^  1%  Mg,  11%$^  4.  JJig- 
duni  Batavorum  ap.  Honkoop^  46* 
S*  Baldi  Jonra«  2f  •  S«  ge* 

Der  Verf.  ift  für  den  vernünftigen  Mittelweg—  Abrl« 
gens  zeichnet  figb  dicfeJnaugtiraUebrift ,  weder  durch  et* 

was  eignes ,  nbcli  durch  UtteraCurkenntaiilc  gu^t 
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24#  Diffi  inaug.  med.  obßar^  (k  Syncboadrgtanda  ößnn 
piiiis  efttd^  €xm.  offert  atiB.  %  C.  Gebhardi  — 
Maj  L790*  4.  Qotting£  ap.  Qrape.  ^  Mögen. , 

^  S.  Gött.  Anz,  90.  n.'  178.  S.  1777.  Salzb.  med,  clu 
Zeit  91.  L  S.  )o9« 

Dißlinaug^  med^  obßetr.  De  Cmwulfionibus  pavi^ 
darum  parturietithtm  ^  puerperarum ,  pro  gr,  d^ 
d,  22  Pec,  1790.  def.  Auti,  G*  H,  mri»  4^ 
G  'QUing£  ap^  Gtapu  iBogea.        .  /  : 

Dei  Segnidella  Vtrgenita  preffo  frli  j^rjticbK  Letter a 
di  LU  G..  A.  al  Sigr.  F.  A.i.  MoiiialbMQi790.S.  itf* 
Voll  Gelelirlamkeit  —  wichtig  und  nützlich.  ' 
Adolph Heinze  9  Lmieburgenf.  Dtßlmd,di  om^ 
difcrimine  polyporum  uteru  4*  .  Jc«^  b^  Qüpfen. ' 
d.  izMart.  1790;       S»  24» 

^8»  Betiu  Zeitmann ,  Francof,  Dif.  cbirurg^  obßetr. 
De  SignU  ö  curatwne  pidypmm  uteru  S.Jen£^ 
d^^Mcatu  179a  def, 

S.  Starc!<c  Archir.  II.  4*  S.  176.  Bald.  Journ.  2  ^  &  80« 
Frankf,  M.  \v  BJ.  90,  i  j.  S.  208«  Salzb«  in«  ch.  Zeit.  91^ 
L  5#  198-200.  ... 

Sind  gut  bearbeitet ,  und  machen  ein  ganzes  taüm* 
men  aus«  •  .       •  ...  y :   v.  ;t 

25,  Commentatio  de  tuhiadh  Sedihbusque  ufui  ob ßetrU 
do  infervientibus,  Auäore  0;  Cfc  SÜbotd  ,  M  D. 

4.  Gütting£L\  QutYich  i'^^o.c.  tab^      ü  ' 

5.  Starcke  Archiv,  llf,  i\  S.  t6S.  69,     ^       ' '  * 

Nur  eine  Einleitung,    *  '  '     .   *  ^ 

Di^;  inaug,  med.  de  Peßarüs'  Speciätim  ^'dequibus^ 
dam  emendationibus  mcejjhriis.  AuctMU^Munold^ 
i^Mirburgii7SO.^.ztab^n,S,9z.  \ 
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Bald.  Journ.  (Q»  S.  8?.  Sahb.  Zeit.  90.  IV.  177-80, 
^    SItfdce Archiv.  III.  i.  S.  169-7 i*  Göttt/lnau 9s« S«  126.27» 
Sdilcsv.  UeberC  9f  •  May.  S*  104»  5* 

Mit  vielem  Fleifs,  Sorgfalt  und  VoUftändigkeit  bcai^ 
MUt^  und  fehr  wichtig* 

31«  Die  Erzeugung  der  Atenfcben  und  Heimlichkeiten  der 
Us  Leipzig  1790»  S.  400» 

«»O.A.  UZ^      tu  n%6  Jh  IL  9%%  £tl»g»B«yt.  89«  740* 
Das  elendefte  GeTchrcibftl  von  der  Wck,  das  ifgead 
iiii  dcnder  Sdmidce  der  fich  Tifibt  nennt     aus  irgend 
einer  WinkeldrueiMey  Iwiier  witdtr  unter  mtocherlei 
IktU  verbrekcl, 

j».  Der  Frauenzimma  dodioY  oder  grUndlicbi  mi  prac^ 
tifibe  Brläiaerung  vm  den  KrMkbeiien  des  weib^ 
liehen  Gefihkchts ,  nebß  Karart  md  Anzeige  dir 
b<ßm  wd  ficberßeii  Hilfsmittel  zum  allgemmea 
Nutzen  und  Gebrtmebe  aas  vitljabtigtr  Srfabfmg 
.  zujammeugaragen  von  J.  Morafcb  ,  Dr.  und 
pi)jfim    Landsbttt^  8#  Undsbut  b.  Bagen  1790» 

AU»  meiU  eh»  2eit.  91*  U»  tsa» 

Elendes  unGnniges  Gefchreibfel  1 

3  i.  dambon  de  Momanx^  A  j.  medkuufd)  •  praSU 
fcbe Abhandlung  von  den  Krankte ikn  da  Frauen; 
aus  dem  Franz.  überfezt  v.  C  Ä  Spobr.  Zv  Vinter 
Band^  g»  Erfiirt  b.  Kayfer  1 750.  390» 

5.  Med«  Rep.  §9»  &  sts»  Bald.  Jounu  a4«  ^  »9- 
2:  90.  iV.  S.  ;2  j.  Sciilegel  n»  Lftt.  U.  4«    tog.  9*  «reiftW* 

m  ctit,  NBchr.  90.  264.  ^alzb.  ch.  Z»  I,  4»  337 -i^* 
A  U.      lOQ»  S.  91«  99«  O,  A.  L«Z.  91»!«  S.  1016  ' 
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Diefer  Band  handelt  von  den  chtonifchen  KranUieiteOt 
mch  dem  Wochenbette:  den  Zoßilen  fo  durch  die  IV]ilch 
Md  Gebttfttreinigung  eot&ebcn  ;  der  Abzehrung;  dem 
adchigten  Dnrohfalli^er  Mileh  die  nooh  lange  in  den 
Brüften  bleibt  in  grdfler  Menge ,  dem  milchigten  f  Inft  wom 
der  Gebärmutter,  der  fehiefenLagc  derfelben,  dem  zaßlU« 
gen  Uincl^n  den  Milchflecken,  den  Verilopfungen  wet 
eliedvroh  die  milchigte  Materie  erzeugt  werden:  dehGe» 
fchwüren  der  Gebärmutter;  der  Lungenfchwindfucht  und 
dteiren  Arten,  dem  Gliederflufi;  det  Ablbttdernng  derMildi ' 
bey  unzeitigen  Niederkünften ,  der  Cachexie«  dem  Scor« 
bot,  der  WaflerTucht,  den  Mitteln  wieder  dieMikhkrank 
heit:  Die  Krankheiten  vom  Ausbleiben  der  monatlichen 
iteinigung ,  In  fg  Kapiteln«  Alles  h&chft  dfirftig! 

34«  D.  Silveßer  Mabon\Ant  für  das  fcbönc  Gefcbkcbt. 
Aus  dm  Englifeben  überfezt^  und  mit  praSifchen 
Anmerkungen  und  einem  Rt gifler  begleitet  vom  ßr^ 

'    C  Fr^ McbaeÜs^^Mipzig    Jumus  i79o.S«2i£» 

'    '  S.  Niirnb»  Zeit.  90»  S,  527.  2g.  Leip2«2eit»  90»  S*3s2»$4« 
A«  D.  B.  99.  6.  97*n*  KortumfiibUUt  I.  &;r43.44* 

.    .  J)aiQrigM)a)<ir<$:ldfnziiiondQfti7ttooterdm 

Every  Lady,  her  own  Phyfician  or  the  Cloret  Companion 
oonMnuig  awiple  JnIbrnAion  for  the  Pieventlmi  md  Cmri  . 
of  all  Difoaders  incident  to  iha  fair  fisX:  und  war  eigent« 
Vaäß  tu  {^pii)tk^fif biattcb  beftimmt,  wozu  aber  das  Bocli 
der  viekn,  zum  theil  ni^ht  febr  (eleAcn,  und  ohne  gehört* 
ge  mid  genaue  Mknmnmg  tnkgtdieiltcn  Recepieo  w^ca 
ganz  unfchickVch  ift«  £a  enthalt  einf  kur^e  patbQlogifche 
und  therapeutii^ie  Bebaadtoog-det  Fiaoeqaimieikiankhei« 
ten,  und  xugleicb  eine  ausführlicht  Abhandlung  Ton  der 
Behaoittung  neugebomer  Kinder  vnd  der  Schwa^|exfckaft 
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Diji^  fokmis  mdicatxbibm  bvtvm  S^matu 
cam  morboYum  in  OravuUs  expofitumm  quam  fk 
'  jT«  Doü.  d^*  auä^  Franc^  Adolph  JacobL  Woxa^ 
'    iurpeo  Mrniaflerieiiß     Bmm  1790«  S*  fo« 

•   ;       iisüb»  m.  ch«     90*  IV.  5.  348» 

Gut  gerammelt  und  geordnet. 
36«  JJiJJ^  inaug^  de  Menflruorum  in  vttulis  xeßamium 
caufa  probabili  ad*  d.  go  Jan.  1790«  def.  (U& 
J*  AnU  T oel  Jever  an*  4  .Jen^^  S»  24* 

S*  SabAf^  m»  eh»  stp»  5»  414*  iS«  ^»M«  Joatn«  t sAif» 
Im  erften  AbfcbnitC  wird  das  allgemeine  von  derEnN 

fiehung  der  Monatszeit  erörtert ,  und  die  Verfchiedenfaeit 
der  IVIeinungen  angegeben ,  doch  der  Vollblütigkeit  der 
Vorzug  eingeräumt,  in  fiückficht  auf  die  feften  Tbeile^ 
denn  fo  lange  diefe  nachgiebig  find,  fo  lange  beliebet  auch 
cias  Monatbliche*  Wenn  jene  fefter  werden ,  fo  mindert 
Ifch  daitelbe«  Im  2ten  Abrchnitt  wird  gezeigt ,  dafs  dai 
Aufhören  eine  wahre  Ätonie  fey,  und  unter  die  Krank- 
heiten von  Verengerung  gehöre.  Der  Verf»  legt  alfo  des 
Gaubs  Obftrudio,  Obftipatio,  Compreffio-»  Collapfoai 
Contrario,  Coälitus  zum  Grund  und  fchlierst  daraus i  daß 
blofle  Vefengeraug  dtr  GtÜfle  daran  Schuld  iey,,dali 
der  Anfiwig  fchon  im  Mittelalter  gefchehe ,  dafs  am  öfterftcn 
Obttfiatio«  CoUapfiis  und  Conftridio  Mten  ebftrii^o  der« 
gleichen  verurfache  ,  und  die  Concretio  den  Befchlufi 
iDidM»  Diefi,  fo  lange  alamogliok^aufetthrilin ,  werden 
noch  einige  allgemeine  Regeln  .angegeb<in* '     '  ' 

■  4s  Altdorfii  17^^  4,27  SefU  4.  Bogen^ 
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Eine  fehl  gute  Schrift  eines  nun  fchon  verftorbnen 
fleiffigen. jungen  DfaumCi»:  IL  .  bneidinet  ihm  jeden 
Ansflttft  aus  der  Scbaam  weicher  nicht  Blut  ift«  Patbo« 

fagte  und  Tktnpie  deflBrtbcn  find  ftbr  gut  autgcfuhit 

<• 

3S*pijr'  inaug.  med^  Dt  faUadafigttorm  in  ^raitU 
ditate,  jiuSore  Bunmr.  Matbüxgi  ap^ 
Krieger  1J96. 

39.  Dijf*  inaug^  mtd^  J)e  Vi  Imaginatioms  gravide  ia 
foitm^  AttS.  G4  jl^  S€bumimn.     i  PebK 
4^  f^itemb(;rg£^S. 

S»  ^Izh.  m,  ch«  Z.  90»  lU«  S.  454.  Leipz.  Z,  90«  3*  Zfu  Ji^« 

Gut  irnd  Yemänftig» 

• 

40*  Di(f.  inäug.  med.  De  febre  puetperäli  quam  Ptgjf^ 

F^IV^  Kauhlen  erud^  difqu^  exp^  Ferd.  Hdkncamp 
exOefeke^  D^ff^^  hon  U  c  1790.  fi»  Bonn.  typ. 
'  univ.  xy$o. 

Saisb.».  eil.  Zeit»  90.  IV«  S«  34«-4g* 

Eben  nicht  gn  Vorzäglidif  Hr«  Hofr»  K*  glaubt  daft 

die  erfchlaften  und  nur  alimählig  in  den  natürlichen  Zu. 
ftand  der  Zulanrnienziehung  wieder  zurucklcebrenden 
Bauchwände  die  Urfache  feyen  ^  dafs  nun  n^ch  der  Geburt 
'  wegen  des  auf  die  Gefäffe  wirkenden  nun  gehobenen  Wu 
derftandes  der  Zuflufs  der  Säfte  um  fehr  viel  häufiger  bf^ 
dafs  diere  deltwegen  in  den  Gefiffen  langramer  dreuUeren 
und  verderben  ^  und  dafs  von  diefem  Verderbniis  das  ei«, 
gentliche  Kindbetterinnenfieber  erzeugt  weide«  Femer 
hält  er  dafür,  dals  fclbft  die  ErgiefTung  der  «fc  i^n Leichen 
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Hctjttiigßn  I  wckhe  am  KiiMlbcltfiebec  gftftocben  find,  ge^ 
fundenen  milchartigen  Feiilllttgicfk  wegen  der  Schlafheit 
nad  Aosdehaung  der  Gefaie,  ans  deren  Wänden  fie  dmdi. 
dringe,  gefchehe«  IMitlhck  Im  IMedelb  mit  dieicr  Feöcli- 
ligkeit  vermifichte  Itäsartige  Materie ,  hält  er  nun  dageg^ 
für  eine  Folge  einer  vorhergegangnen  EnUöndting  diefer 
Eingeweide.  Das  Mittel,  weiches  er.aufler  aiien  denen 
welche  in  dem  Zofämmenhalten  der  ^uchwande  beftehen, 
anrath,  iit  die  Ipecaciumhat  wo  ef  jedoch  geiteht,  da£i 
jedes  andre  Brechmittel  die  nimlieHen  Ditofte  thdn  W€rde. 
Xr  glaubt  nach  feiner  Idee,  würde  diefes  Mictei  durch  die 
bew€rlcte  Zofammenziehung  der  Bauchmtticeln  in  deiilelben 
die  ihnen  fehlende  Spannkraft  herüellen*   '        '  * 
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XVI.-'     ■  • 
S  T  A A  T  S  A  R  Z  N  E;YX  ü  N  D  E. 


1,  '  Pinnakn  der  Staatsareatykunde.  Herausgegebt» 
von  D)\  J.  D.  Metzger,  Hofiab  u^f.  w»  ^»t* 
IL  H  Bogt  8*  ZülUebau  b*  RFommam  1790* 

*        A.  D.  B»  9«*  S.  4U.  100.  5»  104»    Starcke  Archiv»  IT.  4. 
173/  A.  UZ.  90.     ^-        IV*  IL  »31.       -Salab.  m.  cK 
2;  90^  ttl.  S»  M$ " $«♦    ^  'S.  i^lÄvH*  Wieacr 

m«d.  cb*  B»L  II.  »•     373  -  79*  Bald»  Jounu  zs,  44« 

Di^fe  felif  wicluige  und  intcrelT^ntc  Journal  tritt  an  die 

Stelle  der  JBibUothek  für  P^iyficker  — .  nsfch  dem  nqmlU 

chca  Plaue  —  außer  dafs  nun  jedes  Stuck  der  Annalen, 

ff 

eine  oder  mehrere  originelle  oder  überfezte  Abhandlungeii 

cmbaUen  und  bcy  Anzeige  der  neuen  Bücher  mehr  auf  Aus* 
wähl  der  guten»  als  au£  VoUftindigkeit  gefeben  weiden  foU.— 
Neben  der  vottreflich  behandelten  neuen  Litteratur/findet 
man  im  St  i.  Morgagnis  Gutachten  über  die  Befugnifs  der 
Hebammen  von  der  Jungfrajifchaft  zu  urthellen»  —  Bey. 
träge ;  diey  Obdufttouen  ,  eia^  kbendiggebohuiea  uaft 
aus  Mangel  an  Hülfe*  verdorbenen,  dncÄ  in  der  G<%!ftft 
felbft  gemifshandelten ,  und  eines  im  Uiil  todt  und  eifro« 
[  ren  gefundnen  Kindes  -  bey  der  Gelegenheit  wichtige »fA^iJ^ 
merkungen  von  Hr.      2u  Hr,  Meckels  AWiandhmg  über 
die  Lungenprobe  in  Pyls  Repertor.  T.  1. '  Jahrslfftett  VeW» 
Königsborg  ijm*  Kurze  Nachrichten.   Im  St.  2.  Berends- 
über  die  Unficlicihcit'dcr  IfenteÖchfcft  &•  Tddtt'-ftt  »ft^ 
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ficht  auf  den  bey  verftorbnen  Schwangeren  zu  unterneh« 
snenden  Katfisrfcliiiitt  dri  vol  den  alldniieifteii  Fällen 
fruchtlos  &yn  möchte«  Morgagnis  Gutachten  über  ein  Ua« 
vermögen  den'  Sdbitteii  in  Beyichlaf  «iinu4»ritzen.  Ehendefll 
Gutachten  über  die  Lebensfähigkeit  und  Voililändigkeic 
einer  fiebenmonathitcfaen  Frucht  — ^  bejahend.  Beytrige 
Korse  Berchreit:}ung  einer  im  vorigen  Sommer  zu  Königs,. 
Iser^  ge|xihr<ie(izv^leibigcnMiri^biirt  Dtey  gcrlditliche 
iaediq«.Aufrätze«.  j.  Gutachten  über  den  Gemüthszudand 
einer  nach  ein^r  EfaeTch^idnng  von  ihrem  Hanne  n«  durch 
eine  anderweitige  Meurath  nach  Standeserhöhung  drehen« 
den  Frau*  Gntadit^  Aber  den  Gemüthnuftand  einet 
in  religiöfe  Melancholie  ver£|llnen  Wittwe.    3»  Obduftk 

# 

öQStrreft  öber  ein  im  Garten  Vergrabenes  todt  geftindenei 

Kind.  Jahrsli(len  von  Königsberg  1789«  Kurze 
Kachrii?hteti« 

z,  Beitrüge  zur  gcrkbtlicben  ArzneygeUbrtbeit  und 
mm^dkinifchen  Poüzey,  Dritter  Band  ^v.  D.tT^ 
Bucboltz^  Bergrath  u.  Hofmedicus  u^f.vv, 
8f  treymar  b,  Hofmam  Erben  1 790*  S*  248. 

5.  Bald.  Joiirn.  14,  5.  7$.*  5alzb.  med,  ch»  Z/90.  l\\ 
,90-94.    Pyls  Repcrt«  II.  i.  S»         ^4.    GöttAnj.  9j»5  2S6- 
ftga*  A.  L*  Z,  91.  U.  S.  I74.7^  A.  D.  B.  lot*  S.  104-6*  5chlcsw. 
fiMMtli  Uche^  91*  Ajf.     si|.>  MaUger  Annale  I*  3«  &  S4  •  9$* 

Enthält  wie  die  altern  Bände  fehr  gute  Arbeiten  des 

Uf^u^eb^rs  ^  diefer  Band  bi^  auch  Auflatze  vom  ver« 

ftorbnen  Neubauer  und  Loder.  1.  Obdudionsberichc  vom 
iWU  jNfttbauer ,  ein  ^  in  eine»  ' WAfljerloch  todt  gefundnes 

Kind  betreffend^.?.  Rcfponrum  der  med.  Fac.  zu  Jena  über 

ejupn  Yomijint^  fkindcfiiiord«.    )♦  EcTp«  eben  diefer  Fg> 
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collat ,  bedenkliche  Artzneyen  betreffend*  4  Rel^nfiim 

ybcr  eine  epidemifche  Krankheit,    f.  Obdudionsbcricht 
ein  plötzlich  (an  einer  Lungenentzündung)  verftorbnce 
Kind  b^tiefFend.    6.  Obdu^ionsbericht  vom  Hr^  ühcc 
die  mnthmaisliche  Veigiftong  einer  Franensperfon*  % 
Vorfchläge  ,  die  Ausbreitong  einer  Schafpockenfeuche  zu 
verhinderen,  und  die  krankeii  Stucke  zu  heilen.  Von  den 
Hr.  B.  u,  Heinrich»   ReTponrum  der  Jen«  Fac,  über  einen 
wirklichen  Kindermord«   9*  Obdui^onsbericht  über  einen 
erftochenen*  Bauer  fom  Hr«  B.    10.  Ebend»  Obduaions» 
berichc  über  einen  Mcnfchen  der  fich  felbft  cricboirett* 
II«  Ebend,  und  Hr.  Dr«  Welz  Gutachten  öber  efne  Bldd^ 
fmiiigkeit«    la«  Ebend.  Nachricht  von  Heilung  einer  aus- 
gebrochnen  Hund^wuths  bey  einem  6  jährigen  Knaben 
durch  die  Belladonna.    13,  Hr.  L«  SeAionsberichr  über 
einen  im  Duell  erftochenen  Studiofiia«  .  14»  Ebend»  Ob» 
dut^ionsbericht  üb^r  einem  vom  Birnbaum  gefallnen  und 
Tags  darauf  verftorbnen  Mann«    15.  Ebend.  Seftiontbe- 
ticht  einen  muthmafslich  vom  Arfemck  vergttteten  Mann 
der  plötzlich  geftorben  betreffend.     itf.  Hr.  fi.  Bericht 
wegen  eines  Mannes  der  fich  feibft  erhenkt  hatte.  ly.Eb* 
Bericht  wegen  des  Motterknms«  ig*  Ebend»  Bericht  einen 
todc  gefundnen  Mann  betreffend«    19^  Ebend.  Gutachten 
fiber  die  Unrchädliclikeit  der  ibgenannten  Franzofen  beym 
Rtndviehe,  mit  einigen  Behutfamkeitsregeln.     20.  N&u- 
bauers  SeAionsbericbt  über  eine  durch  einen  Piftdcnfchuia 
ins  Gehirn  gefchehene  SelbÜentleibung.    21.  Hr.  L.  Sedti- 
jMisbericht  über  einen  ihnlichen  Fall.  »1»  Ebenda  Sc^oa 
des  Blödfinnigen  über  welchen  da«  Cutachten  19»  4  !•  Die 
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Stime  war  fehr  ichmal  und  platt,  dk  Bafis  der  Himfcfaalt 
von  Hinten  bis  zur  Mitte  breit,  nach  vorne  so  fchmd , 
{lach  und  kurt  tmd  das  Gehirn  nehii  den  beyden  inama 

Häuten  ungewöhnlich  zähe, 

i.  Regiment  für  die  kayfarh  konigh  Feldcbirurgea  in 
Frieäenszeiten.  Auf  Befehl  Sr.  k.  k,  apbßoh  M^^ 
Jofepb  des  Zvveyten ,  vtm  J.  ji.  von  BrambÜla^ 
Erfler  fheil^JVien  bSrattm  i  yi^.obne  Fcmndn. 

5.A.D.B.  384-90- 
Der  ateBand,  das  fteglcmeofc  für  Kriegsa^iteo  etfehiaa 

fehon  1788.  £s  enthalt  dicfs  Werck  eine  genaue  Vor- 

fchtift ,  des  inneren  Haushalts  ♦  der  «cooomifehen  Verfaf- 
fiing ,  der  Subordination  ,  der  Verhältniffe  der  Handärato 
untereinander,  und  des  Chirurticatwefcna,  Eingerückt  | 
find  fchlecht  angegebne  Rcttungsmittel  Ertrunkner,  Erftick- 
ter,  Erhängter  u.Cw.  Vom  wüAigen  Hiiadbife  ,  und 
der  Waüerfchcu.  —  Catalog  der  in  der  Feldapotheke  be. 
fiadUchen  Arzneyftücke.  . 

4*  Beiträge  zum  Archiv  der  medicinißhen  Polizey  u. 
der  yolksarzneykunde.   Zwejten  Bandes  erfie 

Sammlung.  Herausgegeben  von].  C.  Scher f  g» 
Leipzig    U^ejgand  I790*  Zwe^U  Samml.  ibenä* 

(S»  Med.  Repert^  ^9-     36.)  McUger  Aanal,  I.  3.  S,  95- 
S03»  Bald«  Jaam»  24»  &7a-7W 

Enthält  1.  I.  Hochgräfl.  Lippe  - Detmoldifche  Medic»- 

nalordnung  wm  ajtcn  Februar  g9»  (S,  Med.  Repert.  89* 
S,aa|.)  2.  Edk  Entfegung  des  academücbjen  Sqiatsi» 
Wittertl^  ,  auf  das.  Rächt »  in  d^r  Kirj^he  begraben  zu, 
wcideu.       AuBiöge  des  Neuen  wA  Merkwürdigen  aus 
den  in  die  m^di9f  ?olwy  und  ia  die  Volkmar  jne)  künde 
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•ltifcUigefl4«a  Schriften«  Aus  Tode  Unterhakendem  AaJU 
Hahncmann  über  die  Atfenikvcrgiftüng  und  Klockcaoängs 
AoCs«  v^rfghiednefi  lobalti, 

11.  1«  Hochgrdfl.  Lippifche  Alcdiginaltaxe  vom  2tea 
AIäm'X7S9*    2.  Verordnung  des  Raths  zu  Frankfurt  am 
Mayn  nach  welcher  die  Stadc-Accoucheuis ,  die  Hebammen 
und  BeylÄuferinnen  fich  in  ihren  Verrichtungen  zu  achten 
haben«   Vom  Jahr  1769.  Gut.    3.  Fortfetzuiig  des  Auszu- 
ges aus  dem  Extrait  des  R^iftres  de  Tacad«  roy.  des  fciences^ 
du  22  Nov.  178Ö.    Rapport  des  Commiflaires  cbarge^  de 
l'eaKameo  du  Projet  d'un  a^mtU  Hdtel  Dieu.  4.  Hambur« 
gifohes  Mandat  zur  Erhaltung  mehrerer  Reinlichkeit  in  den 
Gaffen  und  Verbefierung  des  Steinpflafters*  Hambur* 
gifchcs  Mandat  zur  Erhaltung  mehrerer  Sicherheit  und  Ord- 
nung auf  den  Gaffen.  Beyde  lehr  gut.    6.  Ueber  die  2<4atur 
und  rechte  Behandlung  der  Drufc  von  Hr.  Prof.  Sprengel. 
7«  Königl.  preuif.  Verordnung  wie  es  mit  der  Cur  und  Ver* 
pflegung  der  auf  der  "Vanderfchaffc  oder  in  'Werkftitten 
i^rankwerdenden  Handwerksgefellen  gehalten  werden  foIU 
Anmerkungen  zu  der  Hbchfürffl«  Lippifbhen  MedicinaU 
Ordnung  von  dem  Herausgeber«   9«  Ueber  die  Schädlich- 
keit der  Taxusbeeren  bey  Thieren.'  A.  d.  Hannov.  Mag. 
io.  Herzogl.  Wüf tenbergiCche  Verordnung  wegen  der  Toll» 
beeren«   11.  Des  "Wundarztes  zu  Enfidd  itk  England  Hr« 
J.  Sherwen  Brief  an  Ur.  Hawes  der  A.  W.  Dr.  Secr.  d.  hum. 
ibc.  zu  London.  Ueber  die  Transfufion  des  Blutes ,  ah  e!« 
Erweckungsmittel  im  Scheintod,  und  einige  andere  das 
Rettungsgerchäfl;  betreffende  Anmerkungen.    Eben  den 
Voifchiag  thut  12«  Der  "Wundarzt  zu  Ayton,  inSchotU 
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Und.  Hr.  Johü  FuUct  in  tiiier  eignen  Schrift  über  die 
Kettung  der  Ertrunknen  und  Schcintodten.  15.  Des  Hn 
Baron  von  Hupfch  neue  Entdeckung  C  w.  Med.  £e« 
pen.  89«     222*  2)* 

f.  Patriotische  VorfchlSft  zur  rerbefferung  der  cbtut^ 
ffifchen  ^nfiaken  und  FerbUtungen  des  Einreijfens 
der  Epidemien  befien  Armen .  van  J.  P.  Brinke 
mann.  Zvveytc  Auflage^    Düjfeldorf  1790. 

S.  Med.  WBU  90»  S.  i$4  -  ReperW  II.  u  &  IJ3' 

Die  Schrift  ift  bekanntlich  gut  ~  aber  diefe  neue 
Auflage  befteht  bloß  in  einem  umgedrockten  Titelblatt 

6*  Repertorium  für  iie  öffentliche  und  gerichtliche 
^zneyvviffenfcbaft.  Herausgegeben  von  D^J.T. 
p^  kgi  preuff.  Rath  ^c.  Zwesten  ßl  erßes  St. 
8.  BerUn  b.  VUvveg  1790»  S»i63. 2  BogJ abelkn. 

U  2.  91.  ni.  5.  267  -  69»  Med»  Rcp,  89.  S,  ais. 
Enthält  I.)  Zweytet Gutachten  des  königU  Obercolleg. 
Sanit«  über  das  Schneiden  des  fogenanntcn  Tollwurmsbey 
den  Hunden  und  verfchiedene  eingefandte  Vorrchläge  und 
Curmethoden  zur  Verhütung  und  Heilung  des  ToUwerden^ 
der  Hunde  &c»  als .  eine  Fortfetzling  von  N«  v.  i.  (  von 
X)9o»)  vortreflich  !  2.)  Promemoria  über  die  möglichfl 
belle  und  gründlicfafte  Beftimmung  und  FeftTetzung  der  fie* 
griffe  in  Erfcheilung  mcdicinifcher  Rcfponforum  über  zwei* 
fcUiarte  Gemüthszuftände »  im  Junius  176)  beym  königk 
QbercoUcgio  medico  bey  Gelegenheit  eines  vom  königL 
Kammecgeridit  verlangten  Gutachtens  ^ber  eine  eines 
zwiefachen  Kindermordes  fchuldige  Perron  zur  Beurtheilung 

öber« 
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^^^rgjAwiHVOH  eiiULm  iiiUtiUedc  $}^elbe{i  dm  Hr»  LeibanC 
und  Rath  Du  Möhfei«  nebi^  «figehsngten  autfuMichen  Be. 
ficht  yni^  Guu^bpen« . .  Imoic^  i^ocb  wichi^.^iad.rebr  kfens« 
Werth.  |.)  Ueber  die  Natur  vnd  Befchafietilielt  der  To« 
genannten  franzofeakrankbeit  '  beym-  Rindtiaii^' Vom  Hr« 
Hofr.  widDn  Hein/  Schon'  r^se  dem  Ob««^i^lK'ianit. 
in  JBcriia  üb«r^bei)»  .und  voitceiiich, .  Vot  Gratrmannzeig«» 
te  Hr.  {ii>baKeugecid'  4i6  VilMä«^^ 
und  dais.j«^e4yerbäctete(uiagenaiiQt]eui  J}ri)^en  an-der  Pleura 
nichts  «te  Talg^KüspmbaA  (by^  UehdMir  dar  iFete- 
«tipiM  \niler^iu(mafl(»  jdtc  entfernte  und^^ine  S^l^wäcHAdec 
Vaform  inUsilantiini  fknvä-i^dilk'tinit  z8  AhÜAiftigfcen 
44isdvnftung  in  die  Bruit  die  von  den  vaüs  inhalantibus 
nicht  gänzlich  wieder  zuräckgdFuhtt  weirden  kann,  die  näth« 
fie  Urfache  derfelben  fey«  4.)  Etwas  über  die  {bgenannte 
Gänfepeft«  Aus  dem  Hannov*^  Mag«  i^g^.  '91.  69J 

St»  $0.  5«)  Ueber  das  oft  häuüge  und  plötzliche 
SdiweinbRerbien.  Ebend.  St.'^6:  MJ^Htv  I^itif.  Sprengel 
in*  'Halle  Kurze  Ueberücht  der  Gefchichte  des  Kaiferfchnitts 
und  chronologifcha^kurze  Anzeige  der  übir  ifiei^b|»drkion 
bis  zu  Anfange  1790  betausgekommnen  Schriften,  hier  bis 
174t  ^  tin  fehfintereiTanter  litterarifcher,  Beyfrag.  7,^ 

.    •  -        ■  •  .  ■  -  > 

Bucheranzeigen.  8-)  Kur^^e  Nachricht  von,  den)  Zuckt- 
kaufe  zu  Halberftadt.  9.)  VomZuc¥thaure  zu  Bautzem 
lo.)  Arret  des  Parlamentshofs  Nancy  betreffend  die  Er- 
iietteniitg  der  Ediöt- Verordnungen  und  Vorfchriften  wegen 
des  Arzneyhandels  vom  18,  Augufl  1788.  11  Seiten. — 
Abft  dem  Franz«  ^  Aniiang  Mortalitätsliflen  ai  d.  königU 
preuin  Landen  —  der  Chürmark  Brandenburg  und  ßci- 
linsi  ron  lezftrem  auch  Kftnkheitslii^cn  von'i789f  ' 

X 
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7«  Le:iiic6n  der  K  i.  MtAzinalgtfetzt  %  btatb(ttttt  i>m 
Jobam  Dumh  Jtbä  v  mit  wmr  f^tJk  ifon  k. 

Baldinger  ^jgeb.  Ibtil  i     Jt.  8»  P^i^g 

Cdvt  1796;  -  5 

S«  Bald.  Jount;  ift^i-iSi.  3^»  5. 60.  ' 

: .  Eis  üb^nUft  Mriditiges  lonäteflichcs  Werdk^  mit  im« 

gemein  viel  Fleiß  4  Mühe  und  Sorgf^k  ausg^rbeket* 

der  ^ef^btikben  Arzne^vvi^febäft  zußef- 

,    gericbth  A.         EntbmMtgshinß  0*  0*  i^Ar^y 
.  ««^JBmiu  8^  li^o*»  b^'AUk9Vüi  1790«     39^  ' 

5>  Ifo*  si.    Wiener  med.  ch.  Bibl.  11.  2*  «S.  ^67». 

Behandelt  den  Gegenftand  ziemlich  g«t^  wenn  fthoa 

nicht  ausgezeichnet* 

St#  ^ab»  dir  Ctfetsgebung  Recbtsgelä^mkeit 

in  den  prefijjfffben  Staaten ,  her  ausgegeben  von  Ernfi 

firdinand Kkhu  FHMftcr-Bm^ 
.  b.  Nicolai  1790*  . .    ♦  . 

^  S.  Me^i^tp^nk  I«  3«  6«  47-  $f*  Med»  ^^/ßß^Sp^^ 
'  UelTchichte  eines  gutherzigen  Kindermör* 

kdrs:  \]nd  einige  andere  dem  gerichtlichen  Arzt  merkwir* 

dig'e  und  wichtige  l^äÜe» 

IQ.  ^.G^  Bren^d^lii  Medicina)^ali$.fiu,forenßs  tjus^ 
dm  Frdkäiaties  aeadmiae  in  Herrn,  Frid^  reicfi^ 
^  tii^^er  bißifutiones  medicin£  legalis ;  Edi  curavU*j 

^^  nohs  quibu/ifam  &  nidice  locupUtißmo  auxit  Fr. 
V  ..CottL  Meierus^^M  D.      Hannovers  ftp^'Ssbmid 

[  1789t  S«  202*.  o/>ire  Äqr« 
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Metzger  Annalen.  I.  !•  S6*69# 

Was  hier  vorkömmt  in  6  Capitein,  id  —von  der  Na« 

tut  und  dem  £igenthäsnltqhen  der  gerichdiehen  Arzney- 

wiiTenfghaft  i  wie  der  Arzt  die  A(5ten  lefen ,  und  den  Aus« 
zog  daraus  machen  foU ;  Pflichten  des  Arztes  bey  der  Be« 
fchafugun^  der  Leichnahme  ;~  vom  Kindermord;  von  Ver- 
giftung ;  %n  tödtlich^,  'Wunden.   "Was  in  ^ipßsn  6  Ca» 
piteln  die  ganz  Brendels  Eigenthum  fuid,  nipht  enthalte^ 
ift,  das  ergänzt  det  zwey(e  Tl^eil  des  Buchs «  nemlich  die 
Brendelfchen  Vorlefungen  über  den  Teichmeyer,    Die  An« 
^  merkungen  des  Herausgebers  fin^  gut  und  zweckmäflig  , 
obwül  etwas  fparfam  angebracht,  und  das  "Werk  in  iitte- 
larifchdr  uhd  Uftorircher  Ruckficht  bcibnders  wichtig» 
ii^  Refettor'mm  über  das  gefammtc  M^dicimlvvefin 
indfn  Braiaifcbtfveig  .  Liinebiirgifcfytt  Cbuflandtn » 
gefßmmlet    beri^usge^eben  J^g^^^9  4*  ^* 

€.     ir^  Landi^byf,  i^u  Ötftborn.  S#  Hammer 
fJelhvitig  1790.  i  2j^*  ' '  ' 

&  A.  p*  £,  5|S.     IIS»  13*  A»  L»  2*  9U  IK  5/tq7.  $. 

Eine  vortrefliche  kurze  uo^  richtige  DarfteJIi^ng  allei; 
^¥llV^ifiW  hanpöwcufcji^i^  fi^oiqi^^i^lijfe^D^^  Yfjrord. 
ll^ngen  —  jf^k  ijroflcr  Mühe  und  Sprgfalt  ^^f^n^i^engc- 
trai^d  vn^  j^ii^ab^feb  j^K^g^t  —       jj^jr  (^cbi^Gt^^g 
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'  Die%  über  den  KindermorcL 
Eberhard  Von  Hexen  ünd*He!kenproceflbn.   S«  unter 
andern  A.  D.  ß.  98.     97.  98-  ( 

13«  Auszüge  MS  den  Hafmoverfiben  Landesordnw^ 

gen  ,  Statuten  u,  Obfervanzen  der  Stadt  Güttingen. 
8.  Gö/tiwjfe«  1790,     94*  T  * 

8.  Bald,  Jounu  2U  62* 

Eingerückt  lind  S*  77*  die  &ettongsmittel  ^r  fttnink- 

ncn,  Erftitkien  undErfrornen,  der  vomülitzgerührten- 
llegein  für  Krankehwärten 

14*  Dißl  inaug,  med^  legal  Sißens  gelier aUs  de  letalitate 
vuberum  rhe  dijudtcandaobfervatifmes  ^analeSa. 

[  pro  gradu  D,  Med,  d^  i  A^ov.  1790»  def^  Q.  G. 
Uracbsniutb^  ^Gbttmgd  luGrape^  f  BogcK 

i  f ♦  Objervations  cbirurgko  -  Le^les  für  un  point  im- 
portant  de  U  jurUprudence  crimmUe^  luis  ä  h 
Seance  publigue  de  i'aaadßmie  des  Sciences  de  Dijon^ 
k  20  DecenAre  1789*  •P^*'  U  Profeßewr  CbaUffier. 
8»  a  Qijm  cb,  l'auteur  ^  d  Faris  cb^  Barrois  U 
jeune  1790.  p.  ^2* 

5*  Gaz.  Sal.  90,  n.  16^  17.  Ree»  und  fefar  gelobt  Ton  Wü- 
iemet»   Salzb*  m.  ch.  2.  $0.  IV.  S«  234  -  36» 

'  An  die'Nationaiverfiunmiuilg  gerichtet  —  l^gt  groflc 

Stifsbräuche  in  der  fianzof.  gerichtlichen  Medicin.  £c 
ftfmmt  hi^  alft  Menfchenfreond  das  Wort  für  dieUni^ück« 
liehen  ,  nm  einleuchtend  darzuüellen ,  dafs  der  auf  Schlä« 
gerey  erfolgte  Jod,  nkht  ftllemal  ,dav6n,^  fondern  auch 
von  einem  vorhandenen  Fehler  herrühren  könne ,  dafs 
fbiglk^  der  Thater  unbezweifclt'  EntfchiildigAig'  ^iene^  - 
dals  es  dem  Richter  oft  unmöglich  fey,dasWahtü  der  Sgofa^ 
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richtig  einzurehleii;  dafs  die  Aosiageftder  ZItiigcti  meiftens 
unzureichend  und  unbeweifend  feyen,  und  dals  das  Corpus 
delidti  den  Rauptbeweift  aosmache  — ^  er  thot  dahh'meh« 
rere  Vorfchläge  zu  Yerbeflerungen«  ' 
j6.  I»\  J.  G.  Vogelii  Stren.Dac^  re^n^  Meoap^aConf. 
auU  Prof.  Roßocb        Diatribe  medtco  -  poluica 
de  caufn  quare  tat  Submrfi  in  vitam  non  revt^ 
€tnm.  %^HambuYgi  ap.  Hofmann  1790«  S* 

5*  Gött,  Alis.  9ff»  S,  279-72.   Schlesw/  monatU  Veberf^ 
91.  Jan.  S.  15,  lÄ»   Metzger  Annalen,  I.  3,     lai  -a6»  A»  L,Z» 
III.  S>  56$- 67-   Ai.D^      101.  6.  9S*  99'  * 

Von  Df ukfehiem  entfeadich  eotfteUt !      Zueril  ein ' 

jtifcnswürdiges  ßeyrpiei  eines  in  Hamburg  eine  halbe  StundiC 

lang.im  Wafler  gelegnen  febwecUichen  und. allem  Anfehen 

nach  todten,  aber  durch  den  gefchickten  'Wundarzt  Hr* 
Schröder  .wieder  belebten  Jöoglings:  dann  Unterfiickiing 
der  Urfachen  wgrum.  UQter  Wafler  gekommne  Menicben 
doch.fö  feiten  gerettet  werden«.  ..Eine  gewsfie  Zeit  binnen 
welcher,  die  Rjettung^  noch  gefchehen  könne»  la0c  fich  nicht 
beftimmt  angeben ;  vid  eher  kdnne  man  ins  gewiflenZei* 
chen.  die  hier  angeführt  find,  abnehmen  in  weif;;^en  Fäl- 
len alle  V^fuche  vergeben»  feyn  werden:  Einige  werden 
jbodtausdem  \^air<^  g^^^^en»  die.  ^us  an^^ie;!!.  Urfachen 
verdorben,  deren  eine  Menge  hier  nameiltlie}!  au^e^etchneC 
find  i  bey  anderen  kömmt  die  Hülfe  zu  fpät,  welche  zu 
befchleunigen  ausgefezte  Preife  alldki  fiichl  liinreiehen ; 
Smdern:  alle  zur  \i^iederecv£cknng..nöthigea>^düifniife 
mtK&n  jedesmal  beyiimimen9'imd:!n:tater:^MIkei|i«^ 
dat&yn,.  wozu,  die.voa  Ha  und.  Kitz.  MCxa^^teteniCKben 
sjpi.  bcOen.  dicuea  können».  Atti?hjlic,«Qrtchgige,Wahl.unj^^ 
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V^nvendung  dfr  MJttel  die  uberhai^t  jum  Ktmn ,  Bi* 
wi^roicn^^nitecrvi)!!;  der  üiutg^tcUie  de«  Hof^s,  und  der  LuiPgCt 
und  zum  'WiQd<;cher(leUeti  des  A^^mboleot  vera^ficiiKt 
feyn  können ,  trägt  gar  viel  zu  dea  nHGjgliügkteo  Ycrfuchea 
bey.  Nach  angefakrten  verfchiedtnen  Heyiuingco  über 
die  eigentliche  Todesart  der  £rtrunknen,  bleibt  derHi:» 
)iofr.  dabey  -ftehen,  daft  diejenigen  Unglücklichen ,  wet 
che  mit  volleifi  04enizuge  im  W^Qec  crfticken »  allemahl 
mehr  oder  weniger  Waffer  in  der  Xunge  haben:  weniger 
vitun  die  lc«zi|eQ  Gdcn^züge  fv^^wi^cbi.  und  kun^  gewefei). 
WSre  aber  dem  Tod«  im  Wafler,  ein  SchkgMs;  eine  ftadie 
Oiinmacht  oder  eine  Gehirnerfebütterrung  vorhergegangen, 
fr  fehle  das  Waüer  in  der  Lunge  gänalich ;  feyen  nun  die 
lezftangeführten  forgängigen  Umiiände  nicht  ganz  cödcend 
gcwefen ,  Ib  feyen  auch  Iblche  Perfonen  jnft  diejenigen  die 
tum  Leben  wieder  zurück  gebracht  werden  können.  Nun 
vortrefliche  Anweifiing  au  ruhigir  aber  anhaltendep  und 
ian^e  JbptgefszHr  Anordnung  und  Anwendung  aller  Ret* 
tnngsmittd.  Eadlich  Verzeiekaift  yon  Sebriftea  über  dia^ 
ftfi  Gegen ibnd»  *  ♦  * 

17.  Vachfkh  v0»ie»Jlikiichfalafifiaken  und  medichA 
fcbm  ColUgiis  in  den  preußßben  Staaten ,  aufge^ 
feztvmt  fkams  ftihpp  wm  der  Hägen  ^ 
pYtuß,  Frdßd^  disObe¥(mßfi^  ^c.  4*  Beriin  17^6. 
8*  - 

'    S.  A.  D*  B.  M^U 

.  Et-  ift  dieft  die  zwayta  Aiiiaga  (179a  gedruktf  ami 
fchan  178^  auf  dem  Titel  fteht)  einer  Schrift  die  1786  zu- 
attfc  kamndnmv  ift  aiil  dem  Abdniak  eiaar  JuMnia» 
iiUle  («ziei^  üc     gUbt  ddsiua  KAcbikbt  voü  d^a 
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Urfprung,  Zweck  und  dtr  Gefchichte  der  Arffy  Hauptcol- 
legten,  als  des  Obeicolleg«  inedM,  .desColleg.  mcdico* 
Chirurg*  und  das  Obercollcgii  fanitatis,  wie  auch  der  ua- 
tergeordnccen  ffirtiliclateotl^gteii« 
l^»  tm^e  Nachrichten  von  frivatanßalttn  für  arm 
Krmki  in  f^mbwtg^ 

t>  Ifaclmdbteli  von  der  wikMßbtn  Faiatkät  9  tfm^ 
verfitat  und  den  Spitälern  in  MoHtpeüier. 
Finden  tch  in  fifdi  Urieftti  tber  die 'Adlich«li  Pfo» 

trinzen  in  Frankreich»  8*  2^ürich  1790»  S,  94..ii4« 

-     IBbetidsfelbft.  S«  4^        finäin  Jtch  inttrtffam 

i^achrichttn  von  den  Tefianß alten  in  Marseille. 

Ttp.  Dlt  verbefferte  Efettm^^cbine  und  der  Fahrfeßd/ar 
^  ^  die-  fömke^.  H€i;ausgegeben  von  Romedius  JCnolK 
Augsburg    ßoll  1^9^,     46.  mit  Kpfr^ 

ZeuenilTe  yon  der  Acad^  <J.       infierlin  vpm^rft« 

JHechanicuf  Bomderdie  <l^M[acliiiie  loben-t  find  beyge^ 

drukt.  —  Erklirung  und  Nutzen  find  ausführlich ,  aber 
in  einer  fchw^iifl^gcn  Sdhxei^rt  iroi|[^tiagen..  : 
21%  DiejehrnUtzlichti^ft  auch  nötbvvmiigt  Ijeiiifchüffel 
./Or  die  Jß^ßnhfnp^k  €in€^Zng4tbt  wur  Iktmf^fcbmi 

ßemusge geben  von  Romedius  ^nolkii^  Augsburg 

.     .5.  Sftlzb.  m.  qh*  £.  90.  III*  &  9«Sv       •  i. 

Aeuffcrft  fchwulltiger  Wicrwari« 
aa*  Gbttingifchts  Magazin  ^für  ^Indußrk  ^.j^fme^ep^ 
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JtJi^mbt  1789.    f  otf*   •  . 

>.  Gute  Ree.  in      L,  Z.  91.  L  5*  761-  68»^  • 

Diefe  gi^u  Alagazin  enthält  inaocbe  fuj  €|ie  öffept^ 
liehe  Gefundheitspflege  wichtige  Studtc* 

»3*  7.  C  Ffltricii,     Oec*  ö|JiÄl/*  ubrcrsr  Uif^vv^. 

J'alizt^fchriftev.  Zvveyter  TbtiU  Kagenbagin 
pYofi  1790.    }04f ' 

Die  erlte  Abhaodluiig.die^e«  Xh6ils.bfifehä£ugtiidi  mit 
der  GefundheitJer  Einwohner«  6»  werden,  zverß  dtejem» 
gen  Urfac^sei^  ^die  Krar^^Ue,9  ^hkbea 
bewirlien ,  aüFgezähk ,  wogegen  von  der  Policey  dienliche 
Mittel  angewandt  werden  miiflcn ,  als  a)  verdorbne  Luft» 
t>)  mk  nngtftnden  Theiien  ^efdiwangert^' Wiiillcr;  e) 
Mangel  und  zu  hohe  Pfcrfe  der  Lebensmittel ,  wobey  fehr 
fegen  den  in  Norwegen^^öBIfthen  Gennirdes  Rindebrodts 
geeifert  lind  die  KfitbeTkrankbeit  dem  verdorbnen  Ge- 
traid^ziigeCehrieben'^'iR^ird.  d)  VerfätÜiliung  (to  Weins 
durch  Eleyzucker.  e)  VerBlfchung  des  Bith.  Ferner 
cfheifcht  die  gute  Laildespoiicef  tm  -Wiedei^rftellung 
der  Gefundbeit  dafs  fowohl  in  den  Städten  als  auf  dem  plat- 
ten Lande  eine  Mnlangltche  Anzahl  gefcfaickter  WuncU 
imd  anderer  Atnte,  wie  atidi  Hebammen^  angefezt  wer- 
den« Hiebey  äuiTert  der.  Yerf*«den  Voilchiag  die  ganze 
medicinifche  Faculüt  v6fi  forf^naA-Kopetllia|eh^'zu  ver« 
legen;  weil  ohne  Anatomie ,  Chemie»  Cbinitgie^  Heb« 
«umSbdmbflhind  Hoi^itilep*&Ke  geTc^Höhie^A^Mie  geUS« 
det  weideti  konaeA  nod^^  iß  Kki  daian  mangek«  In«  . 
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gleicbea  find  guM  Äpötheken  und  Hofpiiälef  Uothwend« 
und  die  EtforderniHe  zu  iczfteren  werden'  autf&brlioh  aa. 

^lUjfpUmeMt»  dei  Acgi.  SpedaU  tU  Snta  Maria 
.  NiiMa.tMBmfazi<h^,Flortnzb.C<mbiasiiyg9 
S4i<S»       78  S.  Zkfibr^    y^rb^  th  vkiea  Tab 

,  ,  tUKpfK  ' 
S.  J»lzb  med.  ch»  Zeit.. 90.  ÜL  i/rf  1  gi»  . 
öei  Ver£  MarM  Cavoni.Ölniolaini  liefert  hier  ein« 
geni^e  Befchrcibuflg  von  der  VerMiiBg  d«r  beTdea  nun 
y^ieinigtea  SpitiUer  die  S.  Maria  Ntto¥a  und  di  ßon.faz«, 
!fen  Florenz ,  lö  wie  von  dem  Urfprung  und  der  Aufnahm« 
derlUben.  Jene  zeichnet  iSeh  fel^r  Vottheilhaft  aus.  rr- 
Eine  Leopolds  würdige  Stiftung!         .    .  • 

ä?»  De  ia  menfaifence  nationale ;  fa  mcegtj  ^  fw 
utiUü  dans  l  admia^ratiga  des  bSpitaux  miUtaires 
,     &  pmictttiert ;  par  m\  VAbbi  Demoncemug  ut»^ 

«.  saitb.  üwd,  dl.  zrit.  ^.  au  S.  4«,,  ' 

Errinnert  an  die  heilige  tflicht  die  der  Staat  ittAi|&. 
h^ng  der  armtn  Kraokan  zu  erfüllen  hat        '    ''  ' ' 
Nacbricbt  von  der  Stiftung  und  Smi^tUna  Jir 
wobltbätigen  Kra$dtt»m^ak    St»  Petersburg,  5» 
Äf.  Petersburg  b.  Secbnoor  178^«  ag» 

A.1.2. 91.  m.  s.ii.ii.  '•  i< 

Der  Verf.  diefer  Nachricht  Hr.  Lange  Ptedlger'  d^ 
deutfchen  iutliefifchett  Gemeinde     Äsburg  ,  und  Hr. 
•D.  Gnckenberger  zweytcr  Arat  am  Sie-Hofpital  find  di« 
würdigen  Männer,  deneh  dide  im  errichtete  Kranicen,, 
Mnch-Anftak  ihte  ^uadation  und.  bifbum  UUf^ 

y     ■  "  ■■ 
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verdankt  Sie  ift  ^nz  nach  dem  Mofter  des  bekanntea 

Hamburgifcheo  izt  mit  der  dortigen  alTgemdnen  ArmeDan^ 
Halt  verbiindnen  Inftttott  gebildet ,  obgleich  diefes  nickt 
genannt  iit«  Auifer  Hr«  Dr.  Guckenberger  haben  üch  auch 
ift  andere  Aerzte  ond  Wundärzte  znr  unentgeltlichen  Be- 
forgung  der  Kranken  in  den  verfchiedenen  Thälen  der 
Stadt,  und  mehrere  Menfchenfteunde,  onter  denen aodi 
der  Name  des  Grofsfiiriiea  und  der  Gro&furllian  fich  too- 
det,  zur  UnterAutziing  der  Anftalt  mit  jährlichen  Beyträgm 
verbunden,  in  den  erden  i-^  Jahren  ünd  in  allenf  ?ot 
kranke  aufgenommen,  yoo  denen  542  genefen  und^f 
geftorben  ünd.  Die  Koßen  für  Arzney,  Verpflegua^» 
Väfterinnen,  Botenlohn  und  ^egräbnift  betrug  2958  Robd 
71  Kop.  (folglich  im  Durchfcbniu  4jR.ubcl  1^  Kop,  dabe/ 
der  itzigen  Haniburgifchen  Anfialc  der  Klranke  im  Dordi- 
fchnitt  keinen  voUea  Thaler  boftet) 
"it7*  The  Gentkpians  Magazin  for  June  i-j^o^ 

Haslar  Bojpital,  Diefes  königliche  Hofpitai  welchei 
an  dem  wefltlichen  Eingang  des  Hafens  zu  Portsmouth  Uegb 
ift  nach  der  in  einem  Kupferftich  hiebey  befindlichen  V<»- 
(lellung  ein  groffes  und  elegantes  Gebäude.  Es  ward  im 
Jahr  i74iSangenmgen  und  auf  ernftlichen  Betrieb  desLon)* 
Sandwich  im  Jahr  1762  vollendet.  Die  Beftimmung  üc^- 
felben  ift  für  Kranke  und  Verwundete  Seeleute  von  der 

königliche^  Flotte^ 
•        * '  '»•»#. 

2St  jinkiindigtitijf    Endß^img  zu  im  Beitritt  in  ^ 


Sehr  gut.  5.  Erlange  gel*  Zeit.  so.  S*  704t  ^al^b.  m. 
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Ift  abgedrukt  im .  lournal  v^o  m^  Jui  Fiaacken« 
B#  I«  H»  5*  1^  ^ 

f^Q»  .d^if  VoYtbe'iUn  der  Krank^nbäußr  für  deu 
'  ^  Staat  C^on)  Adalbert  Friedricb  JUartm^  Hofratb » 
f^ibarat »     nfier,  duciginndcr  j^zt  da  aUgemeu 
nen  Krankenhaufis  in  Bamberg,     Bttiibiifg  b^ 

•  OSbbardt  1790.^.  ir4*       *  * 

S.  Niirnb*  Zeit.  90,  S.  193-97»  Hofiiigd  ßr  Chriften- 
tViiim  &c.  T.  2.  Heft  4.  Erlang.  Zeit.  5.  i39-44*  Starke 
Archiv  .11.  4«  Gott*  Anz.  90,  5»  989  -  91.   0»  A.  L.  Z; 

:9flft^94i#tb-%^  4*  J9U#*  96»  5.  84*  BaltU  Journ.  24.  ^ 
U  Z.        &.7oa  ^«l**»»  *»•  ch.if,  9i»:KS.  174.19, 

^  Die  Rede  felbft  ift  kurz ,  geht  nur  bis  S.  16.  enthält 

"ciQ  groiTes  und  rührendes.  Gemälde  der  giitdi Einrichtung 
und  Verbeflerungen  die  der  würdige  Furftbifchof  in  dem 
Bistbum  Bambei«  g^tfo&n  bau  Die  fiejrfagea  enc. 
halten  documentkte  Naebdchten  vpn  dem,  was  der  Furfl 
lar  ftunb^  getba^  haU  Darftelhing  de»  Armenwefens 
und  dei;  feit  1786  crrifjbteten  Verlürgungsanftak  für  Arme. 
2«!  JyufbQboo$4,es  Lotto*  ^^Scbulverbeflerung;  4.  Ackerbau* 
Vicbiucbt,  Kunftfleißj  Wiffenfch?Jten*  Gefezgcbung. 
4*  AfiftalM»  Ciekiiid0.*ivi4viMz^^  m  ^ot&meiv  8« 

♦  Die  Hcbammenfcbulc»  9«  Vcrbefferung  der  Wnndarzncy. 
Wiflfenfdiafi  to*  Kfiakänrerpflegimg  äa  Stadtafme.  i  u 
.Einrichtung  des  allgemeinen  Krankenhaufes*  i«.  Volks- 
menge*       Erth^fcb^  jitiQ^ung  für  Hausarn^^ 

ZO^Ueber  die  nrirtßtfßiebktit  Wip^  ein 
Zvvangsmittel  zur  Erforfcbung  der  l^^abrbeU  in 
fUhKchin  FaHtK  g«  BiiitJi 

'S»  Tiib.  A112.  90»  go4( 
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Attt  medieitiiftlitii  Gründen  wird  gczalgt ,  daß  cjiefc 
Art  yon  Tpnm  vfiwerflich  und  gefährlich  fcy.  ' 

31.  Da  Service  des  hSpitaux  mtlitaires ,  rapeles  aux 
vrais  principes  par  Cöfte ,  premier  medicin  au 
campk  ^  ameesduHoi.  8»  P^U bm* di Aamifr, 

Mete.de  Fr.  91^  j  JuüU lev.  jk  Qfitu  4ii  IM.  9U  «♦  U 

Of  103. 

Hr.  Daignan  .gab  xtgf  eiii  ihnliches  ^erk  heraqs. 
3eyde  Schriften  b^ben  denfelbea  Zwe^ic ,  rügen, die  JAidh 
brayche  der  Mtikairho^itiler«  «ad  teagtii  dicMittri; 

wie  fie  zwcckmä^gtr  einzurichten  find»  ^  . 

32.  A^//op,^  Defcrizione  geograficß  epoHfica  deUe  Ä'rf- 
Neapel  ijS9^  $.410« 

8,  A.  L.  t.  9kIII.  N.  190.  9t.  5»  g%  f, 

Diefer  Theii  des  vortreaicben  Werks  entfelil  die  na* 
türliche  Gefchtehle  Sieiiiens.  Bie  Gefchichte  und  Be» 
fchreibung  der  Spitäler  und  übrigen  milden  Anftaiten. 

II*  lieber  die  Fortheile  öffentlicher  anatomifcher  Lehr^ 
anßaken^  Eine  Redtbey  der  fey  er  lieben  Eröffnung 
dii  nemn  2Sergtiedmwphmfe$  m  McAfter  mgen^ 
wart  der  durcblHersogin  ^c.  am  g  Nov,  1790. 
.  gehalten  von  Dr^  Wilbtlm  Joßphu  Hierbey  ein 
Cedi^)t  die  Befd/rjeiffung  des  ZergU^detmg^^ 
tiaufes  t  nebfi  %  dazu  geboUgpi  Rijfen.  4.  Rpßock 
gedr.  in  der  Adlerfcben  Oßdn  1 790.    3  8» 

S.  5alib,  m.  ch,     S|t.  II*  113-15. 

|Ir»  J.  gjänat  auch  als.  IL^er  niohe  fehr  f 
14,  Mempria  dä  AJedkif  Qius^  Antp  jpardana  intam 
ä  mezzi  de  tegliere  agli  s^ppart  ementi  il  fetwe 
comnmkaio  dk  lui^bi  fecreti  /  di  mgUQrare  Iß 

* 
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condiziofie  degH  fpedali  riguardo  la  Salubriti  di 
iß  e  del  modo  di  efpurgare  le  chacbe  piu  twnnmdo » 
^  mro  inßlubre^  e  m^ro  dij^enmßy  con  un  appm^ 
dic€  intorno  aüa  confervazione  dtl  PoUame.  fi^ 

f^  melli  b^  Panialis  1790^ 

3  f  ^  Birlin^cbe  MmaliiSts  ^  und  KrankbeiU  .Tabilkn. 

u  Berechnung  der  in  Becltn  im  4ten  Qpartai  de»  Kiv» 
clienjahres  vom  Advent  17H8  bis  dahin  1789  Gebornea 
und  Geftorbnen.  2«  Generalc^ttolatioa  des  gBiiMI 

Kirchenithrs,  Jahr.Tabellc  der  in  Berlin  vom  Ad» 

vent  i7gg  bis  dahin  1789  verfiorbnen  jPcrfQoeo »  ak 
len  Krankheiten ,  fo  wie  (te  in  den  WochenUften  dielet. 
Jahrs  auigefuhrct  worden« 

In  BerU  M«  S.  1790.  Jannar.  T#XV»  &  9s  -  96* 
(Findet  f^ch  berichtigter  In  Fyls  Repertorinm.) 

2^6^  Vierte  Nacbrkbt  Von  derAnftalt  für  (mm  fCra^ 

zu  Altdorf  im  Nürnbergifcben  » herausgegeben  von 

Dt 4  C     Hofmm^  Frof.  u.  f,      g.  Altdorfff. 

Nürnberg  b.  AhriQtb  1790,  S*  J6» 

S.  Jtnm*  V.  n«  £  Frankeii.  il^  3«  $«  ist«  lieilt.  Rcp^  191» 
5,  tft$* 

Sehr  gut  wie  die  vorhergehenden, 

'  •  •  >         ,  i 
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X  V  IL 

VIEHARZNEYKÜNDE 


^riginalbemerkungea  über  Me  beyden  in  mjcm 
Täfjen  im  Schwange  gebniien  iHKdviibfiirbiai 

mbfi  Bekanntmachung  eines  koftenlafen ,  febr  glüdu 
lieben  md  durch  vielfäUige  Erfabrmig  befiättipa 
htilverfabrens  im  fogenanvten  Milzbrände^  von 
Kaufch^  d.  A  iT.  D.  Preug^  Kraispbyf^  8,  Crott- 
xr     kau  lt.  Leipzig  I790*  S#  39Z  ohne  f^arr^  . 

S.  Erlang*  g«]«  Zelt»  90.  ig*  ^.  «S5  - 8f*  a.  1^  &  as^ 
3ou  Bald.  Journ«  14.  5. 93  -  ys*  0.  A«  L*  Z.  90*  II.  S.  439*  30. 

Äalzb.Zcit.  90.  IV,  S.  149  -  S8»  Gute  Ree.  Hall.  Zeit.  90.  S. 
334  -  36.   Pyis  Repert.  IL  i.  &  iSO  -         Metzger  Ann.  1. 1. 

Im  Drange  des  Herzens  und  aus  der  Fölle  ^on  Erfak- 

^f-ungen  geichrieben«  Gar  häufig  fchweift  der  Verf, 

8ttf  Nebendinge  aus«  Nach  dem  erftcn  Ablidinitt  btftIHgt 
Tich-auch  in  Schießen  die  Bemerkung  des  immer.,  weiter 
um  fich  greifenden  plötzlichen  Hinfterbens  desRindviebei. 
Seit  13  lahren  bemerkte  der  Verf«  in  feinem  Miiitfcbtra- 
chenbergifchen  Kreisphyficate  nur  zweyerley  fich  auszetck 
nende  Kraokbeitea  .des  Rindviehes ,  die  hier  eigentlich  b^ 
fchrieben  werden,  nämlich  :  ein  jählinges  Dahinfterben» 
und  eine  fehr  zur  Schwärung  geneigte  Lungencntzündoflgt 
die  erft  nach  mehreren  Wochen  tödtet,  ~  Gegen  die 
erfte  oder  den  Lungenbrand «  wie  Hr*  K«  die  Krankheit 
n^nnt}  wai  (lärker  fortgefeztes,  nach  einiger  Zeit  wieder« 
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bokts  Begieffen  der  kranken  Stücke  mit  kaltem  Wafler» 
und  nachdem  fie  fieh  erholten  fieifliget  Schwemmen  »  das 
^ierbeiie  Hdlfamittel«  Vom  Lungenbrande  ergriifene  Stücke, 
fi¥  welehe  die  Gräber  fchon  befeztwaren  wurden  dadurch 
noch  gerettet,  und  Verbreitung  desUebels  wurde  gehemmt, 
auch  da  ,  wo  keine  oder  niir  wenige  andere  Mittet  nebeit* 
her  gebraucht  wurden»  Der  )te  übichniit  enthält  noch 
critifche  Ye^leichung  des  Xungenbrandes,  mit  ähnlichen 
Krankheiten  ,  befonders  dem  Milzbrände ,  und  weitet^ 
'Auseinanderretzung  der  Bemerkung,  dafsdiefer  mit  jeneih 
eins ,  und  die  Utiache  nur  fälfchUch  in  die  unbeüändige 
Berchaffeiiheit  der  Mib  gelezt  worden  fey.  Im  4ten  Ah» 
fcfanitt  folgt  endlich  die  Befchreibung  der  zur  Schwärufi(g 
geneigten  Lungenentzündong ,  ihre  Symptomen ,  Hiebt» 
anfteckungt  Uriachen  &c«  Kur,  nämlich  Aderläiren,  Sal« 
peteriHaarfeile  Ac.  Lttterftttir  Tdbft  an^  dea  alten  Claffikera» 

2*  J*  Clark's  Rofsarztes  des  Königs  in  England  f  Ab^- 
bandlmg  VW  Vttbmimg  der  PfirdfkräakbiUen^ 
'  welche  ihren  Grund  in  fehlerhafter  Befcbapnheit  - 
derStälkn ,  des  Futters » des  Ureters ,  der  Luft  und 
der  Bewegung  haben.  Nebß  einigen  Bmirkungen 
über  den  cbirurgifcben  und  medicinifcben^l  heil  der 
Rofsarzmjkunfl^  Aus  dem  Engl  iiberfczU  8»  ^tiu  ' 
Stabdl^^Q.%*il^. 

Ein  vorxu^iich  gutes  Werck» 

«  - 

3«  Auswahl  Ökonomifeber  Abbandlungen » vvelcbe  dk 
freyi  iMmnfcbi  GefeUfcbßft  m  Si^  Mersbmg  i» 
teutjcber  Sprmbi  •rbßjten  batf  Srfier  ^av(k  8«  ^ 
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ttutibwtg    kaif^adkLottd  •  CadMcacotfs  1790* 

S.  317* 

&  I*  A. UZ.  fuu. 8.  s»a*i^  A«0. ff. 8» in» n» 

Mäheren  hieher  gehörigen  Bezug  haben*  n«  g«  Erfmb» 
nuigCQ  und  Anmerkungen  über  4ie  Viebfeucbe»  Von  Hx. 
Collegienrath  G.  Orräus«  Hr«  O»  fand  YitriolTäure  äuiTerll 
wliküm%  nacht  nur  als  Ueüungsmittel  iondern  amh  ali 
f raBfervatif.  9. )  Bemerkungen  einer  befonderen  Are  der 
Viehfeuche  von  Hr«  Chirurg»  M^einberg  mit  Erlauterongea 
von  Hr.  Orräus.  Unter  der  Haut  des  Rücl^nides  fanden 
üch  ntupeuaitige  Würmer  die  ür,  O«  für  die  Larven  der 
troffen  Viekbremre  (Oeftrus  bovis)  erkannte* 

4»  £ifabruttgsmäßgc  Abbandlimg  vw  den  varfibkJ^ 

mn  Seuchen  u.  Krankheiten  des  Rindviehes ,  deren 
Etttfiebungsiafacben »  Kunuekben  >  md  denen  da^ 
gegen  notbigen  PMfervativ  -  und  Heilungsmitteln , 
t;om  ^erfajjer  der  Berliner  Beyträge  zur  ijuuL 
v^tbfcbaftnnnffenfi^^  (dem  Pr£jid^  Bmken^ 
darf)  2te  Ausg^  &  Berlin    Pauli  1790. 

8«  GreiftW«  n«  er.  K.  91«  51  79* 

5*  A/^rzer  //.  gtüadlicber  Untmicbt  zur  beßeu  vor- 
tbeilbaftefien  Behandlung  n.  BemUsung  def  Fftrdt  • 
Bind^  Schaff  Scbvvem^  und  tederviebes^  wk 
auch  des  Gartenbaues  $  der  Baumzucbt  u.  der  Fifcbe'^ 
rey »  von  &  Gafcbits.  8*  Leipzigb^  Sommer  1790« 
S.  304* 

S.  A.  L,  Z.  91.  iil.  5. 12i-t4.  A.  t).  B.  B.  loi.  S.  461.  f. 
febr  getadelt  i  {jcy  ein  ^ffudonymes  Buch  von  Ducbiiiae  und 
Coufortcn. 

Das  Buch  ift  gut  und  brauchbar»  £ey  den  Pferden  wird 


• 
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6.  DiJi^  umg,  mid^  Di  vano  motbi  bäum  6Mci 
'cämhque  indi  mak  inftSä^^  inßkMi  fnetu^ 
Pr4!f,  Nnrnbergir  rntS*  C.  Neumam  i  uOä^ 
itf,  4,  P^itmiAergd  1790.  &  »4r  •  - 

$.  Salzh.txu  ch.Z.  91.  I*  <S»  317. 

Nach  GiauoiaiiD«  .    c  ; 

7»  Naturgifibkbtß  dir  Hunde  nach  ihren  wrßbiidnen 
AtUn «  Erzkbung  itml  Jbrkbtmig  ^  nebfi  4ninmm 
.  .  fang  f  vvk  man  dk  Krankheiten  der  Hunde  erken* 
>  mn^  beurtbeikn #  btUen fiM^  md  virii  num 
diejdben  zu  thidkinifcbem  %  pbarmacetUifibem  tf» 
ändern  Oebraucbe  benut^tn  kam^  8*  J^gsbu^g 
acad^  Kß^  lU  BH.  179a  S«  974* 

5.€>,  A.     Z.  9i*  I»  5«  WS*  ^ 

Sehr  gemein. 

9«  Librbucbderpferdekenmtffoitrvdl^ändif^irniU 
terricbt  van  dfu  Schönheiten  und  FibUrn  dießr 
Tläert  ^den  Riunmeben  des  Mimt  ihrer  ver^ 
fcbiedenen  Anwendbarkeit  zu  üienßen  nebß  der 
genauen  Anzeige  *  U)rer  Krankheiten;  erße  und 
zweyte  Abtbeiiung.  Mit  1  Kuffr.    Leifz^  1790« 

Greifs w,  n.   •  Nachs«  90,    300«  A«  D«    xoi«5^  f 6|-6f . 
Gut 

%  Der  voUkommne  Pferdearzt  oder  praäißbes  Pfer^ 
dearzne^bucb  »  worinnen  dk  nieißen  hmerHcben 
und  äußerlichen  Krankheiten  befibrieben  und  er^ 
b1ä¥t  tverden^  nebß  tinem  Anbange  wn  Umdm 
viebarznejen  ^c.  v.J.  NUoU  Schmidt  Stattmäßet 
in  Hufirm.     Altornk  u.  Utpaig  1790«  St  4S0; ' 

Z 
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,  5.  A*  D.  B,  9«.  113-16» 
Scbloeht  und  cleni !  Was  ooebf  «»i  ift  »  ift  wörtlich 

^us  anderen  meifl  aus  Robertfbn  nusgefcbrieben«  Es  tindea 
lieh  nicht  wenige  «Is  zwcybondcft  tmd  eiaige  achzig 
Receptehier! 

10«  jnwiifung  zur  guten  Pferdezacbi  uui  irmung^ 

*    auch  wit  man  ein  guter  Pferdekenner  war  den 
<  koutttf  .nebß,  ciaer  Beykg^  wnMn  Btttügtteyen 
der  Roßbändler.^  wie  auch  von  den  vorzüglufi^ 
'    fien  MrMkb^iten  und  Üiren  der  Pferde ,  furLand^ 
.  vvirthe  und  fonftige  Pferdelithbaber  ^  berausge^ 
geben  von  C    Richter      mit  z  Kpfr.  ^  Halle 
Gebauer  i-jis. 

S.         B.  97»  5. 112  •  14*  Hall.  Zeit*  90«  S.  319. 20» 
Viel  Gutes  und  Zwekdienliches, 

• 

II«  Ptaüifihe  Abbandlüng  von  der  Darmgicbt  dfft 
Pferde^  vm  Sander ^Woctf^  7  binar  nt  zu  Hüdesbeim^ 

8.  Hildesheim     Tuchtfeld  tf#  Comp.  17^9^ 

.         A.         97.  S.  117. 

Die  Berchreibung  ift  nervös  ,  und  die  Heilmethode 
tiebft  den  ^ceptea  gut  4ind  der  KiaxiUieit  angemeilen. 
Am  Ende  ein  Kupfer  von  einer  Oyftierröbre  beygefigt« 

lA«  ^nm^9:der  BroHnfcbweig"  IMneburgifclm  Cbur^ 
lande.  Vierter  Jahrgang  erßes  St.  8*  Zelle  17^0. 
' .     N«  g*  BeobfldUiOig  über  den  Milzbrand.    Eine  febc 
merkwürdige  Hornviehkrankheit  —  Sie  brach  im  Auguft 
jl7g^  zpi  Unue  im  Amte  Meinerfen  aus ,  und  ei)tfteht  aus 
.verdorbnen  Nahrungsmitteln  des  Viehes*   Der  Hauptgrund 
-liegt  ii^  der; Weidet  .  l^i^e  folche  die  niedrig  liegt«  viel 
ft^P^gt!^  StfVen^  hat,  bruchigt  ift,  ui^l  hey  fielen  und 
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nachtbeilig  gewefen.  Wenn  man  alfo  der  Krankheit  rorbeii« 
l^n  will  :  foffloft  mao  Akheiiic4ri8«>W^egröiide^^ 
Canäle  und  Abzugsgraben  trockner  maphen«  Zur  Piicfer« 
iration  lälagtder.Vnrt  .itfcfist  AQfbtter  GieftDtiiietft» 
Veminn  in  Hannover,  den  Gebrauch  de&WciQciTigs  täglick 
zu  einer  ftarken^Taffe  voll  §eiMMpqpn«iM^'iukl'  diak  An- 
Wendung  eines  Eketbandcs  vor  die£ruft|  als  Mittel^  die 
«rtdtr  «  koftbar  iiftch  ki 'ihrer^ANeoduiig  tu  möhraiii 
find  ,  vor.  Als  HeilmiUd  hat  er  den  landleuten  den  Ge- 
brauch der  (iiffcn  Mildr  empfblileiir«  SiM^M  «^enigfteiii 
zu  oinfm  Quartiet^/ ink  zwey  EftloS'cl^  vo^  Honig  und 
zwey  Schuft  5chierspulvervennircbt,'tSg1!clr  ^\ir  mal  geu 
geben*  Als  ein  ^  noch  zuverläfligeres  aber  koftbarercs  und 
siur  in  den  Apotheicen  zti  habendes  Heilftiifetef  hat  er  ihnen 
ein  Sulver  das  aus  X2  Loth  Salamoniac»  6  Loth  Sialpetec 
lind  4  Loth  Catnpher  befteht  verordnet    Ei  wird  täglich 

3  mal^  jedesmal  zu  einem  guten  ETsiöffel  voll  mit  Wafier 
vermifcht  gegeben,  und  dabey  ein  in 'Terpentinöl  getrank» 
tes  Eiterband  vor  die  Bruft  gelegt  - 

I  lieber  die  Hauptmängel  der  Pferde^  Scnyuoblfüt 
Pferdeliebhaber  und  Händler  ,  als  vornemlicb  für 
RecbugikbxU »  i»  Rückßcbt  der  dabin  einfcblom 
ff  enden  Procejfe.  VmD.lV,  G.Plouquetd^  A.W^^ 
Prof.  8«  TiO^ingeB  b,  Cotta  1 790»  &  78^ 

5.  Tüh,  gel«  Am»      9.  laM^  «idab»  m^€h«Z»9Q»Ur« 

Eime  gute  Scbiüw 

%  * 

*  % 

4  9  V^«-«*f 
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Oitonomißhe  Beiträge  und  Betherkupgen  zur 
EJUii^itnnbikki^  auf  däs  Jäbt  1790.  Oder  Um. 
terrkbt:  für  Mm  Landmanii ,  fovvobl  in  Abficht 
'  mf  fiine  Qifimäb$i$9  fdi  äkek  ity  dem  Ackere 

'  .  ^dUn  (kMmgcn  der  yubzäcbt%   und  vvw  da$ 

.       v^rkommentdeB  Seucbtu  uüi  Ktaukbiüeu.kkbt 

fUzHng  äei  ebmalif^tn  LandvviifbfcbaßscaUndirm 

f    Jai&«  Andreas  Gaabs  IVeih  MocbfürßU  Brandtnb. 

7.  Iriai^  9  «4fr  der  durch  lange  Erfahrung  ßcber 
offifende  ,P fetdmzu  Hermgegebe»  von,  C« 

.  '  Fleifcber,  Hocbf  Brandaih.  Bayreuth^  Oberförßer 
zu  Neub^f  44  der  Ziemu  Zwate  Aufiage^  Vet^ 
beffert  und  mit  der  Anweifung  zum  IVallacben  > 
desglekben  auch  mit  einem  Anbang  von  verfchied» 
nen  bewahrten  Arzneimitteln  und  von  den  yer^ 
bültungsregeln  bey  der  Pferdezucht  vermehrte  Mit 
2Kupf    Erlangen  b,  pahn  itjo^  jf7» 

5^  Erlang.  Zeit.  90*  &  %7tr  ist* 
Das  \(^trck  ift  recht  gut,  und  dieTe  Ausgabe  allerdings 
(klp^  vermehrt  und  berichtigt« 

I6t  Üark  on  tbe  preventum  of  difeafesimidentld 
to  horfesfrotfi  bad  management  in  regard  to  Stab^ 
hh  water » food ,  air  and  exercife^  3»  BdM.  1 790» 
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17«  bt  den  Schriften  der  Berlinifcben  Gefeiycb^K^ 
. .  tmfoYfcbmdtr  fftundt.      lo«  St» 

Giebt  Hr.  Rath  Schrank  von  cinef  Seuche  die  indcr 
•  Hegend  tfon-J^clßadt  und  im  übrigen  Bakm  M  Sbmmer 

1788  unter  dem  Hornviehs  J^erden  und  Sdtuxincn  unp^ 
gegangen  iß  Naichridit :  Sfe  tddcete  Vieh ,  dto  noch  d* 
nige  Stunden  zuvor  ganz  gefund  fehlen,  und  änflerte  fidi 
bey  Pfthrdeh  tind*  Hornvieh  .durch  Beul^  voll  gelber  Jaoche : 
der  Hr*  Rath  ill  nicht  geneigt »  üe  von  Infeden  abzulei- 
ten, foodern  bicfß  von  der  Hitze ,  welcher  das  Yieh  sntec 
reyem  Himmel  ausgefezt  war ,  zo  einer  Zeit »  da  die  Luft 
bis  auf  einen  ge  ^viflen  Grad  phtogiftifiert ,  oder  dock  ihrer 
kühlen  wällerichten  Feuchtigkeit  beraubt  war. 

1 8*  Plan  for  eßablubing  an  inßkuiion  to  cuUmatt 
und  ttaeb  VtHfinOty  Medkint.  8*  London  Ges^ 
t     nele^  1790«  S.ag«  ;  * 

ft»  Salilüi  «K  oh.    9^«  UU  5*  337*  SS*  '  .  ' 

Hr.  Vlal'  de  Saint  Bei  der  durth  einige  }ahre  die  Vfelr. 
arzneykunft  in  Lyon ,  und  die  vergleichende  Anatomie  zn 
Montpelier  lehite  >'  *  trägt  hier  einen  Han  zu  einer  durch 
Subfcription  zu  crxichtenden  oÜeatUchen  Veterinarlcbiilc 
in  liondon  vor»  '  * 

I9»  The  Gentlemans  Magazine  for  June  1790^  Im* 
portencf  ,of  ,l^etermry  Medicm^ 

DicbitheciAfifigiaiidfoft^vegnachläffigtttVichm 

kunft,  wird  befondcrs  in  Anfehüng  der  Pferde  nach  dem 
8ey^ielßranbiieiBhs\  Pseufleii^iDhdOelterreiciis  oaX$*iAn^ 
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zo^  Schriften  der  cburfu  f  U  fächßjcben  Ltifüg(a 
acantmfcbtn  GefcUfcbaft  —  Atü  Kupfer^  jcbt» 
Tbeih  8  Dresden  1790.  S.  4{'o* 

.  ft«  «€ta.  ftibt  XVI»  Ji;s4< -61.  A.I>4B^  99»  S-i<9- 7»» 

Auch  unter  dem  Tkel :  ^Alphabctifchc  Jj^achridit 

Ukt  du  Anzeigen  und  jius»äge  der  Leip^tr  ffconomU 
Johcn  Gtfeäfclwft^     Dresden  1790^ 

Gkteh&m  ein  RcaUefifter  wo  alle  aeiAmten  Nach* 
lichten  beyfkminen  gefunden  werden,  i^usnehmeod  brauch- 
bar; viele  veterinarircbe  Nachricbcen  fiaddabey» 

%U  Im  3t€n  Band  der  (jeconomtfcben  W^eisbeit  lad 
Tborbeii.  Erfurt  1790« 

S  A.  L.Z.90.  IV.  S.  64<^-45t. 

N.  4.  J.  S,  Schröter ,  Eim^e  Bemerkungen  über  das 
Drehen  der  Bchaaje. 

£r  zeigt  unLcr  andern  dafs  der  Grund  des  Drehens  der 
Schaafe  eben  fowobl  in  einem  Kopfgefebwur«  als  in  eineai 
bloßen  Bandwurm  liegen  könne.  Auch  in  der  Blutmaffe 
kann  der  Grund  des  Siehens  liegen«  Beym  Blafenband- 
wurm  und  dem  Fehler  in  der  Blutniafle  würkc  befonden 
das  Aderlaflen,  beym  Kopfgefchwur  das  ftarkeJSesben  der 
Stirne  und  des  Kopfes  der  Schaafe ,  um  den  xlbgang  des 
Eiters  durch  die  Nafe  zu  befördern. 
22»  In  der  Bibliotbeque  pbyfico  -  ceconomique  inftruC' 
■    tive^amfanteji'niey.  1789»  T»  i;2.8*Pari$. 

B.  !•  Ueber  eine  Krankheit  des  Rindviehes.der  Pferde 
imd  Sebaafe  (maladie  de  bois)  wckheTondem  Genoffe  dst 

jungen  Holztriebc  herrührt« 

B«     Kach  Sanlier  fbU  ScUefitpulnK 

von  verbiäanlea  Schuhen ,  zu  die/  fingeihüteo  in  eio^f 
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Sälile  voll  Oel  dem  ^ti  Klee  aft^lähteil  Rindvieh  ge« 
gebeii^  ein  ficheres  Mittel  feyn  ,  folches  ohne  Stich  zu 
retten^  wenn, man  zugleich  den  Leib  mit«inem  Büfchel 
Stroh  itark  r^ibt*  ^  •  • 

Annee  9?  1790.  T.  f.  2* 
^  Scrain  giebt  Regeln  für  KrankeilwSfter. ' 
&  A«  L.  2«  91«  L  &  77*^ 

ij*  Anleitung  zur  äußeren  Pferdeienntnifs^  von  C 
pioe»  Stallmcißtr  ätr  Rittcracadimie  züBcrlk, 

Berlin  1790* 

S«BeGfcm«BiliUXVL.5»44$« 

Ganz  gut.      .     .  * 

24«  Oßirvasioni  di  Francesco  ^^^X^  ^^^^  Vtoft^ 
•  fore  di  yeterinariu  e  Mmbto  di  varie  academic 
Sulk  varie  fpecie  di  Crufoa^  4ful  Pt^^  di  AHm 
timonio  nello  ßato  fi  fano  che  morbofo  di:^U  Aäi'^ 
malL  8*  Fircelü  b.  j'anißU  1790«  p^i%2^ 

z^^  Minerva  m-^Maflned^  fkrivt  1789^  Juij.  fix^en^  - 

Ueber  die  Anftaltea  gegen  4ie  Viebfeuche  in  J^äne* 
nark  voii^tsr.Zoeg«*  '  f 

Ebend*  Aug. 

Auszug  etnes  Berichts  det  Etatir«  Zoega  von  der  Vieh» 

feuche  •  Commiilion« 

26.  In  den  P'orkfuugen  der  0mrpf(iU\fchen  pbyjka^ 
üfcb  •  oeconomifiben  Gefeüfcbaft  iß  Heidelbergs  Von 
dem  Printer  1789-90.  Fünften  Bandes  trfierTh. 
8.  Mannheim  1790.  —  Findet  (ich.  ^  i6k 
bis  zu  Ende  C.  Frey  Herr  von  ZiUenh^rdt  Be- 
obachtungen Uber  kranke  Pferde. 
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Hl    &  S-  fou  S»  i€$ •^u  A^U Z.f t;  Itt.  'S»  %%u 

Ä7.  Der  hausvater  ah  fein  eigner  Viebarzt;  oder 

wk  €m  jeder  Ltmivmtb  fem  Hmi»  Pfefi* 

Scbaaf-  Schwein  -  und  Federvieh  felbfl  ujid  ohne 
Zatbm  anderer  VQU  den  ^ewöbnUcbfiemi^vaiik* 
beiten  heilen  könne  i  nebft  einem  zuverläfigen 
Heilmittel  wider  die, Räude  der  gcbaafe;  wit 

/  iittcb  den  nbthif^en  präfervcitivmitteln  vvider  die 
Fiehfeucben  und  UCartung  des  f^iehei  bey  ir*  nach 
der  Seuche  y  den  Ländlern hen  zumBefien  berarngt- 
geben  von  Clafu  Heue  ^ußage^  Mt  u 
Kupfr.  Leipzig  Hertel  1790. 
.5«  9*  &  4^  -  66. 
Sey  eine  etende  pr^ü^Pivinc  Compitotioa  des  Hn 

OoGbainc  und  Confort^o« 

28«  Br^  Bourgelats  DireQprs  und  Generatinfpeüm 

der  königL  franz^  Vetemävjlhukn  ^  Gener akom- 
ü^MTS  über  Me  Stutereyen  in  frankreich ,  u.f  w. 
Anvveifung  zur  Kenntnifs  und  Behandlung  itr 
Pferdt.  Aus  dem  FronzQßfeben  übeffiz$  durch 
Job,  Knobloch  M  Ordin.  öfftntL  Lehrer  der 
Jbierarzney^  Erßer  und  zweiter  fbeiL  8«  fr^g 
hui  Leipzig*^  Diewach  1785  50. 
5»    O.  B»  toi.  &  ^62*  63* 

Gote  Ueberfetzung  einer  fehr  nützlichen  Schrift« 

25^*  Oeconojnifche  Auffätze  von  Georg  Fridr^  (Vehrs* 
&  »bwerin  u^  Wiimur  b.  Bombier  1790*  58^ 
und  7  Tabellen^  -  '  '  ' 

fr 

■\ 

I 
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Di«  fog^n^nntt  Ginfepett      l|ober  das  häufige  und 
(lölzliche  Schweinfterbcn*      Entwurf  s^m  finer 
<;urationskafle  9uin  Befien  des  Landmjannr  in  Ab6«ht  auf 
4ie  V^Mcbe^  ^^rece  veJtciiumbh  ^  gBconopufchaAii& 
Qtt^e )  die  irorhcf  im  Himummt.  M^g^zin  ftwiden, . 

%0.  HmhAlninp' "Journal  Jor  Jan^  Decmbn  i'j^o. 
^    z  1%L  Stockholm     Catibokm  1789.  8« 
Jtournal  liti  Hushällingen.        Jan  tU  ^uj^ußus 
1790^  %  Ebenda  ; 

5»  A.  L.  Z.  91.  nU  5»  S93  -  96^ 

Enthält  Kuch  Haasmitcel  md  yetnioarifche  AufTatze^ 

j  !♦  Befchreibutjg  eines  muen  f^erfabrensy  ßHtgh 
hüffif^  yifb  durch  den  Stick  fu  beUen.  v/m.  ÜL 
4^«,  F.  Freybmn  Bßuvvii^ai([in  Vßnlf^alhi/f^^ode^ 

lyfigen  b^  ßeck^  ^79^*     44»  mit  eimm  Kifpf^ 
Tub«  Ans,  ^    »r*     ^Bh.  Ol.  ^     90»  lY.  ^  |3|« 
Der  Verf.  berchreibt  zuerft  die  u^f^r  dem  NäM;(\e|;^  dgs 
jLnfliiifen«  i^nnte  Win4g<ehwiiU^»  VP^uick  dai  Hvi^V* 

fjeh  ofc  fchnelle  Gefahr  läuft,  zu  erft^cl^en;  Dfr  ^tz,^ 

Zellgewebe  iind  dahin  £41  #c  iq  .dem  Ifis^  m4  iißfk 

^Q^därmcn  entwickelte  Luft  durch  Ausdehnyn^  d^r  ^it^.^a 
.^rifigf n,  pi^  mufii  4iircH       gcmfch^  Wipnd^ 

gelalTen  werdep«  wqzu  htf^r  befcbriebi^e^  un^.  in  ^Cup. 
.fipr  |efiochnf8  (nßniment^  fin  T^^pi^  9^i>^  ^  Pp^ 

ration  gefcbiehet  in  der  ^yn£er|;n|ibe  \  daf  £i(en  r9^1  nur 

<upea  titf ,  4ie  fl%e.  |bec  (^if  |  ?5ol^  fi^elfCllf^t 
^werden«  Ai|ch  b«y  Pferden  i%f|^  f^fh         Ycrfehr<rf>,  nafh 

des  Hr.  Vert  Er&hrmgja  njwf iH^fe  J: 

Aa 


Dil 


fiellt  zwcy  Kuhe  vor^  eine  aufgeioffenc,  und  eine  in  .des 
Hcüttog  begrinne« 

^z.  BeUbrung  ßr  den  LMndmam  -  in  Scbwabcni 
'  ffak  md  Aiynir  bej  än  'nnttr  den  Pferden  taii 
dem  Rindviebe  jeit  einigen  IVocben  mnbcrgebende» 
,  iädtlkken  Seuche^  vtm  —  Freybm  Bamwbigtaitfa 

^    von  .U^aÜrüü'Q^.     Nordlingsu     Beek  ^  m  JuL 
1790«  S«6j«  . 

5.  Tüb.  Anz»  90.  S.  497.  98.   0.  A.  L.  Z.  90. 11.  5.  7»«. 
In  diefem  Sommer  hat  iich  in  verfchiednen  Gegenden 

« 

Sehwabens » in  Bayern ,  ddr  Plate  o.  £     eine  tfttdb'  und 

Hornvieh ,  auch  Wlldpret  und  Hunde  angreiiFende  Seuche 
eingefnnden ;  welche  viele  Stueke  aofirieb«  Hier  wird  dk 
Krankheit  fammc  Leichenöfhung  befchrieben  ^  und  für 
XTalleniaiche  mit  MUibiand  eifclärt;  Bey  den  meiften  fand 
inan  äuilerlich  an  verfchiednen  Stellen  des  Körpers  Beu-  , 
len ;  dieft  und  befooders  die  Bemerkung  eines  Baurea  | 
'dafs  auf  feinen  kranken  Ochfen  viele  und  brjbndcre  Brc-  j 
^liicn  gefeflen  ^'Inacht  es  (ehr  wahricheinlich ,  dafs  man  dem  ' 
'infeftcnftiche  die  gan^e  Sache  zuzufchreibcn  habe,  und  mÄ  I 
'akfo  diele  Seuche  mit  da  Stepptnfevicht  JaswaAIorawain 
für  eine  haken  könne*  Die  Burgundiiche  puduie  maligti« 
'  der  Herren  Etaux und  Oiaoflter '  tömmt  auch'  damk 

*  überein«  Bey  der  Cur  kommt  alles:  auf  die  baldige  £nt-  , 
*'deckung  der  Beulen  an ,  deiche  gedfhec  und  mit  reizefl- 

'  den  Mitteln  verfehen  werden  rnüfTen.  Der  Hr.  Verf.  rS* 
' '  hlekn  ämtharideiüdbe«^-^  In  den  Sceppen  reibt  man  To* 

*  back  und  Salmiack  ein'^—  auch  der  CampUr  ^ird  eiB» 

pl^hlen.  ^  Das  f  leiibli  und  die  Haut  der  kianken  Tbieie 
''%«WleÄ  hier  für  tödtlkh  angegeben:       '  * 
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Mir 


-  ■  von  den  Krankhäten  der  Pferde  y  ^5  Hornvieh^ 
.   icr  iScbMfe  md  Aöimtee*« .  DtmUfiaemsäisir^tlhs 
,   und  HHlfibmblem  gevvidmeu  8#  Leipzig  bJ^Uu^  ' 
r '  füb^r  1790»  &  1  fx;^.  mit^  I4  Mols^bwA»  . 

S.  O,  Ar,  LJi,  90.  Ii.  5»  745"  -  48*  Hall.  Z»  ^o,  laÄ^« 
^Gjelobt!}  Pyls  Repcrt.ii.  I.  S.  ii7«54€^  ^ 

Eltnde  abgefchmackte  Coiii|>ilatioDi|  7.^ßj^^^^f^ 
gefchrcibfeU  .         .  ^  l:/ 

54*  /gffJ«  Mederbttbers^der  vith  -    Arzne^^i^,  Drl 

^  Stadtphyß  zu  Erding  u^f,  vv.  4bbandlmg  über  dU 
fezt  epidemifib  berrfibende  yUhfeuche ,  der  gelbe 
Schelm  genannt  ^  für  gegenwärtige  u.  zukünftige 

.  Zeiten ,  im  Jabre  i  790..  AßtÖutheiffen  eines  cburf^ 
ColL  Med^  «.  Ce^^urcQlleffumif  ^  !K^Ug{  b^grofi, 

^    Herzer  ^IToUnegotiaite»  in  Müiicl^^ 

S.  0.     L.     II.  S.  1^0  .  8^.  A*      8»      ^.  iqa^  £r« 
i^ng.  gel»  2eit^i«  S«  186. 

'  *  fiine  fehr  gute  und  (cht  populär  gcrchriebne  Schrift^ 
Hr»  zeigt  dais  die  Krankheit  ein  wahrhaftes  Faulfieber  tc^^ 
Welches  wegeh  Teincr  Bösartigkeit ,  und  gefch winden  Tödc* 
lichkeit,  wirklich  den  Namen  einer  Vieh(teft  vercKeat» 
Kor  befondersaberVorbauungsmittel  find  fehrgutäilgegcben* 

if«  Handbü^blein für  das iMndvolk^ Hn'ousgegebinvmi 

Eduard  von  Klobb ,  der  P^iebärznt^K  Doffon  /». 
venies  vere fi  reperire  voles^  1 2^  Augaburg  b^  Stagi 

1790.  S.  108.  ,      V  ,  ,  r.  - 

Sehr  gut.  Der  Vcrf,  rugc  aufweine  fanft  verweifende 
Art  aUe  Mifsbräuche»  A^glauben ,  Yoriirtheiit»  «tfi  l* 
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iMhtttfige  VMeiSitbai  cbiger  LiikDMe  ^  vd  zeige 

dk  boshaften  Abfichlcn  nnd  Beutelfchneidereyen  der  Schin« 
d«r  «ul  Pfofeha  in  tlim  pmm  BlMt.  Genas  daiclw 
geht  er  alle  übliclicn  Fehler  die  iai  Füttern,  Wä(fott  u* 
Warten  der  TUere  von  einem  feilten  Geiinde  begaop» 
wtrden  ^  und  leim  einem  folg&men  Landniamie  ganz  gut* 
meinend  ^  wie  er  es  diefifide  anzugreifen  ^liabe «  daniit 
€t  künftige  feine  Heerden  vor  Seuchen  und  Krankheiteo 
iidier  bewahren  könne»,  i 
}5#  jbbamämig  von  den  Hauptkrankbeiun  u.  P^er halten 

dtrScbaafe.       Htbmcb  Eduard  von  KlM^d. 

Viebarzkfi.  Di\  ^.RegembutgbMontagi'j^o.^q^* 

Eine  vortrefliche  Schrift ,  deren  Vcrf,  nun  fchon  todt 
ilK  *^  Bie  Krankheiten  der  Schaafe  find  nach  ihm 
a«)  Pocken,  b.)  Bfutkrankheiten.  c.)  ßöfc  Augen,  d.) 
fioiTeSter*  e.)  tgth  f.).  Drehe,  g.)  Fieber/  h.) 
Gdbfucht  iO  Giftfchwamm.  kO  Krätze,  l)  Waffcrfucbl. 
jn^  ToUfucbu  n.)  Staupe,  u.  o)  Fäule* 
j^'j.  Monatliche  Occonmie*  oder  Land  -  Hauswirtth' 
^  ßbaft  u  äie  vombmfit»  ymiditungen  Gegen» 
ßände  f^^ovtheile  eines  Landvvirthes  durch  alle 
"  Mmtt  des  Jahres  in  Fragen  dutworten  fät 
^ ,  die  Scbuljitgend,  Nebfi  einem  ^Anhange  von  yitb^ 
W  ,hänkheiten.  Van  Mcb*  Lenk^  regr^Cborh.  ud 
CapiK  zu  fölUng.  S ,  Mmcben  b.  Strobl  1 790.S.  2  j 

6*  0*  A.  L,  Z.  9u  I«     soo  •  3«  . 
..Der  Anhang  ift  fiAileChC, 
j^^fNMlntichters  nünlicbes  u,  aufrichtiges  Pferd  -  oder 
Rafiarmuyhmh  %mbß  einem  /tnbäng  von  BiniviA* 
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arzneyen ;  TjeräusgegeBen  voh  eintm  scbärfrJcBier 
J.  Deigendefcb.  iftut  äußdgl^  1 2..  Tübingen  Cotta 
1750.  S.  2fO* 

39*  Brugnones  JVtYk  >  t^ow  ier  Zi^cAr  der  Pferde ,  E/e2 
«»i  AtauUbiere  u^von  den  gewöbnlicbfien  Gefiüdte^ 
Krankheiten  ,  überfezt  aus  dem  Italianifcben ,  und 
vermehrt  mit  einem  Anbange  die  neueßen  oefierreL 
chifchen  Verordnungen  über  die  Pferdezucht  ent* 
haltend  von  Gottfried  Fecbner  ,  mit  einer  Vqrrede 
begleitet  vonM.  G.  Strumpf  JnrßLfürßenK  Oecon^ 
*  Rath  ,  Lehrer  zu  Jena  Ö?c*  g.  P^^^g  1790.  S#375» 
^obne  Vorr^  Irib.  ,  ^ 

5,  Bald.  Jturx^  as»  5t  öli ,.       •  . 


4  ^  I  ^tni  i    I  i  I  

...... 

Dr^  Jofepb  t^vbqrats  geßmmeke  bißorifcb  ^'medu 
\     %intfcb^  Schriften.  ErfterTbeil  9  vvelcber  d^ 
^[  \  *  ^i^ifcbenß^abtbeiteai       enthält^  Zweyter  Tbeü 
V"'  vvelc^ei  die  Fortfetzung  der  medizifii^ben  tf^abr^ 
'^^^^beitenrinß^  "* 

i^lD|  dj^^  I^Vi^  p*  J^enbairdti  (liftor*  fnediginifche.  Streit* 

lehnen  die  den  Debit  bcforgt^ »  faft  nicht  zpfammen  zu- 
lniagn  wWQf  und  die  Freonde  des  Hr.  D»  Lcokante 
doch  öfters  d^n  "W^unfi^h  äuffefcen  folche  ihrer  Originalität 
«cgea  tu  befitzcfly  to  hu  mm  d#nfd|>qi  hiediirGh  Genoge 
leiften  wollen »  fo  dafs  fie  nicht  nur  folche  in  einer  voll« 
#andigeD  Saaunlting  ^m^^l^yPpKp  tmi»  h$lbw,ttm 
•rhalcen  können. 

Be  H  män  in  lingiiea«  wer  Luft  hal  eia  Ofigioal  fön 

dommdreiften  Qua|r(alber  Schimpflchriften  ^  gfgen  einem 
irfirdigen  treiichea  Ank  gerietet »  zq  Icfcfit  der  ftndet 
liier,  waf  er  wünfcbt 

St  ThmiHßA  -  präSHfcbe  4bbimMmig  bey  Oekgenbeit  • 

ier  todtlick  gewordenen  zufarnmengefezten  Hämot'^ 
fbaidai-Kriukbeit  des  Umm  Hf^erkbisratbs  mi 
Cewahbotben  Hertling  t  nebft  dem  was  ßcb  nach 
im  Todi  gefimäen  bat  9  durch  i&  Molitcr  Pr(^^ 
4f  ^fCf  zu  minZf    Mmz  i'j^o,  $♦  i'js^obne  V,^ 
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8. 6g»  A«  D,  B.  too*  403» 

(Fortfetzung  eines  medicinirdten  Streites*  S«Repert» 

die  Theorie  von  den  Himorrlu>iden« 

3«  Memorial  für  den  Herrn  Dr^  PmdUu  üfieri  m 
Zürichs  2^  Göttingen    Dietrich  ly^o^i  Bogen 
'  unterzeicbntt  OÖttingen  im  Matz  if 90^  4^ 
Murray ,  Hofratb    d.  Medicin  Profeßbr. 

meine  Anzeigen  davon.  I«  A«  L»  90.  n.  66.  S. 
fjtf  1%.  SaUi>#  med«.  ^  Z«  90»  IL  S»  254-,s6«  ( Wienec 
med.  ch«  BibUlT.2.  S.  ;8s.  Schade  idaf^  man  dem  defiiU 
ipfiCct^  al^ej[:i;iiüti^^9n,  U/feu  in  Ziixi^h  einen  Tummelplatz 
^egpn  den  würdigen  gelehrten  Morray  zn  Göttingen  in  diefeic 

ü^eitfghirift  eioräim^*  X«^8i*^«^^b>  m.Qh.Z*9i«I*$*  )S7*> 
Bald.  ][oum»        S«  92*     Da  ieh  die  A^en  nicht 
tot  mir  habe,  fo  .kann  igh  die  Co^trovec^  nicht  beurthei« 
len  — Ich  bleibe  i^eutral !  Schweizer  ßibüoth«  B.  L  St«  i* 

Jc/i  Zi>A  rf^*^  ^an?c  abdrucken  m  BotatiU 

Sehen ^Maga^ifu  St.  xo« 

War  wohl  fchon  ein  Anfiing  des  Schwanengeflings  des, 
guten  Ritters  !  Ich  hatte  nichts  zu  antworten,  und  wulste 
nichts  beifers  zo  thua  \  als  das  Ding  fo  viel  möglich  vi 
verbreiten ,  ca  enthält  jivobl  felbft  meine  be(^  Ehrenret« 
tung,  wenn  es  nur  gelefen  wird*  Daß  ich  es  bekannt 
mache «  nennen  die  Wiener  Bprbieri  defult9rirchen  Uebcr*v 
muth !  Uebee  di^nenbeSstaideim  Hef«m,CImnij|i6^ 
Acadcmiftcn  in  Wicft I         <       .  '  v 


Digitized  by  Google 


,   !■     I»    Iii»     iiiBiin   !■    <  giiili^iüa    II     Ii  in 

XIX. 

VOLKSAKZNEYKÜNiDE. 


j  •  Träte  da  principales  malaiits  a^uts^fmattaqucnt 
pcupU  :  de  h  mMieri  Ai  k$  emuStfi  ^  Je  ks 

ttaiter.  Par  M,  R^^^premier  Akdecin  des  camps 
,  Parmas  du  Roi  i^c^  12«  ä  Pms  cb^  CnmUeMi 

1 790.    390  u.  XXI.  Furrntttes. 

S.Gm.An*.  9U  S.  94S*4^  Mete»  4etf,  91«  $  JaSl» 
Vor.  dt  Cörr«  clöLiB^.  91«  n»'^*  &  ' 

Der  Verf.  Hr«  Retz  Ikfer  hier  eine  Anwetfin^  für 
das  Ufid^oHt  wie  es  fidi  in  hiaigHi  lEfabUMni  iMft 
hdfeh  könne ,  in  zs  Kupiula  ,  tUd  hat  eilige  ^ccx^ 
ihgdiähgt.  .  _ 

2#  Mlgmeine  tJiJunäbchitegcta.  g.  17^ 

tsttfclB.     Zeit.  V'i.  t  «•  414. 
Verf.  ift  Hr.  Dr,  Gebhard  in  lobcnßcia ;  iröditiit. 
Bäi  kSlhitit  flät  Aftifiuig  del  JArs'esii'4iaIber  Bogen  her. 
aus.    Pian,  Zweck,  Einrichtung  und  Aiitfuhruog^iiiid  meift- 
r^t  'gilt  tind  genfeiüKfiiU^ 

3«  Anleitung  zur  i:rhaltuitg  der  Geßmdbeit  für  dei 
tääimiüm ^ihnf.b,  keyBer  t.d.  A.  b.  zu  Kiel) 
\  Schwerin  u.  msmOr     iöbmer  1790*  S*  Äfft 
.  t  A.t,Z,§iKiSLS.^^96.  fc^JetoL  «4.  Sgo^ 
«fclBf#»1i.  er.  TTaelir.  9©.  S.  368.69» 

hndmnn  iUbft,  fimdcm  für  die  iand^ed^^als  deren 
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orile  Rathgeber  beiUnnt,  mä  'VmC  kK  iBcli  dn>  ' 
-alif  dngercbf  änkt «  eine  kurze  und  deudiche  Darftelliuig 
<ies  menfchikhen  Körpers  iifid  fein^  Vctriditungen ,  der 
'gewökniichften  ^fsuikbeitsuriachen »  einiger  uad  beibn- 
4efs  fcWmtXk  -fkIKt  'br{bfläerfl8er  itarftiieiteti  imd  diA» 
«her  Arzneyen  zu  geten, 

4»  Maxtm  Unttnicbt  in  der  natür lieben  Magitp 
oder  zu  aUerband  beluftigendiuundmtzlicbtn  Kuiißa 
fiückctt  völlig  umgearbeiut  von  E.  Hofmbak 
Aßt  einer  F<arede  von  J.  C;Vhegleb.  Vientf  ^and^ 
mit  13  KpfSi*  Berün  Stettin  b.  Nicolai  ijs^ 
8*  4^4*  ♦ 

In  diefem  Potpourri  finden  Geh  auch  medicioifcbe 
Mittel  und /Kunftftüclce  di^  dem  W<cck  eben  mdi^  fif 

Bierde  gereichen.,.  . 

5.  Unterricht-  Notb^  und  Hülfsbücbkin  für  Bürgers^ 
und  Bauerskute^  Darinnen  fie  in  de»  mißcn'i^cr* 
fallendes  Leidem  bc^m  Feldbau  gbey  derFiebzucbt 
und  in  der  hattwvirtbfcbaft  iewäbrte  und  ^ütz- 
liebe  Regeln ,  jinvveifungen  u.  yortbeile  verzeichnet 
finden.  DutcblX.  Kupjerfiicbe  erläutert,  yermebfttn 
veifbefferte <JI^^  jftfr  Ws'^^katBolißbe  Vher^ 
deutßhlandt  befonders  für  den  bayerifäieu  iSrek 
^wgertebm.     ''If^enburg  ü  «M^c^f  11  179(9^ 

ßeckerfche  Volksbuch,  von  Hr»  Jacobi  in  Weifleo« 

•  .  * .  «  * 

kisrg  nach  den  Bedvifiufiim  Obetdeat&blands  tfingfiibeiiew 
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6.  Job.  hiiar^  Marti»  »neß  Sitten •  md  DiMäfAy 

oda  Lehren  der  Höflichkeit .  ff^obbnßändigkeit-i 
.md  Gefimdkeit^.  Drittn  bnrUcbtikb  vermbm 

Aushübe.  ^,£of)UYg    Abi  1790.  iiBogen^ 

Ganz  artige  * 

7*  irfff««*  Entwurf efmr  tebmorimtfig fltr  Ctkbrtit 
^    von  C       V.  Hellfeld »  Cammer ratb  lu  Prof. 
'  .   %.  Jena  ii90.S.  ^10, 

S.  B^d«  jAUfJi*  a^»  5*  go.    L^ipz.  Zeit»  90«  S» 

Nach  Anlejgpng  der  fechs  nicht  naturliehen  Dinge. 
AosfiikrHch  über  die  verichkdenenNahftiiigsm  Nichtt 

auszeichnendes! 

Br.  Vacbkn  Beyßt^tr  d.  midU.Facuk^  tu  Pm\ 

Behandlungsart  aller  Krankheiten.  Vierter  TbeiL 
.      d^  ßranz^  abpfojft^  8»  l^ip^ig  b.  Scbwkkert 
179c.  S.  Z72r  ohne  ein  kurzes  Sachregißer.  j 

A.9«».II*  8«  «fc*  A*ÜtB^94.  99» 
Die  üeberfetznng  ift  gut »  nur  hätte  das  Original  Fug-  ^ 
lieb  liömica  abgekürzt  werden  — '  in  die&iu  Band  ftebt 
«die^6tt  Chfle,  d.  h.  die  Krankheiten  dit  Abfendernngeo, 
die  davon,  entipringenden  ,V6rictzm>gen»  wd  darauf  1 
gründete  Lebeniofdnung.  ^\ 

9«..  K^fjßfd^      Handbmks  der  fßpfi^m  Urmylmä 
von  Fridr^  Jaba  ,  Dr.   Jena  acad.Bkcbb. 

5f  EiUng.  geh  Zeit»  9o»5«  (67«<9b  BaUU  Journ.  34- ^* 
6u  r>s.  HalU  geU  2e^  90;  ^  f if  •  ly»  Sttdesw^lJeberf:  May 

*         ♦     -  ■ 
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\  ■ 

» 

\  !    Gut  geföhriebfen'  und  moiaeti»  zw^cl^aflig  *9t  Xeff r 
/aus  jdßia  iVUueli^^cU  H/»  J.  betrachtet  in      ^fteo  Ab« 
theilung  den  Menfchen  im  gerunden^  Ziiftiiid  bcfonderg 
^Mäch^Jadd«it»^>^.ln  den  fdgonden  .Gnd  Juncker  Volcki- 
anneykunft  und  Tiflbts  Schriften  vorzugltdi  benagt  ,  rlto 
^ten-Abföhnitt  nemlich  köMmc  er  afof^^din  Ihmken  Zu- 
-llands  ünd'belbhteiM  fowäil     WafAtn  d^  KifanUi^. 
ten  die  in  der  Luit,  den  Nahrungsmitteini  auah^  den.Ge- 
«ftinfti  Ironiin  üe  tiewAhrt  Verden ,  in  deii  f^htenf  bey.Be- 
-live^g  uiid  Ruhe,  in  den  Leidenfchaften ,  in  den  unre» 
gelniäffigen*  Abftndemiigeh  mi  Ansle^irangen  ^  in  der  b6r- 
gerli^hen  Lebeosart,  im  Wohnott in  deri  Traäiten  lie« 
gen  9  ah  zugleieK  äiich  die^  Mittel  ibrieii  voirzoliauen» 
Hernach  geht  er  zu  den  befondern  herrfchenden  Kraiik«  , 
^heiteii  öde^  €(^fdemien  ftirtV  und  beorfcbeift  -die  gearöfail. 
}ichen  Vcrw^hrungsmittel,  darauf  befoader»  die,  bey  Gall« 
>ind  Pantfeb^ Aoslbblfiged  ttllerley  Aitr  K&ttahen^ 
'"Ruhren  und  aniteckenckn  Krankheiten ;  und  bercbliefst 
"mit  den  Erbtcränkktitecf;  FruhlTiige  und  SomMt  Pisfo* 
*  Vatlonscuren  t  die  dritte  Äbtheilung  enthält  eine  weltlao» 
'i!gfiit'^d&iM\hm%  dnzelnerlKikanUieiittii,  Regela  lieym 
Heyräthen  ,  4n  Rücklicht  auf  di<^  Gefundheit  der  daraus 
«endtdbdlcfeii  IHey^he^^  Imy  ikk  Bhtbüiditiig  derSAwaii* 
.  'gerdn  uiiä  def  Säugnin^;  übrige  Behandlung  der  Kioder  bti* 

'Iber,  deif  Wdr^ne^hi  Ton  den'VA^^^ 
titf  /^a^  Benäimteiii 

«jKr  gdäene  -ASM'i  «»böswiithcfideeThler^  lind  Gifr;  bey 
Srhenlctciif  Erfiome»/  fiiAioltttö  ii.d^4  AUaitiiildbtä  yoiw 
aemlich  Warnung  tar  gemkMMieR  äblea  CutarMnv 
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Kitidcr^  vm  J*  //« MaUer ,  Du  8*  BxUmgtn  lu  Blüm 

Ute  ücbafcuung  dtr  178Ö  mSiaSmmmlmn^tML 
Jtm^§ib  hm  Mit  «ndca  iMimax  vomdm  und 

«1.  tbt  miikmjckr  Beytrug  m  Mto^  U  m  ^ 

Stücke  des  Braimfcbvveiger  Jmimals^mJ.  1785* 

Wider  Ueicea  Pcofeflbr  Goidhigeot  Auflätz  dafelbft*' 
liber  iluiaimedidQ  i«  Ukkfidit  «uf  jieii  loankai  Lao^ 
MM»  ftiaea  £aftor  und  deiuf  üofdjfort  voa  wdGbw  der 
Faßor  üntemcktpmt^ 

it^LänmmM  JUaifim  n^üqfu  ou  otcommU  rmek 
pratique^  generale  de  tmu  Us  bmidexmfop^ 
QuMkm  Editiou  revue  ^  cmifft  ^  caifpäerabU- 
mntaugmmieyfmiie  fiarFexperkmx  ^U$tm^ 
väks  ä9cowirtes  Us  filusßxes »  Us  mms  nf£^ 

Die.       AWüb«  «BCcbien  vor^fiift  tmodertjahren, 
dit  gecenwircige  Mifc  ihr  aidifc  .ndur  ihttlidu 
vas  ati£  dem  j^bttca  Lande  zu  wiffea  nödiig  Ut»  fqgax  ^ 
miwrodSatgMibef  Kwnkheft«q,  eilet  ift  Mir  en|^i«b^ 
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.  "Bq  fiidit  ftl^r  V€fjtiehrt€t ,  neuer  AbcUiick  dtlßo.,  was 
4tr  V«r£  ii^  tf^en  Basd  AbhuidHiNig^  dir  Undoer 
medic.  GeC  bcy  AnMs  dtc  QueiTia ,  übec  die  TcbÄdtichen 
'Wirinueen  dct  nbcfaftffifen  Trwktot,  Toaögjteh  ib^^ 
Mgcntc  NIsdfitr»  cinftiiickt  haL 

14«  Der  Tod  in  TSpfin^  zur  IVarnuugßr  diejenij^cn 
äU  gefund  fcjn  molkn :  der  WFkikrttn 

Sorgt  för  du  Cefundheit.  Ein  Lrfibucb  für  Ltute 
die  kern  Atftttfni.  Hüdburgbaufiu  b.  Hmßh 

XIV.  250* 

Eitle  Mkt  guie  fuu  Schciftf  dk  daa  Volk  i^t  d^m 
Fdilini,  VmfCkttleft  tmd  InlluiMni  htkannt  aickt^ 
denca  noch  ib  viele  Jftcaicten.  in  Bezug  auf  ihie  CdÄind- 
ktk  iiant#ti<to  ImmI,  die  lehrt  waa  mim  aiek  AwK  dar^ 

wenn  maatefiiad  ie^a,  und  bleiben  wilL    YoiUefiich  ge» 
miriebeii^ 

Sarg  und  Grah  belgm  iü§d  gana  bequim  bermsm 
gehen  koimnLy(a^el^vmMfäla^%A^ 

Man  OMdic  viele  tefii  Krilet,  den  Shfimcihtinaa 

Deckel  Ton  Ikon ,  die  man  leickt  dufekftefien  Mtinc ; 
lege  dazu  ckm  TedM  einen  l|iiuigen  Haflimer  mit  in 
den  Sacg  ;  aus  den  ILeUern  mülTco  Treppen  hinatt|gtken 
und  die  Tbdien  oben  von  Giaa  feyn      fte«  . 

r  < 

fick  lebendig  Begrabne  gar  kidftwUifr  am 

Sarg  und  Grab  be\§tn  »  und  gam  bequem  berausft^ 
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*  '  gtbiH  körnen^  VwgtUff  dunb  tir^'  i^on  Miüku 

5«  0,  A4 1-Z»      h  5^  892-96«>  -  "  -  - 

l^  Hr.S.  /i.  Tiffoes  iMmfkbt  f»  iäs  ZOiidvolck 
Kstankbeiten  in  ihrem  Anfange  -  dard)  bewäbrt^ 
,  Hammittd  lui  btim ,  auifebun  größere  fTmkm 
.  gtJU)ffn  imdmit  einigea  Zujätzm  vermebrU  Zwtyte 
,    Auflage.    A»%sbmg    Styk  1790,  S^$6^ 

f      S*  Stlzb.  med«  ch.  Zeit.  ^  IIU  364«  6 $# 

Einehöchft  «bgelchinackle^  elende ,  hir&lore  Compi- 

lation  von  Hausmittelo,.  ^ie  hiex  upier  eioem  bcrühmtea 
Kamen  au^edrcht  wef4en*  ^  .       ^ ,  ,  :^ 

I  %.  lafMcj » OY  tbe  ManagmM  of  0nWe»^a  dida3k 
'  *  Poem  mpcBmAs^  ibee^b  Eütim.  '  By  Bt^h 

•  DovvnmannM^  D.     London L  Robinfwi  1789? 

Alles  gefunde  Philofophie ,  nchtige  phyGrche  Kennt» ' 
nifle  imc)  Urtheile  eines  veraönftigen  weifen  Arztes  in 
der  kräftfgften  Sprache  ,  mit  angenehmen  Ef^Ub^en  aüfge«  * 
ftnzt,' wo  der  Dichter  vorzüglich  gUnzt; 

13^  Sammlung  von  verfcbiedentn  raten  fynpatbetu 
fcben  9  magnßtifcben  und  andenniuren  iWie  aucb 

"    VM  Mdirn  ptfunditbrnren-  mi  U  der  Hambakung 

.    tfitdkben  kunßßücken  u.  E^fpf^menten  von  ITiC* 
.  beim  Tijj'oL  Zyveite  Auflage.,  gt  frankjutt^  Altona 

,    tu  Uipzig  1790^^.30^ 

&  56hlctw«  ftmAU  VeberC  9U  Jt^  S^'^bOk'  u  A.  D. 

Sehmleteicy  tiiics  pfendonymen  Schurken« 

io.  Handbuch  ßr  den  Ländmann  B.  u  S*is  6.  B^  i, 
S.  146:  B.  34  %:  iiz.  a  ^  S*  9%^  8* 
Bmdü  1790, 
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•  *  -  S.  Nflrnb;  Zci'f.  90*     369»  70.  GreiTsw«  ct.  »,90»  S.  3$<v 
Si«..  Msside^,  gen»  fil»  T.  U«.jDeyL  &4s»43. ... 

:  . .  Compilatian  -^funtquadam  bona  rnala  plura.  Der, 

|U  Band  e^t^lt  Mittel  g^en  KntuklMiCf  n  der  Menfebeii, . 

und  Thierc.   Im  4teii  Band»  Von  Bc|ian4ii.Qg  plötzlich 

yerunglückter  f erfoneo« 

ij.  Magdeburj^tfihe  gemeinnützige  Blätter.  Erfler  . 
^    Baiii»  8*  Magdeburg  b.  Panfa.  ~  Jir/;  hU  Dec^ 

•  1789*  8*  S.416  4^.  Zvvfytir .^and  ebenda 
:  /  Joiu  bis  IJttlj  ly^o^       ,     ,  ^ 

Eine  ausnehmend  gute  Wochenfcfarift  —  einiges  ge^ 

hört  auch  hicher  I.  S.  löt  .-jö^  Lebet  Bcgräbnifsorccr* 
21?  •64«  27)«8:t.  '  BevdlkeninfKHfiand  dea  Herzog« 
thums  Magdeburg«  S«  |oi«  Etwas  über  den  Aberghubca 
des  Bebetena  dier  Krankheiten»  S«  isaU  48«  lieber  das  häm« 
Uche  Leben  und  den  Luxus  der  .  alten  Röpiei: in  Verglei« 
obimg  mit  dem  häiulichca  Leben  und.  Laxua  nnreis  Zeit, 
alters.  S.  141 -52.  Ueber  Anlegung  dc^t  Begräbnißörter  vor,  . 
den  Thoren  der.Stidie. 

B.  II.  S.  64-67.  Ucber  den  Nutzen  der  Arvennüflc  S» 
^ii*:a^*  Ueber  iPcrTcbiedenen valcrittmlchen  Abecgfamben 
9L  266  -  72«  Merkwürdige  Beobachtungen  giftiger  Eigenfchaf« 
ten  der  Aiqen  des  Seebaers  (Perca  Imoperca  L.)  ^ 

22»  Die  deutfcbe  Gefundbeitszeitung^  eine  Tortfetzung 

des  medicinifcben  IVocbenbkttci  die  Aerzte^  l'  ier»  ' 
ter  Jahrgang,  per  und  Ster  Tbeih  Hambuirgu^ 
^    Altona  b,  Eckert    auf  allen  löbh  Poßämtern  1790.  . 

•  '      I  Ms  50*.  ■  r  '  ■  '    "  ■ 

5,  Salzb.med.cli'«  2Mt  91»  H.  "5.  tin  «fi«    -   '-'i  ' 
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temerwährendes  Auspofäunen  großer  Ctireo,  Auer« 
bictongeo  nedici^ifcbea  Raths  an  tmwfiitige  «id  eialMk 
mtfche Kranke,  Anpreifen  eigner  geheimer  Arzneyea  —  mil 
dncA  Wort;  die  fchidiichfte  QpakfiAfterqr^  von  riw  * 
Bande  wahrfcheinlicb  judtfcher  Aerzte*-*—  Die  Gefüadheit^ 
lekong  enthält  noch  nberdem  wüüg  oder  riohtt  iwedu 
aä0ige&»  .  Meißens  weitläufige  pathologiici^  AuHatzCviQ 
vdchen  ganze  anatoqiifeke  Zer^iederaogen«  phyfioloc^fclie 
Etklärnngen,  pathologifche  Sy (lerne aller  Art»  faUche  Hy- 
pothefea  nnd  mdtete  Vorurtbeile  ^  Menge  loigel^ 
werden« 

2).  Ckc(mem'tfch  «  fccbmiogfibi  EäcyäopddU  m 
D.  J.  G.  Bfat^  Tk  47«  8*  ikrfo 

In  diefem  Band  find  vickdge  medicinHbhe  AiOwl«-" 
Kiaakeodiät,  Krankeabaus  von  &  iao»s^  wovmidtf 
Nothwendigkeit  Tolcher  Hinler  ,  nnd  ihren  Vorzug  vor 
den  ItAcbanftatten  in  den  Wohnungen  der  Kranken ,  &« 
ftr  Einrichtung  und  den  von  verfchiedenen  Schriftftell€i> 
Hensler^  Stnrm,  Aibin«  Petita  Maret^  Voch,  Faakea» 
Heyber,  Stoll ,  Hofmann  a«  m.  deshalb  gegebnen  Ve» 
fthägen  und  VorfchfUteni-wid  endiicb  von  dea  mcrkvütf^ 
digften  AnCbitcn  diefer  Art  ah  6q  .verfchiedenen  Orten  ge^ 
inndek  ift,  Kfgnkfmwartet  —  Krankbeid  bcfbnd^ 
vott  crblidieo,  verilellten  und  verheimlichte^  —  Kräti^ 

JMfM^Wxtfisk  wo  man  eine  anafahrlich  BefiAreibiMK 
if$  Kmk^mn&dten  fowohl  in  GariUron  all  »och 

im  Felde  und  der  berühmten  und  merlgiPUfdilgQeit  BDB' 
nirboOpitaiec      f  ni4lmietl\e  Jndcfii  :  .  • 
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p4*^  In  Scblözers  Staatsanzcigen  Heß  57,  (Göttingen 
1790*  8^)  g7-xo9  lieftrtHrXhriftttn  Con- 
ftantm  Erich  Hi^pma  Canzleirathin  KQtenburg« 

wdns»  — *  befonders  in  Niederiactii^v  ^d^iehr  gute 
VorIcliISge  zur  Mindcnmisr  und  Tilgung  dtflelbeo«*  . 

Dtr  äirzt  auf  dem  Laude.  Bearbeitet  Jür  den 
Landmam  an  dtn  Orentzen  itr  OMrhnfitz ,  von 
L*  A.  Atnoldt  1  DoSdr  zu  Friedland^  g*'  Präg  m, 
Leipzig  b.  Dimbach  ly^Oi     £^  _  ^ 

Forlg^C»  toserU  Utt  d.  Ctth»  0.  i;  t;  S.  134  -  96. 

Ein  unbedeutendes  Schriftgen  über  Kopfaiisfchlag, 
Krätze,  W^mec  und  Blattern  der  Kinder,  hebft^^inem 
Vcrzeichnils  von  Fragen,  (welches  noch  das  Befte  im  gaok 
2ea  Büchlein  ill)  weiche  die  Bethen  anfiatt  der  Kranken 

dem  Arzte  zu  beantworten  wiflen  follen»       ^    '  *  '"^ 

26 j  Etrennes  i  l'bmaniti ,  ou  Hecueil  de$  Prefervatifif 

contre  plufieurs  Maladits  qui  afftgent  l'homme  ^ 
pew^  liii  caitfer  la  mmrt :  Rtcueil  tres  -  ctftieux  ^ 
trhs*  utile,  pour  Us  Curis^  Cbirurgiens ,  Pites  de  FaL 

mßeh  üibQwrfurs^FirMirs^^  Geds  qutvivefit^ 
tant  dans  les  petitesf^ilks^que  dan$  les  Campagnes^ 
w  on  ne  peut  trouver  remis  toks  ks  fecomrs  qu'ü» 
'  •  <f%Ä4»  dam  ks  CapUäks.  Suite  de  la  feconde  Par. 
tie.  12*  ä  Paris  chezSorin  Ubr.  1789,  avec  appr. 
^  priv.dMRQuS.H9^ 
Srbärmiich  elendes  Zeugl  '  ' 

■  • 

a7*  Die  Mittel  welche  den  menfcblicben  Leib  deßen 
Glkder  gegen  die  maacberky  ärteu  des  Feuers » und 

B  b 
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■•  <^ie  naditbeUmn  Felgev  des  Wa^its  zu  fchUtzen , 
auch  Menfil^'tldKcfibiu1ieiti»  MiiUßn  Q^ab. 
-  -   nn  «K-retfe».'  Herausgegeben  von  Jußus  Chriflian 

S.  AM«l.lbl»|c«a.  II.  F.«»-.»»  «,,<*.  Z.  >» 

.H  .  y.i89-»i.  Töb.  Anr. 90.S» «a»*.»4.  A.  D.B.  ios.S.^f:«f> 
. . ,  Als  S(u?^Bdiiag#»r  bfiv^Üm  und  guu  .  .  •.  , 
t%,  Handbuch  ia^'.i  Viilcky  An  ^meittnetzigen  mtf' 

bakuttgenfüKtlUeJt^iheJtinders.  dem  .Bmger ». 

Undmanffgev¥idmt»fif  i78?.^.,«fW. 

,V.  A.  D.  B,  9?.  5.  614 

Enthält  auch  mehrere  uicbt  unzwelimainge  mudicim- 
llhc  und  fficoiiomifche  Anflatie.'  Gefundheitscatechis. 
m'tti  — '  Uebet  die  Krättc  und  ihre  Heilart—-'  tJeber 
ausgefchlagne  böfc  Köpfil  Ücber  das  Wiegen  kleiner 
■  Kinder.  —7  ¥01»'.^ efteffig  -r-  Von  der  Behandlung 
fehiedner  Viehkrankheiten. 

a^£r/fliri«ij{«i.S(M»     C.  ß«^^^^         «  Hamburg. 

B.  2.  8.  Wflwiwg  179Ö.    "       .  "       '  . 

N.  Y.  Qutcc  Rath  bey  verfchiedcncn  Fehlcrn'^er  Augen. 
iO.Brieß  zur  Bildung  des  Lfindpredigers,  Zwej  Bde. 

.  ir.  Plauen  L  f^ieriing  1 785?^ 

5,  0.  A.  U  2.  90*     7«S|^j?<|'  <  ;. 
Brirfsö«  Darf  cm  Prediger ^«pKArzf  feyn  ? 

a;,  Ifts öthfara , .  die  ßiattereinimpfung  allg^meiu  uncl 
von  'Kanzeln  zv  empfehlen  ?  Nein» 
«~  4S  -  49«  Gefundheitslehren  für  Prediger*' 


1  r 

-  •  t  ,  ■  •  . 
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9«f 

^irief      tKe  Wlilmigm  jcier  NervcukranJthei^jsn  auf  die 
i  . Eaabilduogdenft  ^  n«bft  Antotrlsifisen  tUm  En. 
?  -  .\  vthuliafterey  und  Gefühle  im  ChrUtejiLhum« 
töft;  SelbftftiUea  ile^  Mtiseer  fiidii;n«Bei;  ihre  Alicht 

3  l^  Fii*  Jünglinge  )einmnda^Ttäitri^e  W^ah  heu 

ten  tri  Romqngevvande  —  Em  Pendant  zu  dem 
Buche    für  Tocbief  eikr  Herkunft'*'  Men^ 

'  hur^     Richter  1790.  S.  ^16^  '  \     '  * 

Eines  der  gefürchtetea  Iihiutorum  —  von  Salzmann 
a*  C       CaTC  tibi*      -     *         » .  ^ 

,    St.  XI.  S.  448  •  V;  äieiU  der  Verf.'  de«  Büch*  über  Kin. 
derunzucht  und  ilelbdbefleckung  einige  Bemerkungen 
.  .mit,    (lach  denen  Üchon  im.erftefi  und  zwey ten  Jahr 
Kindel;  wan  felbft  darauf  verfallen  (bllea  l  l . 
^l^Verfuch  über  di:  ^sartung  de Begattungstriebes 
unter  den  Menfiben.  Ein  Beytrag  zur  Sittenkbn 
Erzkbungskunde  von      Chr.  ^  Aüguft  Btfcbeck^ 

5»  VümK  2eiCi^.  S.%^$  As  0«     97.  S..  17^^  g u 

'    Die  bekannte  Freisauffabe  des       Sahntanft  verarl- 
laiste  auch  diefen  Verfoeh  v  der  aber  nr  Cdnoorren&E- 
rpätct  ward.   Der  Verf»  zeigt  (ich  als  beobachtenden  Den!> 
^  und'Menrobenfreund  — »  ftfki  ^erck  iA  'm  tw^ckoM^ 

figer  Ordnung  und  Kürze  >  •  und  deutlicher  Schreibafrt  ab- 
gcfefst, 

Bb  a 
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btng  (kr  vmcbtij^ai  ffoßentbeiU  biiber  geheim 

gebaUenen  Kunßftücke  und  Mittel  wodurch  ße 
ibre  SdMiit  eMibm  mi  nMttUt  verjcbi^dnc 
innerliche  und  äujfer liehe  Gebreeben  des  Korpere 
tbetU  verbUtett^.  tbeüs  heilen  und  ficb  in  mancher* 
lej  häuslichen  An^elegevheiUn  kicbt  helfen  komm. 
Oefmmlt  t  bewährt  erfunden ,  und  uneigennützig 
bnausgegebenvon  ehurFteunäpf  ihres  Gejtbkcbth 

Schlechli.      ,  .  '      ,      . :      , . 

jf.  Tbüringifches  KoAbucb  ^befinukn  fibt HaumiÜiir 
mittkreu  Standes  eingerichtet .  Erßer  Tbeil^  %. 
ireimar  h.  tiofmmn  S»48*  —  Eiwas  von 
ia  bikhern  Kocbkunftt  oder  des  thUringifcben 
KoAhmbs  zwe^n  TbeiL  8. 179p.  S.  88* 

S*Kh.Z^ 9U !•  S.     90.  Schlesw.  AUg.  ücberf. 91  .Febr. 

Soll  gut  feyo., 

üHttetifcbes  und  ceconomifcbes  Kochbuch.  8*  Stendd 
Vr.  iu  Qr*  \f90^  St  %qu.q,%6. 

S.  Schl«gel  n.  Litt  H  4»  S.  $70  -  7**     ^*  9^*  ^ 

*  Sedc  empfflihlenswerth:  Schätzung  und  Untcrrucbung 
dhr  Spoifen«  in  Htaficht  anf  die  Gefimdheit  im  aiisgedehif 
liftea  Yeiftaadc^  und  auf  aBConomifcbc  Vortheile« 

.37*  Fabronis  Kimß  nach  vernünftigen  QmndfäMB 
Wein  M  verfertigen^  8*  Uipzig  b^  Barth  17^0« 

S« O.  A.L  Z.  9Uh  X  nh  ^  ^ 

Recht  gut,  auch  voa  der  Weiaverfilfcbung« 
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j  8#  Kochbuch  oder  Anweifung  aU/sfk^Sf^m fcbmadt* 
•     helft  zuzurichten ,  fUr  iit  MmmtämMAt.  gt 
SPtdfimib.  Sruch  iY^o.  il Alpiw 

Hausbaitungsmcbricbtia  u.  Anvveifimgtn  für  die 

40«  Sammlung  vieler  Vorfcbriftin  nm  äkrle^  Ko  K 
B^Afwerkf&r  jmigesFißammmmer/'l^ 
gabe^  S.  Stuttgard  b^  Erbard  tf.  Loffl und  1790^ 

41  .BfMolfbbweigifitifB  KfMiidtßltmigebe^diJCddiet 
Köchinnen ,  Haushälterinnen  und  Hausmütter  ^nebfi 
fuur  jkileitmig^  in  dir  cte»  Koebii^  fiiumtmbtbrm 
Ikbtn  iriffenfchaft  des  inneren  Haushalts,  Hermu» 
gegebiBVM  J«  C  Eärfier^  Kof^yb.  Jir^  Oib^  ü; 
.  Jerben  de  Rotbienkreuz  »♦  J.  D.  Kndffi  iKßcb  b^ 
Uu  HofinarfibaUwm  S^crßp  mJ^:^3änd$^ß 
Braunfcbw.  in         ,1789;  9to/S«4^l.  \ 

Vird gelobt»   ;  en9>!S'^   m  ;j 

42*  tlntervveifung  ßt  das  wßibUche  CeßbUjbt  m 
den  untern  Ständen »  vornebmlkb  ii}  ^(^Un 
und  (kfcbäßen  dmKinikrvvartijrinif^  ^  fimum 

'  -m^äi^esi  und  Häbmädcf)ens^  dgr^^ngflfendtni  und 
geübten  Kädrin^  der  guten  ,Hfm^Mm^ 
. Kxankenvv'drtmnn. ,  ■  . 

Audi  ontfr  dem  Tifed? 
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U^ebucb  ßr.'j(fnpb€9ide  weibliche  Dknfthofken ,  von 
M  Jf&tf§§mmti  des  iMmUkU^m^itr  fCH^be  und 

Hambaltun^  xUr  Th^iL.  Mtl  KpfrtäfeL  Halle 
b.  Hemmet  de  it»  Scbwecrßbke  sf^^SL^iscv 

S.     L/Z.  ^Of  W.  S.  U9'  5o»    Hall.  Zeit.  90»  S.  43s.  3*- 

gut  ausgeführt. 

43.  Neueßes  Handbudft  ßr  jmges^  fHmmmm^.  2 
.    Tbeüt.t^  NmfiadtKLux 

44.  Gartenoeconomie  für  Frauenihnmer.  OdfftubmviU 

fun^  die  Producle  des  Birnen ^JCucben  -  und  ObsU 
%%ij^menikipXiBä3Bbbultung.au^  zu 
^bemitxtJh  ErßeiBäniehen»  y^m^Blumengärten^  g» 
• .  ,HMiebaa\  b^ommam  Kuben  1790^  S*  2f  2»  ^ 

Mktt  gtvt  iVtige  Satmolung  von  ?orCcl)fif^A>alkriey 
Okrfkai^idfltKSi^  Aiwtohflen  je. 

doch  nürrtK^lkrllrdiü  fogpnanateii  .  eingemachten  Sa^beOt 
feine  Li4k|iuä  ^nlffivikmy^^Mdilriedicii^  Waflet ,  Jdamaß 
ä^n^-uA.  w^^^^nttighkigs  Benutsung  der  £ofei3«  Veil- 
dien 9  Nelken,  Lavendel,  Citronen  «•  Cv»  ..  ' 

4ti  /I  l(riHw^  af  tbe  Medkal  Departement  in  tbe  Bri- 
tißb  ifMj »  vvitb  a  Metboi  of  Reform  pft^poßd 

^  - Bes  VefrS^  Verfbcb  verdient  alle  Unterltiltzttiiri  vnd 

find  fehr  gut  dngeftellt^  befobdert 
in  Kuckücht  auf  Arzoey  imd  deren  UiU^ittd.  Crlr.  &er. 
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.  -  .i^menU.» ^Stockholm  6BQgen. 

,    .  S.  SOtib.  nmU  ch.  Zeit;  91*  1.  &  l^k,  <t. 

7  •..S«»jr^ut. 

47.  SxempcUntcbfiiir  Sufabrtwk  tmdS»M4bewobm 
•  zu  Rath  und  mlfe  in  Gefahr  und  maimicbf altigen 
.    fä'.len ,  ge/MBwefr  «.  baamgt^itbiu  von  J.  H*  i. 

Meierotto,  Mit  /Ipprob,  L  kgL  OberfcbukoUegiums, 

S.  Gott.  Anz.  90.  S.  1954-  5?.    Nilrnb,  Zeit.  90.  8,793» 
A|.J^2^'»iiU.  S,  t9t-%t-X»teiK  Avft.  f.  iefcg  II.  S  391.  •, 
'     l^as  3'.«  Capitel  Vorficlit  zur  Eihaltung  und  Wieda- 
l^wftsUi»«  d<r  GtfaiMJheit»  ift  fehr  *ut ,  un4  dab«y  ßianc 
■vorzüglich  benuzt.       >'  ''•. 

48.  Jtndr,  Boßbtrofbt pbyßcb^iUtetifibt  Anhitung 
■.äe  Gejunähtit  der.  Seeleute  at  erhalten,  befmkrs 

J790.  S.  142  obne  die  EinL  .       .  ^ ,    . . .... 

S.ÄW.Jour%.-iJ,.A..,5.«H«- 

Gut  gcTdirieben.  ,  ...  .  - 

^»fbQugbts  upon  tbeMeaas  of^referving  tbe  Health 
of  tbe  Pom ,  Preventim  andßupprejfm  of  epi- 
demic  Fevers.  By  tbe  Rev.  Sir  l^illidni'CUrkt»  %» 
London  b.  Jonfon  1790, 

.  Diefe  l^cine  Schrift  enthält  mnche  nützliche  und 
heilfamc  Regdafär  a^e  J^ieutc.  '»«.fi5V':°^.^*f 
hüten« 

50I  br.  'Martm  Maxhßä,  Bruggmayft  pmfopbifibe 
Unterfucbung  des  vvabrbaften  Lebtnselixieres  oder 
'  "des  "'äcb)en  pl}iloßphijcben  Trjtk^oläa,  wodurch 
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f6ä  s== 

-  tbemak  nUbt  im  ailk  Kta^^ 

Leibes  ^eheilet ,  fondern  auch  die  unreinen  imdm^ 
Jäuigen  Körper  ikr  Metalle  zu  ihrer  voOunmem 
Reimgkeit^  bracht  wurden,  j^us  dem  Lateimfcbnt 
überßzt  und  mU  Amnrkim^wrßebiu.  Mit  einem 
bieroglypbifcben  Kupfer,  das  ganze  pbihfopbifcbc 
mrck  vorfieUend^   Uifzigb.  Msei^^o^S»)  1%. 

Alchymifcher  UnGiin»  VMi  Jahr  «dg?  im  Jab 
1790  wieder  aii%etiftlit» 

S  U  ln  den  Schleswig  Holßeinifehen  Pr^/oinsialberiebkii, 
herausgegeben  unter  der  Aufficht  der  Schleswig 
holfi.  Patriot,  Cef,  8«  AUma ,  Kiel  u.  Kofenbagen, 
III.  Jabrgang.  1 789*  R  Ä  ^•4- 
"  ,  Fin^  fich  N.  i.  Erinnemog  m  die  bereitt  ^Mrai 
27*  April  i772  ergangnc  konjg!.  Verordnung  wegen  Ret- 
tvng  der  durch  iplötzlicbe  UngtüdfifTälle  dem  Anlelieiiie 
nach ,  leblos  gewordene  Perfonen,  ' 

H.  4.      a.  Naehrtcht  von  d^m  Erfolg  eines  dotch 
die  köni^l^  dän.  Viehfeuche  -  CommiÜion  in  Kopenhagen 
▼eranftalteten  VerrucKe  mit  der'  Inöcqjation  der  Sencbc^ 
N.  6.  Gedanken  und  Wüafche  die  Wiedeiheraeilai« 
der  einheimifchen  Gefimdbrunnen  betreflcnd. 

N.  7.  Nachrichten  von  einigen  Wahrnehmungen  an 
der  Bramfladter  Quelle ,  aus  den  mit  dem  Mineralwafler 
derfelben  im  Jahr  i764angeftcUten  VerfucbenvonUensIer. 

*  £ey|age.  Elwi^  über  den  Zungenkrebs  des  Viehs  der 
ügh  jczt  an  i|^)irerei^  Qrten  in  HolÖeiii  äuflert» 

;IV.  Jahrg.  17Q0.  H*  2.  N.  i.  Ueber  den  Zungenkrebs 
des  Viehes.  VonfaiU  U«  Wolf  zu  Wesiiogbühran. 
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TS,  6.  Nähere  Erklärung  über  die  Urfechen,  warum 
die  Verfiicfae  Ertrookene  zu  letceo^  im  Nordcfdkbmait» 
fchen  bisher  vergeblich  waren, 

fz^  jtrcbiv  dtr  Scbw»m§rey  mi  des  Merglaubau4 
1/.  16«  des  jten  Bandes  ^es  Heft.  Altona  1790« 

7*  Ueber  dii  frfihe  Beerdigung  der  Juden  dbrdi 
'  Veranlaffung  eines  merkwürdigen  Beyipiels  in  Uambwg*— 
Am  29«  März  1790  ward  gegen  Abend  ein  itt  Hamburg  wob« 
nender  Jude»  Nameni  Seligmann  von  Ittindea,  nacb^  ei» 
^ner  fchweren  Krankheft  fb  fthwadi»  daft  min  ihn  f8r 
todt  hielt.  Hätte  (ich  dief«  Vorfiül  Morgens  etwa  um  s  t 
Uhr  ereignet,  fb  hStte  man  ihn  der  Rabinübhen  Clibala 
zufolge,  nach  welcher  die  Seele^  eines  Vertorhenea 
flicht  eher  W  Ruhe  gdiEingt ,  bif  der  Kdrper  bq^itdimi 
ift,  Nadimitugs  um  4  Uhr  lebendig  in  die  £rde  gefidiarft; 
Hon  aberdnrfte,  da  eben  zti  d^r  Zeit  in  welcher  ee  ver* 
meindich  ftarb,  das  Ofierfeft  &inen  Anfiing  nahm ,  er^ea 
Ib  wenig  berihrt  ab  zur  Eidi  bellattet  wesian  jmdl 


■ 

morgen  erwadbte  er  wieder  >on  ftinem  todtenMudldien 
^dUummer,  lebt  noch  jezt  u«  £  w« 
fj^Hifiorißb-.politif(^es  Magazm.  MSrz  1^90.  n.  ip. 

AKdienfidie  Vctgifhmf  mL  «nef .  j<^^ 

"   Familie  in  Hambuxg«    *  .  * 

Dlefer  AufTatz  heget  die  Abfieht',  aucbmii  dMQa^e 
4en  Juden  das  frühe  Beerdigen  ihxer  Leichen  zn  mterfiigen, 
weil  durch  felbige  Vetbiecben  Kr  ahgefiBVfie»''Ail  der 
nhn^iiiLN»  Gerechtigkeit  verfteckt  bleiben  köniteiC  Die- 
jenige Vergiftung  zwoer  Perfimen  einer  Umter  liiUPTotef 
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,yx)rt  der  hier  die  Rede  ift,  wäre  unentdekt  f^blitben, 
umn.flidil      L^sfte/fi  aa;eia«a|  .S^bbadie  gsltobeo 

und  dadurch  ihrer  übereilten  Reerdigufig  vorgebeugt  wäre, 

f4.  Noch  Hwa$  ßn  4k  Fretn4e  äis  JiKurndfiibtu  PuL 

^wn^^mbß  dtt>yorßhrift  e$zu  enfbülUn  u.ßlbß 

Im  JfQiim«  des  Luxus  und  der  Moden  Februar«  1790, 
a;  ID«^  $^  t9  * 8A»  «bgedmckt  .im  medic*  'WochejubL 

439-41.  .49,^  r 96.  $09-11. 
.  !  III«  ein  yacbtrag  ^lun  Odob»  v«  diefes  Journals.  — 
^tOK*  ^J^ifß^  Vcrcheidigung  des  Ailhaudfchen  Pjulvers  im 
yitMg.rVL  4  L.Z«iiebftAogabe  feioer  BeftandMle r» 
dtft  HWfP^ft***^^  ^Ci^iimonijUQi  ^  das^u  koxnqit  Ofeoruis 
Md  wi4KfilblBinIich  etwas  Qpiumv  VortMfliche  Warnung 

^^^  Dai  jmi  dfiutS(ibs^,,3[^hmh  4Us.hiift^  1290. 

'V  Hl  s>..SaiiA  Hubert  der  Wunderdodur  im  Ardenner- 
WäUiJT»!£ia.B^Hpi4  des*  misfebiw^pifeodften  Abei^o- 
bens  die  Stola  dieres  Heili^ea  wkd  ^cgpa  den  toUcA 
UmmtkMß  irabvbc* 

:..  i«  .  Einige  Njachiichien  a^s  dem  Vügdcjnde*  — 
Eia  Scbreibea  aus  Ger^  «üj^cf  niefiiG^Cbacleuns« 

f  tfi  (%fi0j^t€iB0r^^  Abendthium 

I-  4i^Pi^JabMbimdMs^  SmeGefcbicbteJiebfiRaifoa^ 
nmM  überJb»  tu  deufchwärmmfabeii^  Unfug  mh 
-  ßrer  ZeUi  übetbaupt»  Zweite  jiußage^  ^.  Af^  Gi^- 

iS«  Gröfew.  lU        9uS»  ISS-  59»  A.  L.  Z.      5.  ?56.97. 

.  *rf    i^^jf^kidic^^  .^crnjUcb  bekannten  Quellea 
ttlid.  jLqcgjev^e^  ];if^4cbtqa  hat  der  Herausgeber  e 


Digitized  by  GoogI( 


ffknz  wohlgerathnc  zpftamenhängcndc  Eiaähhing  gonacht» 

dabey  die  Gruade  für  die  gruITere  oder  geringere  Wahr- 
fcheinUcbkeit  manches  diefer  Bcyträge  betreffende  6e» 
fchichuumltandes  angegeben,  und  obendrein  gute  Ke- 
flexionen  über  den  in  unfern  Tagen  henicbenden  Jiung 

2Mt  Schwärn^erey  hinzugefqgu 

f/.Tie  Qentkmmfs  Magazine  fof  May  17^0» 
Rectpt  for  StmK  and  CraveL 

Gegen  den  Stein  wird  hier  als  ein  bewährtes  Mittel 
Mgerathen»  Man  nehme  eine  Handvoll  der  Faftrn  des 
Garcenlauchs  (porrum)  gie(se  darauf  zwey  Quurtkr weiches 
Wafier ,  d^cke  dieTei  feft  zu  y  imd  lafle  es  am  Feocr  gtt> 
Unde  iieden«  GieiTe  es  dann  ab ,  und  trinke  des  Tages 
dinBon  einea>Nöird«  getheiltdea  Moigenf^  Maehmiitagy 
und  Abends*  '  .    '  l 

58*  yHpotbccker  •  Cbarlatanerien  und  Cbarlatanißmn^ 
MinWmzu ferner  Zfü  für  fuem  Herren  CoUegn » 
unfere  Cel^a^fen  und  Scholaren.  Nebß  einem  dop^ 
feiten  Anbcmge  über  liie  vm  Sebeerbeutel  befreie 
'  \  zu  befreiende  )  Cbirurpe ,  und  böcbfl  unveranU 
wörtliche  und  uuerianbtc  UKeinverfälfibn^  ^ 
brauchbar  für  fFundmte  und  ITeinbändkr.  Fou 
Siegfried  U^ilbelm  Faakmv^  ^prüb^ 
prtidh  Apothecker  bkßger 
Mßen  des  Ferf^  1789«  8  Bogen. 

Gfoikotbeiis  fondcsbait  \  Drvkmntiawm  1»  als  wcna 
nlHea'Wflbctey  Uh  fj^iMdlcMleiidcite 
V^kder  di^  lüsinkint^eit^  iiiögüfbi&  .l!ehle9  die 
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bcym  Trocknen  der  Vcgctabilicn  vorgehen  könneti,  oTinestt 
beweifen  daft  fie  wircklich  gefcbehen,  gegen  das  uaichui- 
dige  Abwafchen  der  Warzeln,  gegen  DigeiH^n  tnitWfime, 
ftgeir  die  Menge  der  Effeazen ,  Tinaureii  und  deftiiiirtei 
WnStcT  y  auch  der  lezftem  beifle  DefttUatioii. 
f  Gibeimir  Gang  m»fcblkbir  Micbimumen  in  einer 
Reibe  von  Briefen^  8*  Rom  y  MOncbeB  med  Barbj 

Uebec  ^wärmereyea  aller  Art  auch  mcdictairchct 
Gaflher ,  CagUoftro ,  Magoetiaiiiiit  Jk  C 
6tK  KagÜoßra  m  MUau., 

Sehr  interelTante  Nachfiehten  von  ftinen  vidartigeA 
BetcügfRiByeii  r.,  vccft.  Bergradi  f erber,  fi:ehea  in  Bed* 
Monatfchrife  B.  XVL  1790.  Odob.  S.  302  -  - 

^uUnterricbt  xmGebnuicb  des  Uiftfalm^  and 
das  zerjp litte rte  Berliner^  Triumvirat  ^  und  Zuruf 
an  äUe  gekfönU  fiäupter^  und  regternuk  mfie» 

Europm^  Fon  Leopold  Baron  Hirfcben  den  22ften 
Msyi7$9.  Uipzig  m  Cmm^oud^tülßberfcben 
Bucbblg.  18    yorb.    ä4Z*  $♦  UnterriQbtt  nebß 

6\  A.  D,      94*  S.  191  -  f 6* 

Erbärmlichea  Geftbretbfel  im  bduuinleii^  Tra  diefci 
Marckcicbreyeii. 

tic  Iravelkrs  witb  fmbtr  obfervations  ou  tbc 
of.tbe  uaexferkMCid  ia^tfir  ^fowtaiuiy  LaadJii* 
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Sca^  Alfo  a  Series  of  Queftions  imreflin^  to  Society 
and  JBmauity  neeeßary  to  U  propoftd  for  Solution 
to  Alan  of  all  Ranks  md  Employments  ^c.  of  all 
Natiotts  and  Govemmcnts  comprifmg  tbe  moß  Sc^ 
fiotts  pohff I  relative  to  the  Obje^s  of  all  Travels. 
To  wbicb  is  annexed  a  lifi  of  englisb  and  foreign 
Ifr^^imimdedfor  tbe  Jffirmthn  and  mnifit  ^ 
Travellers  and  a  Catalogu^  ofthe  moß  intereßing 
tmoipem  Travels  ^  wich  bave  been  pnblisbed  in 
dtfftrcni  Languages  from  ibe  earliefi  Times  dovvrj^ 
to  September  1787«  by  Com  Leopold  Berck-t 
told  Knigbt  of  tbt  militarj  Order  of  St.  Stepben 
0/  Tnseany  ^c.  ^c.  VoU  h  et  IL  London  printed  ^ 
for  the  Mthor  and  Sold  by  Rohinsm  ,  Debrett » 
.  Payne  Jeffery  and  Faulder  1789*  ^*  /«  5^^^ 

S  ZJmmemianns  Aiuulen  179a  u  &    •  36* 
Ein  fibenm  widitigCB  und  iiiMdlkntiet  Wcrck 
nSfihft  füc  Seiende.  Hiebet  gehöctes  durch  die  eingerüdttr 

■ 

Anleknag»  wie  der  Reifende  für  feine  Gefundlieit  hnspu 
fachlic**  in  warmen  Ländern  bedacht  feyn  foU  ^  und 
die  beygedmkte  Anweiiluig  ▼«  Dr.  GKwet»-wie  die 
dem  Anfchein  nach  Ertrunknen  eder  auf  andere  ^Weife 
Brftskteft  wieder  benoftelleii  find. 
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ZUSÄTZE  UND  VERBESSERUNGEN. 


*  •  • 

Methodologte  der  Atzney knnft;  SCttdlum/.iind 

Pflichten  des  Arztes«  . 

firile ^*  XU  n.  3. 

S..$aUb« m. ch .  Z.  91.  LS*  142 - 44«  Avantc» 90« 

S.        f4«  Petit  Ai&ch.  1791.  p/iJÖ).  A*L.Z. 

.  .  •  •  tim  io*  ftatt  Vicg  lies  Vicq. 

zu  n.  '       .  .* 

S.  A.  D.  B.  101.   S.  105.  rf. 
■    Zi  n,4»      üfteri  Bot.  Ann.  2.  5»  JÖs-??. 
•   1^  lin.  20.  ftatt  Ci^hcc  iks  Gachct. 
zu  n.  6» 

&IAerc.  univ«      Join  91»  Fev.  de  Corcb  di»-Libf*  91» 

m''4/  S.  78.'  . 
,  ^t..  ftatt  Vues  lies  .Voemu 

^  .  lin*  2i»  ftatt  Uimuo^  lies  kUnicum. 

zu  n,      S.  A.  L.  Z^9t*IV.  S.  26*2j^. 

II.  Piano  difcuoLo  dinicaoßa  metodo  dinfcgnarc  la 
praeica  delta  Medidna  in  im-  (hpitaie  accadaniso^ 
Del  Sig,  Gio,  Pietro  tEpmk  Dotort  4t  Com- 

:  •  ßgiicre  di  Jua  MaJ.  L  R.  &c.  —  Traduzione 
dtl  Doä.  Luigi  Qarcnß^..  Ja  Crcmqnq  cfi.  Manini 
1790.  8.  4  Bogen. 

Ift  die  Ueberfetzung  des  S«  8*  n«  9  angezeigten  frantzo- 
fifclieii  Originsdi»  '   

ift«  Piano  ddlafcuolo  Clinica,  oßa  Ißruzione  per  gU 
Jcolari  Ciinici  dcl  Profeffor  Clinico  Nicolo  Olivari 
apprmata  e  flabilita  in  Gcnaoa  dagli  ExceUentis^ 
ßmi  ed  illußrißmi^  Signori  Doded,  Protctori  deüa 
JpcdaU  i'anno  1789.  In  Genova. 
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1).  Profet  de  Reforme  fur  tesfertite  de  ta  meOfähe^^U 

France^  Par  Antoinc  Petit  Docieur  Edgent  de 
Id  Faculte  deMcd^  de  Paris ,  de  Facad,  desfciences^ 

*  afiden  Profi  t  Atmtomit  &f  d§  ChintrgU  Jdrdin 
du  Rai  &c.  &ft.  —  Om^f  o&ro  carhipffät  viam 

ßiam^  — ■  ä  Paris  du  Croulkbois  fef  Baßien.ii^. 

Mef€.  de  Fr;9  IniU«  9f ^  Fev«  de  Corr.  dirUlir. 

n.  5.      lof.     .  -  '  :>  V  "      *.  I 

In  etwas  redet  eicher  Schreibart  dringt  Hr«  Petik  Ibn« 
ikrhetdicti  aof  iif^e  MedicinakAftaken ;  gäntzlkhe  Ein« 
4[9hwikv9^  4ff.4uMibiiPf ,  der^  Kund  auf  legitiw(e  iler^« 
^  y  'm^  Den  Untecriicbc  dieftf  will  er  für  Staidt-  uodJ^nd» 
^nUp.8l#c|^9  pindtn  frantzülifcher  Sprache  habe^.«  der  \af 
teinlfchen  ift  er  Atdit  lebr  held^  fa  wie  überjb/m^i^lejii 
d^m.  P^^^^y  quam  faciunt  »  il  y  a  bi\en  des,  coiy 

nolflances  qu,'il  eft  inutile  d'approfoodir ;  par  exemple  oii 
|)fl«t  fey^ir  l%Medecioc^^t\$,  qrQ.^9rt  Tur  la  .BQtaniq^e  ^ 
yhiftoir<^/na«u:eUe  ;  la;  chyope  meme  rfeft  pas  t^}A^.^^vm 
l*oiv  af cftft  de  1^  penser ;  je  nc  ^a.  9rois  pa»  ß  ncjc^ir^ 
a  b  Medecine ,  qii'on  le  ^it;  eile  plus  egati  dea  (ens^ 
l|ii*d^ii'cn  a^coQ^uit  ^u-buci  Jl.efi|  meme  tare  que  ceux 
c^ii  fe/fcnt  livri  a  cette  'Mj^^  aif^nt  jamais  et4a  peo 
jyres  ,de,  bons.  öiedecins.  De  toutcs  ccs.  co^oil^nccs  qui 
ffa.5«iit  k  chemin  a  Taft  4e>guirtr,  l'anatmtti^  eft  la  feule 
dftpt  je.recoinniandc  unc  '4'uflc,.,4^ppiofgödi«^,&^^ 

Oer  mptdic.  Ciirs  ibll  s  h)9.^A^^^^^y     4W  M^if}««* 
ften  bcfcbättigt  mau  fich  mit' Aoau  PhyfioUrviüdcViwed^^ 
Pharmac*  im  |ten  und  4tea;  mit  der  Theorie ,  u«  im  stea 
wird  das  Krankenbett  bcfucht*     Die  Examen  Tollen  in  . 
fraot^ßfcher  Sprache  gehalten ,  und  keine  Thefen  mehr 
vertbeidigt  werden* 
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14«  Tuet  generaksßiy  ia  B^auratam  d$  tart  dt  Gutr 
rir*  Lues  älafcangc  publique  de  tafocut^  dtMe^ 

dccinc  Zr  ji  Jout  1790.  Et  prefentcfes  au  Comitc 
de  falubriti  de  rjßemblce  natiamie  k  6  Oäobrt  \ 
JuisHts  dun  pUui.d! Üof^icu  rurmux  pour  .ie  Jßubß^ 
geinent  4&f  Campagnes.  *  Pär^Jem  Jßabrkl  GaUot 
Mcdccin  de  Montpdier  ^  Dcputt  de  La  ^idcoant  Pro- 
.  ,tfince  de  PoUou^  fecretoire  du  Comite  4e  JiUubriti 
de  HaßembUe  nationale,  d  Paris  de  Vimptm  d^  Dkki 
hjeune  &  cA«  CrouHebok  1790^  &  24. 

Hott  ftimlleh  weit  tos  i  -  uml  bleibt  ^egen  bd« 
Allgemeinen :  Gleich  von  Anfang  findet  min  ^  VitaAt  de 
la  Medecine  manque  «bfolitment  cn  France  ^  &  il  n'y  i 
meme  en  [Europe  que  deux  ecoles  dinique»  a  Edinborg 
ft  k  Vienhe  f  Paris  vnd  Montpelter  Arften  fBr  ^fiak' 
reich  genug  j^grandes  ecoles  de  l'art  de  guertr"  fejfo* 
Nacorgefcb'ichte ,  Phyßck,  CHymie  und  Sprachen  gehAfca 
nach  unterem  Verf.  zum  künftigen  Nationalunterricht  der 
frantoGrn  ,  dieft  bringen'  allb  die  jungen  Hfediciner 
fchon  mit,  danii  ibil  der  ganze  Curs  7  Jahre  dauren  ?om 
sg«  bit  xum  tf*  Jaht  unter  7  'Preiteflbcen«-  Die  t  erta 
Jahre  Anat»  PhyC  Di^ttck ,  Nofologie ,  fiotanick.  Das 
)te  md  4fee  Mateiii  med.  Padiologie.  Therapie.  Cbymit . 
Pharmacie.  Die  )  lez(torCUnick,  Chirurgie,  Accouche. 
nent  fta  Br  wfinibht  eine  Verbtodong  rfler  *  Aerzte  d« 
Konifretchi  unter  dem  Titel  Academie  de  MedecineV  <H« 
ift  den)  noeivcl  otdre  de  diöiei'  «01  dte  Sedeni  da 


IL 
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<•      »       1  «II*     i  ■  .  *■ 

Litteratur  und  Gefchichte  der  Arziicykunft. 
Seite  TO»  zu  n.  !♦    ■      ■'  ' 

S«  Schles«r:  lilankL  UeberC  Pebr«  S.  g^.  ^9. 
Metzger  Annaten  L  137.  EaW,  Jourrt.  29. 
S.  76.  77/  Kortum  Bibl;IIL  i.  S.  244-46,  A# 

^    II.  lin,  24,  anftfitt  Polegomcna  lie*  Pyolcgomenai  . 
ZU  n»  ' 
S.  Sal'/b*  med.  ch«      91«  IL  S.  296. 9^/  Schlcswv 
;  riionatUUeberf.  9i.  Febr,  S.  gg.  •    "  r  -     .  :  i 
1»    12.  2U  n.  4. 
L  j  SlJSalzb*  ;iae.d.  dkZ«  f    IL  &    t  -  f  }«  Bald,  Jowiii  - 

Bald«  Journ*  af»  S.,49. 

•  13.  zti  n, 

•  iS,  A.  L  Z.  9t.  III.  S.  209. 

•  -  lin*  17.  ftatu  erfter  lies  erftere.  -  '  '  --^ 
vrf  «.k.r  bi.  i^v      .•finiapit  lies  idcriif^;  r.  ':   .  -  f  :r 

za  n.  9.  ,   .  , 

..,S<  SaUb.  med,  cfa^     9uL  S.  14« 
lia.  19«  ftatt  ormcpto.lies  oinento. 

S.  Bald.  Jburn,  25»  S.  ir.        '  '  '  ' 
H.:  zu  n»  II.   1  '  'V  '..i 

Journ.  af.  S.49.  so*  Narnb.  Z.,9x.  S.  47]-  7S.i 

Salzb»  Zeit.  91.  II.  S.  47^.  7^. 

•  t6.  lin«  6«  Itatt  Erafiftrateorum ,  que  li^.  Erafiftrat« 
'     «eoirumque.    •  *  • 

zu  n.  12» 

S«  Salzb.  med.  ch^  Z,gi«  L  S.  20)«  4»  ' 

C  c 
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Delle  Öpcrc  dt  JUedici^  edc  Cerußci  che  nacgncro^ 
o  fiorono  prima  4eU  See€lo\  XV]{^ ,  ntgli  ßati  della 
real  Cäfa  di  Savoja^  Altri  JUormmenti ,  raccolH 

.    des  Vinuii2,o  Malacarnc.      Turin  königU  Druck. 

A.  L.  Z.  IlL  ^25.  a^*  -  ' 
.  ^  Diefes*  Wec(d&  ift  blois  ciae  pioviacielle  Gdebrtcnge- 
fcbichte ,  und  bdchrankt  fich  allein  auf  die  Atrzte  und 
Wundärzte  ,  welche  in  Savoyea  lebten,  odet  da  geboren 
wurden.  Der  gegenwärtige  Theil  begreift  die  Jahre  jooo 
bis  1400,  gerade.  4i€  traurigite  Periode  für  alle  Wtflcti- 

fchaften ,  beFonders  iur  Medicin  unJ  Chirurgie.  Am  al- 
ICKvemgftto  ift  diefc  Periode  dei  itaUänifbliai  JKMfcts  ood 

Chirurgie  intereifant.  Dkre  Wiffenfchafcen  waren  damals 
groflentheils  in  Händen  der  Mönche ,  und  cbimrgifche 

Operationen  durften  gar  einmal  nicht  gemacht  werden, 

weil  die  Kirche  verboten  hatte  Meafi^henblut  zu  vergießen. 

PabilBonifacius  VIII  unterfagte  fog^r  alleChirurgi^.^aniligii, 
und  that  die  in  4on  fians^  welche*  QperatioDen  «machten^ 
oder  nach  dem  damaligen  Ausdruck  Menfchenblut  vergief- 
fen  würden.  AniTerdem  w}rd  der  Gebrauch  dtefes  Werks 
nach  dadurch  crfchwert,  dafs  die  Abfchnicte  der  Gefchichte 
-  nach  denR^entcn  gemacht  find;  hin  und  wieder  find 
hiltorirche  Data  eingekochten  ,  welche  die  Reg(:nten  be- 
tfdta,  kioimM  &nd  die  NackriehWi  von  dMlnüften 
Gelehrten  kurz  und  unerheblich» 

if  Z>.  C«  G.  Gruner  Pretgr.  Jdni  Cornarii  Cor^feSitra  & 
emendationes  Gaknica.  IV^      Jcm  litt.  Strenck* 
mann.  1789.  S.  i6» 
S.  med«  ^.cpcrt.  99«     i?..  und  / 
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' Abdöüaiiiphi  Compmdmm  MemorabiUum  Acgypti^ 
.andncey  t  Codict  Jffpüo.  BQdlejmo:  eäkU$  D,,  J^ 
Jeph  IVhitt  Prdbendarius  GhceflrUnßs  ^  Arab.  /«- 

•  ^ud  Urof,  Laudianus      CoUegii  IFadliamenßs  quod 

Oxonii  cß/ocius.  Prd^atus  eß  henricus  Ebcrlu  Gq^ 
lob  taulus         ligg\  örient  ih  Äcüd.  Jenens  profi 
--"'-piihl.  dc/tgn.    ?Toßat  TMng^  äp:  Cotta.  1-2%%  %^ 

'  S»  Zimiiiennaims>  geogr;  Ann«  179«^  £      174 «  ' 

•  *•  Ift  das  Original  Ztt  N,  9«  S.  ij<  *      *•  " 

15.  Brieven  07)er  Italien^  voornamcllch  den  tegenwoor- 
digen  Staat  der  Gcnea künde  en  naturUjke  Hißoric 

Sandifort^  Vrof.  te  Leydtn^  door  WUh»  Xamr 

Janfen        D,  tc  Düßcldorf  ^    en  Keurvorßeltfke 
.V  •  Valtßfdic  Mcdiänai  Raad9.'(fi\  Uy^^ti.i^.    cn  K 
Luditmanm.  i79^.](..|t4i  8* 

...  ,  ^  ^immermaBA^ geogu  Ann«  -r79o^St^  I2.  &  fos-  }«* 

^   .  Ber  'Veif.  wibte  iiup  emen*  Häupigcfeeiiftmiil ,  •  m». 

lieb  den  keudgen  Suftand  der  Aczneyg^bbrtheit  «od  ^ 

NalQ^tflftliiclite  Inlttlieit ,  ohtieliidi&  4ie  dbrigen  Merk« 

Würdigkeiten  diefes  fcbönftea  Theils  '  von  Europa  ganz  u. 

|ar  daneben  zu  vernachläfCgen»     Öie  Briefe  find  an  Hr« 

Sandifort  gerichtet ,  der  in  der  Vorrede  eine  i(Mf ze  Nach« 

rieht  von  dem  litterarifchen  Lebenslaufe  des  Verf.  giebt. 

J)i<i.B.Qife  unternahm  le^fterer  nebft  .eioem  andexcn  juii- 

%tn  Är^t  Dr.  IloUenhiigen  .von  Wien  aus*  ^ 

1«.  Catalogi  Bihliotfiecd  Thottkout  Tomm  L  Yars  t 
i  i7Hy.  ^'i^S.  iuXVJ^  Vorr^u.  Infu^ars  2.  i789» 
^ ,  .        ü/.  rom*  ZI/* » /•  1790U  ,  ?P^.  IL  XX. 
forn.  IV*  1 788.  640.  Ii.  IL    ^r«     Kopenhagen  fr» 

Möller.    T.  V.  F.  i.  2.       799»  7>5/ 

Cc  a 
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,  r.r  Eine  verweigerte  auch  in  dem  kht  geoaueo  Gatakc 
-Mch  filr  Jk^^  binenmir  öaOcrft^' wichtige  BibHodidc  ^ 

Der  )te'Theü enthält  die  roathcmatiichen,  phyfiicheii,  na« 
-  brliiftonfbliih  ;  medicinirchcn «  philofophifchen  {»oliti. 
^chen  und  ceconamirchen  Bücher  von  Ihm  ift  bisher 
liinc'die  erfte^^bt^f  iUiog  er(chieii|^ii  welche  4ie  FAUantea 
und  die  meiden  Quartanten ,  zufammen  9984  Bände  enu 
hält»        %erft  «ffe»  Hf«  tC^  Ecbard  lia(  dabey 

feine  bekannte  Genauigkeit  bewicfep,  ^bcr  in  der^'^fbienti« 
fcbea  Qlafl^ficatioa.ift  er  nidit  immcf  glüi;klic)i^  .i^eil.^ 
üe      Tehr  zu  det^illircn  gefacht  hat,  \ 

l|.  Bibliothtca  Luxdorpihana  P.  71^.  -^  s-»    20  Fonc.  /i 

•  ^^        476«  u.  9^Han4fchti^  £anäM  und  Kupfsmcrz. 

1789.  8.  Kop€nhögtH}h.'iiaim.s'  -'i^- 
.'JUich  einjBiidHfivicbtigc  .j^c^eigQite  Bibliolbeck  — 
.  worin  fich  ^freylkhidt^tlVMM  m^tü«tila«ichiieii7?<^  eine 
■«Foitfakfammlttag  fkfii  f /tr&ui^a:ÄÜ  iiu£ck)¥iudig. .     0. . 

.Jt»'  A**  Ttederik  Btkar^s  fuUfländig  Iiitaadbogi4tver 

almetnnyttig  Kundskab       äens  Litccratur,  Ma- 
r  thtmatisk^.phyjpke  Deel  1788.  342*  S.  g.  .  Fiiilojo- 

*  phisk  politiskt  Dre^  1789^         S*^g»  Kopenhagen 

.i^M-     ^  Popp  '  -  •*».»-  »J       .    ^«  •  .      ,        «.W»     1,  . 

cfr.  A.   z;  90.  ii^p  s.  Ö8Ö .  gg;  '   '  '  ■ 

• Der  Verftfier^ab  1788  in*  Kopenhagen  einen  AdkaH 
(Entwurf)  tU  en  fiildftändig  Haadbog  over  aimeennftt^ 
Kundskab  og  Litteratür  heraus«  \)n^\€üü  MetneD  Sdilift 
««ttal)rftit  er^  nicbft-  einigen  Betrachtungen  über  die  Ver- 
-Änderungen  des  Studiums  der Litterärge(bhichte/iK^  Clafc 
fificationen  der  WKrenfcbaftcn  we][che  Alembert»  .Penis, 
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Adelung  und  Prof*  Schmid  in  Gieffen  jgegcben  habcm* 
Darauf  legt  er  einen  dgenen  Pkä  vpi^  V  l^lch^  alle 
nützliche  Wiflenfchaft^n  iind  Kchntniffe  vuUjg  umfairen. 
und  jedes  Fach  der  Ken|itnifle  in  eine  folohe^Ordniiog 
ftellen  fp.U*   daft  keines,,  welches  zu  der  voll ftaridigen 
Erklärung  .ctinea  anderen  beytrigt^  fpäl;cfr;42i,,dicfes  uffgi^ 
handelt  wjerde.  — *    Nach  diefer  Ordpung  will«  tx  nun  augh 
aacfi  ttfid.nach  ein^  w.«itl^ufiiges  liti;^i;arirQh^$^tiandbQch^ 
ausarh^teo,  welches  die  wichdgden  Schriften  in  jeden^^ 
Sache  anzeigen.iolltüchfl;  einer.  Nacbwelfung  derg^le^fw^ 
tenjonrnalei  wo  man  .eine  umiiäi\diii<h|Si:^.  St<sv^^^^^u^g<. 
findet«: 


Ul  der  Anfang  des  AuiS^l^^s^ti^^s^^sVifgreg^ 
Camp?rfchen  ßibliothel^^  jS.J^j^l^,  jQMrf>*/.:^5^  j?tJo*.  . 


Biographifche  Nachricjht^tu^ . 
Seite  17.  ?a  n,  l^. 

S.  A.  L«  Z.  91.  IL  S.  ^  Ig.  Bald.  J^^f*  ^^^^S^iltf^T^» 


.  Halt  gel  Zeit  90»    701  - 1.        ^  ^ 

Zu  n.  ii.   Der  voUftandigc  Titer Ift':  * 

Ammnelfe'  Talofver  Anatomidoch  Chirurg.  Prof.  Sanit. 
4ff.L «. VöU. Med,  ^mrr D.RolaM Märtin  fiäl. 
,  "Ut^r  'Vet.  Acad,  d,  t&  Jism  1789.  i^^dmMiiiBem,,  % 

Adolph  Murr ai^  M,,J).  Fiof^  ^c^  .U^  ,^tQcifioJ(in>h,^:. 

;  Lange r^99.ß.%9.,  .J  .  :'--V!^Ki 
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K.  IFqfa  ^Ordtfim  Herr  Dr.  Jq/u  Haartmatm ,  häüct 

för  Vct.  Acad.  d,     Jan,  i7«9  ^f*     /•  Hagßröm , 
"  ' ocJi  Prof.  J790»  8.  Stockholm     Lange  28* 

hatte  von  Jugend  auf  Luft  zur  Naturhiftoric  und 
Chemie ,  lernte'  4>jAi  die  Apothekerkunft«  ftudierce  danmf 
ttbtcr  einem  Linne,  Wallerius  u. Klingen (Ijerna  In  Upfala,* 
m^dProvilldalmeiitci»  in  Finnland  uhd  fchrieb  iblciier' 
ein  nützliches  Buch  ;  wie  die  gangbaren  Krankheiten  zu 
eitteniien  lilhdku  heilen  Ibyen ;  befonder»  durch  Haascuren 
und  andere  gleich  zugängliche  Mittel.    Er  Nvar  der  erde  , 
welcher  die  Einimpfong  der  Pocken  in  Finnland  einfohrte 
und  wai;d  i^6%  VtqL  d.  Medicin  zu  Abo.  Seine  Schriften 
find  hier  Terzeichnet  Er  ftarb  1787«  Seine  Schwädilichkeit 
und  fein  gar  zu  zartes  Gefühl  machten  feine  Gefellfchaft 
etwas  v^idrieriich  lind  uniuigin(Am«  Er  hat  der  Academie 
zu  Abo  zum  Vonheil  feiner  WifTenfchaft  über  gooo  Rthlr. 
Spec,  gdcfaenkt» 

87*  Anänneife^Tal  ^fotr  ^  D.  Cqßea  Rönnoto  Con- 
f etiler  intim  och  Archiats  hör  Konungen  Stanislaus " 

'  famt  Ridd:  äf  Nordß,  Ördjhälkt  för  VcL  Acad, 
den  II. /if/;.  I7S9»  af  des  Lcdamat  D,  L  L,  Odiielius» 
^    U^jy  Affeffor  in  Coli,  Med.  9.  Stockholm  fi^  Lange 
1790.     22.  '  * 

S.  Ä«  L*  Z.  91»  IL  S*  ]oa»s* 

.-V         -T  .   ,    •        .  .... 

m^fi^f 790    Cadahtimm  gebohmn ,  nnS  tüepi» 

akFddfcherer  hey  König  Karl  XIL  in  Bohuslehn,  ftudierte 
imäkt  Vp6k  «^atd    Rheim«  Loäüi  der  Medicin-  und 

87)4  Feldmedicus  bey  der  otfierr»  ürmee  unter  Graf  Merci 

•    '    ■     >  .■ 
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,aAlt9^iW«  hernach  bey  König  S^ntsUus,  der  ihm  die 
AofTicht  über  das  lladMiialwiPGHl  in  ^z.  Lothringea  aa. 
.flittaiuc;.  Nach  diSSm  Tod.i?^^  g^^^S  '^^  feia  V«. 
terland  SUrMc  f  ihn  SAian  IL  Adolph  Friedrich  in  den 
'  AdPÜlINi  erhoben  hatte,  und  arbeitete  auch  hier  auf 
mancherky  Artfäc  £e  Anneykunde*  Er  ftarb  in  feinem 
«&«Jabr«       .  .« ,  ' 

1^,  ^Jm:2t€n  Band  von  D«  L.  Wtmdt  Magamnßir  dk 

Jdrchen-  und  Gele hrterigef dächte  des  Kurfürßetu 
• '  thums  Pfalz  (8*  Heidelberg  1790) 

Findet  fleh  N1  VI«  das  fehr  intereiiante  Leben  des  Ar9* 

ti^s  upd  Prof.  in  Heidelberg  Thomas  Er  aß  (geb,  zu  Baden 
in  di^  Schi^eiz  ifaj)  vom  vefflprbnen  Pcoh  Sohönmetzd 

in  Jöeidcihcrg.  .  , 

19.  bri  j.  J.  Planers  CharaStr  und  Verdienfie  gezeicfu  » 

net  von       F.      Rein/Uttd,  4,  Erfurt  Ih  Kayfer 
^'  "  rypo.  S;  a©.^   ' 

z^iltn  Wittenb.  Wochenblatt  179^.  findet;  fich  D.  Wilh# 
. ,  TiMkrs  Ub$mk(^^cibmig^    ...    .        .  .  .  .  > 

Ol,  (Portrait  von)  D.  J.  C».6.  Ackermann  Prof.  der  Aei^d« 
.,zu4)tdoj:A.«cb/i7$6.  Beeck  Sc*  8- 


IV. .  •  ^ 


AcwieauCbhe  Nuchddiiciiu 

Seite  19  zu.  n«  ir 
.  ^     Scblew«  iimiMil«         91«  Jan.  &  89*  }o«  : 

,  .  KeScbriaea  werden  ,  ooler  den.  «mrihnlidten  Bai^ 

di^i^Qiäi^  an  Mr»  iit^^aui^C^eUice  dak  Soaete  du  Cgj^ 
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'  '  '  ist.  ihe  mtdicmifche  G^£^€tSafi>  'in  ^Lmdon^  Will 
«inen  jahilickcn  Preis,  begehend  ia  einer  goidnenMedaillc, 
^do-  zdieii  GuiMebi  im  Wmbe  »  die  FotiiergilirGlie -M#* 
däille  genannt  /  deni?erFaner  der  beftcn  Abhandhiag  über 
«Kc  jedesnal -  aufgeworfne  Ffage^ate  eriteilen,  wöztf '«Ik 
Kunftverftändige  aus  allen  Nationen  eingeladen  werden.  — • 
Sie  PreismedaiUe  für  das  Jahr  1792*  wird  demjerti^n  t»> 
erkannt  werden,  weicher  die  hefte  Abhandlung  niiber  fok 
gende  Frage  liefere  #!fd.   ),  Welchei  flnd  die  Virkijngeti 
der  mineralifchen  Gifte  auf  lebendig;?  Thicrc  und  befon* 
%r8  9uFden  Menfchen^  fic  mögen  innerlich  gegeben,  odep 
äuHerlich  angebriicht  wer4en  ?  und  welche^  ün4  di^  £• 
cherften  Gegehmittel  derfelben     Auf  eben  diefe  WeifV 
ift  die  Preisfrage  für  das  Jah(.  i79|.in  Anf^liuiig  der  fflaa- 
»<pngift!B:  fgr  daf  Jahr  1794  in  AnCbhupg'der 'ammMirchen 
Gifte  und  für  das  Jahr  1795  in  Aafehann;  I'jift'AGifte 
(Atrial  Poifons )  bcftimmt  SUm  wanUxtt  MH  dia^  Änt. 
Worten  auf  die  vorhergehenden- Eragen  «ib  viel  ala>^mög- 
Ifttb  auf  wirkiaai#  %i9ei1taMj^  ^  «tftbenttlcht  That. 
lachen  gegründet  feyen;  imd  dais  Ikh  die  Mitwerber  be* 
itiflbn  To  genau 'alr%fr  gefehchcii  die  fpccififcheii 

oder  charaderiftifchen  Symptome;  eines  jedeii  befonderen 
Giftes  anzugeben ;  damit  dadurch  den  pra^ifchen  Aerztcn 
(owohl  in  der  Ausübung  ihrer-  KunUf^'^b  auch  in  Beant* 
wortung  der  von  Gerichtsftellen  dieferwe^n  ön  fie  geftell* 
ten  Fragen  gedient  werde.  Die  Abkandlongen  mit  okiem 
Motto  bezeichnet,  muflen  in  lateinifchor,  ertgUfcher  oder 
iranzöfifdicir  SpracbeH^chrioben  ^yn ;  lind:  an  oder  vor 
*tt-'t  Kowaa&r^  dem.  jedesmal  beftimnuen  Jahre  vor 
hergehe«,  nntgr  den  gewöhnlichen  Qedingungef^  an  deil 
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SMkmf'  of  äie  inediad  lk>ciety  ef  'UrHltMi  eing6&ndt 
werden*  —  Auch  wird  die  Gefeiifchafe  jährlich-  zwey 
bern?  Aledaillen  eine  der  beften  Abhandlung  die  während 
des  Jahrs  von  eiiijsiu  ord^at^icbpo.  .&lit|g)iede  f\c£  Gefeit 
fchaft  gefch rieben  worden  ift,  und  die  andere  dem  heften 
ikuffatze  der  von  mne»  Corcdpoadenten  der  Gefelllchafi; 
o^er  von  irgend  jemand  eingefandt  wurde  ^  zueilsenDea» 

Critifche  Journale^ 
Seite  i5  •  - 

S,  ScUlesw.  monaü.  Ueberf.  91*  Febr.  S*  gy.  Wiener 
" '    med.  ch. Blbl.  IL  |«  S.  572^75«  Greifw« n.  er. 

lin*  17,  ftat^  di^  lies  den ' 

zu«  n.  I*   

"  '    S.  Bald.  Journ.  2?.  S.  74.  75.  Schlesw.  monatl.  üeherC 
.  9J..£ebr.  S.  £9.  Wiener  med.  ch.  Bibl.  iL  |» 

ün..  zu  (tac(  lymph^^ir^h^  lie$  lYmpbatilch^» 
'  .    54.  zu  n.  4. 

Med.  WBL  gi*  84*     '  1  '  ' 

^  *  zu  II.  5. 

-•j:  S.Wiener  med.  ch.  Bibl  IL  |»  S.  570-72.  Salzb^ 
ined.  ch.;2eiMi*  U«  S.  4i4«i6* 

.  »    17.  zu  .    ;  ; 

S«  Bald«  Journl  21^*  $.  16^  WienW  med.  cb.  Bibl  IL 

5.  S.  576.  Künigsb.'^cL  Aaz,  91,     4}.  4^. 

-  58.  zu  n.  8. 
:      Bald.  Joom^  tS* 

,     S.  B^l^.  Ipurn^  z^,  S.  16.  17.  78*  Salzb.  m.  cb.Z.  91» 
}.  S.  befonders  über  Laudons  Kranken- 

gefchtchte  fehr  gut  tadelnd.  '  ^  •  . 

'    Ün.  penuk.  ibtt  des  lies'' chrf  * 

-  41.  zu  n.  XI. 


*< 
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Joorn.  als«.&at#  » 
Seite  41«  zu  ti*  12. 

St»  |.  179 1.  S.  ^67.  mit  Gerhards  Portrait.  S.  Wien, 
med«  ch.  Bibl.  IL  4«  S*  7s  54. 
•  '4«.  «I  n.  ij. 

Bald«  Joua»  i5«  S.2o.  76« 
•  zu  n,  14, 

ßald.  Joacii«2s«  S.  20» 
Ztt  n.  i^*  •    ,  .  '  '1 
S.  Salzb.  med*  ch»  Z«9i*  IL  S,  .17« 
^  .  4;.  zu  n.  iC.     .  ^ 

A*D«B«xoi«  S»|sii.92*  Baldt  Joum.  AS.  S.  is*  t6» 

Der  Inhalt  i(l  folgender  L  RecenGonen  i)  der  holläo- 
dtlchen  Ueberfetzung  von  dem  längft  unter  jins  bekannten 
Buche  über  die  Scrofdn  von  W  hite  2)  der  von  ßondt; 
ifSg^vertheidigten  Isangoralichrtft :  de  Cortice  Geofrm 
Sftrinamenfis  3)  der  Abbandiunden  der  AmfterdammerGe. 
fellfchaft ,  mit  dem  Sintt(j[>nich  Servandis  dVibus  Theil  18. 
St,  I.  2.  und  4)  einiger  holländifcher  gelehrter  Zeitungen, 
IL  Nachricht  von  den  von  der  Hartemer  gelehrten  Gefell« 
fchaft  aufgegebnen  Preisfragen.  IIL  Einige  den  Herausge- 
bern von  hoUändifefatn  Aserzten  mitgetheiite  Beobachtungen; 
die  crfte  ift  vom  Hr.  Wy  über  eine  grofle  Balggefchwülft 
unt^r  dem  lioken  Qbc  ^  welche  das  beigelegte  Kupfer  ab- 
7elchnet ;  die  zweyte  von  einer  Pockenkrankheit  eines  Affen 
ihm  milgetheilt  von  den  an.dieTer  Kornkhei^  dunieder* 
Hegenden  Kindern  deren  Liebling  der  Affe  war.  2)  Erzählung 
eitiet  Falls  in  welchem  ein  Tidmrzteiner  fich^erfreiTeodea 
Kuh  ,  den  erllen  Magei^  öffnete,  das  Futter  herausholte, 
die  Wunde  zuheftete ,  und  fo  das  Thier  glükUch.heilte. 
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lieber  die  Medicinalanäaiten  in  AmfterdsipL  Nachnciic 

von  der  1 777  errichteten  Gefelirdiaft  unter  dem  Namen  : 

Felix  meritis    der  Bataafs  GenoDt&haps  und  eiaiger  klcL> 

nerer  wifTenfchaftlicher  Igftitute» 

Seite  43«       n.  17. 

&  O*  A.  LZ«9t.  LS. 

'7u      Ig.  ^  •  * 

S.  Bald*  Journ,  2%.  S«  77«  ErU  gel  Zeit»  91* 

k  •  I  k  * 

VL. 

JoMoiak»  imd  periodifdic  Schriften».  « 

•  44.  zu  n.  I*  ' 

S.  A«D»B«  ioö.&99,SchLmott.Ueb.9i«]!Aay.S.  |oi.2. 
4s.  2tt  11«  2« 

S.  Gütt.  Anz.  9  t.  S.  671,  72.  Schlesw.  UeberC  91* 
Apr.  S«  220»  21.  Metzgers  Annalen  I.    S.  i40'43;, 
Wiemer  med*  dUn  Bibl«.II*  4,  S*  766  -  70. 
47«      n«  ' 

S.  Salzb.  m.  ch.Z.9i.II.S,49-62*  xis«22.  Schle&w» 
"  ,        ,  UeberC  9 1«  Jjun.  &  84» 

S.  Hcrmbft.  Bibl.  III.  }.S.  j  j  J  -  ^7«5  GöCt.Anz.  91, 
A.  D.ß.  10;.  S.  öl  66. 
■'     S.  75  ^  ^6.  Schlesw.  UeberC  gx.May.S» 
lin,  2s»  iics  Crawfords* 

•  48»  lia.  I*  lies  Gorcy  ftatt  Gorey 

litt^  4*  lies  es  Aatt  ond  -s  ^ 

lin«  ir.  lies  w^eggefchaft 
-  49»  zu  n.  7. 

S»  Saizb«    cfa.  Z.  91«  U.  S.  ^8*  Bsldi  jourtu 
'   ^  Tllb*An8»9i«S«  117- 19/  -  -  ^ 

.  •    f  1*  lin*  12*  lies  fchreiben  ftatt  Schreiben 

•  $4»  zu  It.  g.  -  ?  - 

C<»SalKbcmcd.dHZ.  91«  tI«S«8tf  ))^40Oi. 
57*  Itn*  ^»  lies  Medecint.    i  ^  ,      t  •  ' 
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'Zu  Ende  finden  -fich  noch  vcrfchiedene  andere 
.  iiieiue  AufiaUß.»  voa  <kaea.  ich  nur  eiapaac 

anzeige  .  - 

2.i\lQyen  de  foinier  un  boa  Mpdepia;  CXCr.  dtt 
voyage  d'Aoacbaills. 

f.  S.  42?  -  ^8*  Confultadoa  fufjles  jeunes  perfoa« 
ncs  foupcjonnet^s  ds  Nymphomanie»  Onanie 
und  Nymphomanie  glaubt  Hr.  R.  finden  bey 
iungea  2  •  ii- 10 «jährigen  Kindern  nicht ftatt. 
.        «KU-  n.  tit.  S.Zimmerriiivin<' Andri.  90,  f.  S.  289, 

^  im  iV  ten  Bai}d  der  Nov.  aft.  Petrop.  (S.Med.Rep. 
g9.  S.  74«)  finden  üch  noch  zwey.  fehr  wjphdge 
Auffittza  liber  dk  Bovöllcerüng  des  rulfifchen 

ivcichs.  ,  .  ' 

Hr«,  Hofir«  B.F..HermajiD  fielk  «im  die  Gebuits- 
Heyraths*  und  Todtenliften  einiger  Provintzen 

-      uod  ^udce  in  iluiUdud  I]öi.iach^ungen  an« 

L.  KraffrUeber  dte  Heymtlii.lGeburts-  und 

Stü^bcliften  von  St.  Petersburg  eiiihaltend  die 
Periode  von  X7iii  bis  178s* 

« 

-  ^  Voll ftändige  Auszöge  aiis  dtefen  Abhandlunges 

finden  fich  in  Zimmermanns  geogr.  Annalcn 

-   €u  zu  n.  i6«  i 

S,  A.D.B  ^alzb.  Z.9I.ILS!»I45-6q*' 

Schlesw.  Ueberf.  91.  Juli  Jf.  44  - 

'  n     lin*  II«  lies  der  Herausgeber. 

.  -  6^  iin,  igiiiid  ly^find'  ilurcht  Ircthiim  dos  ^letzeis 

getrt»aiic  fror^fn. 

*    67.  zun.  20.      0.  A,  L.  Z»  91.  L.^.  ßoa,-  3^-  - 

.  ^czik«.  oM.  VragffaielftBfblJfifca;  ftc;  A.UZ. 
91.  III.      ibi'S-tt  ■  '  '  ' 
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Dicfc  recht  feuber  gedruckte  Zeltfcbrift  enthält  noch 
ipmor  ^he^ .  ^bpr/iszte  auslanciyirdije  ^  doch  woli}gewali}tc 
Auflätze  »  thjeils  -rr-  ui^d  zwar  izt  mehr  als  anfängüch,  — ^ 
Orlgix^^hAi{4fua$efi  von.pkbt  geringerein  W»d}.v£igeaU 
licji.  inediuaifchen  Inhalts  find  folgende  : 

I  .  ^ILrj  y^iUl^iner  befeadece^  Veräaderiing:  ta.  deai 
Eyejftockjjfiges  Mädchens.^  \on  BpHc,  A,  d,  Lngl.  von 
einer  D|ijpe^i*^t  Fpvr^rrpy  Y<WL,9fer  jjaiiieUliBnartig  «cy» 
üai^iftrtfjp^/S'ubftaii^i  in  den  p^illfteifien.i  aus  den  Annal. 

y  fh.  Ebei)4er£j  mm^  ]^je]sftqS|  ^  ebendahf  .  BriefWeeh. 
ftl  zwifchen  Malecarnc  u.  ßQqnei;.,«ber  anatomifche  und 
phyAplpgifch.f „Gegenft^pd^^  t^^w  hat  das  Gehirn  dec 
Menffhen  und.Thiere  anatomifch.  verglichen»  und  bey  iez- 
fteren  faß  keine«  Yerfchiedei^heiti^n  unter  d^n  Individuen  t  . 
bey  erftern  aber  wich.ÜE^  Ab vy^ichuOßen  zwifchen  einzelnen 
JjKctnfch^ngehirnen  angetroffen  ,  z«  b,  daß  er  der  Lamellen, 
welche  an  der  Oberfiädie  und  in  der^ubftanz  der  kleinen 
Gehirne  erfcheificfi  bey  einigen  Me^fchen  b»  78^,  bey 
andern  nur  700.  auch  nur  doo  gez^hk  habe.  Im  kleine^ 
Gehirn  eines  ftapidenMenfchenf  [der  ,Ton  Rinnen  nichts  als 
den  Gefpbmack^.pfafs ,  zahlte  er  ihrer  nur  ^84«  Er  aiebt  eine 
kncefalotomia  uroana  e  compara^  heraus«  Antwort  Bonnet's 
hierauf.  ^  Cbemifche  Zergliederung  der  warmen  Raffer 
von  Caldierp  von.  J.  ^«  Volta.,  Li|ter.  Neuigkeiten»  Bücher^ 

.  XIV.  Beobachtung  über  einen  Lcberabfceft  ,  der 
fivh; (llüljjiit^  du;<f|i „eitrigen,, ^bgang  endigte,  vpnTham. 
Garnett,  Es  gieng  s  bis  6  Pfund  Eiter  mit  Blut  ^emifcht  ab» 
]Pi€i»%)d4|U»^n)Ub^^^^^  ähnliche 
Geßihwülfte  2u  heilen  von  J.  Delonnes*  fir  macl|)t  ftatt  det 


Digitized  by  Google 


gewöhnlichen  Kreuzfcfanitts  ^  dem  er  manche  Mängel  vor« 
wirft .  eifküti  grofibn  N(^faibe!einfc1uittt  am  üiiteAiTHdle  der 
Geichwulft  durch  dieUatitdecken;  diefer  Lappen  lafleiiäi 
leicliter  ^urfickt^ett  ^  die  Gerchintlfrficliilnreh  diefe  OcF« 
Aong  bequemer  herausziehn ,  und  die  Oefnung  heile  b& 
ohne  Narbe  binnen  «wr-^^  *Kgcri.  ^i^'tKeb^^ 'die  Gefahr 
bey  der  Anwendung  bleyerner ,  kupferner  und  mei&ngener 
GefalTc  in  Meyereyen  und  dnS^' Orten  wn  man  Milch  und 
Müchwerk  zubereitet,  und  aufbewahret,  de^  AdcerbaiiK{6« 
fellfchaft  zu  Bath  vorgdefen  von  Fothergill.  Zweytcr  Brief 
vod  JMalacarne  an  Bonnet»  ErwiU  nodi  mehr  Verrchieden- 
hcit  im  Gehirn  bey  Mcnfdien  von  verfchiedenen  Geiftes« 
fahigkeiteh  gefu^iden  haben ;  die  Kitze  des  ^Iviuc,  die 
Weite  und  Lunge  der  Gehirnholen,  die  Zirbeldrufe,  die 
^ellung^nd  GröiTe  dertuberculi  qQadisgemeUi,die&hlciiii- 
drufe  ,  der  Trichter ,  die  Wurzeln  und  der  Gang  der  Nerven  I 
aus  dein  Gehiriic  zeigten  g^oiTe  Abwächiinjfc^ift^^^^ 
finnigen  ,  und  bey  lebhaften  klugen  Perlbheii' u.  t  w.,  bey 
fotchen  dTe  leicht  ßiiTen  \  md  das  Gelernt^  '  biriialten ,  nad 
hinwiederum  bey  entgegengefeztcn  Köpfen»  Die  gröüste 
Anzahl  dir  Lamelleii  an  eiiiem  kleinen  Gefiirne  habe  er  bey 
einer  höchft  geiitreichen ,  klugen  und  fähigen  ^eibsperfoa 
gefunden ,  welche  allgemeines  Anflehen  bejr  iKren  Lebzeiten 
gemacht*  ^eine  Beobachtungen  hätten  ihm  a\>er  gezeigt » 
dafs  nicht  die  Markfiibftanz  des  Gehirns  ohne  Unterfchiel 
zd' jeder  Art  von  Empfindung  diene.  Bonnets  Antwort  Aus- 
zug eines  ßrfeFs  von  Perctvalari  Lettrom  über  dieanflöTende 
Kraft  des  Kampiers.  Chamberlsiine  beftätigt  diefe  erwei- 
chende Kraft  des  Kaitt^^fler  an  mehreren'  Gui^mihafzeii 
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Vlediciriii^ftcVeniifRliffgefi  dem 
¥h.Dan€an  mitgethcül*  Li£ter»rife6e  Ncuigjkeicen» 

Sehe  69/ Hn.  22.*  Hes 
Tw*   70«  zu  n.  Äj. 

S,  W4ciiec  m.  eh.  ^ifaL  0,  :4-  S.??a.>>,  - 
71«  lin*  8«  ,lic9  Percivall*     .  . 
lin.  2«.  lies  critifchc, 

*  •   74*  nn«  II.  lies  muliere. 

-  lin«  16.  nach  Compte  rendu  mufs  hinzugffezt 
wcjjien  ^^f/^  allen  Jalirgängen» 
lin,  24»  nach  Abfceffes  mufs  hiazugefezt  werden 

 äui  der  Milz. 

nn.  26.  lies  Anus»    

•  •         w  n.  27«  •      '   *v  (;»  . 

;  .  '  ^  vf€iiif9  mH/d^r  Jflilfltofti  1791«  i)^'^iteiw 

.Sf  ;^alzb»med.  ch..Z.  9u  lIj     97 *  xq|»  Voigt  Alag» 

-   8^»  zu-n«  ig. 

'     Rtöhtei'  Ch.  Rbl  jCI;        79  « loft» 

•  im.  h  Gehirnkanuner      *  :  fetze  wJln 

Iii).  29,  fiai;t  15  Ijes  x5  ^ind  vorher  geht^, 

X5*  fiioAafdRtoMr.dlcr.  Vcrftt»v^  einer  Luiigenentdta- 
dung  aufs  Gehirn. 

Ata  Ende  det  .  ^eite  Ift  ausgelaflen  ^cfic»  i^ea/^- 
keiteru     Verzeichniß  neuer  Bücher^    LebcH'-ddS  Prof. 

Seite  i7*     «•  2^8, 

Medical  Comm.  for»  i789#  Dcc.  II.  v.  4. 
.  S.  CLi^htei;  chr.Bibl,  X,  2.  S,  .  . 
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r  '  %9Ct1t  wte  ftirfli^lidi  Ke6iiifie»ftt» ;  .Dann  folg^de 
Wahni^MttW&eo»  4>  .9r»  Cqx  vqa  loUheit^  die 
dofdi  die  Digtcdis  pnrpure^/ffheUt-.inir^.  -2«)  Dr.  Gar 
bogan  einige  Fälle  von  Urio&lieln»  }«>  ^benderüsibe  Yoa 
daer  tjefeTidero^htHbigelHi^i^  tilM  deai'^bluflelbeiiie» 
4.)  Fowler  von  fcorhutiichen  Blututlgen  eih^c.  ^cib«. 
peHbn«  v)  J*  Alexander  ?erliQhert  da6  4ns  de  Lace 
va  einem  Tbeelöffel  voll  mic  WaiTer  inj^li^l\.|pckp«in\en, 
du  a^vecUffigto  Hitlel  gegen  •  deta.  OteMriUls-'  fey.  6.) 
Oroounond  rübmi  des  Laüdanum  bey  den  zu(ainmenflieC> 
ftf^den  Blattertu  7 .)  ^'fldeir  \ötk  'titim  foDd«rberen  Zu- 
üik  an  den  f  iilTen ;  eine  Art  Q^ngraena,  jpe^uib.  8«)  Bdl 
mm  einem  hannäckigen  Höften,,  der  dem  Giq>r^  «nmoniac; 
vidu  9.}  WilUron  ^on  ein  paar  compüoict^  fiirächeo* 
^•;V^i«4^  voif  4M  Ctfawtabfiiefleto ;  dtwfUhn  Fälle  in  de« 
nen  die  Operation  meift  mit*  gutem  Erfolg  jgemacht  Mmidc» 
II«)  Clark  von  einer  (cirrhöreb*  Leber.  li.)  J.  Miliar  Ge. 
fi:hi€hce  elnpf  xzjäbriffn  J^ädcben  welches  fich  in  einer 
aieiirMoorgegend  iF«R»trihlliRi  w4  igtTage»  ohne  die 
geringüe  IMahrung  zu  ücb  zu  nehmen  ^  bcymjueben  blieb. 

May  Beobachtongen  uber'die  Inlnens^  iib  ;Ja|ir  17M 
zu  Plymouth.  14«)  Duncäh  von  einem  heftigen  ^chluckeiii 

datdi  Yiiqjoinuire  geboben;  IHedii» 

Seite  87.      n.  29,  ^  «  • 

S,  ^A,  L*  Z.     IL  £  f  ao»  A«  D«  fii  ja},  /  los  *  7* 

S.  Salzb.  med.  du  Zeit*  91»  IL  S.  25)  -  ss*  . 
•  S9.  zu  n.  j|. 

S.  Salzb.  med.  gh.  Zeit  9  t.  IL  3«  aiq»  ii. 
zu  n.  },4*    ,  '  f  „  ;  . 

S.  A.  D.  B;  lou  S/44 1  •  48*  l^^ok  Aniudi  l;  f « 71».  7)* 

%6.Th€ 
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3^.  Hie  Tramaliions  of  tht  Royal  trish  Acadcmy  T.  2. 
for  1788-  Dublin  and  London  b.ElmUy  1790« 
J71.  1%  Kpfr. 

Zimmermanns  Annalen  90»  St  S,  269-74*  G*tt.Äii2»  pi^ 
K.  102.  103.  A.  L.  2.  91-  ^il»     251-  s6. 

XI«  Syb«  0.  Hältorafi  critirche  und  anatomifche  Uü^ 

terfuchung  derXheile^  welche  das  Staarllechen  unniittelbar 
trift ,  nebft  etoein  Verfii^h  das  Niederdrflcketi  fowohl,  ala 
das  Ausziehen  der  Cryftallinfc  gewifler  und  glücklicher 
2tt  machen »  durch  einige  Zeichnungen  erlimert ;  die  Re# 
gcnbogenhautfey  keine  Fortfetzung  der  choroidea;  fie  habe 
keine  KreisfaTern ;  fo  wenig  als  die  WälTerichte  Feuchtig* 
keit  im  Auge  eine  hintere  Kammer»  ^  " 

XIV«  Jod  Clarke  Bemerkungen  äber  die  Eigenfchaft^ 
welche  die  Aerzte  der  Frauenmilch  zufchreiben  ,  die  Ver- 
änderungen welche  Ge  bey  der  Verdauung  erleidet  ^  und 
die  lünderkrankheiten  welche  man  davon  ableitet.  Hr«  CI» 
zeigt )  das  die  Frauenmilch  auch  von  felblk  nicht  fo  leicht; 
£iuer  wird:  über  zwey  Jahr  lang  hat  er  einige  Loth  davon 
in  einet  nicht  Tehr  feft  zugepfropften  Flafche  aufb^ahrtt 
auch  nach  diefer  langen  Zeit  war  Tie  nur  ^anz  wenig  fauer ; 
auch  geronnen  &h  fie  Hr.  CL  nicht«  weder  Von  (elbft« 
noch  vom.  Magcofaft  eines  Kindes ;  was  man  für  Milch- 
klumpen  angefehen  habe»  die  die  Kinder  dureh  Erbrecheil 
von  lieh  geben ^  f^y  vielmehr  Rahm,  den  die  Frauenmilch 
fthr  reichlidi  habe ;  fie  enthalte  nichts  oder  nur  iehr  we* 
ntg  vom  käfichtem  Stoff;  nicht  jede,  nur  mlneralifche 
$äurcn«  machen  die  Galle  grün ,  und  fo  etwas  lafie  fich  i^ 
den  crften  Wegen  der  Kinder  nicht  vermuthen :  kftnleft 
üe  Kinderkrankheiten  von  Auren  Mutter  -  oder  Ammcu« 

0  d 
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tnilch ,  fo  mufite  man  ihnen  doreh  Sloie  iferfiUingeiide 
Mittel  leicbl  zoTorkömmen  können ;  das  könne  maa  abec 
nichu 

IV«  John  Stack  Verfuch  die  Theorie  der  Fehler  dei 
Sehens  zu  ^etbtSktfi.   Diefe  fehkr..zu  erklären  reiche 
die  gewöhnliche  Vorftellung  nicht  hin,  dals  (ichdieStrah- 
Jen  vor  der  ^ezhauC  vereinigten ,  oder  nach  Funden  hin- 
ter derCslben  ab  Vereinigungspunden  giengen.  Denn  Ku 
Stack  hat  oft  Kurziichtjge  ein  gedrucktes  Buch  etwas  vom 
Augen  halten  lafien,  und  wenn  iie  dann  einKartenblatt 
init  einem  kleinen  Loche  vor  das  Auge  hielten ,  lalen  ße 
in  dierer  Entfernung  fehr  bequenu   Bey  einer  Ferfon  d^ 
ren  Pupille  fehr  grofs  war ,  fand  er  die  Entfernung «  auf 
welche  fte  mit  weiter  Pupille  lefen  konnte,  obbgefahr  t 
Zoll  geringer  als  die  auf  welcher  üe  mit  geringerer  las* 
Bas  fcheint  ihm  defto  merkwürdiger,  weil  das  Auge  durch 
das  Loch  weniger  Licht  bekommt,  und  fo  der  Verluft  des 
(«ichts  durch  a  confiderable  degräc  of  diftindtneß  müfie 
überwogen  werden.    Er  hat  auch  fehlerhafte  Augen»  ob« 
gleich  feltener  gefunden,  denen  weder  hohle  noch  erhabne 
Gläfer  halfen.     Manche  fahn  doch  bey  ilarckem  Lichte 
ein  wenig  deutlicher  durch  das  Loch ;  das  eine  Stecknadel 
macht,  andre  nicht.   Diefes  laik  lieh  aus  der  unbedimni* 
ton  allgemeinen  Theorie  nicht  erklären  (  Und  doch  ift  es 
fchon  lange  daraus  erklärt  worden.  Das  enge  Loch 

lä&t  von  einem  Puncte  des  Gegekiftandes  fo  zu  reden  nur 
einen  Strahl  durch  ,  und  fo  kommt  Licltt  von  jedem  Funde 
jljes  Gegenftapdes  allemahl  auf  einem  PnnA  der  Nezhaut, 
es  entliehet  im  Auge  ein  deutliches  Bild,  wie  in  einem  filN 
ftern  Zimmer ,  das  im  Laden  nur  eine  enge  Oefihung,  kein 
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Glas  hat    Aber  eben  weil  das  enge  Loch  von  jedem' 
Pirnftc  nur  venig  Licht  durchläfil  ift  das  Licht  im  Auge 
wie  im  finftcrn  Zimmer,  matt,  wenn  derGegenftand  nicht 
ibirok  erieuehtetift*  Bie  feltnen  Augen  die  Hr.St.  erwähnt, 
könnten  wohl  den  Fehler  gehabt  haben  der.  inKättner  An* 
äi^sgrönden  die  Dioptc.  85  als  mogUcli  angegeben  wird. 
Das  hauptfächliche  von  Hr.  St.  Gedanken  beftehc  darinn» 
Die  Gry ftalünfe  iit  alierdings  der  vichtigfte  Ihejl  zum  fehen« 
Da  Tfe  nun  doppelt  convex  ift ,  fo  würden  Parallelftrahlen 
die  näher  an  ihrem  Rande  ein^^Uen,  fich  nicht  da  verei:' 
nigen,  wo  fich  die  vereinigen,  dienMer  um  ihre  Mitte  ein- 
fidlen  (aberratio  ob  figuraoi)  wenn  üe  von  der  Mitte  ge- 
gen den  Rand  zu  gleich  didit  wäre«  Aber  die  Natur  hat 
di^fe  Dichte  und  folglich  die. brechende  lüaft  vom  Mittel' 
gegen  den  Rand  zu  nach  und  nach  vermindert ,  dafs  wa$ 
aus  grolTerer  Schiefe  der  einlallenden  Strahlen  folgen  foite,. 
durch  fchwächere  Brechung  aufgehoben  wird.  Wetn  nun 
in  einer  Cryftaliinfe  die  Dichte  nicht  gehörig  veriyindert" 
ift  ,  fo  ^ntfteht  Undeutlicbkeit  ^  und  die  wird  dKrah  das 
enge  Loch  gehoben,  das  nur  die  Centralftriiblcn  durch, 
üfst*   (Der  Ree.  geftebt,  d^A  er  von  diefei  verminderten 
Dichte,  aus  den  Schriftftellern  vom  Auge  die  er  kennt, 
keiner  Nachrichten  üch  errinnert.    Sehr  fein  mtUTen  die 
Handgriffe  ftyn,  die  bejr  einem  fe  kleinen  Körper  als  die 
Crydaliinfe  ift,  den  man  dazu  mir  aus  einem  Leichnahme 
behandeln  kann,  Abnahme  der  Dichte  vom  MicHd  gegen 
den  Rand  entdecken.)   Diefer  Vorßcilung  geraäis  iuchter 
ferner  zu  zeigen ,  wie  Gläfer  dem  Auge  zu  HnKe  kommen. 
Dr.Porcertieldu.a.  hätten  freylich  den  Gebrauch  des  engen 
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Lochs  für  KurzGchtIge  dadurch  erldärt ,  dafs  fo  die  Breite 
des  Strahlenkegels  der  anf  die  Netzhaut  fallt ,  vennindeic 
vrird,  und  dabey  immer  TOfausgerezt  dafs  alle  Strahlen 
fach  iD  einem  Funde  tim  Auge  ichneidea  aber  aufierdeui 
da6  die  fireite  durch  diefe  Hypothefe  nicht  fo  ftarck  vtt* 
mindert  wird»  als  dureh  Hr«  S.  feine,  und  die  Erfcbeinung 
folchergeftale  nicht  fo  voUftfindig  erklärt ,  auch  ift  ee  nur 
nnwahrfcbeinliche  Vorausfetzung  wenn  alle  die  zahlceichea 
Theile  eines  fo  zärtlichen  Werkzeuges  ab  das  Auge  t ft,  in 
Unordnung  find ,  dafs  doch  eine  fo  genaue  Harmonie  in 
Fehlem  unter  ihnen  ftatt  finden  (bllte ,  dafs  die  Strahlen 
von  jeder  unterfchiedenen  SuUung  zu  einem  gemeinfchaft- 
Itchen  Durchfchnitt  an  einen  uneigentlichen  Ort  gebraucht 
würden  (Was  diefes  alles  fagen  will ,  und  wie  es  die  vor. 
hin  angefühlte  bekannte  Erklärung  befreitet ,  verlieht 
der  Ree»  nicht.) 

Sch»  W.  lY.  V«  W.  Prefton  Ueber  die  Darftellungs- 
kraft  des  Lächerlichen  ,  über  "^Itz  und  Laune« 

Nicht  viel  neues  u«  N,  Y«  auch  eine  phyllologi  Un» 
terfuchung  des  Lachens* 

37^  Hifloire&  Memoircs  de  la  Söcietd  des  Sciences  phi^ 
ßqucs  de  Laufanne.    Ann,  1787  lu  1788«  Tonu  IIL 
4»  Lütyänne  1790«  S,  76  404. 
S.  GM,  Awz.  9U     st«o-  Sa-  A.  L.     91«  Ul»  S.  ^;6-3a, 
Hr,  Dr.  Lavade  (n.  14. )  giebt  Nachricht  von  einem 

menfchlichen  Unterkiefer  den  er  in  den  Katakambea  über 

Veway  gefunden  hat.     Ebender£  von  den  Bädern,  von 

Lourch  in  Wallis  n*x7. 

Auch  von  ihnir  n»  19.  die  inerkwiirdigelfachrtcht  von 

einem  neunzehnjährigen  Menfchen  >  der  durch  Schläge 
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auf  den  Unken  Schlaf  Nachtwandler  geworden  war;  wie* 

derholte,  zumTheii  ftarke  AderläiTen,  auch  aus  der  Kehlea« 
adcr«  Btafenpfiafter  im  Genick,  gelinde  abfährende  Mit* 
tel  und  fleiffiger  Gebrauch  von  Fieberrinde,  Baldrian  und 
ZinkUomen»  fteltenihn  wieder  her«  Auch  thcUt  Hr«U 
n»  20.  die  2ahireichen  Beobachtungen,  die  er  in  der  Ge« 
feUfebaft  der  Herren  Reynier  und  Berchem  des  Sohns  an 
einem  anderen  noch  nicht  viel  zehnjährigen  Nachtwandler 
gemachl  hat,  ausführlich  mit:  auch  bey  diefem  Kranken 
war  es  gefährlich,  ihn  im  Anfall  felbil  aufzuwecken;  er 
fiel  da? on  in  Ohnmacht  und  Zocknngen ;  der  Magnet  wo 
man  ihn  auch  anbrachte  ,  machte  ihn  unruhig,  eben  fo 
cledriftTtes  Glas  und  Siegellack;  um  fichtbare  Gegen« 
ftände  zu  unterfcheiden ,  war  er  doch  genöthigt,  die  Au«  - 
gen  etwas  zu  öfhea :  tulezft  noch  eine  Vergleichung  zmu 
Ichen  natürlichen  und  fogenannten  magnetifchen  Nacht« 
Wandlern  —  Hr*  Berchem  giebt  in  einem  Nachtrag  n«2i« 
noch  einige  neuere  Nachrichten  und  AufTchlüfle  von  die* 
fem  jungen  Nachtwandler« 

58«  Vtrhandtlingcn  vitgegeoen  door  het  Zeewscfit  6e» 

nootfchap  der  IFetensdiappen  te  Uliffinge*  Veer» 
tiende  DccL  Tc  MUulbwrg  FkUr  GOUJftn.  g. 
1790,  &  5g2. 

S.  Zimmermann  geogr,  Ann*  1790.  St  9.  S«  2|i  •  J7« 

Zwey  Beantwortungen  der  ?on  der  Societät  aufgeworf« 
nen  Frage«  wie  dem  Mangel  guter  Krankenbefiicher  t  den 
man,  auf  den  meiften  ofttndifchen  Comcoiren  verfpüre,  ab* 
zuheUen«  und  die  oftindifche  Compagnie  fon  den  ichlech« 
ten  Krankenbefuchein  zu  befreien  (ey«   Die  eine  lii  voa 
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Loren^t  Verwyk  zu  Rotterdam,  äer  üslbft  etae  geraume 

Zeit  in  Oftindien  geweibn,  die  andre  von  Petrus  Haack« 

lkjio£W<KUmg  der  frage ,  was  für  Vorkehroogen  kuo« 
nen  durch  die  gerammten  gelehrten  GeTelircbaften  in  den 
.  vereinigten  Niederlanden  gemacht  werden ,  um»  ohne  fich 
einander  hinderlich  zu  feyn,  und  ohne  eine  von  der  an- 
dern »  oder  einem  Überbetehl  abhängig  zu  machen ,  in 
Uebereinkunft  mit  Ihrer  urrprünglichen  Eiiirichtang ,  zur 
Erreichuug  des  gemeinfchafclichen  Entzweckes»  der  in  der 
Beförderung  der  Blothe  und  der  Ausbreitung  der  Künfte 
und  Witicnfchaiten  befteht,  in  Vereinigung  zu  wirken; 
von  Andreas  Bonn,    Er  dringt  febr  tief  in  (eine  Materie 
ein»  und  feine  Vorfchläge  verdienen  auch  in  anderen Läo- 
deren  beherziget  zu  werden«   Er  theilet  feine  Abhandlung 
in  I  Hauptltucke*   In  dem  erilen  giebt  er  eine  Ueberlicht 
der  gelehrten  Gefellfchaften  in  den  v.  N,   In  Abficht  auf 
ihre  Wirkfamkeic  und  Verrichtungen  iind  üe  allgemeine 
oder  befbndere  ;  und  jede  davon  wieder  tibende  oder  be* 
kanntmachende.     i«)  Die  allgemeinen  und  bekanntma- 
chenden  deren  Wirkungskreis  unbegrenzt  ift,  ond  die 
durch  Bekanntmachung  der  eingefandten  Abhandlungen 
und  Erfahrungen,  und  durch' AuBlellung  und  Krönung  der 
Preisfragen ,  und  ihrer  Antworten  ,  das  Muiter  der  aus- 
wärtigen gelehrten  Academien  oachahmen^  find  die  faoU 
lundilchc  Gef.  der  W.  in  Haariem  ;  die  fedändifche  GeC 
der  V«  in  Uliffingen  ,  die  Provinziale  Utrechtfche  GeC 
der  K.  u»  W.  die  batavifche  Gef,  der  gründlichen  Philo-  , 
'  fophie  in  Rotterdam,  und  Teylere  zweyte  GeC  in  Haariem* 
2<)  Die  befonderen  und  bekanntmachenden  Gefell fchaftcii 
die  fich  auf  einen  gavifiea  Zweig  der  WüTenfchaften  kgeA 


♦ 


Digitized  by  Google 


♦ 

und  durch  Ausftclliing  gewifler  Prcifc  zur  Beantwortung 
mfgevorfiMr  Fragen  und  Einfdiickung  -wichtiger  Abhand* 
luog&a  aufmunteren,  find,  das  ftolpiaaifche  Legat  in  Leiden, 
Teylen  erfte  Gerelifcbaft  in  Haarlem^  die  theobgiToheGcC 
imüaag,  die  medicimTche,.unUr  dem  Wahlfpruch  fer» 
TVfidi»  dvibiis    Amikrdam,  die  mediciniicbe  correrpoii» 
dirende  im  Haag,  die  littefarifche  Cef«  in  Leiden,  und  alle 
CkeleUfcbait^n  die  der  Spracb  und  Dichdcunft  gewidmet 
find*    }•)  Die  beftimuiten  nützlichen  Stiftungen  die  durQb. 
BcMinungen  und  Preife  Flei  6  oder  Menfcbenliebe  befördern 
tihd  Kronen ,  als  die  GeC  für  den  Landbau  ,  für  die  See«, 
fthrt)«  3(iir  Errettung  der  Ertruniuien  in  Amfterdam,  für  die 
Handlung  und  Fabriken  in  Haarlem,  der  Theil  der  haar, 
lenrifehdi  GefeUfchaft  der  die  Hausbaltung^imde  bearbei- 
tet ,  und  die  Zeichnungsacademien  ;  welche  injgefammt 
weht  zo  den^  eigentlich  gelehrten  Gefellfchaften  gehörea^ 
aber  doch  zum  Thdi  aus  Männern  von  Ruf  und  Verdien- 
jten  beftehea,.die  «Ml  hey  anderen  Gefdlfchaften  abBc^ 
förderer  und  Midglieder  angeilelk  find.    4.)  Die  aiigemei« 
nen  tibenden  GefeUGshaftea,  die  (ich  die  gemachten  £nt>. 
declcungen  in  Künften  und  WifTenfc^i^cen  mictheilen,  und 
GefidiicktiehkeiteQ  und  KenntnifTe  ermuntern ,  ohne  üc^h; 
durch  Herausgabe  ihrer  Schriften  einen  ttleibenden  Namen 
7m  nmJieQ,  wohin  iinter  andern  die  unter  dem  WahL  ; 
ipiuch  Concordia  &  libertate  und  Felix  mentis  in  Amüer« 
damJüiilMndenGelUUQbaftien  gehören«  sOAttedie  wifiTea^^ 
fthi&licben  kleinen  GefeUfchaUen  von  .Qwesgelehrten.t- 
Reditagislf hften «  Aerzten »  Chirurgen  ^  ^  Phihrfbpben ,  Na^ 
turkundigeren ,  LitteraüQreat  oder  Liebhabern  der  Künftt. . 
ii9d:Wil&n&haften,  die  wenn  fie  ^9i(kMm  4M9pc«dl.. 
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auf  den  Tkel  gel.  GeC  macbea ,  lbi€ht  wenigM  nutziich 
find ,  und  den  Endzweck  der  allgemeioea  und  bdcanne- 

machenden  beförderen  l^önnen«  Dieft  VerzeichnÜs  da 
gelehrten  GefelUchaft  m  den  vereimglea  Ntttderiuideft 

wird  dem  Litterator  angenehm  feyn»  der  in  J.  G.  Geezii, 
Geographia  academiea  Norimb«  1789.  (  S*  lll€d.Rep.  89* 
S.20«)  einem  Buche  das  mehr  wegen  des  Planes,  alt  der 
Ausfähmng  deflelben  Beyfall  Tedienet ,  (ehr  onvoBWndtgg 
Nachrichten  findet.    Das  zweyte  Hauptftück  unterfuchfe 
die  Frage ,  ob  nnd  in  wie  fem  dieCe  gdehrfeen  Gefclifchafc 
»  ten  fich  einander  HindernifTe  in  den  Weg  legen?    i.  Sie 
hemmen  ihre  Wiricfiunkeit  a)  durch  die  Anzahl,  Indem 
ftatt  einer  allgemeinen  niederländifchen  Gefelirchaft  oder 
Acad.  der  Konfte  und  Wiffen&hafien  fe  viele  abgefonderte 
provinciale  gelehrte  Cef*  in  einem  kleinen  Lande  errichtet 
iicid.   b)  Durch  die  urfprungliche  Ver&ffung,  indem  fie 
nichc  von  einem  Fürften,  fondern  unter  Genehmigung  der 
Regierang  von  Frivaq)erfonen  errichtet  fin49  und  fich  aUb 
einander  den  Vorrang  abzugewinnen  Tuchen ,  c)  indem  fie 
wenn  die  Grenzen  ihrer  Unterfuchungen  unbeftlmmt  find,- 
manchmal  alle  auf  ein  gewifies  durch  die  Zeltumftände  in 
Anregung  gebrachtes  Objedfc ,  deigletchen  vor  einigen  Jah« 
ren  die  Luftarten  waren,  verfallen«    d)  Indem  fie  keine 
Rückfprache  miteinander  nehmen »  die&lben  Fragen  zu 
gleicher  Zeit  aufwerfen,  e)  Indem  (ie  die  nämlichen  Man«, 
ner  zu  Reicher  Zeit  zu  Mitgliedern  erwäUen,  und  deren 
Thätigkeie  dadurch  veitheilen  und  geringer  machen  u.  dgU' 
m.  a)  Die  Hinderaiffe  becreiFtnd»  woduich  die  gelehrten 
G^MHciiaften  fich  felbftNachtheil  zuzufügen  und  denaufdds 
allgemeine  BeOe  iiHMendea  £ndwtck  verfehlen  können,  * 
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fo  wird  über  den  groHen  Einfluß  zu  der  Beförderer ,  dif 
keine  arbeitende  Mitglieder  find  ^   geklagt ,  über  den 

Mangel  in  der  lezfien  KlaiTe ,  über  die  Aufnahme  derer  ^ 
welche  Fragen  au%elöst  haben ,  in  die  Zahl  der  Mil- 

glieder,  über  die  geringe  Fruchtbarkeit  an  eignen  Ab« 
haädlongen  der  Mitglieder»  indem  die  Schriften  dernie- 

derländifchen  Societäten  gröITentheiis  aus  Antworten  auf 

l^rgelegte  Fragen  beftehen ,  ttber  die  nancherlef  Fehlef 

die  in  Abficht  der  Fragen  und  der  Entfcheidung,  weiche  von 
den*einge&ndten  Antworten  die  befte  fey ,  begangen  werden 
dgU  m«  Das  dritte  Hauptdück  unterfucht  was  für  Anftal« 
ten  9  und  welcher  Plan  von  gemeinfchaftlicher  Thetlnehmung 
die  Hindernifle  wegräumen  können*  DerVerf*  fchlägt  einen 
Congreß  von  Deputirten  aus  allen  gelehrten  Gefellfchaften 
in  den  V.  N.  vor,  der  jährlich  zu  halten ,  und  auf  dem  die 
fnr  das  nächite  Jahr  vononehmenden  gelehrten  Verband* 
iungen  zu  verabreden  wären.  Sollte  eine  folche  perfönliche 
ZuramMenkonft  nicht  möglich  Ibyn ,  fo  giebt  er  den  Rath  ^ 
dafs  die  Societäten  in  einem  Briefwechfel  ihre  Gefchäfte , 
Entdeckungen  und  Abfichten  fich  einander  anzeigen ,  damit 
mehr  zum  aligemeinen  Nutzen  durch  fie  gewirkt  werde» 

J.  H.  van  der  Palm  Ueber  die  Riefen  der  alten  Weit* 
I B«  MoC  VL  4»  Unbedeutend  und  elend* 

J«  C;  Metzlar  be&hreibtein  wenig  bekanntes  indirchea 

Mittel  gegen  die  hitzigen  Fieber  und  den  fie  begleitenden 
Keichhttften,  das  er  von  dnem  Eingebomen  auf  der  Infti 
java  lernte«  £s  wird  aus  dem  Kern  einer  Ilülfenfrucht  die 
malayifch  oder  javanifch  Martie  Conde  heüst,  zubereitet» 
Sohade daTs  weder  die  Beicbreibung  fcientifch  ift » nwk 
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em  Kupferdich  dem ,  was  ia  der  Befchreibung  unvolkom« 
hien  ift,  abhilft. 

^9«  Mcmorie  di  Matematica  t  Fißca  della  Societä  Ita^ 
iiana.  T,  V.  Verona  pr*  Momataini  1790«  4.  59011 
S.  ndkßKupft^ 

S.  Zunmermana  geogr.  Annai«  1790. St*  I2.S«  ^;2-4i 
.  Die  JtaliänUche  Societät  Tereinigl  izt  fehr  Tide  der 
gröften  Köpfe  diefer  HalbinfeU  Der  Ritter  Lorgna,  Brigadier 
ia  Dienfteti  der  Republik  Venedig  u.  Dtredof  der  Mtlttidiw 
ichulen  zu  Verona  hatte  die  Idee  ,  eine  Gefelirchaft  von  40 
italiätiifchen  in  den  verfchiedeaen  Staaten  von  iulien  oder 
in  fremden  Ländern  wohnenden  Gelehrten  zu  ftiften ,  dlcfe  I 
möflen  allemal ,  wena  einer  von  ihrer  Anzahl  ftirbt,  fehrift. 
lieh  den  Nachfolger  ernennen,  wobey  die  Mehrheit  der 
Stimmen  entfchcidet,  und  ihre  Abhandlungen  einem  zo 
Verona  wohnenden  Secretair  icbicken,  der  weiter  nichts 
dabey  zu  thun  hat,  ak  fie  zu  ordnen  und  herauszugeben, 
ohne  daß  die  VerfaiTer  davon  die  geringften  Unkoften  haben. 
Hrn,  Lorgna  ift  es  nA4;ht  genug ,  diefe  academifche  Samm- 
lung, fo  lange  er  lebt,  auf  feine  Keften  drucken  zo  laiTen, 
fondern  er  hat  auch  noch  einen  gewiflen  Fond  zur  beftän. 
digen  FortTetzong  diefer  Sammlung  feftgerezt  Die  Gelehrfeen 
die  gegenwärtig  die  Anzahl  der  italiänifchen  Societät  aus« 
machen,  finddie  Herren  Arduiho,  Barletti,  fionati  ,Cagnoli, 
Caldani,  Canterzani,  de  Ceiaris,  Delanges,  Feroni ,  die  bey» 
den  Brüder  Fontana ,  Fords ,  Foflbmbrooi,  Gimrdi,  Lan- 
dfiani  ,  Malacarne,  lYlalfatti,  Marozzo ,  Moscati,  Oriani^ 
Paoli ,  Fini, Rofli, Salimbeni^  Slop^  SfMdlanzant^Stiatioo; 
.  Venturi ,  Volta  und  ZevianL  Die  Mbcirten  find  die  Herren 

Gtraia,4;k>tugno ,  la  Qrange « Sdbtm  9  SaMnu  >.  Vaim^  mi^. 
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die  Ehrenmitglieder  die  Herren  Paleani  ,  Fabbroni  und  Pin* 
demoaie«  Jedes  der  40  Mitglieder  hat  nicht  nur  das  Recht 
dcQi  Secretair  Hr,  Vivorio  feine  eigne  Abhandlungen,  fon- 
dern auch  die  leiner  italiänifchen  Freunde  ^  zuzufcbicken  ^ 
die  ohne  alle  Cenfur  unter  feiner  Gewäfarleifiung  herausge- 
geben werden. 

In  diefem  Band  findet  fich  von  hieher  gehörigen  Ab- 
handlungen Cagnaiis  meteorolog«  Beobachtungen  zu  Verona 
angeftellt,  in  den  Jahren  lyW  u.  89*  — •  Lorgna  Anhang 
zu  der  von  ihm  vorgefchlagnen  Methode  dem  Seewafler 
feine  Salztgkeic  zu  nehmen« 

40.  Verhandclingen  van  het  bataaffdi  Genootfchap  der 
prorfonder  vindelyke  Wysbegeerte  te  Rotterdam. 

Negcndc  Deel,  Rotterdam  1790  by  Dick  en  Vis.  4^ 
Ä57  -6.  nchß  i  Kpfr.  i  Charte  dem  Bilde  da  Stifm 
ters  der  Societüt ,  Hrn^  Steven  Maagendyk^ 

Zimmermanns  geogr.  Annal,  yo«  St*  12«  S.  S7B  •  8' • 
Diefer  Band  ßngt  mit  dem  Leben  des  benannten  Stifters 
an  9  dann  folgen  die  angegebnen  freis&agen,  das  Nameo« 
regift«  der  Mi^lteder«  Darauf  folgende  6  Abhandlungen : 
s.  Beantwortung  der  Frage :  Vcrur lachet  die  Austroknung  der 
Morifte  belondere  Arten  von  Krankheiten «  unter  den  nach- 
mahligen  Bewohnern  derldben,  oder  werden  nur  dadurch 
die  gewöhnlichen  Herbftkrankheiten  verlchltnimert?  und 
wenn  der  kz&erefaUwi^ill^wasfurMittel  wären  dagegen 
jdie  wirkfamften  ?  Die  Frage  »ufs  befonders  für  Holland 
wichtig  fejn^  da  die  Atwtroknung  von  Bleiswik  allein  200a 
Morgen  Landes  begriff ,  und  über  ;ooo  Men(chen  daran 
arbeiteten*  Die  Arbeit  wurde  1772  angeängen,  und  178) 
beendigt«  Die  Arbeiter  da  fiemeiftens  Fremde  w^en,  welche 
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von  höher  liegenden  troknen  Rändern  kimen,  konnten 
ichweriich  det  Sümpfe  gewohnt  werden«  Dabey  lebten  üe 
in  fchlechten  Häofern  ,  dicht  zufammen  ,  hatten  (ehlechte 
*ftptiicheKoit,    b*ftiakendeFi(cheu*a.  tranken  das  mud- 
dige  Waffcr  dee  anszocroknettden  Landes  nebft  vielem  er« 
fehlaffeiidem  Xhee  und  Co^Fee^  hatten  dabcy  wenig  Reioi* 
gung  und  athmeten  fröh  und  fpSt  die  böfe  Luft  der  Mbrifte 
ein.  Hierzu  kamen  nun  fehr  heiiTe  Sommer ,  und  fo  wuchfea 
dann  die  Herbftfieber  zu  riner  erftaonlichen  Bösartigkeit  an , 
undcödteten,  vereinigt  mit  der  Kühr  ,  eine  übermäilige  Aa* 
zahl  Menfchen.  Wirklich  nahmen  die  Krankheiten  fo  ober* 
handt  dais  es  Uäufe^  gab.,  worinn  8  ja  lo  Kranke  kgen^ 
und  oft  hatte  ein  einziger  Chirurgus  gegen  200  Kranke  zu 
bdbrgen«   Die  Seite  11  u,  12  beygebrachten  Sterbelifiefl 
zeigen ,  dars  1779  in  der  Gerichtsbarkeit  Bleiswik,  welche 
noch  nicht  aus  700  Menfchen  befteht,  i|8  ftarben ,  und 
1780  in  Hiliegondsberg  370.   Indefs  zeigt  der  Verf.  dift 
dicTe  heftigen  Krankheiten  doch  lediglich  die  gewöhniicheo 
Herbftfieber  waren,  und  keine  andere  peftartige  Sencbe. 
Sie  wurden  oft  gallicht  und  faulend  9  daher  fteylich  fcblim* 
mer.  Warum  de  dieis  wurden ,  zeigt  Hr«  B.  weitläufig  in 
atien  Abüchnitt;  auch, war  dieft  leicht  zu  begreifen,  wenn 
man  das  oben  angeführte  Local  bedenkt   Bey  dieferGe* 
i^enhcit,  kommt  ala  eine  diefer  ürbchen  die  ffoSe  Hitzi 
des  Sommers  1779  hier  vor.  Das  Thermometer  itand  vom 
Julius  bta  zum  4ten  September  nur  an  einem  einzigen  Tage« 

zur  2\litcags£eit  unter  7oFahrenhcit  Grade.  Der  Verf.  gicbt 
miftändlichen  Bericht  von  der  WettergeTcbichte  dieTea  und 
des  nicht  minder  heifTen  folgenden  Jahrs ,  welches  uberdids 
apch  khx  dürre  ww»  Oer  dritte  AUchnitt  bandeli  voa 
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Hittdn  um  den  Krankheiten  bey  dieTeni  Austrocknen  der 
Länder  zuvomikonimen  (  fie  beftehen  in  folgendem*  MaA 
foU  hier  fiarke  Anpflantzungen  von  Bäumen  und  Geilräu« 
cheii  vornehmen;  die  Aiutrocknung  felbft  fo  fchnell  alt 
snöglich ,  befonders  vor  dem  Eintreffen  der  groflen  Hitze 
beendigen ,  und  eben  deTshalb  Fenermarcbiefien  dabey  t» 
Hülfe  nehmen;  fehr  grolle  Morafte  in  kleinen  Theilen- 
und  jede  einzelne  Abtheflong  fchnell  vor.  fieh  austroknett  $ 
alle  übrige  fonft  böfe  Luft  verurfachendc  Gcgenftände  z, 
Lecchen,  ansgcbreiteten  Schlamm  tt*£w.  fchleootgft  bef 
Seite  fchaffen ;  häuHg  groile  Feuer  anmachen ;  viel  Schies- 
polver  abbrennen     dgU  ferner  hftufig  fri&hea  "Wafler  in 
die  gezogenen  Kanäle  führen,  und  es  fchnell  wieder  durch 
IHöhlen  heraosmahlen  hfSacf;  endlich;  fo  fchnell  als  möglich 
dieausgetroknetenLändereyen  befäen,  oder  in  Fruchtäcker 
verwandeln»   Hr.  B*  beweifet  mit  mehreren  Beyfpieien  den  - 
groflen  Werth  der  lezften  Regel   Die  2tc  Abhandlung  ift  • 
eine  Beantwortung  der  Frage  ,  über  die  b^n  Mittel  den 
Ueberfchweramungen  der  Pltfe  Einhalt  2D.thun  und  eine 
genaue- Berechnung  der  ^u  eriorderlichen  Koikn  anzu« 
geben.   Der  Verf.  Hr.  Landmeflbr  Cornetine  ZtUflen,  er* 
hielt  dafür  die  goldene.  Freismedaiiie*   Die  ^te  Abhandlung 
von  dem  Befchlag  der  Zuof^e  ym  Hu  6oe|ittaa«8  —  die 
vierte  vom  Sale  cathartico .  die  stjs  vom  Nutzen  div  ^ 
•FontaneHen  bey  paralytifeb«!  .Labmongen :  ,dte  leaftp  vom 
Fiufsfcbwamm  (fppngia  fluviatilis)  und  den  darin n.  wphnen>- 
den  Schnakenlarven  (Liirv.  Tifkfüm)  von  HfJC«Nozemami« 
41*  Mhandlungen  der  böhmifchen  GeJcLlJlhüft  der  IVif^ 
Jti^^hßStm  auf  das  Jahr  17^8  oder  vierter,  Thcü 

nebfi  der  Gefchkktt  derfelben.  Mit  Kpfr.  ^^Frag 

und  Drcidui  lu  tf^alther  11%^.  S,  J8# 
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8.  A«  D.  i^S-  79»  Fibig     Ntn.  BibU  IL  i. 

S«  67-  74.  Bekm«  BibL  XYI.  S*  17s«  76«  Gott»  Anz»  91. 
&  1470-go^ 

Hicher  gehören,  von  den  fremdea  AufTiizcn,  r.  Dr« 
K  &ea&^  Bdcktetbaog  einiger  BitterwafierqueUen  ab 
ein  Bcytrag  zur  Hydtosraphie  Böhmens^  das  Saidfchüucr 
mad  Sedliteef  ia Böhmen,  b  wte.dat  Gfaoer  ki-Ui^ini 
hat  der  Hr.  Dr.felbft  unterfucht/ und  vergleicht  den  Er- 
folg diefer  Prüfung  mk  dem  ficfidtü  ümlicher  tron  andern 
angefteiter  Prüfungen*  Glauberfalz  fand  er  in  keinem, 
etwas  KaUcerde,  mehr  Seknit  und  omk  mehr  Bttlererd« 
in  allen  ,  den  Haoptbeftanddietl  macht  wahres  Bi teerfalz 
aus,  von  weichem  das  Graoer  am  wenigiien,  das  Saidüchüt» 
zer  am  meiften  enthalt  Ebend,  Theorie  der  Bktefwafler; 
Der  Hr.  Dr*  ift  fehr  geneigt  Ge.  von  £rdbränden  abzuleiten 
die  noch  jezt  nahe  an  ihren  Quellen  um  fich  greifen; 
gediegenes  Bitteriaiz  fand  er  in  der  ganzen  Gegend  nicht» 
wohl  aber  Gipibriibilien ,  von  wdchen  er  vennnthct,'  daft 
man  lie  dafür  angefehen  habe«  V«  Unterfuchung  eines 
^  Steins  ans  dem  Speichdgluige  vok  Fr«  W«  Monaez,  er 
gab  bey  der  Deftillation  Oel  und  flüchtiges  Laugenfalz, 
ans  der  Afche  Koebfidz  und  vkleErde,  die  weder  iohmoiz 
noch  üch  in  Säuren  ausflöde«  — -  Unter  den  Abhandlun- 
gen der  OefiBUCcfaaft»  IL  ZergUedemng  eiAes  nMfchli* 
chen  Cyclopen ,  von  Prof.  G.  Prochasca.  Die  Augenlieder 
waren  imtttr  der  Stirn  ganz  nahe  bey&mmen  ,  die  Naie 
fehlte  ganz  ,  das  groffe  Gehirn  war  ganz  entftellt ,  es  war 
eine  Mifigebiirt,  die  im  gten  Monat  todt  *zur  Welt  kam.« 
yiL  Uebet  ^e  ZuverlaiCgkeit  der  Eudiometrie  von  J, 
dcherer»        -  / 
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^  Phüofophiad  TransaSipm^  qf  the  Royal  Sockte 
of  London  VoL  LXXXfor  the  Tear  1790.  i IC 
London  1790.  4«  niit  XL  Kupfr.  S.  6J5* 

S«  Greifvir«  n.  er.  N»  91»  S.  1.7*  19.  6ött  Anz.  91'; 
S.  700. 9.  A.  L,  Z.  9u  III.  S.  297  -  Salzb,  m.ch. 
Zeit.  91.  IL  S.  209«  lo.  ,       ,  . . 

S.  Nfo«  12.  4fflCe8  Abfchnitts. 

'  N.  XL  Beobachtungen  über  das  Athmen  von  Prieiti 
ky»  Hr«  P«  hatte  die  Re(piraiion  ehedem  im  BsmA 
diefer  Abhandlung  als  eine  btofle  Ausfcheidung  des  ikenn- 
bareo  durch  die  Lungen  erklärt,  und  aimait  nioi  zugkioli 
dabey  eine  Aufnahme  der  depMogiftifirten  Luft  oder  ihre« 
fäurezeugenden  Grundftoifes,  ins  Blut  ao*  N»  XIIL  Patr« 
RtiflTels  Nachricht  ¥001  Tabalbhtrt  Intll  findet  diefe  in  dei^ 
Murgenländern  noch  hie  und  da  gekhizte  Arzoey  in  dca 
inneren  Hohlnngen  des  Bambotröhr»-^  febeili  von  bläulicht^  - 
weiiTer  Farbe,  wie  kleine  Stücke  von  MulchelfchaaicB^ 
nnd  von  einem  fchivach  ge&hnen  Gelbbmack»  -tbeils  graoa 
lichti  rauh  anzufüllen ,  leicht  und  fchwammigt,  beynahe 
wie  tßimsftein :  jene  iiängt  fich"  nii^r  an  die  ZwiRhcn^ 
wände  der  Gelenke  an,  fie  fcheint  aus  dein  nach  und  nach 
eingetrockneten  &ifte  dea  Rekrs  iiti  enlftehen.  jgHfvieitti 
Blane  Nachricht  vom  indifchen  Narden.  Hr.  ßl,  vergleicht 
die  Nachricht  die  ihm  Tein  Bruder  iföh  diefec  ia>  IMa 
XS^urzcln  To  äüflerft  wohlriechenden  bisher  noch  unbekann- 
ten (aber  auch  hier  nicht  botaniich''lNrAimm|»Q.)-  deb 
Bartgrafes- tmd  ihrer  Geburtsffift^  gegeben  ,  und  das  ttokrid 
Exemplar  ,  das  er  davon  erbakeo  hat  ,  nut  den  Mohil^i 
tien  die  von  ihrem  Viterlande , '  Wohlgeroch  ümlsGebraudi 
bey  den  Alten  ,  vornemltch  bey  Arrian  vorkommea^  «od 
theilt  am  Ende  eine  AlAUdan^  A^ih  Mi^  ^Vi^^Viax^  ^  * 
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flerfiig  N^chridit  von  Einigen  niflSsrotdenttidieii  Vitfanw 
gen  des  Blitze«;  er  crfchiug  einen  Mann  unter  einem  Bau- 
me  plötzlich ,  verbrannte  feine  Kleider  und  das  Moos  sn 
der  Stelle  des  Stammes,  wo  der  Hinterkopf  angelegen  hatte; 
ein  Stock  den  er  in  der  Hand  hielt»  leitete  den  Stnhl  ia 
die  Erde;  er  machte  ein  %  Zoll  tiefes  Loch,  verbraaate 
die  Wurzeln,  dieer  (ra^  nnd  brachte  QiiarzbiefdniidSaiMl 
zum  Anfang  des  Schmelzens  und  Zu(ammen fintern.  XVL 
£b*  Home  Nachricht  ?on  einem  Kinde  mit  einem  iat 
pelten  Kopfe ,  das  hier  auch  von  mehreren  Seiten  abge- 
bildet ift.  Das  Kind  war  in  Bengalen  geboren ,  und  fiiA 
in  einem  Alter  Von  zwey  Jahren  an  dem  Biflc  einer  gifti* 
gen  Schlange,  der  twqrt^  Kiq^f  iaft  umgekehrt  nnd  fchie( 
auf  dem  erften  ^  und  äufferte  Behaglichkeit  oder  Unbe« 
iiagMchkeic.  des  Kind^  in  feinen  Zügen  eben  Gi  wohl  ah 
diefen   XXIL  Adair  Crawfbrd  Verfuche  nnd  ßeobachti» 
gen  über  die  ittaterie  des  Krebfes ,  und  über  die  Lufti 
welche  doreb  DeftlUation  und  Fftulung  ron  thieriichen  Stot 
fen  kömmt ,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  Schwe- 
felleberluft« Die  bräunlidite  Krebsjauche  machte  Veil- 
chcnfafit;  grün,  und  brauste  fiarck  mit  Sauren  auf ;  die  Luft 
vdche  bey  dem  lezfteren  VerToGfae  aufftieg ,  war  zofli 
Ikfiil  eine  ArtSchwefelleberiuft  \  das  Laugenlklz,  das  die 
ctfken  TeffuelM  dirinn  vaimuthen  lieflen,  von  der  Nam 
des  fluchtigen.    Auch  die  Luft,  welche  Hr.  Qu  dura 
HilM  .aiiS  gefiindim  und  fimlem  FletichL  erhtelt;,  war  ur 
Hälfte,  von  der  Natur  der  Schwefelleberluft;  aber  fo  wie 
'  jftneMtJEler  KaebtjiiiQhc  -von  eignem  Cerncb ,  Ueis  beir 
demißcennen  keinen  Schwefel  ^  aber  bey  der  Vermifchung 
*  '  liialSiurcii  W£ifl« Flocke»  fidlen,  wel^e  von  Vitriolföare 

fchwac^ 
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fchwarz  wurden ;  Sic  Tcheint  allb  keinen  Sthwefcl  zu  ent. 
halten ;  auch  #ar  iie  ^  wenn  man  Uiae  zu  ihtet  Gewinnung 
brauchte,  etwa  mit  |;  fefter,  ondTehr  weniger  laugcnhafter 
Luft  vermifcbt ;  verbrennt  wahre  SchwefeUeberluft  init  ge- 
meiner,  fo  wird  der  Schwefbi  zum  tlieU  werbnumt,  ver« 
bjrennt  (ie  mit  Lebensluft ,  fo  wird  fie  ganz  zu  VitrioKaure; 
leieKt  entsöndbare  LuftecTodertza  ihrer  Sättigung  feohemal 
fo  viele  Lebensluft ,  als  üe  felbft  fchwer  ift  ;  auch,  bey  der 
Fäidung  fteigt  folche  chieriiche  Schwefelleberluf^dieHr.  Cr, 
auch  durch  DeiUliatioa  aus  grünen  Kohibiäuern. erhielt,  mit 
fefter  und  weniger  dephlogiftifieite  yermifeht ,  auf:  Auch 
Hir,  Cr«  fah  Fleifch  in  Lebensluft  fchneUer  faulen  als  in  ge« 
meiner  :  dephlogiftifierfcer  KochfiilzCaure  mit  de eymal  fo  vie» 
lern  ^i^affer  verdünnt ,  verbefTerc  nach  der  Beobachtung  des 
Hr.  Cr«  nicht  nur  den  üUen  Geroch  bey  Krebfen ,  Ibndern 
macht  auch  die  Jauche  felbft  dicker  und  gefunden 

42.  Hißoirc  ^  M^moires  de  laSockt^royaledeM/decine^ 
'  Annees  1787  fef  88»  ovcc  ies  Memoires  de  Medecine  6f 
de  Phyßqut  midKoU  jpour  Us  meines  Annees^  4*  ä 
Parti  ch»  Barroü  kjeune  x?90.  ^^Alplu 

S,  Salzb«m*  ch.  Z.  91,  IL  5*  129  -  }8« 

Nach  der  vorausgcfezten  Nachricht  von  den  ausgethcil- 
ten  Preifen  und  der  näheren  Beftimmung  der  neuerdings 
aufgcftelltcn  Preisfragen ,  liefert  die  Gefeltrchaft  hier  jenen 
Plan  zur  Verbeflerung  des  Medicinalwefens  in  Frankreich , 
welchen  fie  der  National verfammlung  übergeben  hat,  und 
der  auch  befonders  gedrukt  ift»  (S«  &epert,  90.  &  6.n.  |,) 
Von  den  Denkfchriften  ift  die  Befchreibung  der  Jahrescon* 
ftttutionen  1787.  B8*  Paris  von  Hr.  Geoffroy  die  erfte:  ^ 
dann  folgen  fcchs  Denkfchriften  die  den  Pteia  weld&ea  di9 

£  e 
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GefelMchAft  «if  die  Mt^eancwortuiig  der  Fiage  $ "Vel. 
ches  iiad  üie  üriacben«  die  Zufälle»  £igeii(cliaft  u«  Heilung 
der  Sdurämmcheo  (aphth«)  rotk  denen  die  In  FindetUutera 
ttiid  Uoipitälem  erzogocn  jünder  in  den  eilten  Monaten 
geplagt  werdest  insgefezt  btl,  theUfeen.  Die  erfte  hat  Hn 
Sanponts  in  Barcelona  ziun  Yer^er,  die  zt^  Ur,  Auvity , 
die  |ie  Hiw^im  der  WimpcrlTe  ms  Leiden «  die  4te  von  Hr. 
Dr«  ßadib  jCoopmans  in  franecker ,  die  ste  von  Hr.  Prof. 
Amemann  «  ond  dBe  ite  von  Hr«  Lentin.  Darauf  folgen 
einige  Denkfcbriften  über  die  t  ii^e ;  Recherdier  quellesfont 
lea  canfet  de  l^cndoroUbment  dn  tiffii  cellidaire,  auquel 
piolieiirs  £n£ans  nouveaux  •  ni$  lont  fi^ets«  &  quel  doit  en 
£tre  le  trattement,  foit  prifervaiif ,  Ibit  cucadf?   Die  erfte 
Sclirift  ift  von  Hr.  Au?ity  zu  Paris«  die  zte  von  Uulme 
in  London.  Znlezft  Folgen  noch  e  Schriften  nber  die  Frage: 
Determiner  par  rexamen  coropare  des  proprietcs  phyiiquea 
&  cfaymiques ,  la  nature  des  hits  de  femme,  de  vache;  de 
ebavre,  d'aneife,  de  brebis  öc  de  jumens  j  die  erfte  ilt  von 
Hr.  Parmenticr  n.  Deyenx  zo  PariSt  die  nte  von  Hr«  A.  von 
Stipriaan  Luircius  Arzt  zu  Delft  und  Dr.  Nicol,  Bondt  zu 
Amfterdan« 

44»  Memoirs  of  tht  literary  and  phüofophical  Society 
of  Mandufltr.  Vol.  III.  g.  Warrington  b.  £yrt$ 
und  London  b.  Cadeli  1790*  &648«i?i»s  /(p//'* 
S«  A.L.  Z.  91.  IL  S.  S8S-93. 
Eine  fehr  reichhaltige  Sammlung.        Bieher  gehd- 
rcn  n.  0  Bemerkungen  über  die  Sterbeliften  der  Städte 
Manchcfter  und  Salford  von  Thomas  Henry.  Zufolg  def 
hier  angeftclUen  Berechnung  enthält  die  Stadt  Manchcfter 
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g$^}d4  Einwohner«  8)  Kranken^efchlchte  eines  Mannes^ 
«telcher  in  einem  hohen  Alter  noch  kurzfichtig  wurde  von 

Tb#  Henry.   lo)  Medicinifche  Vcrfuche  über ,  die  Kräfte 

und  Wirkungen  der  Arzneymittel  Ton  Thomas  Percival« 

,  ... 

Ii)  Bemerkungen  über  das  Lebensprincipium  von  Johann 
Ferdar«  13)  Ucber  die  Kreänen  in  Wallis  von  Sir  Richard 
Clayton  ;  nichts  als  das  allgemein  bekannte.  14)  Befchrei« 
bong  des  A^ges  des  S^kalbe^  von  Hr.  Hey.  2a)  Bemer^ 
kungea  über  die  Gefchichte  der  Pbyfiognomik  vun  Th, 
Cooprr«-  Berchreibnng  eines  Heiltgenrcheins  von  Joh. 
Haygardt» 

45*  Mcdical  Papcrs  communicated  to  the  Jlqffadiufetts 
medical  Society^  To  mich  arc  fubjoined  ExtraSs 
fromffafi&usJuthorSyContainingß}me  of  the  impro^ 
vcments  which  hewe  lately  been  madc  in  Pliyßc  aad 
karger y.,2^ifinb€r  L}i.ß4iftonö^Thbmaiuanä  Androps 
..   1790*  S.  128* 

S.  Gott» gel  Anz.  91«  S.  i6s7  -  ^  L,Z«  91,  IV« 
S.  16}.  6s- 

ptefs  Werck  ift  der  erfteBand  der  At^Üandlui^en  einer 
7U  Bofton  in  dem  Staate  MaiTachufett:  in  'Nordamerika  en 
richteten  medicinifchen  Societftt,  und  dir  in  demfelben  ent* 
haltenea  Auf(atze  geben  einen  guten  Begriff  von  dem  Zu* 
ftande  der  medicinifchen  XB^iflTenlbhaften'iiir  den  vereinigten 
Staaten«  Diefc  Abhandlunif  en  find  folgende«  i)  Befchrei« 
bung  der  Witterung  und  der  epidemifehen  Krankhoiten 
zu  Salem  in  der  Grafßhaft  Eifex  im  Jahr  l^H6  nebft 
einer  St^rbeltfte  filr  das  genatote  Jahr«  Von  Or«  Eduard 
Augult  Holyoke.  Unter  die  Krankheiten  welche  in  Mord« 
gmerika  abgenommen  zu  haben  Ifcheinen ,  gehören  die 
Rachitis»  und  die  Bleycolik«    Bcyde  Krankheiten  kamen 

....  4^  .  •      '         •  • 
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flock  vor  )o-  40  Jahren  febr  oft  ?or»  jetzt  ünd  üe  feiten; 
die  Abnahme  der  Bleycolik  ift  der  Verf*  geneigt  der  Mode 
zuzufchreiben,  welche  das  vorinais  allgemein  im  Gebrauch 
gewefene  zinnerne  Gerchirr  von  den  Tifchen  mbannt« 
und  dagegen  das  fogenannte  Steingut  eingeführt  hat.  In 
Amerika  wie  in  Europa  werden  die  aeoten  Krankheiten 
täglich  feltener,  und  dagegen  nehmen  die  chronifchcn 
Krankheiten  defto  mehr  überhand.  DieLungenfcbwindfucht 
kömmt  izt  weit  öfter  vor  als  vormals.   2)  Befchreibung  der 
mit  Gefchwüren  verbundenen  Bräune«  (fo  wie  Ge  (ich  in  der 
Stadt  Dighthon  in  dea  Jahren         u*  1786  gezeigt  hat. 
Ad  diefer  Krankheit  litten  vorzügUcii  die  Kinder,  und  uo< 
ter  den  Erwacbfe'nen  die  Weiber,  Purgiermiuel  werden 
nicht  gegeben «  aber  Brcdimittel  wurden  vorzügiidi  im  An« 
fang  der  Krankheit  fehr  nützlich  gefunden;  fo  oft  der  Schar« 
hchausfchlag  zurück  gieng,  ward  derfelbe  durch  Biafen* 
pflafter  wiederum  herausgetrieben»    Der  Verf.  bemerkt  dafs 
die  Krankheit  denfelben- Kranken  qiemals  zweymal  h^&tU 
j)  Vcrfuche  mit  dem  wilden  Paftinack  (Hciacleum  (phon- 
dylium  Linn.)  gegen  die  fallende  Suche.  Die  hier  erzähl« 
ten  Verfuche  fcheipen  diefeni  Mittel  nicht  fehr  guntlig 
^ym   4)  peibbichtc  einer  glücklich,  geheilten  Lähmung 
der  untern  GliedmafTen ,  weiche  durch  einen 

gejirummten 

Hückgrad  war  verurfacht  «prden.  Von  Dr*  Nathanael  Ap« 
Bkton.  Diefe  Lähmung  wurde  nach  der  von  Foct  befcluieb- 
nen  Methode  durch  das  Aezipitte)  geheill^  s)  Ueber  die 
Vorzüge  der  Methode  dicjicaijjea  jheile  ,  welche  vur  ku^' 
?em  erft  der^Lu^  find  au^e&zt  worden,  mit  der  Haut  au 
bedecken.  Von  Dr.  Eduaid  Wyer«  Di^  V9rzdgc  der  Alan- 
fimiichen  Methode  t»  amp^tire^ ,  werden  in  diefer  Ab« 
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kaodkii^.^M  detErfthnmg  bewMea«  viid  ««^itidi  wiid 

gezeigt ,  dafs  ikh  diefe  Methode  auch  bey  vielen  andern 
€hinU:glcb«fi  Opciilioiim  mit  groflfeot  Vonheik:  anwen- 
dea  laHe*   6)  Ueber  eia  Empyem  welches  durch  die  Ope- 
latiQn  ^löckUch  geheilt  wurde«  Von  liaak  Rand.  7)  Be» 
flierkangen  über  den  WaiTerkopf«    Von  ebend^mfeibeo« 
Bat  Wa0er.ij|  den .  Gehirnhölen  fcheiiie .  mehr  eine  Foige/ 
der  Krankheit  als  die  Urfache  derfelben  zu  feyn*  Der 
"Waflerkopf  fey  eine  Entziiadimg  des  Gehirns  ^  nnd  man 
müde  zwey  Stadia  der  Krankheit  annehmen»  Erdens 
das  Stadivni  der  EnSzündung.  ehe  noch,  das  Wafier  ent» 
ftanden  ift  ;  zweytens  das  Stadium  des  WaiTerkopfs  nach- 
dem ficb  das  WaiTer.  fcbon  gebildet  hat.    Die  Krankheit 
ift  nicht  chronifch  fondern  acut ,  und  das  Wafler  ift  ein 
bloßes  Symptom*  Alles  kömmt  darauf  an,  dafs  man  fchon 
in  dem  erften  inflammatorifdien  Stadium  die  Krankheit 
erkenne.   In  diefem  erften  Stadium  läfst  man  Blut  weg , 
dordi  Aderlaflen  und  Blutigd.    Man  giebe  P^rgfernrittel 
und  Clyftiere,  auch  möchte  es  vielleicht  gut  feynden  iCopT. 
ftfiren  «n  laflen  und  denfelben  naehher/nilc  iBther  zu 
wafchen*   Blafenpflafter  in  den  Nacken  gelezt  .und  Fu(s- 
bider  thun  ebenfalls  ^ute  Dienfte.  In  dem*  zweyten  Sta- 
dium fcheint  figh  der  Verf.  von  dem  fo  fehr  gerühmten 
Quekfilber  nicht  viel  zu  verrprechen*   g)  Ueber  eine  wi- 
dernatürliche VerfchlieiTung  der  Mutterfcheidc,  von  Dn 
Jofeph  Osgood.    Man  (and  bey  der  ITntörfuchung  eine 
dicke  Membran  an  dem  Eingang  der  Mutterfcheide  einer 
gebfthrenden  Frau «  mi  diefe  Membran  nufste  vorher 
durchfchnittiea  werden»  ehe. die  Qeburtgefchehen  konnte. 
Die  Membran  war  im  riten  Jahr  naeh  einer  äußerlichen 
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zufälligen  Vcrletzimg  der  GebartodMilfr  mtftandco.  $) 
Etwas  ober  4H5  Vüraler ,  tott  Hh  Tha».  "WMtü  le) 
Ueber  dea  Bltfeoftein  nebft  Befekreibyiig  eines  Falk  ia 
welchen  der  Maftnitoin  miBh  eisern  in  die  tStto  geboMk 
ten  Körper  entiianden  war  von  Wilhelm  Baylies«  ii) 
Verfbch  ttnt  den  Nutzen  der  Sigaultirchea  Operation .  ni. 
ker  zu  beitimmen  von  Jof«  Ome»  12)  Ueber  eine  Pub- 
adergefchwulft  an  dem  Sohenicel  welche  durcb  die  Ope» 
ration  geheilt  y  und  wobey  die  Braach  barkeie  des  Gliedes 
erhalten  wurde  von  Thomas  Ksft*  In  dem  Anhange  find 
Auszüge  aus  englandirchen  Schriften  enthalten:  ausKi^hy 
oh  ehe  nterine  Hemonliage,  Rush  medieal  Inqo.  nnd  ObC 
Ouacans  medieal  Corom*  u.  Manning'.s  modern  improve* 
ments  in  the  praäice  of  phyfic* 

V  1  L 

Sammlungen 

akademifcher  liud  anderer  kleiner  Schrifcem 
Seite  9t»  zu  n*  s« 

S.  A.  h.  Z,  91«  IILS«  iz^zi^  Metzgers  Aonaicü 

•  9}*  zu  n*  6.  S*  Römer      Op.  ItaL  1*  xxiv« 

.  95«  zu  n«  8*  S.  Uftert/AnnaIen4«BQt2,S*sfe*tf4» 

Schlesw.  monatl.  UeberC      Apr«  &  zyk* 

^    •  lio.  i$  fiett  die  lies  dea» 

VIIL 

Ans^otnifche  Scbrifteir* 
Seite  96.  lin.  pentilt  flütt  Thetfli|^  liet  Thempie. 
-  97«  lin»  %  ihNt  Abtheiluagen  lies  AbbUdungen* 
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Seite  97-  lin.  27  ftatt  7;^  lies  7^?. 

•  •  za     |.  S.  Kömgb.  geU  Anz,  91.  &io|*  tf« 

•  98.  XU  m  f*  ' 

S,Gött.geU  Anz.91.  S,i9io«  la.  Gute  Ree. 

•  99.  III  n«  9.     Götc»  gel«  Anz«  91.  S.  967«  6g, 

S.  Gött.  geh  Anz«  9uS•I29o.9^  A«D.6«foi«S.ro^ 
Hehrere  diefer  Abhapdiungen  babea  beträchtliche  Zu» 
Ifttze  erhalten  ^—  (  Gött.  Anz. )  An  den  Saugadem  in  den 
Kammern  und  j[lileinbraaen  de&  Auges  (  Vifus  }  foU  Roylbh 
nicht  völlig  gezweifelt  baben^  Thefaur«  Anat  VIT.  p.  41» 
Tab*  ]*  fig,  ^irfi  jcitirt^.  .allem  beym  Nachfchlagea  in 
reinen  Wefkeq  konnten  wir  weder  diefe  Stelle  noch  eine 
AbbildüQg  $^dsa»  Ift  etwa  die  &teüe  Thefiii|r,  Anat»  feeun* 
ilus  After  primusNr.  10.  nota  2.  gemeint?  oder  die  inTeiner 
Bpift*  xie^oolbr,  ad  Wedel  pag*  11«  ?  Eine  Figur  davon 
erinnern  wir  uns  nicht  bey  Ruyfch  gefehen  zu  haben*  Val- 
(afara  de  aure  humane  Traj.  ad  Rh.  1 707«  pag.  60.  will  fie  im 
Ochfen  iui  der  Retina  gefehen  haben ,  und  die  einzige  Ab« 
bildung  die  wir  kennen  von  Saugadem  des  Augapfels  findet 
fich  bey  Nuäk  aus  einem  Hunde,  in  feinem  Werkgen  de 
duA.  oculor.  aquoC  U  B.  i68$«  fig.  g  u«  9  ^-^tuch  ig,  7, 
Seite  10}.  2a  lu.  i|,  - 

S.  A.  L,Z«  91«  S#  966,  In  der  Vorrede  von  4^  Seilea 
wird  eine  Befchreibung  des  thierifthen  Hörorgans  nach  fei- 
nen verfchiedenen  TfaeileH.«iit  fiiniUiaItong  eigner  neuer 
BeobachUmgcn  gci^eberi«  Nachher  folgen  feine  eignen 
fiemerkiinf^peiil&ufig  in  49  0bfesvat»<8uscii«uidergeietzt. 
Vielen  Fleifs  hat  er  vorzüglich  auch  auf  die  Proportion  der 
Theile  und  die  Ausmeflung  derfbUieit'iiBch  dem  Maosftabe 
,in  menfchlichen  fowohl  als  den  übrigen  Thieren  angewandt 
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2olezft  felgeD  phyfiologUche  oodp^ologifisIieBciMdaiiigai 

über  den  Gehörfian.  Die  Kupfer  find  ftt|tun(er  etwas  zu  kleiiu 

Seite  10).  zq  n*  14*  S«  A*  D,  B«  109»  S.  40778« 

IL  16.  J.  G.  Haqfc  Progr.  Infant  Objerva» 
tionesde  nervo  phrenico  dextrilateris  duplUi^parUm 
qutvap^per  coUum  decurßu  4*  Lijifid  1790«  &  la^^ 

IX. 

Phyfiologifche  Schriften* 
Seite  107.  zu  n«  }J 

S.  Salzb.  m,  cK     91  Jt«  S.  x88  •  91*  A»  D.  B# 

102.  S.  384*  8;*  Links  Annalen  L     S,69-  72» 
«    -  zu     4*  S«  Links  Anoden  L  i.  S«  67  .  72* 

-  108.  lin.  12.   iß  ein  fehr  fchlimmer  Drukfehkr 

durch  Auslaffung  einer  Zeile  der  Ilantifdur^ 
mtßandeiy  Die  Stelle  bU  fo  iaatcn : 
Gegen  Meiners  und  deHen  abgefchmackre  Eintbei* 
lung  des.  Menfchengefchlechts  in  die  bejrden.  Raqen  der 
Guten  und  ßofen,  Glücklichen  und  Unglücklichen.  Dar- 
ftellung  der  £intheilung  der  Menrdien  in  s  Sftebiten» 
u.  C  w« 

Stite  loS«  zu  n.  ^  S«  Er)ang»geL  Beytr«  91«  8L  {9« 

•  ,  109.  lin.  lo,  lies  cingefchloflene» 

•  -    zu  n.  6^  &  Salzb«  «•  ch.  Z.  9^. . IL  S«  -fo; «f |* 

-  110.  lin»  le  lies  das  flatt  daü 

•  izu  lin.  Ig  bcs  reibrbtanu 

•  I2a«.  lifl«    9  lies  divifionem. 

.  >-    zu  n.  if«  S»  Römer  Deleft.  L  p.xym# 

•  •    in  n,  A.  D.  B»  loi,  S.  ijd*  17^ 
■         zu  n.  lg.  S*  RömerDeIeft.I,p.xviI, 

•  *  '  Un.  27  lies  chir» 
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Seite  126.  zu  n«  25.  S.  0,  A»L.  Z.91«  I.  S.  657. 60.  919. 
-  127»  SU  tu  26«  StjNürnb«  Z.  9U  S.  49$«  96, 

•  128.  lin.  i|,  lies  in  parte. 

•  i]2«  liiu  i6.  lies  pertinentia» 

•  •     zu  n,  4.0«  S«  n*  $4. 

.  ijs«  zu  lu  4S*  &  Köntgsb^geU Ans«  91»  ^  ^97  -300» 

•  iid*  lin.  21«  lies  abforbentia« 

•    lin.  z6Am  nun^ 

zu      48*  S*  Gott  Anz*  91«  S«  1515«  16. 

•  ]|7.  zu  n*  so.  &  Salzb.  m.  clu  Z.  91«  IL  &  if.  1^« 

Sh  Proeve  over  de  Hcrzenen  en  Zenmom  cn  ecnige  der* 
subtr  Ziiktcn^  vmar  agttr  honderd  en  ^yftig  Waar* 
neemingcn ,  door  Jacob  van  dir  Haar.  Tweede 
vermeerdcrde  Druck»  ^,Amßcrdam     Tntcma  1790. 
^•188  friit  des  Verfaßers  SchaJLtmrifs. 
&     L  Z*  91.  III;  S*  ^61- 68. 
Nach  Hailern  gehe  der  fünfte  Tbeil  des  Blots  nach 
dem  Hirne,    ^eder  dKe  Lebensgeiftertheorie  noch  die 
Chorden-  oder  Saitentheorie  fey  wahrfcheinlich.  Die 
HimmaiTe  beftehe  weder  ans  Zeliftoff ,  noch  ans  GeSt 
fen,  fondern  nach  allen  möglichen  Durchfchnitten  zeige 
fie  fich  weich ,  fein ,  kftfeartig ,  gaUertartig  und  fchleimig^ 
oder,  wie  es  die  Alten  nannten,  als  ein  Farenchyma* 
Die  Hirnmaife  Ibndere  einen  änfehnlichen  Thesi  Feuch- 
tigkeit ab^  der,  da  er  nicht  verduhften  kann,  auf  eine 
einfache  Art  in  die  Himhöien  durchfieckert,  '  Die  Natur 
und  \C^irkung  des  Hirns  könne  aus  kränklicher  Befchaf- 
fenheit  z.  b.  durch  Betrachtung  bey  Verwundungen,  befler, 
als  durch  die  feine  Zergliedejyung  begriffen  und  gelernt 
Werden.  Die  Vita  corporea  oder  natura  a^ftuofa  fange  im 
feriäogesien  D/Iark  an  ,  und  werde  durch  das  Rückenmark 


und  durch  die  Nenren  im  ganzen  Körper  verbreitet  De« 
Einwurf  dafi  Thkrt  ond  Kinder  ohne  Kopf  und!  Itfme  ge- 
bohren  wenden,  fucht  er  durch  die  Vermuthungea  zu  be- 
gegnen, daß  man  flicht  allemal  untieT(bchth«be,  ol^nidit 
diefen  Mangel  etwa  ein  .vergröfTertes  Rückenmark  oder  et- 
andors  erfesi  habe.  Er  iteitae  die  NerreA  Wni^ 
ädern  oder  GefaiTe,  welche  nicht  hohl,  fondern  mieeinOi 
feinen  markigen  oder  (chwamntlgen'Tom  verlängerfen  Ro- 
ckenmark entipringenden  Wcfen  angefüllt,  und  gerchHtt 
find «  den  eyweisardgen  Schfehn  des  Himt  6ben  (b;  Wie 
die  Arterien  das  Blut  in  jllen  Tbeilen  des  Körpers  zu  ver« 
breiieir»  Brefo  feUeimige  HihMaflh  'diene ,  um  das  fuh- 
iende  Mark  zu  ernähren  und  zti  befchützen*  Daher 
Ichwelle  ein  gedrukter  oder  onterbundoer  Nerve  (reyUdi 
nur  langiam  an  ,  daher  erfolgen auf  Nerveti^verletzuflgcn 
erft  iiaeh  einigen  TagenZnfiille,  pnddic  Namr  rette  doich 
einen  ftarken  ^weifs;  daher  helfe  auch,  nach  feiner 
Athmng  Opium,  und  kalte»  Bad  hier  fb  kriUUg.  — 
Das  ddnne  Schleimwefen »  welches  (ich  durch  den  ganzea 
Körper  9  und  fidbft  vm  dio  Maib^UaTeni  finde fcbeioe 
felbft  vom  Hirne  oder  Küpkenmarke  mittclil  der  Nerven 
al>Aammeade  HtranaOe  zu  feyn«.  fs  fey  fein  undflöfligi 
hänge  in  dea  Zwiübhenräumea  ei(i(;a  auileril  feinen  Zell* 
ftoiB  ;  und  gehe  durch  das  Athmen  und  di6  dadurch  ifl 
Hirne  und  wahrlcheinltch  felbfi  kn  Rückenmark  und  iß 
den.  Nerven  veranlaflie  Bewegung  ina  Rückenmark  «ed  ia 
die  Nerven  über,  bis  an  die  äuilerftea  Enden  des  Köipstfi 
doch  fey  diefe  Bewegung  ununterbrochen gletchmSSig» 
unendlich  iangfamer  und  fchwäch^r,  als  der  Lauf  da 
AIrterienbluts»    Dieft^  Bewegung  yerurftche  «Ifo  Ab- 


Digitized  by  Coogl 


■■  Alt 

fiheidting  und  Verbreituhg  der  Himniaire ,  die  Verändt.  « 
ning  der  Empfindungsnerven  ^  die  Wirkung  der  Mulcela 
und  die  Ernahrong,  odert  Ernfthinog,  Geftiht  und  Be» 
wegung«  Ob  nun  gleich  das  üim  durch  den  ganzen 
Körper  Yerbreicet  Ift,  ib  ifts  darum  nicht  nodiwendlg  auch 
die  Seele  durch  den  ganzen  Körper  verbreitet  anzunehmen» 
fiie  Himmafle  wachfe  nach  Verwundung  und  Veriuften  oft 
iebr  fchnell  wieder  nach«  Die  Schwämme  der  fefteti 
Hirnhaut  entftfinden  bloß  nach  ftuflerlichcn  Queelchungen 
und  eril  nachdem  die  gefahrlichften  Zufälle  vorüber  find« 
Diat ,  Abf&hrungen ,  UMea  Veriialten  ,  ablbrbirendcr 
tiokner  Verband,  und  Vermeidung  von  heftigem  Athnien 
feyen  die  heften  Mittel  dagegen«  AeCznüttel  und  Drude 
rdiaden«  Nicht  zur  Abfonderung  von  LebMageiftern,  fon* 
dern  «ur  Bildung  eines  fiddetmigtenStoiSM  werde  der  fii^  ' 
1  heil  Blut  erfodert* 

Det  YerF.  Argumente  find  nun  folgende :  u  'Von  der 
Arterie  hange  wohl  das  Leben  einet  Theils,  aber  fchlecb- 
terdhigs  nicht  leine  Emährui^  ab ;  diefe  komme  von  dem 
oft  befchriebnen  Nervenlaft  2«  Biefea  lehren  durch 
vorgängige  Convulfionen  gelähmte  Föfle ,  In  weldie  noch 
genug  Blut,  auch  mit  gleicher  Schnelligkeit  komme.  Star« 
ker  Blutantrieb'föheine  eher  Theile  mager  ak  ftark  tu  ua^ 
chen*  |.  Kinder  mit  gefpaltenem  Rückgrade  feyen  mnger 
und  lahm,  und  Serben  naeh  dem  Dwrdhbnich  und  Auailo& 
des  HirnftoiF»  abgezehrt.  4»  5.  Gott  habe  deshalb  Thie- 
ren  und  MenfchenfilGehten  einen  groflen  Koff  und  vielr 
Hirn  gegeben,  daher  Ktten  Kinder  auch  an  Hirn  undNer. 
venkrankhetten  dnd  diefes  fey  auch  4ie  wahre  Uftehe 
daß  die  meiden  Kinder  im  }ten  und  4ten  J^hre  iUrben« 
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41X  .  ' 

6k .  In  itn  erftea  xa  Tagen  nach  der  Gebort  verde  der  Kopf 

eines  Kindes  kleiner  und  nicht 'gröfler,  weil  vielleicht 
durchs  Alhoien  eine  lUrckere  Bewegung  im  Hirne,  und 
Verbreitung  der  Hirn  malle  v  er  ur  facht  werde.      Aus  dem 
Hirne  kommen  die  Wurzeln  der  emihrendcn  Nenren, 
wie  die  Pflanzenwurzeln  aus  der  Erde  ,   nur  in  um« 
gekehrter  Bichtoog ,  diefe  von  unten  nach  oben  »  jeoa 
DOA  oben  nach  unten*    Dei^halb  wachfen  nach  der  Ge« 
hurt  die  Füffe  am  meiften.  7»  Raubthiere  freflen  deshalb 
zuerll  das  Hirn  ihres  Raubes  z*  b.  unfete  Katzen.    8«  ^ 
glaube  den  Geauft  von  gekochtem  oder  gebrateneii^  tiiroe 
für  Abzehrende  vortreflichgefehen  zu  haben,  junge  Acrzte 
foliten  die  Hirne,  verfckiedener  Thiere  durch  Kocbeo, 
,  Trocknen  u.  C  f.  unterfuchen.  Diefc  folkc  wahrfchcinlidi 
snitalioher  feyn » ab  alle  Namen  der  Himtheile  zu  kennen» 
9.Dars  das  feine  Hirn  -  und  Rückenmark  alfo  zum  Gefühle 
vnd  zur  Bewegung  9  das  Iqhletmartige  hingegen  zur  Ernäh- 
rung gefchikt  fey ,  komme  ihm  mehr  als  gewiß  vor*  10.  tu 
Aus  einem  Fehler  oder  Schärfe  diefes  Nervenfchleims  laiTe 
fich  das  Abmagern  beym  Hüftwehe  und  bey  venerifcbcfl 
Knocfaenfcbmerzen  erklären.    Gegen  den  Rheumatifmu^ 
frigidus  gebe  er  feit  einigen  Jahren  mit  dem  heften  Erfolgt 
Vinum  emedeum  mit  Opium ,  oder  Opium  mit  ipecacuanha. 
12.  I  )*  Auch  das  Podagra  ,  dieBteycolick,  Hemiplegie ,  die 
Lahmung  vekhe  man  in  Indien  Be^ibert  nennt »  bciiundc 
vielleicht  in  einer  Schärfe  diefes  Nervenftofi ;  fo  auch  die 
Hypochondrie  und  Melancholie  mit  und  ohne  Materie ; 
diefe  beftunde  in  zu  vielem  und  zu  dickem,  jene  in 
dünnem  und  zu  wex)4gem  oder  zu  fcharfcm  Ncrvenftotf  — ^ 
Soauch  14«  die  Tabes  dorfidis,  und  diabetes«  Dittnf 
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jUfche  Krankheit ;  dMt  fey  gleicbiam  einOedemades  Hirns« 
auf  welche  bisweilen  eine  Alcttes  oerebri ,  fo  wie  das  Aiu 
i^hweUender  £piphyfen,  ebeaiaisnemiich  ein  Oedcmajder 
Knochen,  folge.  Der  ^aflerkopf ,  die  Spina  bifida,  oder 
Uydroracbiti&  iind  auch  Krankheiten  des  Hirns  u,  Rückcfi4  ,  ' 
marks;  To  auch  die  fogenannien  Mflchverfetzongen  ,  imi 
^egen  er  ftarckende  Miuei  mit  Süchtigem  hirfchhornial^e 
anrätb ;  in  der  veralteten  Gelbfiicht  (ey  vielleicht  di^fer'&fe 
iauer ;  die  vornehmfte  Urlache  der  Afphyxie  bey  Er  dickten« 
md  Ertninknen  fey  der  flockende  Nervenfiift;  dieTer  Saft 
werde  ganz  aus  den  durchfchnittenen  Nerven  h.  des 
Pferdefehweift  ausgetrieben« 

Die  folgenden  zahlreichen  medicinifchen  und  chiruigi« 
leben  Wahrnehmungen  find  meift  vocticflidi  undiwiehtig^ 
üe  itunden  zwar  groiTentheiis  ie^on  in  den  Nieuw«  Aige« 
m^n  Vaderlandfche  Letteroefningenv«  J«  1788«  er&beiiM 
hier  aber  vermehrt»  ' '       ^  > 

$4,  Cernelius  Joannes  Fos  Spcdmen  phyfico  •  nudkum 

inaii^urak  de  Nutritione  inprimis  mrvofa,  d,  XU 
Junii  1789.  Utrecht  b.  Paddcnburg.  8«      lo^. , 

Bezieht  fich  auf  die  vorhergehende  Schrift«   Hr.  Prof*^ 
luchtmanns  foU  der  wahre  Verf«  der  gegenwärtigen  feyn^  * 
la  der  Vorrede  fchildert  er  di^  groffen  Verdienfte  de^  lir* 
van  der  Haar  um  fein  V^terlai)^  -T,  So  lange  der  Alenfch 
.  im  Uterus  lebt,  werde  er  auf  eine  drevfachc  Art.  ernäliru 

I  •      -  -    .  . 

i)  Dnrch  den  Mutterkuchen«    a)  Durch  vetfchliickte,- 

Schaafwaflcr,  ))  Durch  das  durch  die  Haut  eingeiiiugtci» 
Schaafwaifisr.  —  Seine  .Abiicht  fey  zu  untecfucben «  ob. 
aufifer  der  Ernährung  der  Arterien,  auch  durch  die  Nerven 
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Sniihrongsmaieric  den  Theilen  zugefühit  werde«  Zuerft 
merlboht  er « ob  fich  Spuhren  der  Theorie  des  Hr.  t.  d«  E 
über  die  Ernähr un^skiTäfc  der  Nerven  in  den  Schriften  da 
Utem  und  neuem  Aerzte  fiodem  Zu  unfern  Zeiten  babe 

Irnum  jemand  daran  gedacht.  —  Oliva  Sambuco  einegekhrie 

Dune  9  Icbffieb  fchon  dab  der  Menfeh  ein  Baum  fey « vekhei 

feine  Wurzel  im  Hirn  hatte  :  So  auch  unter  den  äUern 
Glifibn )  Cbarleton »  G.  Ent ,  Cole » Vieoifena  « Wilüs , , 
Blancard  ,  Craanen ,  ßlafius,  und  unter  den  neuern  Heifter, 
Siaifon»  Swieten,  Geiswert»  Galhier»  Samorini«  Ferreti 
Kinncir,  Georgi.  Im  2ten  Abfchnitt  ftellt  er  die  gerammckea 
Gruade  der  älteren  Fhyfiologen  für  dieie  Theorie  aa&  In 
)ten  Abfchnitt  unterfucht  er ,  die  Art  wie  fich  die  Ernährur'g 
4mA  die  Nerven  erklären  lafits.  £rft  wie-  man  fich  im  All- 
gemeinen diefe  Ernährung  durch  die  Nerven  ehedem  vor- 
fteUte,  nemiieh  daft  die  Nervengeifter  nach  ihrem  venidt* 
teten  Dienft  Geh  anlegten.  Dann  kommt  er  auCdie  Hypo* 
thefe  fon  van  der  Haar  und  ftelit  feine  Argumente  unter  des 
obigen  1$  Numern  zufammen«  Im  sten  Abfchnitt  fuhrt  er 
die  Gegner  diefer  Theorie  auf;  Kulmus,  Braun»  Crattnen, 
Verheycn ,  Haller  (  welcher  zwar  im  j8s  §.  diefer  Theorie 
Uridedprichr;  lie  aber  doch  im  418  annimmt)  Haafe,  ^hjft^ 
Marherr.  Darauf  geht  er  van  der  Haar's  Gründe  durch.  Van 
der  Haar  habe  freylich  feine'  Gründe  ib  eingerichtet ,  (b6 
wenn  die  Vorderfätze  wahr  wären »  allerdings  die  Nerven 
zat  Ernährung  dienen  müfiteti.  So  nehme  er  1 )  des 
Saft  der  üch  in  den  Nerven  bewegen  follte  ,  gerade  b 
an,  als  er  zorEmähmogfchicklich  ift»  nSmIich  gelatinös* 
lymphatifch.  2)  So  hfk  er  fich  die  Alaterie  in  dca 
Nervea  langfam  bewegen.    3)  Liefle  lieh  für, diefe  &« 
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nihrongtkraft  der  Nerven  noch  fiigea  ^  daß  je  mellr 
Nerven  ein  Tbeil  befaffe»  er  deilo  beiTer  ernährt  würde: 
daß  daher  Mufteln  ftarcker  ernährt «  und, ihr  Verlohrepg^ 
gangncs  crfezt  würde ,  da  hingegen  ncrveniofe  Membra- 
nen langfam  nachwucbfenv  da(s  daher  bey  der  WaiTerrocb^ 
der  Körpc.r  oberhalb  abfnagerc  ,  weil  es  daan^f}?;>1  Hirj 
an  gallertartigem  NahrnQg$ftoiFe  fehle.  iUlein  geg^n  den 
Ton  V»  d»  Haar  angenommnen  Bau  des  Hirns  lielle  rtcli 
einwenden,  fchon  Marberr  errinnere,  da($  tialler  d«!^ 
Menge  de&  in's  Hirn  kommenden  Blutes  viel  zu  hoch  an*> 
nShme«  Wenn  Haar  viel  fcbleimigea  und  gefäf^lpfes  io^^ 
Hirn  fände«  To  drücke  er  fich  nicht  beftimmjL  au$  «  ob  er 
vom  grauen  oder  markigen  Theile ,  von  den  Nervenröilu^ 

chen  oder  Blu(gefa0en  ipreche.  $.27«  läugne  er  die  Biut^ 
gefa^fe  im  graoen  Theii ,  die  doch  Ruyfcb  und  ^^binuf 
deutlich  gezeigt  hätten,  und  die  auch  fo  leicht  felbd  ira 
Marke  zu  zeigen  find«.  Daraus » daft  er  keine  Gefaile  Tab  ^ 
folge  gar  nicht  ^dafsee  keine  gebe,  Parenchyma  hieüc  bey 
den  Alten  extravafirtes  Blut;  um  diefen  Namen  zu  vecdieip 
nen  ,  fey  aber  das  Qehirn  zu  regelmäffig  gebaut.  Die  Feuch« 
kügkeis  in  den  Himbohlen«  wurde  ja  durch  die  deutlichen 
Arterien  des  Adergeflechts  abgefchicden.  Die  Bewegung  des 
Hirns  «  die  man  nach  Wegoabme  eines  Scbädelftacks  wabr- 
nehme ,  fey  nicht  ganz  natürlich ,  da  fie  ßch  bey  einem 
kleinen  Trepanloche  nicht  ciamal  »eige.  Die  geringe  Be^ 
*cgung,  welche  das  ganze  natürliche  Hirn  hätte,  fey  zur 
Bewegung  jener  lUaterie  durch  die  JNerven,  welche  (o.yier 
len  Druck  und  fo  viele  Widerftände  erlitten ,  nicht  hin- 
t  eichend.  Die  Geich wulft  eines  unterbui^^^en  Nervens  käme 
»'on  der  zwifchca  feinen  HÄUen'  und  ihrer  Markfubftanz  ' 
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enthaltncn  lymphatifchen  vonCotunni  befchricbnenFeuch. 
ligktk»  Gegen  das  Zeugnirs  aller  Sinne  läogne  IL  daß  die 
graue  Hirnmaffeorganifirtfcy»  Wenn  man  auch  anRehmi 
da&  die  Seele  (ich  im  Hirn  finde ,  (b  behaupte  man  ja  niicht 
deswegen ,  tiafs  diefes  inmacericllc  Principium  durchs  ganze 
Ulm  vertheilt  fey.  Gegen  das  erfte  v«  d«  Haarfche  Argument 
eirinncrt  er,  dafs  Valfalva,  ßrunncr ,  und  llaller  das  Gegen- 
tfaeil  gefehen  hätten ;  die  Unverieztheit  der  Nerven  geliöit 
zwar  zur  Ernährung,  diele  hängt  aber  nicht  zünächftvoii 
ihnen  ab.  Gegen  das  ate«  Es  fragt  fich  ob  aoch  das  in  die 
Glieder  kommende  Blut  gehörig  bcfchafFen'fey  ;  und'weldie 
Gewalt  hätten  nicht  be>  den  Zuckungen » alle  Theile,  icU 
die  Knochen  ,  die  ja  bisweilen  fogar  davon  zerbfächeoi 
folglich  auch  die  Arterien  gelitten  ?  Gegen  das  |te.  Sejf 
folchen  Kindern  litte  die  ganze  Bcfchaficnheit  des  BlaÄ 
Oer  g^ze  Körper«  Gegen  das4te:  £ine  Menge  Beobach- 
tunkten  ftoflcn  däs  Argument  um  :  Der  Schlufs  fey  auqh*ftht 
unrichtig  «in  eben  dem  Verhältnis  ia  ja  das  Herz ,  fmd  ja 
die  Nicrencapreln ,  die  Thymus  gröfler.  Der  Wobnfiti  der 
Seele  mülste  ja  wohl  am  früheOen  fertig  feyn :  ferner  eric  che 
das  Herz  nach  Hallers  Beobachtung  bey  Menfdien  und 
Thierenviel  früher  aUein  anderer  Theil  feine Voiikommea. 
heit ;  alfo  kann  es  noch  befferzur  E«iähningdiehcn.Gegctt 
das  6te:  Theils  fey  diefe  Beobachtung  nicht  beitändig,  weil 
das  Kind  in  Muttcrleibe  nicht  immer  einerley  Lage  hati 
dieils  möffe  fie  anders  erklart  werden»  Inden  lezften  Tagen 
derSchwangcrfchaft  nemlidi  liegt  das  Kind  mit  demKoj* 
mdumtcn,  in  welchem  fich  daher  Feuchtigkeiten  anfaniB^ 

leA;  nach  der  Geburt  ändert  fich  die  Lage  des  Köpft  t  ^ 

der* 
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der  KöpF  entlchWint  Aas  dem  durch  die  Unterbindung 
der  Nabeilchmir  vct«Dderten  lirai$iaut|  lafle  fach  dat  fchücl- 
le  Wachtdiiimder^Fiiflb  des  Kindes  nach  der  Geburt  gar 
wohl  erklären*  Da  das  Äthmcn  allein  diefe  Nervenmaterie 
forttreiben  folt «   fb  entfteht  die  Frage  wie  es  damit  im 

•  oogebornen  Kind  ausfehe;  da  hier  an  eine  folche  Fort* 
treibung  nicht  zu  denken  ift ,  fe  folgt  dafs  die  Ernährung 
nicht  durch  Nerven  gefchieht,  fondern  da  das  Kind  duich 
das  Blut  im  Mutterleibe  ernährt  wird «  To  kann  es  auch 

.  durch  felbigcs  nach  der  Geburt  ernährt  werden«  Gegen 
das  7te.  Daß  nicht  alle  Thiere  fich  zuerft  ans  Hirn  ma- 
chcn,  fondern  einige  an  die  Eingeweide,  ans  ßlut,  an  die 
Knochen  u.  C  f*  Einige  Völker  in  Afien  und  Africa  lie. 
ben  über  aiies  die  Haut  des  Nashorns  und  werden  davon 

•  gut  genährt.  Gegen  das  gte.  Dafs  fchon  Galenus  lehre, 
daft  das  Hirn  soverdauUch  fey,  un4  leicht  Ekel  und  £i> 
brechen  errege.     Gegen  das  Qte.  Es  fey  ja  noch  immer 

.  die  Frage,  wie  dabey  das  BIui  befcfaaffen  iil.  Gegen  lo 
und  !!•  Das  Hüftwehe  befttinde  vielmehr  nach  Cotunni 
in  einer  Verderbong  des  Safts  zwifchen  den  Nerven  und 
der  Scheide»  Bey  der  Atrophie  muffe  fich  allerdings 
der  Blutiauf  indem  ^  zu  dem  könte  woU  der  Bludauf  in 
den  greifen  Arterienftämmen  noch  ziemlich  ordentlich,  in 
den  kleinen  Arterien  hingegen  unordendich  ieyn*  Auch 
das  Blut  felbft  Hl  wobi  bey  diefen  ^Gelegenheiten  ver. 
dofben»  Gegen  sa  uod  i|»  Bcym  Podagra  pflegen  vor 
dem  Paroxismus  die  Füße  aazuTcb wellen.  Gegen  14,. 
Die  Tabes  dorfidis  ift  ja  ans  dem  ^mei^verliifie  und  dem 
häufigen  groben  zähen  Schweift  ,  oeligen  Urin  und  m- 

Ff 
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fieren  Tcrfteckten  Esterungen  aus  den  befchädigten  Lungen 

ganz  begreiflich ,  ohne  jenen  Nervenfaft  zu  dünne  anzu' 
nehmen«  Gegen  tu  Keine  Krankheil iicnnt  man  faftbef^ 
Ter  als  die  Rachitis.  Es  ift  gar  nicht  wahr  dafs  in  diefec 
Krankheit  das  Hirn  Aft  immer  wiflhrig  ift.  Es  fey  doch  ; 
fondcrbar  dafs  nach  Haars  H^pochefe  gerade  die  Theile  ab-  , 
magerten,  welche  ▼tele  Nerven  hätten;  diejenigen  hiIl§^ 
gen  die  faft  keine  hätten,  lebhaft  fortwuchfcn.  Auch 
mufsten ,  wenn  eine  Zuftrömung  des  Nenrenfafts  die  Ur- 
fache  der  Erweichung  wäre,  diejenigen  Theile  zuerit  er- 
weichen ,  welche  die  meiften  Nerven  hätten* 

Zulezt errinnert  er  noch  fehr  richtig  im  Allgemeinen 
gegen  v.  d«  Haars  Hypothefe.  i)  Dafi  es  Theile  gäbCi 
welche  ohne  Nerven  doch  gut  ernährt  würden  2.  R.  die 
Knochen«  i)  DieVerfchiedenhett  des  Nahrungsftoüs  miiii* 
te  nach  den  verfchiedenen  Thcilen  verfchiedcn  feyn,  z.  b. 
Knochenartig  für  die  Knochen;  Wie  käme  es  alfo,  daüf 
Arterien  verknöcheren  und  nicht  die  Nerven  welche  doch 
nach  diefer  Hypothefe  den  Knochenfaft  fuhren  mü&ten. 
j)  Habe  man  ja  gut  genährte  Kinder  ohne  Hirn  gebohrea 
gefehen,  wo  alfö  doch  offenbar  die  Bmihrung  dtiivli  die 
Arterien  erfolgte.  4)  Aus  diefer  Hypothefe  folge,  dals 
die  Theile  die  aus  *dem  Hirne  Nerven  empfangen^  aodi 
beller  ernährt  werderJ ,  als  die,  welche  ihre  Nerven  vom  | 
Rückenmark  hätten»  Ferner  fiiHs  auch  die  Nenren  dm 
Rückenmarks  ernährten  ,  fo  könnte  die  crnähreade  Maße 
in  ihnen  wenigitens  djarchs  Athmen  nicht  fbrtgctrie* 
ben  werden.  5)  Was  folltc  endlich  das  ßlut  nutzen 
wenn  die  Nerven  ernähren  ?  Van  der  Haar  gebe  felbit  za, 
daft  die  Arterien  das  Leben  der  Theile  erhielten ;  was 
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thäten  aber  die  Arterien  zum  Leben,  wenn  fie  nicht  eben 
die  Ernährung  beforgten.  Alfo  ernähren  die  Arterien  und 
nicht  die  Nerven  den  Körper ,  ungeachtet  freylich  damit  - 
gar  nicht  der  Einfluis  der  Nerven  auf  die  kleinen  Blutge* 
falfe  und  in  fo  fern  ihre  'Wirkung  zur  Ernährung  gc- 
leugnet  wird» 

5S»  ^UT*  inaug*  Dt  Jußa  vis  Vitalis  aßimathne  adoer» 
•  Jaricu  Auä.  George  Philip.  Mogalia  pro  gr.  Doä^ 
Med,  &  Ctär.d.  Dec,  1790«  drf. Ftancof.  ad  Viadr. 

I.      U       91»  S. 

$<f«  Guilklnm  Alexander  DiS.inaug.  de partibus corpo* 
ris  animalis^  quetfiribus  Opiiparent.  Edinburgi  17^0 
I.  A.  L«  Z.  91»  S*  964* 

Eine  vortrefliche  Abhandlung!  Der  Verf;  hat  eine  gan- 
ze Reihe  neuer  Yerfuche  über  die  Wiriiungen  des  Opiums 
angeftelt*  Aus  diefen  Verfuchen  folgt :  a)  dafs  das  Opium 

die  Reizbarkeit  der  Muf^elfafern^  welche  mit  demfelben 
in  Berührung  gebracht  werden ,  vermindere*  b)  Dafs  ab^r 

ia  lebendigen  Thieren  nicht  allein  die  Reizbarkeit  derjeni- 
gen Theile  welche  mit  dem  Opium  in  Berührung  gebracht 
werden,  fondern  die  Reizbarkeit  des  ganzen  Syfteras  vermin* 
dert  werde.  Der  Verf«  fucht  zu  beweifen ,  dafs  das  Opium 
auf  die  Nerven  wircke  ;  fehr  fchon  zeigt  e  gegen  fontana 
dafs  es  nicht  auf  die  Flüffigkeiten  des  Körpers  wircke* 
Weingeift  und  Vitriolasther  wiickea  auf  ähnliche  Weife 
wie  das  Opium* 
t        An  arithmetical  and  medical  Analyßs  of  the  Dif  ^afes 
and  mortality  of  the  Human  fpecies*    By  JP^iUiäm 
Black      />«  gf  c  published  at  the  unatdmous  requefi 
of  the  medical  Society  of  London.   The  t.  Edition , 
i^orr,  mdimprovcä,  g  Londcab*  Diüy  13^9.  &26j* 

•*  •  's. 
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S«  Zimmermanns  geogr.  Annalcn  1790.  Su  i>S,  aiö-2j^» 
Itt  die  ztc  englifche  verbeflerte  Aiuigiibe  des  wichtigen 
intereflanten'VQ^ercks«  wovdn  ich  die  deutfche  Ueberletzung 
der  erOen  Ausgabe  angezeigt  habe  im  med.  Rep.  89*  S.Sa* 

Sg,  ücher  das  Vermögen^  unter irrdif che  GewaJ] er y  ver- 
borgene MetaUmaJfen  und  Mineralien  zu  fpürenund 
ßt  zuverfolgen^  zufoige  zweier  hanifchrifiUdm 
Briefe  der  Hr.  Prof,  Spaüanzani  an  den  Hr.  Abt  For* 

tiSyaus  dem  Italiänifchen.  In  Zimmermanns  geogr, 

Armakn  1790.  St.  12«  &  $$4^67.  ^vergU  L  A»L«Z. 
91«      io6i«  62* 

.  Ueber  Thouvenel  und  Penee ! !  daVon  künftig. 

59.  Obfervations  faites  dam  Us  Pyren^es  ,  pour  Jervir 
de  Suite  d  da  ol^ervations  faita  für  les  Alpes  in 
fernes  dam  une  traduBion  des  lettres  de      Coxe  für 
la  Suijfe.  d  Paris.      T.  L  1789.  &  28^.  m.  Kpf 
S»  Zimmermanns  geogr.  Annal«  1790*  St  |.  S»  200  •  & 
Der  Verf.  (ilamond  )  durchreifete  im  Jahr  i7g7  die 
höphfte  Kette  der  Pyrenäen»  Im  1 1  Cap*  befcfar^ibt  er  die 
Cretins  diefer  Gegenden.  Sie  werden  hier  hauptfächlicb  in 
dem  Gefchlechte  der  Cagots  aufgefunden*  Sie  machen  eine 
Art  von  Scammaus ,  der  feie  lindenklichen  Jahren  als  infam 
und  verflocht  betrachtet  ift  ;  fie  werden  nirgends  unter  di^ 
Einwohner  gerechnet,  dürfen  keine  Handthieiung  treiben, 
als  die  der  Zimmerleuts  und  Uohhauer  ;  Stände  ,  weicb^ 
deshalb  auch  als  unehrlich  betrachtet  werden«    Sie  dürfen 
nicht  in  dei| Dörfern  wohnen,  fondern  müifen  fich  an  den 
abgelegenen  Orten  vor  denfelben  anbauen,  als  Sciaven  den 
Communen  die  niedrigften  icbimpflichften  Dienfte  leißen, 
dürfen  nie  Waffen  tragen ;  faß  jeder  unter  ihnen  hat  Ciaeii 
groffen  Kiopf ;  £l6ad  und  Krankheiten  ünd  ihr  Erbtheil ; 
aUen(halben  ünd  üe  tiik  Gegenftand  des  Abfcheues,  Aber 
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unter  diereii  renchteteti  Gerchöpfim  giebt  et  dennocli  «Irt- 

liehe  Eltern,  dankbare  i^iindcr,  und  gute  Gattinnen.  Ihr 
Elend  hat  fie  nicht  unter  die  Menfehen  eratedrigeii 
können«  Man  findet  Tie  nicht  allein  in  dem  Thal  Cuchon  . 
ibndern  auch  in  den  Thalern  von  Commingue  ^  von  Bigorre  , 
von  Bearn  cnd  von  den  beyden  Navarra.  Unter  den  ver. 
fchiedenen  Muthmafliingen  ^  wober  diefer  belbndere  Stamm 
cntHanden  ,  fcheint  es  dem  Ve(f.  wah/fcheinlich ,  dafs  iie. 
▼on  den  Wifigothen  ^  welche  als  Arrianer  den  damaligen 
orthodoxen  Einwohnern  Galliens  zum  Äbfcheuc  waren  • 
bertlammten«  Diefe  wurden  fchon  unter  Chtldertc  dem  erften 
Cagots,  Cahets ,  Caftucs  d.  Ausfätzige  genannt«  Die  Fran- 
ken  fchwmen  nachher  dem  Clovit  diefen  Stamm  auszurot. 
ten ,  und  behandelten  aüe  Mitglieder  dcilelbeo »  welche  dto^ 
Sohlacht  ^Ton  Vougle  zerftrsutt  hatte ,  grau&m^  Die  Ein» 
wohner  an  den  Ufern  der  Loire  trieben  ße  gleichfalls  zu* 
röck^und  fo  blieb  ihnen  keinN/ohnortatt  die lentFernteften 
Thälcr  übrig, 

6e«  'DeHißoria  DoSrind  Mtdicorum  Orgänicd  Ptdß': 
■    McckcL pubL  difp.  d,  2-]  Aug.  1790.  F.  IV^ab^fcti" 

hart.  Berolinas,  %^üüU  ap.  Qurt.  &  $2. 
'  Eiffe  gelehrte  und  gute  Schrift  von  Hn  Prof.  Sprengel*. 
61«  Robertus  Menzies  Scotus.  ti\ff.  imug.  De  R^pira^^ 
:  .  Jwnit4  Edinburgi  1790.  . } ^ 

'  _I.  A«  L  Z.  91..  S,  969» 

Eine  fchöne  Abhandlung  voll  eigner  Gedanken  und 
Verfuche  r—  für  die  Crawfbrdfche  Theorie« 

dÄ.  Sui  GozzL  €  füUa  Stupiditä  c(ie  in  alcuni  Pa{ß  gli 
äuompagna.  Ttntatwi  di  Vincenzio  Malacarne,  R, 
Prof.  d!lßitu2ioni  cerußche  &  dell  Arte  Oßertixia 
nella  R.  Univ.  di  Pavia.  8.  Turin  kgU  Druckerey^ 

m  * 

I 
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S^Giorn.p.  Scrv.  "l^om^VI.  S.  ^«p-^g.  Wiener  med. 
di.3ibUII«i*  S.  if9-^^  SömerDd.TJ«  p«  XYllU  Xix« 

Ift  der  nemliche  Brief  vonMäläcarne  über  die  Cretins ! 
der  in  Frank's  Deiedus  fteht 
S,  Med.  Repert.  89*  S,  60, 

♦  •• 

ö).  Georgiti^  Sptficer  Jamaicenf^  Dißl  maug*  De  vqfis 
abforbentibus.  Blinburgi  1790* 

S.A.  L.  Z.9i.  S.  965. 

' '  "Bloflc  Compilatfon. 

^4.  Gualterus  Harknefs  Scotus^  DiJ}\  inaug.  De  Alimcnto- 
'  mmconcoSione^  Edinburgi  1790« 

'S.A.  L  Z.  gi.  S.  96$* 

Gute  CömffilatioA. 

rf^*  Lehrbuch  der  Kennt nifs  des  Menfchen,  Erfler  Thtit, 
'  iveldiif  die  Lehre  vom  menf  chUcäen  Körper^  und 
•   die  DuftdtiGkettthäUf  van  J.Seuoe^  S*  Brau^fchweig 
Schulbuchhandlung  1790.  5.  390. 

Göu.  Anz.  90.  N«  i«8*  S.  i28S*  Salzb.  med«  ch«  Z« 
91.11.  S.  2^7  •  62. 

Ein  gutes  Buch » das  auch  einen  Thetl  der  Camplfchea 

allgemeinen  Schulencyclopxdie  ausmacht;  Zuerfteine  Fhy- 
fiologie  in  der  (ich  doch  noc^  manches  Irrige  undf  ehler- 
liafte  findet  —  dann  die  Dixtetrik,  allgemein  verftändlidi 
und  fehr  gut  vorgetragen,  gleich  (km  als  weitere  Ausarbeitung 
eines  Auffatzes,  welchen  der  Verfalftr  im  erften  Theil  des 
Eeviiionswerks  abdrucken  lieis, 

€6*  De  Erroribus  Mentis  humane  Pr.  Meckel  pro 
Doct,  Med^  d.  ig.  I^ov^  1790,  dijput»       F.  Jt^ 
Mqßeberg.  g.  MaU  ap.  Hendel.  }9» 
Eine  gute  Schrift  von  Hr.  Prof.  Sprengel,  groflentheib 

aaeli  Piatners  Anthropologie. 
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<7«  ^  '  Oherkamp  Progr,  An  noßro  avo  prc£  antu 
(juitaic  I^atLira  hominis  minus  firma  minus  lüti^ava 
Sit.  4.  Heidelberg i€  ap,  IViefer  1789*  8» 

CS*  J»  -D.  Jnderfcti  DiJJ.  inaug,  de  Nutritione  drf.  d.  9. 
Sept^  1790.  ^.  RegiomontL  &  }2. 
S.  Königb.  geh  Zehr.  91.  S.  142. 

VeranlaOung  zu  dieCer  Schrift «  gaben  die  gekrönten 

Preisrchriften  der  Hrn.Born^BInmcnbach' und  Wolf ;  Hr»  A. 

gidbt  erftlich  einen  kurzen  Auszug  derfeiben ,  keine  hat 

ihn  ganz  befriedigt.   Er  legt  daher  feine  eignen  Gedanken 

darüber  in  folgender  Ordnung  vor ;    Zuerll  hält  er  dafür ^ 

dafs  man  der  Analogie  zwifchen  Tliieren  und  Pflanzen  zu 

viel  traue«   Hiernächft  eine  Vergieigbung  zwifchen  Secre- 

tion  undNutrttion  ,  %velcbe  lezftere  nur  ein  modtficlrtes 

Ablbnderungsgefchäfcfey«  £s  gehöre  zur  Ernährung,  die 

Form  ,  2*  gewifle  Grenzen  und     ein  zwekmälTiger  Nah- 

rungsfaft*    Die  Nutricion  werde  durch  vier  beiundere  unter 

fich  verlchiedene  Aden  vollendet«    Hieraus  erklärt  der 

Verf,  die  Ernährung  der  gefäiTelofen  Nägel  und  Horner 

und  das  Reprodudionsgefchäfl. 

09«  Metzger  —  Progr.  de  controverfa  fabrica  nmfculO'^ 
Ja  uteri.  Regiomonti  1790« 

Königsb,  geU  Anz»  91«  S«  14t. 

III  Fortfetzung  eines  früheren  Pf ogrammr  hierüber* 

70.  Süggio  deW  Opera  di  Craimford  intitolata  Sperimze^ 
'td  oJJcrvaziouL  fopra  il  calore  degli  animaliy  con* 
CQppioJc  aggiunte.  Londra         del  Dottor  GiovaCm 
cfiino  Carradori  con  onnotazionL      Firenze  1789* 

S.  Roller  Dclect.  Opufe.  Y.  h  p.  XVI.  * 
^in  Auszug  aus  Crawford» 

^  I ,  Vupva  Scoperta  cppartemnte  aUa  ürcolazione  del  San- 
*    gue  helcorpo  tmimalc  del  %.  Cotugno,  t.NapaÜi 789» 
.    Römer  Bdcft,  X.  XVU* 


Digitized  by  Google 


X. 

Arzncymittcllehrc  und  Pharmade* 
Seile  s|X*  liiu  2|»  lies  Kentniis. 

-  140.  zu  n.      S,  A.  D.  B.  loi.  S.  ;  j?o-  90. 

-  i4»»      n.  6.  S.  Schiesw.  Ucbcr£  91. Maj^S.  J04. 

lin,  19.  Hes  wicbttge  anfiatt  richtige» 

-  142.  zu  n.  9.  S.Wiener  mcdchir.BibLIL4.S,76 5-65, 

•    .    ZU  n.  tu     A.  D.     loz.  S.  }8S»  Grctfinir.  n. 
cric.  N,9t.  S*26i, 

^    144.  zu  n.  i^*  S*  GüCt*  Anz.  9i#  &i494.9tf. 
Eigentlich  blofs  zur  Nofm  der  Apotheker  des  yeneda. 
nifchen  Scaaces  und  daher  zwar  mit  Be^fetzung  der  Dolii 
aber'  ohne  weitere  Erwähnung  der  ArzneykrSfte  und  des 
Gebrauchs»  von  den  Aerzten  der  hoben  Schule  zu  Padua 
encworfen*   Der  Vorrath  von  Heilmitteln  ift  fehr  anfthn* 
lieh  9  und  eine  Menge  alten  elenden  Zeuges ,  kommt  noch 
vor»  felbft  unter  den  durch  ein  vorangefeztes  Zeichen  als 
vürzugiich  erkannten.   Die  erften  Cap«  betreffen  Gewicht 
und  iVIaaft  wo  das  venetianirche  mit  mehreren  ausländi- 
fchen  auch  nach  Arbuthoot  mit  den  alten  griechirchen  und 
romifchen  verglichen  wird,  die  Zeichen,  die  eigenthüm- 
liehe  Schwere  verrchiedner  Flüffigkeiteo,  und  die  Erklä« 
rung  einiger  KunftwölKer.  Dann  folgen  in  alphabetifchcr 
Ordnung  (^nach  den  iateinifcheo  X^amen)  die  Heilmittel 
cserft  die  ein&chen  und  rohen ,  dann  die  zufammenge« 
fetzten  und  zuilereiteten  ;  Eine  Tabelle  über  viele  Aiu 
neyen  aus  dem  Gewächs-  und  Thierrciche ,  worinn  ange- 
zeigt ift«  ob  fich  ihre  wirk&men  ThieUe  in  Wafleroder 
\S^eingeift  oder  in  beyden  zugleich  und  in  welchem  voU- 
kommner  auHöfen  «  dann  eine  gute  allgemeinere  Anleitung 
zu  manchen  Apothekcrarbciten ;  dann  crß  ein  al^habeti- 
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r^es  Verzdchnlft  zobereiteter  Hetlmittel^  nebft  einer 

loirzen  meid  verlländlichen  AnweirungzuihretVerfertigung» 

Ake  144*  zu  n.  itf*  5#  £cfurt  gel«  Zeit,  gu     ^62.  6fm 

Einiges  getadelt 

^  145.  zu.  n»  2O0  S,  Grcifsw.  n.  er.  N.  9i»  i8r84* 

Erfurt,  gel.  Zeit.  91.  5.  4^  - 
Nürnb.  gel,  Zeit.  91,  S.  8* 

«   146.  zu  n.  22«  &  A«  D«  6.  io|.  ^.  166»  67» 

-  14.7.  zu  n.  25*  £  A. D.B,  101.  Sli52-5^ 

zu  p,  26»  S.  A»     n.  101.  ^.  i^o.  9x« 

•  HS*  zu  n«  )o«  S«Wienerm.  ch.  Bibl.  IL4,£749.f2, 

•  x(}*  zu  n«  II«  &  Nümb.  gel«  Zeit,  9^«  S.  29^« 

Erfurt  gd«  Zett»  91,  S»  129  •27. 

zu  n.      S*  A.D.  B*  loi.  S*  15c.  52.SchIes\r, 
Ueberf.  91.  S.  30^«  ' 

-  sff«  zu  n«  19.  S.  Schlesw.  UeberC  91«  Julj«  S.  4^0* 

-  iftf»  zu  n..  44,  S.  Salzb«  m.  ch«    91*  II.S.  4i;4«  62* 

m   1^6»  zu  n«  46.  S«  Zimmermanns  Anna1en9o,  St«  lo« 

S.  ^?o-|^.    Schlesw»  Ueberf. 
Äug.  S  ♦  ^  5  4-  Königsb.  gel,  Anz.9 1 « 
S.  17.  18. 

-  i$g.  zu  n«  O.  A.  L.  Z.91.  II«  S.  joo»  i« 
1S9*  3:u  n«  57*  S«  S8lzb«iii.ch*Z«9i.  IL  S,  44^*4^« 

-  161«  zu  n»  65.  S«  Merc*  de  Fr*v;.2.  JuilL  91«  Per* 

de  Corr.  du  Libr.  91.  n.  ^,  S,  lofi 

.    162.  zu  n.  6%.  S«  Königsb.  gel.  Anz.  91.  190* 

•  -     zu  n.  69.  S.  Schle8w«Ueberi.9i«Juat  &491» 
«    16.1^«  zu  fi«  71.  &  Gött.  Aaz;9U.&i$i|»  14* 

'    *    164.  lin,  17.  lies  Opusc, 

•  -     zu  n»  74»     Erfurt,  gel.  Zelt.  91,  5.  |.  4* 

•  -    zu     77.  S.  A«  L«  Z«  y  i •    247.  4R«  Salzb«  sn» 

eh.  Zeit  91.  II«  S.  25^« 

•  166  zu  n.  80.  S.  A.  L.  Z.  91.111.  S.  322.  25. 

lin.  j2  u.  1}  lies  Läckerheter,  bade  i  Sig  Sjelfl 
\  )  T8  S&dami  odi  för  Sidant  anfedda» 

zu  n.  gl,  S.  Greißw«  n«  er.  N.  91,  S«  ^09«  11« 
Schlesw.  UeberCj;!.  Juo«  S.  ^9:. 
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42^  ^  '  ■  ' 

Das  yff^k  Ift  nach  dem  Tod  des  Verfiiflers  von  Hr; 
Oedman  fcdigirt. 

8).  "GrunSrift  der  Experimentalchtmk ^  %um  Gebraucht 

bcij  dem  Vortrage  derfelbcriy  von  Karl  Gottfried 
Hagen  y  u.  Frof.  zu  Königsberg  u  f.  w.  mit  4. 
TabclUn.  Zwcytt  vermehrte  u.  abgeänderte  Aufiage. 
8.  Königsberg uMipzig  bMartung  i79o.5'.XVI.«,448' 
S.  A,U  2h      1U«S.  404i-  6. (Einige  Beuchtigurigen.) 

$4.  .Diäionairc  botaniquc  pimrmaccutiqitc  contcnani 
Its  principalesproptietes  des  miner aux^de^  Vegetaux 
t«f  des  jtnimaux  dufage.  Jvec-les  preparations  de 
phannaac  internes  externes  les  plus  ußtdes  en 
Mcdecine  &  Chirurgie.  Lc  tout  tirt^  des  meiUeurt 
Juteurs  ^  für  tout  des  Modernes.  Ouoragc  utile  aux 
jeunes  Pfiarmadens  fif  Chirwrgiens^  aux  MopitauXy 
aux  Communautes ,  fef  aux  Perfonrtes  charitables 
quipanjcnt  les  PauurcL  par  Ronen  ch,la 

Veum.de  Pierre  Di^nnesnU.  ii$o*  Avec  Fermi£\  8« 
S.  67H. 

&  Ufteri  AnnaU  d«  Bat«  Ii  160^ 

TMCs  füfiinV^e  Zeiteb  ganz  unbrauchbare  pharmaceo- 

ti(cbe  Buch , crfchicn zuerlk  17 68,  und  ward  mehrmals  nw 
aufgelegt  ,  das  4e2te  mal  im  Jahr  178a  oder  ft;*  Zu  dtcfer 
Ausgabe  Ü:  nar  cia  «euer  Titulbogen,  mit  der  JabrzabI 
1790  neu  geidrokt  worden» 

8S*  Ricettario  fiorentino  nuovamente  compilato  e  ridotto 
all*  ufo  moderno  jdwifo  in  due  parti  4-  ^^^^'^^ 
j7er  Gaetano  Cambiagi        p.  l^o. 

S.  Römer  Deied,.  VJ.  p.  xix.  xx. 

Verfafler  find  die  ^Plorentiner-Aerzte  L»  Martini,  6* 
Vannttc^i,     Bic(;hierai  im4  die  Apotheker  J.  Miui ,  A. 
Uoefer  vnd  .P«  GiottittL     *  ' 
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8tf#  Jofephi  Franäsä  Domin  Prashi/L  ZagrobUns.  PlüL. 
D.  und  Prof.  Ord.  Phi/f^  6?  Mcch^  ac  rat  rußicd 

in  Acüd.  Qiiinquc  —  Eccleßenß^  cömmentatio  in 
tltäricUateni  mcdicam.  ZagrabU  ap,Trattncr  i^^g^ 

Voigt  Mag.  t  i     Äc.  B.  YiL  St.  StM6x. 

MaQ  lieht  aus  diefer  kleinen  Schrift ,  dafs  der  Hr. 
VerF.  das  ihm  anvertraute  phyfifche  CabinetzuFunfkirdieii  * 
und  befüudcis  den  darinn  befindlichen  Apparat,  ohne  eben 
eigentlichen  BeruF  dazu  zu  haben ,  rubuüichft  dazii  fiit 
benuzt  hat,  verfchiedenen. Kranken  die  an  ^Lähmungen, 
Augenkrankliekea  befendtMf  am  CchmrBm'Staar,  Augen- 
feilen,  hartnäckigem  Kopfweh,  Gcfch Wulften,  Gefchwö- 
reo  ,  Flüflen,  Gicht  ufid*Fiebem  vetfohkdifter^Art  Utten  , 
ihre  Gcfundhcit  wieder  zu  geben.  Er  befchreibt  nicht 
bloft  die  verrchiednenTbelle  des  Ajppardts,  fthiehi  auch 
fo  ziemlich  genau  die  Art  wie  er  verfahren  bat.  Unter 
dem  Apparat  zeichnet  fich  befonders  eine  Art  ftHTHte^ot 
aus,  welcher  aus  einer  ftarcken  etwas  langen  Glasröhre  be- 
ftand,  durchlebe  ein  fiarcket  M^tögKkahi  gibg.,  ikr 
auf  beydcn  Seiten  hcrausftand  und  lieh  in  einen  Bogen  ' 
Endigte.  tTiefeh  konnte  der  Leidende  feibft  in  die  Hand 
nehmen  undfich  diefupcken  oder  den  cleclrifchen  Wind 
nach'Erfordern'andiefen  oder  j^^^^^  kranken  Theil  ohne 
alle  Verleuung,  des  Anftandes  bey bringen.  Aufler  den 
beyden  ßcnanntcn  Arten  die  Eledricität  aÄittwenden,  wcU 
cheain-bäufii}ft?n..iind  mit  dem  betten  Erfolg  gebraucht 
wurden  ,  fiftd  Wll  das  etet^rifcbe.  Slßd  und  die  Er&hutte. 
rungsfunckea ,  wiewohl  iezftere  nur  feiten  und  mit  groITei: 
Vorficht  gebraucht  worflch^  l)cirV*rfi1iattedie^lJnannehau 
lichkeitvon  einem  gcwiffen  Julius  Tran^uillus  wegen  feiner 
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Curcn  6eftsg  ingegriffen  zu  werden ,  und  fahe  deshalb  üch 
genöth'ißt  in  einer  anderen  kleinen  Schrift  fich  zv  vtu 
febekligen»   Sie  hat  den  Titel; 

87.  Reflexioncs  quihtif  AuSor  O^mmentatumis  dt  EteSru 

citate  medica  JulU  Tranquiäi  Animadverßoni  in 
taxuUm  ZagrabU  Annon  17t 9*  tditd  reffiondcu  Qjm 

(8«  Andr^  Fr  id.  Hoppe  Botanica  pharmaccutica  ,  exhU 
bens  plantas  oßcinaUs  quarum  nomina  in  Difpenfa- 
"  ioriU  recenfenturtwH  iconibia  ab  atiSor^  aremciß^ 
^  vwo  colorc  exprcffisy  adjcSh  nomtnibustamphar* 
maceiUids  quam  c  Syjiematc  Linndi  deprorntis.  Fol. 
Birolim  ij%9-  90.  Fqfc.  i  -aa«  Tab.  |  i^i^^  ^ 

A.  L.  Z.  91.  III.  S.s87»88^ 
Diefe  Hefte  toften  fehon  40  Rthlr!  Die  Abbiidungen 
find  raeift  treu  und  gut.     In  einigen  Bogcn-Teirt  find  di« 
.  Itni^ifcben  Namen  und  Charadere^und  na^b  Anleitung  des 
Brandenb«  Difpenrator.  und  Gleditftbens  Arzneyvorratb|dte 
Krafite  der  Pfiaaaen  beftimmt.  - 

89»  i^B.  Tromsdorf  chemifüie  Zergliederung  des ßinken- 
ätn  4fands ,  ad&rXqscrwMtn  Tcitfclsdreckg..  ]|.  ßprt 
b.  Kai/er.  1789. 1  Bogen^  (Ans  den  Etfiirter  AAen 

befonders  abgedrukt.) 

S.  Salzb.  med«  ch«  ZeiU  91»  IL  &  7g  •  80.  ,   A,  ,0«  B, 

102.  S,  1^6.  ^7.  .  . 

90*,  Diffartation  für  la  nu^fkre  dtadnänißrer  Us  Bahtt 

de  Vapeurs  Sf  les  fumigations,  avec  la  defcriptißn 
*  des  nouveaux  Inßrumem  fumigatoirespour  les  Ftvn^ 
gations  witoerßUes  ou  hcaha^  &  dimt  Machine powr 
4ont^r^4t5  Douches  dans  fii  Oumtbrt  des  JUalMkt 
par  M.  Doppet  DoBeur  en  Mcdccin^e^  8»,  Ito"**.*» 
..  ..  Briolo         SL69^  n^i  Kf^*     .        .  i 
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&  Saizb.  jued.  ch«  Zeit.  91.  II«  S.  444«  4$« 
Betrift  beynahe  einzig  die  Einrichtung  und  den  Me* 
^hanifmus  der  Dampfmachinen« 

91.  Einige  Ecobachtungm  zur  Beßätigung  der  Heilkräfte 
der  fixen  Luft.  Bey  Erlangung  der  medic,  u.  üiirurg. 
DaaonWürdeoMif  der  kön^L' hohen  Schule  zu  Kiel 
mit  Beyftimmung  der  hoüüöbU  medic.  Facultät  da* 
felbfl  ^  und  öjf entlicher  Prüfung  den  29.  März  1790^ 
wn  Chr.  Chrißoph  IVittßock  Sr,  DurchU  des  reg. 
Herzogs  zu  Heekknburg^  Schwerin  LeilnMTurg.%,Kiel 
Bar{fchi-]$o,  S,  47, 

S.  Sftbb.  medt  ch*  Zeit»  91*  U.  S»  14, 
Nicht  eben  febr  wichtig« 

9$«  froBifche  Rettridtätslehre ,  ganz  neu  bearbeitet  von 

Jacob  Langenbiicher.  Mit  XI,  Kupfertqfebu  Augs^m 
bürg  b.  üiegers  S.  1799*  S.  574. 
S.  A.  D.  B*  103;  S.  449.  ^o. 
£in  gutes  Buch  daa  im  loten  Cap»  auch  von  decElec- 
tricität  ab  Heilmittel  handelt 

^3«  Wiä^  Fakoner  on  the  medkinal  effeSs  cfthe  Bath 
Waters,  8  Bath  1790, 

^4,  Guilielmus  Meade  Diff.  inaug*  de  aquis  mneraUbui 

Edinbui^i  1790» 

I*     L.     91.  S.  }6^ 

Nichts  eigenes« 

95,  Ebner  Prog,  de  Lichene  islandiao  Commentariolus 

primus.  4,  Eegionionti  1790« 

S.  Königsb.  gel.  Anz«  91*  S.  141. 

Hier  werden  nebft  der  chymifciven  Zergliederung  des 
Lichem »  auch  einige  H«Ukräfte  diefes  Aizneymittels  er» 
orten» 


S^«  Dei  Hr.  Apoth^  L.  Lowiz  Anzeige  eines  neuen  Mit- 
tels  lVi{ffcr  auf  Scercijcn  vor  dem  Fer derben 
bewalirtn  ,  und  faules  iVaJfer  wider  ^  trinkbar  ml 
machen.  8*  St,  Petersburg  1790.  S.  %%. 

S»  Götu  knu  9U  iQ^fi.  Schlesw*  UeberC  91.  Ai^ 
So  $40» 

Die  Entdeckung  id  von  der  oecoaomifchen  Gefellfchaft 
zu  St  Petenbnrg  mit  der  goldnen  Medaille  befchenkt. 
.Hr.  L.  fand  dafs  auf  ein  gewöhnliches  SchiffBifs  aller 
^«8  Pftmd  geftoflhe  Kohlen  mit  £>  vieler  VitrioHaoit, 
dafs  es  nicht  merklich  fauer  fchmeiu  hinreichen  ,  das 
Wafler  gegen  Fadoog  so  fthutzto;  ift  aber^  Waffer 
fchon  verdorben»  fo  wirft- man  noch  und  noch  fo  viele 
Kohikm  hinein  dais  es  nidit  mehr  riecht  mid  fezt  dann 
nodi  fi>  viel  Saure  zu »  da&  es  lamm  merklich  fauer 
Ichmeckt 

97.  Allgemeines pharniaceutifches^chi/tnifchesyniineralogu 
Jbhes  W&94erbMch^  oder  alphabetifchie  AnleitungMum 
anrauche  i^r  Apotheker ,  Chymißen  und  Minerato' 
gen*  Entworfen  von  C,       Fiedler,  zweigt  er  Band 
8*  3tanheitn  b.  Schwan  und  Gottc  1790»  S.  480* 

S.  Erl.  geU  2«  91»  S»  s^}«  64.  Erfurt  gel.  Zeit.  91* 
S»  67. 

Compilatiottaus  guten  und  fchlechten  Schriften,  ohne 
gehörige  WahL  Kichts  weniger  als  empfehlung^werth. 

98«         ]•  von  SdwUern  Diff^  inaug^  med.  qua  Cheli^ 
donii  major is  virtus  medica  novis  obfcrvationibus 
ßrmatur  dcf  d.  Oci,  1790,  4.  ErlangA.^B^ 

Erl.  geL  Z.  91.  S.  $25*  27. 
Eine  gute  Schrift  :  Die  medicinifchen  Verfuche  find  im 

C^icum  des  Hrn.  Hofr«  IK^endt  meiftens  gemacht  worden. 
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Nach  denrelben  die  hier  auafubrUch  erzählt  werden,  hat 
das  SchöilLrauc  gute  Diealle  geieiftet  in  der  Gelbrucht  , 
'ftlbft  In  der  mit  Entzündung  der  Lebet  verbondnen ,  in 
i^ugcnkrankheiten  ,  fonderiich  dem  angcfanguen  grauen 
Staar.  Flecken  in  der  Hornhaut,  und  Telbft  dem  fchwarzen 
Starr,  in  der  Atrophie  von  Würmern ,  in  Hautkrankheiten  , 
befonders  der  Krätze« 

Magaetifme  animale« 

Seite  168  zu  n.  s.  S.  A:  D.       102.  S.  }io. 
«   169  zu  n*  8«  S.  A.  D.  B.  102,  S«  8?» 

IJ*  Joh,  Heinr.  Rahns phyßfchc  Jlbhandhmgen  von  den 

-  Urfachcn  der  Sympatiüc  »  von  dem  Magnetismus  und 
Schiaßvandelh  ^  heräusgegeben  von  Jbfiann  fFcife 
d.  D.  g  Leipzig  b.  Jacobäer  1790.  S.  22^^^ 

S«  A.  D.       102»  S« 

Eine  zweyte  fremde  ücberfetzung  (die  erfte  fchlechtere 
von  Hr.  Tabor  1789*)  ein«^  ^hrift  die  Hr»  Kahn  f(plbft  in 
feinem  Archiv  überrezt  hatte. 

XL 

Allgemeiafl.e  Pathologie  ,  Therapie  päd  Semiotick» 
Seite  177  zu  n.  i.  S^.  A.t..Z«  pt^  ULS.  271.72. 

«.  179  zu  n.  s«  Salzb»  m,  et»  Z.  91.  II,  &  i^;.-  98* 
•   180  91  n«  9<  SL  A«  D.      102.      )89«  84«  Salzh» 

dl.  Z«  91*  11^  S« 

*\  t%i  tu  n«  14.     Gött^^geL  Aiiz*  9^  S.  1914..  Xf* 
zu  n*  16«  S.  0.  A«  L  !2«  9.K  II.»S. 

A.  D.  B.  xoar,  &  is^v  9^ 

-  182  liru  19,  ftatt  VH.  lies  VL 

27.  Samuel  Bärton  Pearfon  Angtm.  De  Medicamtntit 

vomitoriis         maiv^.  £dinburg^xj(^Q, 
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.  S.  1.  A.  L.  Z.  91.  S, 
dt  Spcdmen  medkkm  inaugurale  ßßens  quadam  de  vi 

^  ejjcäu  quem  divcrjk  tempeflates  m  mortis  modifi' 
candis  cj^erunt^  quod  progradu  Doctoratus  & Jolenn 
ac  ptAh  exanu  fubnu  Petrus  Schuä  Bomelia.  Gelm 
aJLä.  SI«  Jbtui 789.  Lugdunt  Batupontm  ap  Thyjfa 

99«  Dijf*  inmig.  med^  fifitm  Momtnta  quadam  circa, 
Eegimenagronmquam  Pras.D,  W.  Nebel  pro  gradu 
Doctoratus  p.   propugnahit  Auetor   Fetr.  Wil^- 
Hausmann.  Hcidcibcrga  {^Ji^UJir)d.Aug.  1789« 4^*^* 
Baidinger  Journ*  2|*  S.  8i« 
jo.  Dt£\  inüug,  ad  Comparationem  Pathologid  humoralii 
cum  itervqfa  motnenta  quddam  Präu^  Metzger  def. 
auct,  H.  N.  Gobychmidtd.  t)«  Aug.  179a  Begi^ 
monti.  4.  S.  18. 
S«  Kuni^sb.  gel,  Adz«  91«  S.  141« 
Oer  Verf.  gibt  zuerft  eine  kurze  Ueberficht  der  nt' 
(chiedenco  patbologilchen  Syfteme  welche  nach  und  nach 
enflanden  find,  be&nders  des  BoedMave^gatiblcben  JBßi 
der  neueren  Nervenpatbologie»  £r  gefteht,  da(s  die  Hfl" 
gioialiMitliologle  b»  jezt  noch  efai^  sylvinsrche  Fleckea 
an  fich  behalten,  von  denen  fie  aber  nur  dürfe  gereinigt 
werdetf  im  den  Vorzog  vor  der  Nervenpathologie  zo  bebat 
ten,  weldie  in  ihren  Behauptungen  viel  zo  weit  ^ehe.  ^ 

%U  A.  Jofcph  Teflad.  W.u.  A.D.  Lehrer  der  Aram^ 

lind  iVwidarzneyk,  am  groffm  Krankcnhaufe  ^ 
Ferrurc^  Bemerkungen  über  die  pcriodifchcn  Vcr ändt* 
Tungen  und  Mrjihtimmgen  im  kranken  undg^^^^^^ 
Sktfiimde  des  mer\fdilichen  Körpers.  Eine  ücber- 
fetzung  aus  ^eni  Lateimfchcn.  g.  Leipzig  b.  ^  ejgand 
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S«  Salzb.m.ch.  91.  III.  S^  %^z6,  Stärkt  Axchiv. 
III.  2.  S.  ?i8  -  ÄO* 

üiae  flüchtig  gemachte  und  bey  weitem  nicht  tehierfreye 
Ueberfetzong  eines  wtchcigen-förPadiologie  und  Phyflologie 
gleich  intereiTanten  Werkes^das  1787«  in  2  Bunden  zu  Lon- 
don unter  \deni  Titel  <~  de  vitältbus'  ^iodis  «grotantium 
&  fHnoruiii  feu  Eieinenta  Dynamices  aninialis  erichien,  Fol* 
gcndeslfteinenähereUeberfiGhtdeftlnbatts«  —  ErftenBuchs 
Th.  L  Ueberficbt  und  Vertheidigung  der  hipiioaatifchen 
Lehre,  von  den  periodifchen  Wirkungen  der  Lebenskraft 
im  kranken  Körper  ;  da  in  dt:m  kranken  Kprpec  die  periodl* 
fchen  Veränderungen  am  aufFaUendften  find ,  fo  befchäftigt 
iich  der  Verf.  mit  ihnen  zuerft,  und  geht  dann  zu  den  ^iei* 
eben  freyltoh  nicht  merklict^en  Erfcbeinungen  im  gefun* 
den  Zuiland  über.  Cap;  1«  Einleitung«  Lob  der  4echdieit 
der  Krankengefchicbten  di«:  die  Aken: uns  au^caeichncfc  . 
haben  ~-  auch  die  tabul«  voUva:  meint  der  Vert  hätten 
diefe  Eigenfcfaaften  gehabt ,  und  es  lieffe  ücb  nicht  ohne 
\(''alirG;;h.einlichkeit  vermuthen,  dafs  man  zugleich  den  Tag 
an  welchem  die  Krankheit  endigte  und,  den  Weg  den  fie 
bey  ihrem  Abzüge  nahm,  auf  denfelben  mit  aufieichnece. 
3.  Von  der Hauptpeiiode  io  den  Krankheiten,  welche  die 
Griechen  Krifc  nennen.  3.  Von  den  hipppcratifctien  Lehren 
>die  Krifen  und  Pertodcn  in.4<^  Krankheiten  betreffend.  4. 
Von.  der  Aechtheit  der  Bücher  von  den  Volkskrankheiten  ; 
gegeil  Galen  und  Haller  kalt  der  Ver£  diefe  Büeher  aile 
für  acht»  Ueberficht  der  criti fchen  Tage  aus  dem  Hip- 
pocrates  und  befonders  au«  deflen  Büchern  von  den  Volks« 
feuchen  entlehnt,  nebit  einigen  Gefchichten  von  Krifen  aus 
neueren  Schrift&eUem,  6.  Anmerkungen  über  diefes  aus  dem 
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.Hippocrutes  au^jgczcichnctc  Gemälde  pcriodifcher  Wirkun- 
gen der  Lebenskraft  im  kranken  Körper*  7«  Von  dem  Pydia» 
gorifmus  des  ilippoccatcs,  gegen  den  ihn  der  Verf.  vcr. 
theidigu  8«  Vön  der  fogernrnnten  Einfachheit  des  Hippo- 
cratcs.    I.  Buch  2ter  Th.  Von  der  Aufeinanderfolge,  dem 
^echfelfeitigen  VerhältBifle  und  der  Stadgkeit  der  perio. 
difchen  Wiiiiungen  der  Lebenskraft  in  Krankheiten,  i, 
Von  der  Berechnung  der  Tage  in  den  Krankheiten ,  nad 
der  Dauer  eines  KrankheitStagci.    2*  Von  den  allgemei- 
nen Periöden  einer  jeden  Kmnkheit,  und  dem  Verhait- 
nifle  in  dem  fic  miteinander  flehen,       Von  den  beftimm* 
ten  Perioden,  welohe  denjenigen  Krankheiten  eigen  find, 
die  mit  einem  fogenatlnten  KrankeitsdoiFe  verbunden  find, 
ab  ein  Beweis,  da&  auch  hier  die  Umläufe  fo  vie  fie  Hip- 
pocrates  angab  ,  cintrcfFcn.   4.  Von  den  eignen  feftge- 
fezten  Perioden,  derjenigen  Krankheiten  ,  welche  fon 
.  einer  widernatürlichen  BeföhafFentaeit  der  fcften  Theilc 
allein  abhängen, als  ein  Beweis  ,  dais  bey  dielen  Krank* 
heiten  die  Umläofe,  wie  &e  ffippoerates  rnigab  ,  eben  fo 
richtig  wie  bey  den  vorhergehenden  eintteifen.  üo« 
terßichung  In  wie  (m  manche  Krankheiten  keine  Perioden 
und  Krifen  haben,  und  warum  üe  ielbe  nicht  haben« 
Ganz  fthlen  fie  nach  dem  Verf«  nie  ,  fondern  fie  find  nur 
unordentlich,  nicht  leicht  zu  beobachten  u.  f.  Wr   6.  i^- 
weis  dafi  die  Perioden  in  d^n  Krankheiten  unter  alten  Na- 
tionen eiucrley  Gang  halteiu  7.  Beweis  da(s  die  Wirkaa* 
gen  der  Arzneymittel  den  periodifchen  Wirkungen  der 
Lebenskraft  im  kranken  Körper ,  wenig  oder  gar  keinen 
Eintrag  thun  ~  wovon  iadefs  doch  der  VerfalTer  tieot- 
iich  das  Gegentbeil  zugibt^  * 
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Zweyte9  Buch  Th.  t»  Von  den  periodifchea  Wirkun 
ger\der  JLebenskriift  kranken  und  geluaden  Körper. 
I«  Von  «ini  gen  alltligigen  Gewohnheiten  an  welche  die 
Menfchen  gebunden  ßnd  ;  belonders  vomEinflafle  der  Ge* 
wohnhett'  auf  den  Schläf ;  gewiflb  Modificationen  in  den 
Eingeweiden  befonders  der  Lungen  Tollen  Urfachen  jener 
Gewohnheiten  Teyn*  2.  Von  den  Zeiten  an'  Mrelche  die 
meiflen  Abfonderungen  gebunden  find*  3.  Von  den  mo« 
nathltfihen  Gewohqhei^n  der  Weiber«  .  4*  Von  den  mo. 
natblichcn  Gewohnheiten  der  Männer,  befonders  von  den 
periodifchen  Bludlilfiren;  grdftentheils  nach  Stahl,  u 
Von  den  alljährigen  periodifchen  Wirkungen  des  tebena« 
6.  Von  den  Stofenjahien*  7«  Von  der  ailgemeiiteii  UeBer. 
einftimniung  aller  Menfchen  in  der  Art  und  Dauer  ihres 
Leben«.  iL  B«  2tct  Th.  Von  deii  allgemeinen  und  befi>n. 
dern  Urfachen  der  periodifchen  Veränderungen  im  kran« 
ken  und  gefiinden  Körper,  u  Von  der  IJebcreinftimmttng 
im  gefunden  und  kranken  Körper  mit  den  Abwechslungen 
zwifchen  Tag  und  Nacht,  s.  Unterfiichong  in  wie  ferne 
der  Mond  auf  die  periodifchen  Veränderungen  im  lebenden 
Körper  Einflnft  habe.  |.  Von  den  feftgefeaten  Perioden, 
wo  fich  das  ganze  Leben  eines  Menfchen  umändert ,  und 
von  den  Urlachen  derfelben  y  oder  von  d^n  Ver&nderun* 
gen  die  mit  jedem  Alter  in  dem  Menfchen  vorgehen ;  hier 
ftellt  der  Verf«  eine  Uebetficht  aber  das  ganze  meoichiiche 
Leben  von  der  Empföngnifs  bis  zum  Tode  an,  bemerkt 
das  Eigenthnmliche  eines  jedea  Alters ,  tind  die  Krankhei» 
ten,  die- einem  jeden  Alter  eigcnthümlict  fini 
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Sammlungen  medicinifcher  Beobachtungen, 

Seite  iM.'  zn  n,  2.  S.  Wiener  ^ed,  ch.  Bibh  II.  ^  S. 

700-710. 

;  -  ZU  n.      S.  iU D.B.  101.  S«iO£- 1*^ 

•    191.  zu  II« 
Die  Ueberfetzong  ift  äuilerft  Felilervoll. 
S.  i\.  D.  ß.  loi*  S.  184.  84.    A.  L  Z.  91.  III.  S. 

-   192«  ZU  n«  i|,  Heft  3«  S;  AtD^B«  io|«  'S«io3*4» 

A«  L.  Z.  9r.  IIL  S.       24.  Salzb. 
med. ch.  Zeit.  91.  III.  S.  26.  51 
194.  zu  n.  IS.  S.  Salzb» med.  ch,Z. 9i. Ii.  8.5« 24. 
. . «   198»  Hn*  lies  Canpers. 

4 

XII  L 

* '  Pathologifche  und  therapeutHche  Schriften« 

170.  Nojografiaoßa  Defcrizione  delle  malatie  ricevutc 
&  Curatc  net  Regio  ArafpedüU  di  Säntä  Maria 
Vucfoa  di  FtrewK  per  tamo  17(9.  4.  Karenze  b. 
,  Cambiagi  S.  389«  \  . 

S«  £r)ang,  gel»  Z«9r.  $.4^:(7-}I» 

Eia  überaus  wichtiges  .Wedele  Verfailet  ift  tir. 
fietro  Viscontt.  In  def  Vorrede  zdgt  er  eigentlich  feine 
AbGebc  und  die  Art  der  Zuciduung  feiner  Arbeit  deutlich 
Xind  aosfübrlioh  an*  Es  Ift  zw«r  n^ttlich  und  nothwendig 
*die  Krankheiten  und  ihrea. Gang,  nach  dem.Beyipiei  der 
Mter&lceften  Aerzte  5  mit  der  großen  Genauigkeit  zu  be- 
-obachtea  -«^^aiieia  wir  müflen  weitergehen, ^U0d  <he  Wit 
fenrehaft  etwdcem«  Die  Verbindung  der  ZufiHle^  aueh  wohl 
der  Heilart  ieibit ,  worinnen  Krankheiten  übereinkommen 
4>der  von  einander  at^eheu  ,  geben,  uns  Anlafi ,  fie  auf  rer* 
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fcbiedene  Art  etaitttheilen  ,  und  in  eine  fyftematifche  Ord- 
nung und  Vefbißduns  zu  bringen.  Uicrea  geben  vorzüglich 
f  roffe  Hofpitäier  und  eine  große  Anzahl  von  verfchiedenea. 
Kranken  Anlaß«  In  dierer* Abficht  und  nach  einer  feldien 
Einthcilung  befchreibc  auch  Hr.  V«  in  diefem  Band  die  Ge« 
fchtchte  von  4045  Kranken ,  die  im  Jahr  179^  in  das  greffe 
oder  Hauptfpital  zu  Florenz  S.  Maria  und  Bonifacio  auFge* 
Qommen  worden ,  dabey  iri)er  diejenigen  weggelaflen  find « 
welche  hohen  Alters  wegen  ^  oder  alfogleich  bey  ihrem  Etn. 
tritt  in  das  Horpical^alsTodtfcfiwacbe  verdorben  find»  Der 
Verf.  bediente  üch  beym  Entwurf  feiner  Nofologie  der  be- 
kannten Syfteme  ^er  HHu  Sauvages ,  Linne,  Vogel,  Gullen , 
Sagar  und  Uartmann,  doch  geht  er  bisweilen  von  ihnen  ab  — 
Zu  leichterer  Ueberficbt  und  Bequemlichkeit  ift  der  Jahr«^ 
gang  in  4  Quartale  abgetheilt  ,  davon  aber  das  erde  erft 
mit  dem  Hornong  anfangt«  Iiti^em  Quartal  werden  zu> 
eril  nach  dem  ganzen  Syftcm  jdlt  kranken  Männer ,  und 
hernach  alle  kranken  Weiber  angeführt«  Bey  ^em  Na« 
men  einer  jeden  Krankheit  ,  wird  die  Anzahl  der  damit 
behafteten  Kranken,  iRie.vi44etVen  gefnnd.entlaflen  wor«, 
den,  und  wie  viel  geftorben ,  auch  wie  lange  fie  im  Spi- 
tal gewefen  und  was  fich  von  ihrer  Aufnahme  in  dafielbe 
in  Anfehung  ihrer  Krankheit  ergeben  angezeigt«  Dic- 
Krankengefchichte  ift.nur  fehr  kurz  beygefügt,  ansgenom« 
nien  wo  von  einigen  Lehrlingen  diefelbe  weitläuftiger  auf- 
gefezt  worden«  Die  Ueilart ,  und  die  angewendeten  Acz^t 
neyen  werden  nur  namentlich  angefahrt  ,  ohne  ihre  Gu 
ben  zu  beftimmen,  oder  auch  die  Abiichten  und  Anzeigen 
zn  erdrtern ,  welches  thfc  Vorbedacht  ilnterlalTen  worden ; 
bisweilen  iit  auch  angezeigt  was  fich  bey  den  Leichencr« 


Digitized  by  Google 


öfnungen  gefunden*  Die  lezfte  Clafle  voa  Krankheiten^ 
hat  auf  Erfiieheii  des.  Vjet£  Ur«  Or.  Vincenzio  Chsari^ 
bezgefügt  y  (b  wie  auch  die  bösartigen  Hautkrankheiten  , 
als  welche  eigentlich  leiner  Befoi^ng  ^beriaflen  find. 
Auch  haben,  wie  gemeldet  wird,  die  Herren  IgnazioVeg- 
ai  Iii  Moaiifi  iHid.Michele  Guidi  di  Siurga;  yi^ea  bejr  diefe 
mübfimen  Arbeit  beygetrageru 

171.  J/B.  Burfcrius  von  Kanilfeld.  Jnleitung  2ur  Kennte 

nijs  und  Heilung  der"  fiebcrifdifn  Ausfchlagskrankm 
heiten^  Aus  dem  Latemifchen  überfezt»  Ztotyter 
ThtiL  8  Frankfurt  und  Leipzig-      Xjriegßr  1790» 

172.  Brofwne  Langr{fMi  —  theoretifche  und  prauifche 
Abhandlung  iU)er  die  Eieber.  Nach  der  neueßen 
Ausgabe  aus  dem  engUfchen  überfezt  8  Berlin  b. 

Fetit  und  Schöne  1790.  S.  480, 

'  S«  Bald.  Joum.  25«  S.  $2«  A«  L.  Z.  91*  UL  S«  )27, 
A.D«B.  102.  ^f^^. 

Dieiea  Werk  ift  die  Ueberfetzung  der  Modern  theory 

and  prafticedf  phyfick  ▼ohldrdie  2te  Ausgabe  17^8  her* 

aoikam       es  bleibt  für  die  Fieberlehre  immer  wichtig» 

^Ih  Cöfißderations  on  bilious  difeqfef  and  Some  partiau 
lar  affections  of  the  Uver  and  the  GäU*  bladdtr.  b* 

JohnAndree^  D,  The,  Sccond  Edition.  London^.  ^790. 

 ^    '  .         '  • 

,tJ4»  Fractijche  Abhandlung  Ober  den  U^ichtelzopf  von 
Jacob  Jqfeph  MaßalUr  d^A^IL  Or^  t  Wim  miü 
Scfunii&ifchen  Schriften*  1790«  S.  62« 

.   S*  SiTlaog«  geU  Zeil;.  S.  })9.  40» 

.Ganz  nnbefUedigeml  und  leynahe  nnbedentiendl 
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i7f.  Specitmn  patholog^  nitdiatminm^.Tk  morbü  nero 

6f  ßricto  Senfu  hilioßs^  quod  pro  gradu  DoElora* 
tm^c,  &fc.  pubU  ac.JoL  exam.  fubm.  Paulus  de 
Wind.  Mtdioburgo*  Zelandusad.  d^%\.  Junü  1790* 
Lugduni  Batanarum  ap.  Hcrdingh^  1790«  '4.  S,  8a« 

.  «76«  Diff»  inaug,  med^  Mr.  De  Fcbris  büiqfd  compUccu 
tione  cum  oBk  morhU  prafertim  externis  Smgulari 

obfcrvato  probat a  pro  gradu  Doctoratus  ^^c,  crud», 
txaau  Subm.  Joannes  Guiluimus  Jtidreus  Macndicn 
üraco^  *  Gä£hii9gtnfis  &ima;  ad^  iL  24»  Sept.  1790« 
Lugduni  Batamwum  ap^  Haai& Sac  4.  $. 

177*  F^P^dt  Olnrikamf^  Frügt^  qm  potißma  a^fcctmm 
UdmßPfkoidaBun^  mßro  mo  frcqütaüorum  cauja 
Jtt,  4.  he  Idelbergs  12^9*  ^«^B* 

178«  7>ai>/  eomplet  de  kt  Petite  Veröle  ^  de  Pmocida* 

tiony  QU  Von  fixe  les  vrais  principes  de  cette  mala^ 
du  8?       avantagcs  de  La  nouveäe  mctliode  cura» 

■ 

tive  tris  perfeHionie  \  Avec  des  Obfervations  des 
Remarques  6f  des  exemples  pris  dans  differens  Au- 
teurs ,  &f  tirtfs  dune  Longue  experience  de  la  pratU 
guc  dis  hsocidations»  Qunrage  mb  a  la  portit  de 
toutes  fortes  de  perfoanes^  &  dedid  a  M.  k  Man* 
nier  Premier  Medecin  du  RoL  Par  AL  Goctz  Che- 
valier de^  Ü ordre  dii  Rbi  Doäeur  en  Med.  Fnocula- 
tpiT  de  StadamB  EHfabtth  de  France  8« 
d  Paris  eh.  Crouäebak  sngo^  S.  372« 

179.  Be  Varioiarum-  morborumquc  contagioforum  ort* 
gine  eanfa.  at^  faäU  extinSione^,    Ferdmando  , 
IV.  &c.  mmc  "primum  propoßta^  ßmul  . 

atijue  dcmonßrata  a  Presbytero  Phil,  ^  Afed.üo^ore 
Erancisco  Maria  Scuderi  Catma  ArLhiatro  fe?  in  re» 
gia  ejusdem  Urbis  totiusque  Sicilid  regni  Gjfmnqßo 
•  Med.  Pralt.  Pub*  Prim.  Prof.  AcceJJerunt  in  adcc 
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^    .  tot  ins  opcris :  de  horrendijfima  hydrophobia  ikquc 
atra  Miäy  mortifera  excretionc  Obfervationes  me- 
dico  •  praSicd*  4*  maj^  NeapoU  typis  &  mifpidis 
rcgiis.  1789.  p*  1600. 
^  Röni«r  Delect.  1.  p.  xxxii.  ' 

Ein  ungemein  wichtiges  gelehrtes  Werck. 

1 80.  De  Pellagra .  annus  tcrtius  ßoe  obfervationes  quas 
in  R.  Legnani  T^ofocomio^^eUagrd  morho  laborm^^ 
tibus  conßituto  collegit  Cajctanus  Strambio  R.  ej^ 
Nofoc.  Difcäor  Jo.         4.  Mtdiolani  1789. 
S.  Römer  Defed.^*  I.^»  XXVIII« 
Sehr  intereflante  Beyträge  »  zu  dieier  noch  unbe. 
Scannten  wichtigen  Krankheit    Der  VcrE  bcftimmt  die- 
leibe  fo ;  Morbus  chronicus  ,  totam  oeconomiam  anima- 
lern  fnbTertens ,  cujus freqoentiora  &magis  propria  fymp. 
tomata  funt :  peculiaris  manuum  &  pedum  defquamatio , 
wno  potiflsmiim  tempore  emmpens ,  vertigo,  delirium, 
viius  hebetudiaes,  (celotyrbe  feüinans»  invita  corporis 
in  anteriorem ,  pofteriorem  lateralemque  partem  diftradio, 
dolor  fpinse,  artuum  inferiorum  debilitas,  iames  intenfa, 
fingularis  dyrodia: 

Memoriafopta  la  Ptüagra  del  Territorio  Pado* 
vano^  di  Francesco  Fanzago,  4.  Fadova  11^9^ 

.  S.  Kömer  Dele&.  V«  L  xxix» 

Auch  zur  Gefchichte  der  Krankheit  fehr  wichtig, 

sts;  Storia  di  fette  donne  rifantUe  dal  veneno  deifung* 

'  hi^  €sposta  da  Zcnonc  Bongiovann\^  medico  alla  fa» 
nita  di  Verona  &c.  g»  Vtrolm  per  Ii  ereäi  di 
Marco  Maroni  17119« 

S.  Jouca.  de  PhjC9o^  Sept»  5*aj7'  jS^Roßicr  Dd.  L 
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Das  flüchtige  Laugen&h  wird  f^egen  die  Folgen  des 
GenuCTes  giftiger  Schwämme  vorzüglich  empfohlen« 
i»j«  An  ^ay  on  tke  fcurvy  ,  ffmoing  tfftBual  and 
praäiad  mcans  for  its'prcvcntion  at  feauntk  fomc 
obferoations  on  Jevers ^  and  propofaUfor  thc  morq 
tjgfieäuai  pnifervation  of  t/ie  /uakh  of  feamen, 
By  Frederick  Jliöntfon  Surgeon^  in  the  royal  Navt/^ 
reßihnf  at  Kcnßngton     London  Robinjon  1790* 
S.  Gött.  geL  hnzl  91«  S«  1647.  48» 
Der  Verf.  fchreibt  aus  eigner  Beobachtung  und  Er- 
fahrung ,  und  liefert  manche  gute  Bemerkungen»  £r 
empfiehlt  die  allergröfte  Reinlichkeit  und  »Trockenheit* 
Er  hält  dafür  dafs  es  fchädlich  fey»  das  untere  Verdeck 
des  SchiflFes  mit  SecwafTcr  zu  wafchen,  vorzüglich  bey 
feuchtem  oder  kaltem  Wetter«    Feuchtigkeit  in  dem 
inneren  des  Schiffes  hält  der  Verf.  für  eine  der  vorzüg- 
lich ften  Urfachen  des  Scorbuts«    Er  fcheint  zu  glauben, 
dufs  der  Scorbut  eine  anfteckende  Krankheit  fcy  ;  RäU" 
ehern  mit  Schwefel  empfiek  Hr«  Tb.  fehr«    Bier  hält  er 
für  eines  der  wirkfamftcn  Vorbauungsmittel.    Statt  deffcU 
ben  könnte  man  wie  der  Verf.  glaubt»  eine  Art  von  Wein 
aus  Zucker  bereiten  und  unter  das  Schiffsvolk  austheilen 
laHTen«     Gefauertes  Brod  fey  beffer  als  Zwieback«  Dafs 
der  freye  Gebrauch  des  Kochfalzcs  an  der  Entftchung  des 
Scorbuts  nicht  den  mindeften  Antheil  habe ,  beweist  der 

Verf.  durch  die  trifiigften  Gründe. 

184.  A  Trent ife  on  thedropfy  ofthe  brain^  üluflrated 
by  a  variety  of  Cafes.    To  which  ort  added^  Ob*  ' 

fervatioru  oii  thc  Ufe  and  cffcts  of  the  Digitalis 
purp  Urea  in  üropjks,  by  Charles  fy^uUam  Quiru  U% 
0»  8«  London  b.  Murruy  1790, 
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&  Gött»  Anz«      S«  1694.- 96. 

Eine  öberaus  wichtig  Abhandlung  über  den  innerea 
VaiTerkop^  Der  Yetf«  hält  daftur  diefe  Krankheit  Cef  eine 
Art  von  Sddagflofi,  und  der  Wafleikopf  müfle  daher 
nicht  unter  die  WaiTerfuchtea  (bndera  zu  den  SchlagBuC 
fen  gerechnet  werden :  vm  fo  viel  mehr,  da  man  in  rielen 
Fällen  bey  der  Sedion  gar  kein  Waffer  im  Gehirn  finde. 
Viele  Kinder  fterben  an  dieTer  Art  von  Schlagflufs ,  deren 
Tod  man  san^  anderen  Uriachen  zulchreibe«  Die  Oiag. 
iioGs  der  Krankheit  fey  äoflerft  fchwer,  uud  es  gehöre 
viel  Erfahrung  dazu,  um  diefelbe  zu  erkennen«    Die  fi>- 
genannten  pathognomtfchen  Symptome  des  'Wafferkopfs, 
welche  man  in  allen  Büchern  finde,  feyen  oft  gar  nidit 
vorhanden«   Hingegen  werde  man  beynahe  allemal «  aus 
dem  befonderen  Ausfehen  des  Kranken ,  aus  den  vorbei* 
gegangnen  Urfachen,  aus  dem  plötzlichen  Auffpringen 
der  Kinder  und  aus  einem  abi^ebrochncn  und  von  Zeit 
zu  Zeit  wiederholten  Geichrey  auf  die  Gegenwart  der  Krank- 
heit ficher  fchilefifen  können.    Hartnäckige  Yerilopfung 
i(l  ebenfals  ein  (ehr  gewöhnliche  Symptom.   Die  Kinder, 
welche  von  dicfer  Krankheit  ange&Uen  werden,  find  meift 
lebhaft ,  von  gefund^r  Conftitutiön  und  von  vortreflichen 
Geiftesaplagen»   Kachediiche  Kinder  haben  von  dem  Wat 
ferkopf  nichts  zu  befürchten :  ein  neuer  Beweis  dafs  diefe 
Krankheit  febr  Irrig  zu  der  Wafferfucht  gerechnet  wird« 
Die  nächfte  Urfache  derfelhen  befteht  ,  wie  der  Verfafler 
beweist »  in  einer  widerna^ürßchen  Ar^äufhng  des  Blutes 
im  Gehirn  ,  und  einer  daher  entftehehden  Extra vafation 
der  Lymphe.  Beynahe  «Uemal  gehe  olteies  Nafenbloten 
vor  dem  Anfalle  her«  ^   Uebcr  die  Hur  der  Krankheit 
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findet  jaum  mcht  viel  neues.  Das  b  leruhmt^  Qpekipbef 
thafc  ih|n  wenig  Dienfte*  Der  einzige  Nutzen  diefes  Mit* 
tels  ift,  daft  es  die  iympbatifchen  Gefaffe  reizt  In  gUea 
bcfdirielienen  Fällen,  in  denen  dht  Quekfilber  geholfen 
haben  £»11,  war  der  Arzt  ielbüt  der  Vater  des  Kindes:  und 
da  möchte  denn  wohl  die  Cur  denn  To  gjocklieh  von 
ftatten  gegangen  feyn,  weil  die  Krankheit  früher  crlfannt» 
und  das  Mittel  firuh  genug  gegeben  wurde»  Blafenpflafle» 
auf  den  Kopf  gelegt  thun  guteDienfte;  andi  Biutigel  und 
Schröpfen :  Urintreibende  Mitte!  fcfaeinen  ndizKch  m  feyn« 
Aber  von  draftifchen  Fuig^nzen  hat  der  Verfiiifer  wenif 
Nutzen  gefehen»  Eine  zahlreiche  Sanunlüng  von  Kn». 
.  keogefchichten  find  angehängt» 

l8S-  Hof  mann  —  der  A.  K*D,  Hochgrtfl.  Solms* 
^     rödelheimifchen  üqfraths  u»  fiCibangts*  Abhandlung 

Über  die  Bleichfacht  ^   Verfchkimung  ,  Jungfern* 

krankheit ,  Schleimfieber  und  Aufgedunfcnlieit,  i. 

2«  u.  iter  Heft^   Jeder  x\  halbe  ßqgetu  Frojnftfwrt 

Comnu  b.  Jäger  8*  • 

48d,  Ikff^  Jblumdliingen  von  dm  guten  iindb0  Wir^ 
kungln  aller  angenehmen  und  unangenehmen  Leiden* 
fchaften  der  Mcrfchen  auf  ihre  Zufried^nluit  und 
G^undheit^  j«  z«  Mtft^  ib^  eod.  jeder  Z|  haOK  Bo^ 

S«  A.  L«  Z«  91»  III»  S»  449»  48* 

« 

Diefe  Abhandlungen  find  einzelne  Qjiartale  des  Wo- 
chenblats  wclchof  d^r  Verf»zuerft  Ao.  1787  in  Pranbfart  b» 

Eichenbe^  unter  folgenden  -Titel  herausgab  :  AUgemein- 
nätaiiches  fToehenblgtt  bef anders  zur  JBrhaltung  der  wü 
fdiützbaren  Gefund/ieit  und  Heiterkeit  des  Gemüthsmm 
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mun  Bcßcn  der  Mausar men  die  zum  Betteln  zu  Jcham» 

Tiaft  ßnd  —  für  Vornehme  und  Reiche  —  u.  poetyik 

prqf^  Anhang.  — 

N.  i8s*  enCUk  Qa.  2.  f.  4«  des  Anh.  s«  Jahig.  i. 
186.  ■    I   -  t.  der  aten  Jahrgangs. 

Weil  dtefe  Quartale  über  jene  Materien  handeltfia 
und  noch  Torrathige  EaeempL  dt  waren ,  hat  fic  der  Va£ 
betonders  ausgegeben« 

Sie  find  ganz  elend  «geiehnacUoi  -  ▼oll  gar  nicht  tnr 
Sache  gehöriger  Dinge ,  voU  fchiefer  Seitenblicke  auf  die 
CoUegendes  Veri»^  leine  perAnl«  Angelegenheiten^ 
^oll  frQQiQier  chriiUicher  Seufzer.^  gereimter  Flosceln  &c 

1S7«    Tfu  Gutdeti^  ausübenden  Ar»tes  mt  Turin.Jb* 

dicintjche  Abhandlung  über  die  gallichte  Fieber  u. 
dcngalliüiten  Seitenfiicfu  2^euc  vcrbcjjerte  Ausg. 
Aus  dem  lateüu  überje2t  und  mit  einigen  Zußtso^ 
vermehrt  von  H.  Tabor.  d:  A.  D.  in  Firanltfun 
u^f*  10.  Heidelberg  b.  Pfahler.  7  Bogen. 
S,  A« D«  B«  102. S«  )9i. 92.  O«  A« Im  Z.  91,  IL  S.li^^H» 
Hätte  gar  wohl  onuberTezt  bleiben  können* 

iSg«  Thomas.  Eoans  Dijfert.  maug^  Oi^ervationes  ä 
Febre^  Edinburgi  1790.  S.  61. 

L  A*  L«  Z.  91»  S«  966.  &  Saizb*  med«  ch«  Zeiu  9^' 
III»  S.  1%^  )6* 

Ig9«  Henricsa  Bowlet  Angba  Diff.  Uumg^  Defebretj/t 
hoidea.  Edinburgi  1790» 
L  A»  L.  Z*9i«  S.  966. 

Eine  fehr  gut  gefchriebne  Abhandlpngi  welche  vid^ 
^igne  Gedanken,  aber  auch  viele  auffiülende  und  uacr* 
|riefene  Behauptungen  enthält« 

190.  Thomas  IP^ilfon.  D\Jf.inüug^  de  Cynwichc  malig^^* 
Edinburgi  1790, 
L  A*  L.  Z«  91«  S«9tf^« 
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191«  Joannes  ^arrat^  Dijfi  ifmg,  de  \)yfcnt€Tia,  Edüi^ 

burgi  1790. 

I.  A«  L.  Z.  91«  S«  966. 

192.  Jacobus  Fkuher^  JüiJJT.  inaug*  De  Dyf^cfm,  Edit^ 

burgi  1790. 

L  A«  L.  Z.  91.  K  f6d« 
19).  Jacobus  Johnßon.  Diff.  inaug^  De  Gaftrttide,,£dinm 

burgi  1790«  26^* 

I.     L,  Z«  91*  S.  966.  adtb»  med.  ch.  Zeit.  91«  IIL 

S94»*  Lachlan  Mackan  fantus^  Dijf»  inaug^  De  Jkpatü 
tide,  ßdinburgi  1790, 

1.  A.  L.  Z.  91*  S.  964*  '      '  I 
'Der  Verf«  beficbreibt:  diejfinifir;  Ldbofciilauinittilg  Wid- 
che  wie  bekannt,  in  Oftindiea  To  häufig  vorkommt^  und 
welche  er  dafelbft  zu  beobadbten  Gdegenhett  liatte*^Attch 

er  bemerkt  dafs  das  Queckfilber  das  bcfte,  wO  'nicfilt  das 

einzige  Mittel  gegen  diefe  Krahk'elt  fty«   *  ^ 

19^»  Johannes  Ga/iagan,  Jüe  Inflammationc^  Dijf.  inaug^ 
'   Edinburgi  1790.  ^       •toj   ;  .  ,i 

L  A«  L«  Z.9I*  S.  964.  .  - 

Eine  neue  aber  ziemlich  unverAändlich  vorgeUiignc 

*  •  > 

Theorie  der  Enczondung* 

196.  Anncßcy  Streun.  De  Cynandie  infiammatoriOi  Diffi 
'  inaug^  Edinburgi  1796« 

I«-  A;  L«  Z^'9<,.  S.  96^» . .  j 
Eine  fehr  gute  Abhandlung* 

197,  (Hwarius  äUnter^  D^f^  inaj^g^  dt  CatarthpyBLfrU 
gort.  Edinburgi  1790.        '  \  -      •  -  .^A 

1.  i\.  L,  Z.       S.  965.  •  '  ' 

Andreas  Ktr.  De  JtßhnuUe  fpasma^»  Jüff.  in* 
aug*  Edinburgi  1790.  • 
!•  A.  L.  Z.  91^  96^* 
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mann  dqf.  J.    .  Wolf, pro  ^radu  Doä^  Mc(L  &  Ch% 
d.  Dtc.  1790.  Framof.  ad  Viadr.  }  A  4* 
I.  A.  L.  Z.  91.  S.  9ss# 

too*        inni^.  fpidlegia  ad  Tußs  conrndfitut  h^o* 
riam  &  medendi  methodum  pertimmäa  def.  L,  F. 

Jücerbock.  Prof.  Hartmaniif  Dcc^  ^J9^»  Francof^ 
ad  Viadr.  4«  5«  ^« 
L  A«  L  Z.  tu  S.  9%f. 
aox«  Diff»  inaug.  De  Jlelancholia  def  progradu  D. 
y  Ou  Amcma  Förficr.  Dec«  1790  Francqf.  ad 
Vittdr.     A  4* 
L  A.  L.  Z,  91*  S. 

ftofl. '  Df^  MiiV*  ^  anrbarum  ßnt  InattrU  8f  oim  mo. 
Urit  exphraHioot  ün  dsdm  Faniaw  direSa  pro  gr. 

,    .D.M.&Cä.  dcf,  J.  Fr.  Schwarz^  Dec^i^^o^  Fron* 
.  fiqf.ad  Viadr.  ji  Bog,  4. 
I«  A.  L.  Z»  9f* 

L     L  Z»  91*  9^4* 

Coiqpilatioiu 

104»  GuUklnms  Bobcrtfgn  Diff.  inaug.  de  HyJieriA 

Edinh^  1790» 
' V  lü  A*  L»     9s.  S.  944.  —  Compilation. 

S0{«  Traite  desMcdadics  pcriodiquesjansßevre  ^  ou  Hhü 
ßoirt  de  ces  maiadia ,  avec  lawak  methodt  turotrot 
qtiil  fmtßdvre  po&r  iesguerir  ^  par  M.  Frtderk 
.  Cüßmir  Mcdicus ,  Mcdccin  de  la  Garnijon  de  Man* 
heim  gfc*  traäuit  de  lAllcmandpar  M.  L^core  de 
ViUebrunt.  8.  Pari«  1789. 

Fet«  Affich«  I  Aout.  91.  Fev«  de  Corr.  du  Ubu  91. 
n«  7«  &  148« 
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2o6.  VnUrfuülungtn  über  epidemifche  Krankheiten ,  he* 
fonders  in  den  Jahren  i  ygo  bis  178)«  nfbß  den  Mitteln 
wodurchfdlche  geheikt  worden Jind.  8.  Bielefeld  b. 
Henne  1789-  38^» 
S.      D.  B.  102.  S.  7f.  7(J^ 

Eine  Buchhändler  .  Lnmperey  !  Unter  djerem  TxttX 
wird  verkaufe  G.  Blane  Beobachtungen  über  die  Krank« 
heilen  der  Seeleute«  S*  Marb.  acad.  B«  1788*  Nur  der 
crfte  Bogen  ift  umgedrukt  —  Die  Vorreden  des  Vcrf*  und 
UeberC  iveggelaffeo »  und  doch  in  der.  Inhaltsanzeige  an- 
gegeben ! 

207«  Carolas  Jhtlif»  De  teretibus  Jnteßiiwrum  lumbrids. 
Jüff*  inang.  Edinburgi  1790.  £  51» 

L  A.  L  Z.91.  S.s^5.  Salzb.  med*  ch,  ZeiL.91.IIL 
S.  $6.  }7. 

Gute  Compilation« 

2o8.  Georgias  harries  Aimfus  J)iJO\  inaug.  de  Vermibut^ 
Mdinbwrgi  1790^ 

I.  A«  L.  L.  iju  S.  96^. ' 

209»  A/T-  i't^*  'Aed;      Dolore  FadHFothergilUi  ^ 
quam  pro  Gr.  Doä,  erud.  exam.  ßäm.  AuHor  J. 
ForflmannySufatcnßs^  d^  7  Apr.  1790.  4«  Duisburgi 
ap.  Bcnt/wn.  &  ,  i 

210.  Robrrtus  Alakintosh  Dcötus\  Dijf,  inoug.  De  MercuTÜk 
inlae  vencreadebeUanda'aäione^  £dinö^  1790* 

I.  A.  L.  Z»  91«  S.  964. 

Diefe  gut  gefchriebne  Abhandlung  zerfallt  in  |  Ab« 
fchnitte:  in  dem  elften  Abfehnfttb  widerlegt  der  VerF.  mit 
fehr  guten  und  zum  theii  neuen  Gründen,  die  Meynung, 
daß  das  Quekfilber  i^ectfifch  gegen  das  ttnerifehe  Gift 
wirke.  In  dem  zweyten  Abfchnitt  wird  die  Meynung  wi« 
derlegty  dafs  dtfdbe  dorch  Ausleerung  die  VQneriiche 
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Krar)<heit  heil6«   Im  dfitteo  AbTcbnitt  wird  eodltdi  be« 

wicfen^  dafs  Hunters  Alcynung,  das  Quekfübei  wirke  blufs 
diein,  weil  es  reize,  die  einzige  waiire  £rkläning  der 

Wirkungen  diefcs  Arzney mittels  enthalte. 

7,11.  Guiiielmus  Gilifon  Dißl  inaug.  De  Gonorrhoca  vifu- 

Icnta*  Edihbur%i  t^i)o. 

I.      L.  S.  91.  S,  966. 
212.  Dd  morbo  Tißco  libri  trt.  Dx  Mattep  Salvadori 

medico  tirolefe  dd  VTcariato  di  Mori  Can  nuooc 

aggiunte,     Torino  prejjb  laSacietd  diLibrai  1789. 

di  pag*  XLVll.  e  246*  ' 

Körnet  Del.  L  p.  XXX.  ' 
irf  }^  Inßruzione  intorno  alla  malattia  convulßva  deno» 

mioata  TetanoK     Verona  per  gU  Mredi  di  Marco 

Moroni  17^9.  pag.  VI.  c  91. 

S.  Römer  DeUL  p.  xxxi.  Gomm.  LipC  xxxii,  4« 

Uehcrfctzung  einer  vor  einigen  Jahren  crfchiencnca 

franzöliicben  Sciirifc  von  Carrere* 
1 4.  Jof.  Fehr  aufführlkhe  IkuJtrkhb  1*011  einer  tödtlichen 
Idankheit  nach  dem  tollen  Hundsbiffc  y  nebß  einer 
Vebcrßcht  der  ZufäLU  der  JVuth  bey  Hunden  und 
Menfchen^  der  Heilart  und  dar  dahin  geJUfrjgea  J^oä^ 

^     zeyanßaben.  t*G&ttingeni2^  S.  t68* 

S*  Tüb,  Ans.  91«  &  ii].  14*. 

Die  Erziblung  betrift  rinen  Hund,  von^welchem  man 

in. Zweite}  ftand  >  ob  er  toll  fcy  oder  nicht,  zumal  da  er 
noch  TofF  und  frafs,  dcmol^ngeacbcet  aber  war  er,  wie 
der  Erfolg  zeigt,  wirklich  toll.  Der  Hert  dicfes  Hundes 
«furde  von  ihm  gebifien ,  und  fiel  1  s  Monat  nadiher  in  die 
fpccifike  Nervenkrankheit  die  man  fonßen  Wuth  oder 
Wülierficheu  nennet  i  die  Waüerfcheu  war  hier  fehr  un- 

vollkommen , 
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voükommen,'  defto  aui&llender  aber  die  Convrulfionen  und 
ZerruHiIhgM'des  Mcrvenfyftemt  der  Kranke  Aarb« 
und  die  Leiche  faulte  fchnell.  Der  2tc  Abfchniu  liefert 
die  Kennzeichen  der  Wath  bey  den  Hunden  nach  drcy 
verfchiedenen  Graden«  Schon  der  erde  Grad  ifl  hochil 
gefahrlich  für  die ,  fo  von  einem  foichen  Thier  gebiiTen 
werden.  In  diefem  Zeitraum  der  Krankheit  faoft  das  Thier . 
noch»  geht  durchs  "WalTer  u«  f.  w«  Ueilart  gebiiTener  Tbiere ; 
Scarification  der  Wunde  >  Einreiben  von  Oel  ,  Digeftiv. 
iaibe«  (^uekiilber:  innerlich  gibt  er  ihnen  Äfa  u«  Surbtdis 
Befchreibung  dtt  Wuth  bey  Menfchen.  Die  Vorbaunngs. 
cur  bekannt ,  doch  umftändlich  und  auch  für  den  gemei- 
neren JAadii  unte^rt^htefid;  '  Die  Cur  bey  bereits  ausge* 
brochnen  /Zufällen  wird  eben  fo  genau  angegeben.  Po- 
iiceyanlialten  in  RückGcht  auiF  gefunde  und '  verdächtige 
Hunde  machen  den  Befchlufs,  Ein  Anhang  erzählt  noch 
etntge  Gefchtchten  von  toUen  äunden  die  noch  immer  foffen* 

►  r 

12U  Robcftus,  Wood  Z>#  ixmg^  De  Pemßj,  Edinburgh 

1.  iL  L.  Z.  91«.  S*  965.,  Compilation» 

1.16*  Carolas  Scott  Anitas pijf.inaug*  Dt  Podagra.  Xdbu 
burgi  1790.  "  *  . 

L  iL  L«  Z*  91*  S.  96s«    ^  Compilation* 

»17,  Martinas  Lyndi  Diff.  inaug,  Quddam  de  Scorbuto , 
Typho ,  Variola  fsf  Podagra,  fkimburgi  1290* 

L  A«  L.  Z«  '91*  S*  969! 

aig,  Guilielmus  Dick  UiJJl  inaijg.  De  AßlimaU.  EdUu 
bwrgLii^. 

I.,,A.  L»Z*  9r,  S.  965. 

Der  Verf,  handelt  vom  krampfhaften  Ailhmat 

Hh 
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at9«  IVatiaiü  diUa  pHmeipak  e put  fitqmnii^  inaiaitit 

eßernc  cd  interne  &c.  Di  Gian,  Federigo  Herren- 
ßJvwand  Socicdi  varie  Auukmie       Opcrc  tradotta 
dal  Franufe  con  mit  &  aggiunu  di  vari  articoü^ 
Tomo  1 8.  i78f .  Milano  per  il  Gakaxzu 
S.  Römer  Dei.  Vol«  I«  p»  xxyil, 
Ueberletzer  ift  Hr«  GherardinL 


•  » 


2SO*  An  Inqidry  into  the  Smal  pax  ^»  by  Efitf^  Walker. 

8.  London     Mar ray  i^^o^ 

S.  Gott  Aoz.  9U  S.  i7fo*  ^tt 

Die  Methode  des  Verf.  ift  die  bekannte  kuhleqcl^  und 
fitttotlswidrige  mit  befondcrec  Rückfiche  aoE  die  erftea 

Wege.   Er  erklärt  die  Pockengruben  von  dem  Druck  der 

•  ■      ^  ««« «• 

vcrhärtetea  im  Al^troknen  begriffienea  Blattern,  auf  die 

zarte  Haut,  welches  eben  diefelbe Wirkung  herforbringt» 
als  ein  Pettfchaft  das  man  in  weiches  Wachs  eindrückte» 
Die  Urtache  warum  das  Geficht  leichter  Pockengruben  be« 
komme 9  als  irgend  ein  anderer  Theil  des  Körpers,  fqr 
die  Ausfetzung  dellelben  der  freycn  Luft.  Die  Verbinde« 
rung  ihres  Zutritts  iey  das  Mittel  die  Pockeagrub^n  zu  ver- 
hüten.  Er  erreiche  dieles  durch  eine  Mafce  aus  feinem 
Kammertuch «  mit  einer  Salbe  aus  "Wallrath  ,  Baumöl  und 
weidem  Wachs  bedrichen  ,  die  das  ganze  Geiicht  fo  be- 
decke, da(i  nur  fiir  den  Mund  und  fiilr  die  Nafenlöcher 
OeÜnungcn  gelalTen  würden*  Diefc  wohlbcfcitigte  mit 
fchmalen  Kiemen  hinten  zngeboiidnje  Mafce  cnpüfie  inner* 
I)i^lb  24  Stunden  3-4  mal  frifch  »aufgelegt  werden,  und 
insgemein  mache  er  am  7ten  Tag  oder  fobald  cr^eine  Ver« 
änderung  der  Farbe  der  Pocken  im  Geficht  wahrnehme 
deb.AnBmg  damit 
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jitsi«  Tabteau  general  de  tempire  Oehoman  ^^par  Mw^ 
'  *  dt  ßf**'*  <fOhJfon.  Tomefecönd.d  Paris  1790. 

S.  Tüb*  Anz,  91.  S.  |)9.  41*' 

Diefer  Theil  gibt  nnier  andern  Nachrichten  von  deii 

■   •  \,  • 

törkiichen  Üarem$  und  SeraU  —  von  der.  Polygamie,  und 
häutigen  unnatfirlichen  Befriedigungen  des  Gefchlechts- 
triebs«  Von  Pefi:  und  Pocken.  S.  220«  Die  i^einlichkei^ 
befonders  in  den  Wohnungen  ,  wird  bey  den  Osmannen 
ungemein  gefchäzt  und  beobachtet»  Alan  irrt  üch  alfp 
lehr  wenn  man  die  Peft  für  eine  Folge  der«  Unreinlfch« 
kcit  halten  will«  Die  Muhammedanec  felbit  bekümmern 
fich  weder  um  den  Urfprung  der  Peft  noch  um  Hilfs- 
mittel gegen  diefelben*  Von  100  Petfonendie  davon  befallen 
werden  en^ehen  kaum  g  - 10.  Das  Gluck  fie  uberftandeii 
haben ,  üchert  keineswegs  gegen  die  Gefahr  ,  an  eineiu 
neuen  Anfall  umzukommen*  Wer  fie  einmal  gehabt  hat  , 
empfindet  an  denNajrben  der  Beulen  einen  Schmerz,  der 
eine  (ichere  Anzeige  ift ,  daß  ein  neuer  Ausbrucb  in  dem 
Qrt.  (eines  Aufenthalts  nicht  fern  fey*,.  Man  -kann  üch  der 
Gefahr  der  Anfteckung  hundertmal  aua(ettett ,  ohne  wirklich 
angefteckt  zu  werden;  man  befucht  einen  peftkranken 
Freund ,  man  umarmt  ihn ,  man  erbt  und  trägt  feine  hinter- 
lafsne  Kieidungsitücke,  felbft  Pcizkleider, alles  ohne  einige 
Folge :  2U  einer  andern  Zeit  kann  ein  Brief,  dn  Öillet  die 
Peft  mitthcilen. .  &  22}»  Der  filaUeni  Inoculatioh  ift  bey 
den  Othmanen  eine  ganz  ungewöhnliche  Sache ,  nur  die 
unter  ihnen  wohnendenXbriften  bedienen  fich:  derleiben* 
ZZZ^  Reports  qftht  Royal  humane  Society  .with  an  Ap* 
pendix  of  mifcellancous  ohftrvatwns  on  thefubjcS 
f^Jiifpendcd  aniniation :  for  the  Xears  1 7 87 » I7l{8  % 
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y  printed 'for  the  Society  and  Sold  by  Cüd.il 
Bccket^  Robfon^  HookiiQm^  DUUß^  Jo/m(on  and 
Eobinfons^%.\l^S. 

S. Zimin^rm9iiQ(  geogr»  Ann.  1790,  St,  xo.  S.  349.51. 
Vergl.  Nr.  i  s8. 

Diefer  Sand  enthärc  eine  Menge  aasfuhrlicher  Berichte 

von  I  crfonen  die  während  der  genannten  Jahren  durch  die 
Bemühungen  der  1774  errichteten  Söcietät  dem  Tode  tne^ 
rifTen  find.  Der  erfle' angeführte  Fall  ill  596  numerirc  und 
derlezfte  6|}»  AuiTerdem  werden  noch  Auszüge  aus  Briefen, 
worinn  von  ähnlichen  in  und  auüer  England  errichtetea 
Societäten  Nachricht  gegeben  wird,  und  aus hteher  gehoii* 
gen  Schriften,  die  die  Socictäc  mit  ihrem  Beyfall  beehre  hj(, 
imgteichen  eine  Aosweifung  wie  die  Scheintodcen  zu  be> 
landein  iind  ,  und  Berechnnngcn  über  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  mitgetheilet.  Der  Herausgeber  diefer  Schrift  ift 
der  Rcgiftrator  Hr.  Dr.  Hawcs. 

22}.'  Defcriptioh  af  tht  ConflniSion  and  üfes  of  a  por* 

table  Ap'paratusfor  the  Recovery  of  tlie  apparentlij 
Dcad^  as  recommanded  in  an  Eßay  on  the  Jubjtä^ 
by:  d.  Jüte.  Sargton  of  Gramfend  and  approoed  by 
the  London  Humane  Sockty  ;  by  John  Savigny  Sur* 
.   geons  Injlrumcnt  Makcr  Paünia(l  London.  8^  ^« 

^  .    S«  Zimmermanns  geogr.  Ann.  90.  n,  10.  S.  ^ ?r*  $a* 

ÜU  Savigny  iil  bekanntlich  einei  der  vorzüglichiten 

'  '  M I  *,     i  ''  *  )    j*    •         •  , 

Inftrnmentenmacher  in  England»  er  giebt  hlerdieBefchrej* 
bung  eines  tragbaren  Apparats,  ^er  zur  Rettung  der  Er- 
trunknen  Vorzüglich  ift.  —  Diebeydeifi  Kupfertafeln  tei- 
igen  ^eiboders  die  elaftilchen  Ruhien  um  Luft  in  die  tun* 
ßpn  und  Rauch  a  C  w*  in  die  Gedärme  tu  fiähren ,  nebt 
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den  dafeu  nöthigen  Sprühen«   Man  findet  jederzeit  diefen 

völligen  Apparat,  der  voa  juehreiei^  vorzüglichen  Acrzten 

bewährt  gefunden  ift,  bey  dem  Verf«  fertig  .zum  Verkauf 

in  einem  eignen  FuUer^  beyrammen; 

2t4^  Vißggio  dei  Matt  Longanp  jfqr  Ja  CapUamca, 
8.  Napoli  1790.  270  S, 

Zu  £nde  des  4ten  Abfchnittes,  unterfochl  der  Verf« 

die  Urfachen  von  der  groHcn  Sommerhitze  in  Apulicn » 
Ton  den  häufigen  Krankheiten  ..dafelbft  t  von  der  dortigen 
Entvölkerung  und  endlich  von  dem  gänzlichen  Mangelan 
groflen  Pflanzen*  Nach  feiner  Meyni^ig  find  die  wegen  der 
Berge  heicigen  Weft-  und  Oft -Winde,  die  Refledtion  der 
Sonnenftralen  von  diefen  Bergen  und  den  gegen  jüberftehen» 
den  Hügeln,  die  Niediigkeic  des  Büdcns  der  Ebene,  die 
vorzugUchflen  Urfachen  diefes  Phänomens*  De;r  Vorrath  ffi 
vieler  Thiere,  die  Leichname  dci^  lodten  V  iehes  aller  Art>^ 
die  ftehenden  GewäfTer,  die  dünne  Luft^m  Ta^f  und  dip 
äufTerd  feuchte  Nachtlufc  wegen  des  benachbarten  JMp^res  , 
und  die  Unreiniichkeit  der  Wohnungen  find'4ie  wchti- 
gen  Urfachen  unzähliph^r^fc^hwerer  Ktailkheitcn»  Die  Ent- 
völkerung hat  ihren  Grund  in  der  aoffetofdefttltchea  Som- 
lucrhitze,  der  groffen  K|lte  im  Winter,  dem  Mangel 
Brennholze  und  üsiMKCig«»  Bäumen,  dem  wetugen  Wafier, 
das  überdies  noch  faul  und  fchwammig  i(l,  der  des  Nachts 
aus  dciO  Meere  auffteigenden  Feucbtigkett,  der  peftilen* 
ziulifchen  Luft,  dem  Mangelan  labendeit  ifröchten  ,  an 
Etgenthume  derLindereyen  ,  der  Induftrie,  die  ftchblofs^ 
auf  Ackerbau  und  Viehweide  einibhränkt,  nild  dar  nnge* 
heuren  Menge  Getreide ,  die  Geh  nur  in  den  Händen  ei« 
niger  wenigen  befiftdct.» 
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22 Saggio  della  Storia  naturale  della  Provincia  dd  Gran 
Chaco  &c.  &c.  dcl  Sr.  Abatc  Ä  Gii^cppa  Tolis. 
Tomo  L  %•  in  Faefoa 

H.r,  Tolis  führt  S.  72  und  73  einige  Beyfpiele  an, 
welche  beweiren  fqlleQ»  daft  das  Rrackwafler  ,  ja  fdbft 
das  SalzwafTcr  ein  Mittel  gegen  die  Kröpfe  fey ,  und  er 
fiigt  hinzo  1 19  Ich  weift  aus  fieberen  Quellen  ,  daft  die 
\^ilden  Salz  mit  Toback  oder  mit  irgend  einer  anderen 
Art  Blätter  und  Wurzeln  vetmifcht,  kauen»  um  fich  von 
dcii  Kröpfen  und  einigen  andern  Krankheiten  zu  heilen. 

I 

Ich  habe  auch  Gelegenheit  gehabt »  fährt  er  fort ,  bej 

der  Aufhebung  der  Miflion  S«  Ignaz  von  Totas,  an  der 

Grenze  von  Xumi  zu  bemerken ,  daft  alle  Kinder  undijunge 

Leute, 'Wie  auch  die  Thicre  von  jeder  Art  Kröpfe  hatten, 

daft  hingegen  die  erwachfenen  Wilden,  weiche  Toback  und 

Salz  kaueten,  von  diefer  Krankheit  nicht  angegriffen  wur-  i 

den ,  ob  fie  fthon  eben  das  WafTer  tranken*  ^ 

a26,  Differtatio  de  Phrenitide d,  20  Decemb.  \  790. propoß 
auä.  Mcinr.  Aug.  Salfüdcr  Rcmäanus  ^ädorf* 
4*  18  S, 

S»  Salzb«  med«  ch.  Zeit  91*  IIL  S  ||« 
Niohu  besonders» 

t2J*  De  Hijdropc  d.  if^  Maß  1790.  Do^.  med^  dignit 
capejf.  pubJU.4m\.  Mar.  Fr,  Dclhqf.  4.  Francqf,  ad 
, Viadr*  29 

S.  Salzb.  med*  ch«  Zeit*  of.  S«  40t4i* 
Eine  gi^c  Schrift.  .  * 

ÄZ8-  Dijfcrtatio  arthritidis  Natur  am  atque  caufas  lußraat 
.  jL     Ifop*  1790« def.  auä.^  ILM,  »^(^thcr.S^icdlmb'^ 
Helmßadiu  £'*24, 

S.  Salzb.  med*  ch*Zeic*  91*  III*  S«  49» 
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Der  Verf.  glaubt,  daft  die  matefiflle  UWacfae  der 
.Otcht  eine  mit  Kalkerde  verbundene  Phosphorfaure  fey: 
,  da&  der  Sitz  der  Gicht  blofs  in  4ea  Gelenken  fey,  und 
er  theilr  diefelbe  in  die  fieberliafte  und  langwierige ,  %\U 
gameiae  und  befondere  ^  >feftfitzen4e  ,iui4   )ief umste- 
llende ein* 

zz^^  Commentatia  medi&adc  hydatidibus  in  Corpore  anU 
maä  pr^ertim  humatio  repertis*  Seäion^  primam 
prcpof,  d.  3t  IkC,  179a  Theodi'Guil.  Schroedci. 
Einteliis.  48. 

S.  G6tt«  g^L  Ans. 91«  S.  t%i6.  Sälxb*  tned,  ch« Zeit. 

9*.  IlL  S.  6u 

Eine  gelehrte  und  gute  Schrtfjt  in  der  Folge  IbU 
auch  von  der  Verfchiedenbeit ,  Wirl^ung  ut^  HjcUart  der 
Wafferbtafen  gehandelt  werden*  In  dierem  erften  Ab- 
Ichnitt  find  die  hierbei  gehörenden  Stellen  aus  den  alten, ' 
noch  mehr  aber  aut  den  neueren  Aerztetf^wfeil  diefe  durch 
Leichenof Hungen  mehr  entdecken  konnten  angeführt,  und 
die  im  Kopf«  in  der  Brpft ,  dem.  Herzen ^^wercbfeU  und 
Unterleibe  z.  B.  im  Netze»  Gekröfe,  in  der  Leber,  Milz, 
Gekrösdrüfe ,  im  üftagen  und  in  den  Gedärmen  ge^uf^dnen 
.  ^X^aiTerbUren  befchriebeo«  Seltner  trift  man  diefelben  in 
den  Muttertrompeten  an.  . 

Seite  199.  zu  n»  2.  S«  Königsb.  gel.  Zeit.  91.  S.  219.20. 

Erlang.  geL  Zeit.  91.  S.  28|*g5« 
A«Lw  Z«  9t*  IV.- 214. 
«  200«  zu  n.       S*  A.L.  Z.91.  III.  S*  )2|»  24. 

zu  n.  ö.   S«  Comm«  LipC  xxxii.  4.  S.  647*^1. 
.  20).  zu  n.  12.  S.  Erfurt.  geL  Zeit  91.  S.  i8s*86» 
•  204.  zu  n.  Ig.  S.  Salzb.  m.  ch.  Z.  91.  IlL  S.  47«  48. 
•m  206.  ZU  n.  24.  S.  Schleaw,  monatl,UeberC  91.JUIL 

S.  442«  43» 
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Seite  2o7.  'lin.  21.  lies  Poltavo« 

.  •  .        .zu  m        S.  Reyher  Auszuge  L  l<  S,  |6-62. 

iVoüftandiger  Auszug. 

•  209.  in  fL,29f  Sm  il.     B.  102«  S.  990« 

-  210.  zu  n.  29*  S. Reyher  Auszüge  L  i.  S.  i^J}-  62. 

*  211*  zu  h.  14,  S.Salzb.m.  ch.  Z.  91.  II.  S.  ;s9  - 64. 
.  21)«  ZU  m  }9*  VergL  n.  171  wo  die  glekbe  Schrift 

f  tus  Vcrfehen  ooebmals  •  vaikömiiit. 

,    -    220..  lin.  24.  lies  unveränderter. 

<p  .2x4«  zu.n.  67«  S*  Götcgd.  Anz«  91.  S.  1414.  |Si 
•  zu  n*  68*  S«  A*D*B.  joz«  |8o.g|« 
.  •   926;  zu  n«  70«  $•  Sdzb«  nu  ch,  Z«  91.  II*  S«  2^2  -  6g« 

-  2];.  zu  n.  74.  S.  A.  D.  B.  102.  S.  7}. 

.  -  2)4*  zu     77*  S.Merc.  univ.  i|  Jum  9i«fcv«  de 

Corr.  du  Libr«9i«n«4.  $«  7g« 
.  2;6.  Hfl.  22.  ftattHily  lies  Gilly* 

-  2J7«  Hn.      lies  beftätigcnden. 

ZU  n.  89.  S.  Kcyber  Auszuge  L  i.      111-  26. 
^,  -  %u  tu  9tt.S«.Schlesw.  Ueberr.  91.  Julias. 441.  42.  A.^ 

D.  B.  101*  S.)82  -  24»  mehreres 
getadelt, 

•  242.  zu  n«  XOQ.  S.  Romer  Deledt.  L  p*  xxx* 

•  24).  ttt  Ii.  ii2*     Gdtt.  geU  Afiz.  91.  S*  14}  }•  ^4* 

Der  Verf.  ift  geneigt  den  epidemtfcbea  SchlagfluFs 

von  einer  rcbarfen  die  Nerven  reizenden  Materie  ab2ulei« 
ten,  und  der  f>lötz^ch  gehemmten  Au6d(inihing  des  Kör% 
pecs  den  giuilen  wo  jiicht  einzigen  Antheil  beyzumefleo, 

Seite  244.  zu  n.  iiC  S.  A.  D.  B.  loi.  S.  |2g.||; 

•  24$.  zb'nr  IT?: .5*  R«yher  Auszöge  L  i,  S«  9t  - 1» 

"  ^"    '    '/  '  Voll  (ländiger  Auszug. 

\  246s  iuji     itff  S.  A..     B.  102^. S*  |g).  84« 
.  «r    •    zu  iVjiJif«  S..£rfurtexg^i.  Z.  91.  S,  194.  9;^ 

*  •  •  •  •  . 
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Sete  247»  zu  tu  12 S.  Erfurter  gel.  Zeit  91»  S.  200-2; 
'  Helmft.  HtC.  Zeit^i«  17^  Erlang» 

gel.  Bcytr.  91.  S.  }6.  57. 
.    248*  zu  n.  124.  S.  Monit  Avr.  91»  Journ.  milit.  22 

Mai  1791. 

Sfo.  gehören  die  zwey  lezften  Zdlen  «n  n.  i2tf 

und  feilten  die  7  und  gte  Zeilen  der 
'   '    Seite  ausmachen. 

-  2^1.  ZU  n«  129*  S.A.  LZ.  91. III.  S.  öis*  i^. 

.   «si«  zu  n.  1)5*  ^*  Journ.  de  Med.91.  Mars.  p.  2^« 

Fev.  de  Corr.  du  Libr.  9 1  •  xi.  p.  266. 

•  -    zu  n«  13}.  S.  Fev«  de  Gon.  du  labr.  91.  0*7. 

S.  147. 

-  Ä54.  7U  n.  in-  S.  Saizb.  m.  ch.Z.  91.III.  S.  62. 
.  zu  n.  j|7«  S.  Kölner  Dei.I.  p.^xxil* 

•  2$$.  ZD  n.  142. 

9»  Blumeobach  Med«.Bibl  III.  £  379-400.  A.D. B. 
fo2«  S.  34*  ^i^*  Hensler  weifii  nicht  woher  Conr.  Gels- 
ner Examen  eines  Ausfatzigen  entlehnt  habe. 
WahrfcheinliQh  ift  es  das  Schafhäufer  ,  mit  wenigen 
Zufätzen  und  Abänderungen  S.  Prob  des  Usfatzes«  Ganz 
kurzer  und  klarer  Unterricht,  wie  und  in  was  Geftalt,  die 
ib  in  ArgvA^on  des  prüften  des  Üinützes  kommen,  fbliindbe* 
fchottwet  und  erkennt  werden.  Durch  Dtictor  Johann 
Colfaiann  Holtzach ,  Stattarzet  zu  SchaiFhufen,  kürzlich 
zulammen  gehraisbt,  Getrokt-zuZürych  by  Chrift.Frofchowr 
i^SH.  Denn  in  der  Vorrede  fagt  er,  der  Unterricht fey  fchon 
etliche  Jahre  vorher  auf  Befehl  der  Obrigkeit  für  dteScherer 
aufgefezt  worden.  Und  eBen  fo  finden  [ich  die  Zeichen  ob" 
gleich  anders  geordnet  in  Scboplfe  kurzer  aber  doch  aus* 
rohtlichcr  Bericht  von  dem  Ausfatz  &c.  Strasburg  »582.  g 
unter  der  Anflchrift  Untkrh^glicbe  Zeichen  des  Ausfatzes. 
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Seite  260.  zü  n.  i;o.     TüK  gjü.  Anz^gu  S.ZfC'U* 

-  464«  lin«  so.  lies  und  die  ^ 

-  -    BB  D»  xi;$«     Erfurt  geLZ«9i«S.  157. 

-  zu     158.  VcrgK  n.  2z;.  (  die  gleiche Sc^nft) 
- '   -     zu  lU  159»  S.  Römer  Del«I«  p«  xxvii. 

.  »67»  zu  ft*       S.     0»  B.  102«  £1 7^*  7a« 

•  z69*  zu.        &  ErFurter  gel.  Zeit  91«  ^. 

-  270*  zu      169.  S.  ^alzb.  nucb.Z«  III* 

X  I  V. 

Wundarzneykunft. 
Seite  a7i»  zu  tu  s.    Szlzb«  m*  ch,  Z,  91»  IL  S«  |2i-U* 

.    272.  zu      4.  S.  Kömgsb.  gel.  Z»  91.  S.  58-4©.  | 

•  271*  zu  lu  6*  S.  Schlesw.  monatL  Ucberf.  91.  Juli  ' 

.    S.  44)  • 

•  274.  zu  n*  9.  S.Schlesw.Ueber£9i«JuIj.S.44^4^* 

-  27s.  zu  n.  10.      Königsb.  gel.     91.  S.  P).  f)o, 

.  27d*  zu  n.  IX.  S.  Königsb«  gel«  Z.  91«  S.  48*  Muit* 

gel«  Zeit  91*  S*  6o.  di« . 
281*  Un.  24  fetze  hioza  1790*  | 

•  .     zu  n*  3o.  S.  A.  D*  B.  102.  S.  ;9o*  91*  i 

•  884*  zu  n»  zs*     Salzb.  m,  ch.  Z«  91«  III«  73  *  77* 
.    «    zu  tt«  26«  S*  Salzb«  m.  ch.  Z«  9t.  III.  S«  60, 

Ejhe  gelehrte  und  gute  Schrift. 

•  288»  zu  n.  )7«     Römer  Del.  L  p.xxxv. 

•  289*  zu  n«.  )9»  &  n.  |i  die  gleiche  Schrift,  diedufdi 

Verfehen  doppelt  vorkömmt. 

40»  5am^  GottL  Fsüßel,  Polafm^Biffl  inaug.  nd* 

üürurg.  de  ükeribus  ^ praäpue  dironias,d^,d,i] 

Dcc  1790.  üclmßadiU  . 

S*  Salzb«  med.  dt  Zeit  9^  IH*  S«  %p. 

t  ■ 

GeburtshüffcFraucnzimmer-u«  KinderkrMÜiciteH» 
Seifie;89^.  zu  n.  z-^S«        Z»M.iy«&  2iZ*i«» 
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Sdtc  %ph  W  Ä.  h  S.  A.  D.  B.  io|,  S,  loT«  «•   Ein  elen- 
des Buch. 

•  .    20  n.  4*  S.  Starcks  Archiv.  III«  a»«  S.  )4ft  -  47« 

•  »94*  lin-  penuk.  lies  IL  anftattlll* 

.         n.  7.  S.  Tüb.  gel.  Anz.  91.  S.  }04» 
«  S9$»  zu  n*  9«  S»  A«  D.  B«  102*  S.  j^i«; 

-    zu  ju  lo»  $•  Comin,  LipC  xxxxi.  4.  S*  671« 

81.  Salzb.  med*  g\u  Zeit.  91*  HI» 

-  299«  ZU  o.  ij.  S.A.D*  B«  102.  S.  389* 
.   )oo*  zu  II.  dl.  S.  A.        91*  IIL  S.  616. 

•  301.  zu  n.  2$   S.  Gott,  gel.  Anz.  91.  S.  Hi4» 

.   3U  n*  28.  S.  Starks  ArchivIIL  2.  S.  j38-4t. 
.   )04.  3U  n.  |6.  S.  Stacks  Archiv  III«  2»  S.  H7*  |R» 

41.  Richardus  Feild  Dijf.  inaug.  de  Menorrhagia.  Edin- 
burgi  1790. 

K  A.  L.  Z.  91.  S.  964* 

Enthält  weiter  nichts ,  als  was  fchon  lange  bekannt  ift» 

42.  Di/T.  iÄ«ü^.  merf*  dt  Sttrilitatc  Faeminarum  -  jufliii 
pro  gradu  DoHoHs  puhL  trud.  ekam^fubm.  Fi  G. 
Kutüentiial.  d.  1  April  1790.  4.  Duisburgs 

43.  Joannes  ßaisworOi  Jnglüf.  Diff*  inmg*  De  Fluart 

menflruali  fccnünarum  &  de  Menorrhagui^  Ediri" 
burgi  1790,  -  ■  * 

I,  A,  L.  Z;  91«  9^6* 

•  X  V  L 

Staatsarzneykunde. 

Seite  310.  zu  n.  5.  BramhiUas  Reglement.  S.  Bald»  Mag» 
XIL  4.  S«  67«  Baldinger  lobpreist  iich 
felbft  und  das  Werk  in  die  Wette ! 

M  Aufgefordert  meine  ofmpartheyifchc  Meynung  über 
diefisf  Werk  zu  Tagen,  bekenne  ich  für  Gott  dem 

AI  Imäc  lit  Igen     •  dafs  ich 
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f*  An  diefcm  Reglement  nichts  zu  tadeln» 

Z*  Wchts  hinzmufetzcn  weljs. 

^  Da(s  ich  überzeugt  bin  ,  nach,  hj^m  IVißtn  und 

Gewijfen  —  Jofephs  H.  und  Leopolds  II.  Armeen 

imd  gut  verpjkgt. "  /  / 

Seite  5 12.  zu  n.  6.  S.  Königsb.  geU  Anz.  91.  S.  7. 

A.  D»  B.  loj.  S.  104.  ^. 
«    )t6«  zu  o.  14.  S.  Gött.  geU  Anz.  91»  S.  i4)s* 
«   }i7«  zo  m  Ktf«  S,  Köaig^b«  gel.  Ant.  91-  S.  f|f. 

-  5^1.  zu      24.      Römer  Del.  1.  p.  xxxv. 

-  5^5.  zu  n.  29.  S.  Erfurt,  gel.  Z.  91.  S.  4 80. 

}7.  ObfervatiqnsS^r  ies  Hopitaux parM.  Cabanis^  D.  A 
"8.  i  Päris*Imprm.  nation^  1 790.  ^.46.  ^ 

»S.  A.  L«  Z*  91«  IV.  S.  z$.  2d»^ 

Diefe  wenigen  Bogen  enthalten  eine  fchr  gute  ,  mit 
"Wärme  und.FreymuOiigkqit  gefchriebne  Darftellung  der 
Grundfätze,  diemtn  bey  Hospitalreformen  vor  Augen  haben 
inu&  9 .  und  der  Vorzüge  kleinerer  Hospicea  vor  grofTen 
HoiiNljlenu* 

:j8.  VEnfant  qui  nait  au  chujuieme  mois  de  la  grqffeJfCi 
peut^  U  confernewlavie?  j^eßion  medtcjo*ttgale^  dm 
la  quelle  on  expofe  quelques  loix  de  la  nature ,  pro- 
pres a  donner  quelques  edaircijfemens  für  ce  qac  üß 
quß  la  Vu ,  par  Mr^  Jl^rife  leroU  4.  d  Para 
1790.  &  19, 

S.  A,  L.  Z.  91.  IV»  S.  24;.  44. 

Die  Veranlafliihg  zu  dieferAbhandlung  gab  wie  gewöbii* 

Hch  ,  ein  Prpcels ,  wo  einem  zu  Anfang  des  fechsten  iilonats 
der  Ehe  gebornen  Kinde  ,  aUtUegidm«  die  Erbfchaft  ftrei- 
tig  gemacht  wurde.  Hr*  L  focht  daher  crftens  durch  Bcy- 
fpiele  von  Tbieren  zubovftfl^ii,  da&die  Zeit,  dar  Brätuog 
^nd  Abtragung  ungleich  ift,  fodana  da&  die  Vitalitäc  odsc 
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die  LeboistiMKrfie  im  IpBitts  Itärter    «  «1«  in  erwacJisnm 

Menfchen,  aus  derfelbigen  Urfache  wodurch  ein  dünner 
Magnet,  ^In  dStiher  eiectrifirter  Körper  eine  weitere^und 
ftärkere  Atmosphäre  hat,  alsein  Körper  von  ungleich grölTe« 
rcr  Maife^fcrn^i;  erzu  Ende  des  viertenAlonats  immer 
gefunden  habe,  dafs  die  Lunge  des  fietus  fchon  fail  die  gan- 
ze firafthöhle  ausfüllte  und  zum  Atbmen  gefchickt  fey^  und 
endlich  dafs  er  felbft  Beyfpiele  von  vierthalb  bis  fiinf  Mo. 
naten  geiehen  habe,  wo  der  fstus  einige  Stunden  wenieüen« 
lebte«  Den  Schluft  machen  Allegate  aus  Autoren  die 
fcboo  mehr  zu  diefiir  AbTicht.gf^raucht  worden  find» 

XVII.  rj 
Vieharzneykunde.  ^ 

Seite  }2tf.  zu  n»  u  S«  KöiiigsU  gel*  Zeit.  yt^^S. 

A.  D.B.         162  .6^. 

.  -    527.  zu  n.  |.  S.  Schlesw.  mon»  Leb.  y  i.  S.  531^.  39. 
«    l^ü^  ha,  |.  (latc  I.  A.  L.  Z.  lies  A.  L.  Z, 

zu  n  5.  S»Schlesw«.mon«Ueb*9i«  Aug.S.s4o.4r« 

-  ^29.  zun.  9.  5. Schlesw. momUeb.gi.Aug.S.sjy.ig. 

-  532.  zu  n.  14. -^.Schlesw,  mon.  Ueb.9i*Aug.6',i^|.44» 
^  -    U7*  zu  n.      &  A.  D.  .B.  103.  S.  179-81- •  ^ 
40*  M^moirt  für  la poßbilittf  (famdiarer  /er  cbivaux  en 

France^  &  plan  dajjoaation  ^  ayant  cettc  anulio- 
Xatim  poiir  oüjet  i  om^rß^fi  upprouoe  par  la  Socicte 
.  royalt  d'^gFicuiturt  ^  pf^r       Flatfdrin^  ßircpeur 
^    adjoiut  de  PEcole  royale  Vttertnmrt  d Alfort  cf^-de^ 
vant  DuccJeur  decelie/ic  Luon,  ^.d  Paris  iffjo.pM». 

Prof  peil  US  dune  affociation  jqui  4^a  fowc  offjet  fyunC' 
Horation  ^  la  multipliaUion  da  cnevauxch  France^ 
publik  avec  Approbation  du  Qouoctnumtnt  gßrj^ 
mime  %^  Paris  1790.     ii.  • 

S.  Joiirn.  de  Med.  9|,  Mars,  ]?«449*  f^cv.  Ue  Corr.  du  Libt. 
9ua,  XI. a«3. 
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41*  Unurndu  von  den  vcrfchkdntn  Arten  der  Canarien- 
9Ögü  undder  HaehtigoUen^im  duft  beyderky  auf. 

.zuziehen^  und  mit  Nutzen Jo  zu  paaren Jeyn,  dajs 
man  frJiöne  Jungt  von  ihnen  liaben  kann^  nebji  uer- 
Schiednen  Anmerkungen  von  den  ürfadien  ihrer 
Krankheiten  und  wie  man  Jdbige  kuriren  folle^  Mit 
Kupfern,  g,  Altona  1789.  2o5. 

'  S.  A»  D.  B«  lot«      i|6  -40. 

'  Enthalt  Tid  gutes ,  nnd  eignes* 

4S*  Für  Liebhaber  der  Kanarienvögel,  Erfahrungen  xm 

J.  P,  Friedrich  y  Prediger  zu  Kammin  im  AIchLcnbuT- 
gif  dienen*  Sdamrinu^  Wifmar  Boäner  i79o«&  77» 
Gut* —  8.  A*     fi«  4k* 

4}«  Le  guide  du  Ferrmer^  ou  JnßruSion  pour  eUver 
nourrir,  aeheter  ^  vendre  les  bites  ä  comes ,  les 

brelns  ^  les  moutom  ^  les  agneaux  ^  les  coc/ions ; 
contenant  Les  Jymptomes  de  leur  maladies^pour  les 
guerir ,  le  dioix  de  leur  nourriture^  &  de  leur  patu* 
rage ,  la  Moniere  de  leur  en  formpr  de  convenabtet $ 
moyen  de  faire  le  meilleur  heurrc  f^f  diffcrcntes 
efpeces  defrommages  $  iafagon  d  clever  UtvoleLUe^les 
dmhnSf  la  ole$\  les.canards^  les  perdrist  &  les 
iapins  domeßiques ;  avec  la  moniere  de  former  des 
vioiers ,  £ff  d^y  nourrir  gs?  entretenir  le  poijfon , 
emtres  partiaäarites  ruccjfaires  A  un  fermier  ,  gf 
a  \mttes  les  perßhmes  quijbnt  valair  des  biens  de 
campagne ;  trad.  de  tangloisfur  la  4/IK  tdition,  A 
Paris  1790»  a  parties.  in  %%. 
f  ev«  de  C«rr.     lifye.      n«  9*  &  ^09. 

44«  Saggßo  dä  Dottor  Gisifeppe  Baronio  fuUa  correntc 


epidemia  dclla  polaßre.  Milano  dt,  MareUi 
S»  Römer  HAtäu  L  p«  xxxviil« 
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4$»  Jhzeige  der  Leipziger  oeconamifdien  Societdt  von 

der  Oflermtßt  1790.      Dresden.  S.  124. 

Enthält  mehrere  Unterfuchunge^  über  das  Dieben  der 
Schaaffip ,  und  die  Cur  dcffelbcn. 

JC  IX 

'  Volksaramcykunde» 

Seile  )44*  zu  n.  3»  &  Journ«  de  Med.  91«  Mars.  p.  4^3« 

Fev.  deCorr,  duLibr.  91.  XI.  26^ 
•   }46«zun,  7.     Szhb.  med.  ch*  2".  9i.iIII.  S»  ^2« 

-   9S9*ztin«47«  S  Erfiirt»geL2l9f.  &I32-24« 

«    }6;.zun.  58*  ^.  A»LZ.9K  IV.  S.  23s- 40. 

Saggio  fopra  le  Emorroidi  per  gli  inefperti  nella 
fcienza  Medicß  di  Qio  Gasporo  Stimzer.  TraäottQ 
dal  Tedesco.      Venezia  17  89» 
S«  Römer  Del»  L  p.  xi. 
Ueberfetzung  eines  voitfeflichen  gemeinnützig 
«iaifchen  Werin* 

« 

^4.  Matiuftle  per/ervifio  (tri  Mpsfalij,  Ajia  MißreUodi 

notizie  neceffarie  alle  perfoae  addetie  tri/a  cura 
degU  infermi&c^  diMr^Carrere*  Tradotto  da/,  Frm^ 
cefe.S*  Venezia  1789.     -  '   <  / 

&  Römer  Oel*  I«p«4d6^  '  1:m  -r  ; 

UeberfeUung  eines  bekannten  guten  Buchs. 
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